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Diese Untersuchungen zur gotischen wortkunde nehmen 
ihren ausgang von einer eingehenden lesung des Uhlenbeck - 
schen etymologischen Wörterbuches. Sie wenden sich vorzugs- 
weise an punkte, wo Uhlenbeck versagt oder nur weniges 
und unsicheres bietet, sie sollen also Uhlenbeck ergänzen, nicht 
ersetzen. Erweitert wurden in diesen Untersuchungen, die 
sich stilistisch zumeist in der knappen ausdrucksweise des 
Wörterbuches bewegen, vor allem die innergermanischen be- 
ziehungen des gotischen Wortschatzes, dann die germanisch- 
baltischen; auch einige neue germanisch-griechische gleichungen 
aufzudecken scheint gelungen zu sein. 

Gewicht gelegt wurde im besonderen auf genaue be- 
stimmung des begriffswertes der einzelnen gotischen Wörter, 
da sich in manchen fällen zeigt, dass die von den Wörterbüchern 
angegebenen bedeutungen den sinn des gotischen Wortes ent- 
stellt wiedergeben. Wenn z. b. Schulze für wlizjan yxozta£eiv ttva 
die bedeutungen Jemandem ins gesicht schlagen, eine beule 
schlagen' angibt und das Wörterbuch zu Stamm-Heyne's Ulfilas 
die erste bedeutung beibehält und an zweiter stelle ,züchtigen' 
ansetzt, Uhlenbeck aber ,schlagen, kasteien* interpretiert, so 
trifft nur das aus dem ,castigare' der lateinischen Version ge- 
flossene ,kasteien' den sinn des Wortes in annähernder weise, 
während die übrigen auslegungen desselben eigentlich monströs 
sind. In der that stammt die erklärung ,ins gesicht schlagen' 
weder aus griech. uwowta^etv, das unterdrücken' heisst, noch aus 

Sitzungsber. d. phil.-bisi Cl. CXLII. Bd. 8. Abh. 1 
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einer verständnisvollen lesung der einen stelle in 1 Cor. 9, 27, 
die lediglich auf den begriff ,in zucht halten* fuhrt, sondern aus 
einer modernen etymologischen Verbindung des verbums mit 
der festen bedeutung von wlits und andawleizns. Die be- 
deutung ,ins gesicht schlagen', die für das, was der apostel 
sagen will, ganz unzutreffend wäre, erweist sich, wenn man 
den text zur hand nimmt, sofort als eine misverständliche, 
grammatisch gesagt als eine umdeutung, psychologisch aus- 
gedrückt als eine etymologische Zwangsvorstellung. 

Nicht minder wurde wert darauf gelegt, die authentische 
lesung zweifelhafter Wörter nach Uppström's und Massmann's 
ausgaben sicherzustellen und ihre grammatische form zu be- 
stimmen. So sucht man, so weit ich sehe, vergeblich nach einer 
angäbe über das flexionslose, zu einem femininum construierte 
partieipium gatarnip 1 Tim. 6, 5, und nirgends erfährt man, dass 
der gotische nom. *katiU nur nach dem allein vorkommenden 
gen. pl. katile angesetzt ist, ohne dass dabei auf das Verhältnis 
von gen. pl. aggile zu nom. sg. aggilus rücksicht genommen 
wäre, das uns gestattet, die auffallende Synkope der lateinischen 
endung -us in der nominativform überhaupt zu vermeiden, und 
niemand hat gesehen, dass dem namen Wiljarips in der Ur- 
kunde von Neapel schriftgemäss ein auslautendes * zukommt. 

Bei genauer beobachtung von urtext, Übersetzung und 
den innerhalb eines gewissen Spielraumes möglichen gotischen 
formen war aber auch gelegenheit geboten eine anzahl eil- 
fertiger Verbesserungen wie *allawerein für allswerein Rom. 
12, 8 oder *u88kawai für unskawai 1 Thess. 5, 8 zu beseitigen 
und die anschauung von dem ablautenden Charakter der verba 
gawrisqan oder kriustjan zu berichtigen. 

Von Verbesserungen der lesart wurde bei dem conserva- 
tiven Charakter der ganzen ausfuhrungen nur massiger gebrauch 
gemacht; so bei *plattja für plapja oder *bidaga für bidagwa. 

An Wörterbüchern wurde vorzugsweise benutzt für das alt- 
und neunordische Cleasby-Vigfusson, Fritzner, Egilsson, Aasen, 
Söderwall, Rietz, für das angelsächsische Bosworth-Toller, für das 
althochdeutsche Graff, für das altfriesische Richthofen, für das alt- 
sächsische die Heliandglossare, für das mittelhochdeutsche Lexer. 

Die griechischen Wörter stammen aus Pape oder Passow, 
die lateinischen aus Georges, die littauischen aus Kurschat, die 
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lettischen aus Ulmann, die altpreussischen aus Nesselmann und 
Berneker. Benutzt wurden weiters Fick's etymologisches Wörter- 
buch in allen seinen theilen, Brugmann's grundriss, Curtius' ety- 
mologisches Wörterbuch der griechischen spräche, Miklosich* 
etym. wörterb. u. a. m. 

Die gegebenen belege sind in der regel nicht aus den 
etymologischen Wörterbüchern oder sprachwissenschaftlichen 
werken einfach herübergenoramen, sondern zumeist in den ori- 
ginalen Wörterbüchern, des öfteren auch in dem originalen texte 
überhaupt, aufgesucht worden. Die griechischen und lateinischen 
parallelen der aasgehobenen stellen wurden Lachmanns ausgäbe 
des neuen testamentes, Berlin 1842, entnommen. 

Wien, Jänner 1900. 

Der Verfasser. 



aba. 

aba ,£vi<,p'; das gotische wort nur ,ehemann, maritus' — 
an. afi swm. ,grossvater väterlicher wie mütterlicher seite, 
mann', isl. afi eptir afa ,son after father, man after man in 
uninterruptcd succession', afa-systir ,great aunt', ahd. in den 
Personennamen Abo, Auo und moviert Abu, Abd, Ava (Libri 
confrat. ed. Piper). 

Das wort macht den eindruck einer kurzform, wobei ein 
mit af- componiertcr verwandtschaftsname vorausgesetzt ist. 
Vgl. lat. äbäuu8 ,ältergrossvater', abnSpös ,ururenkel'. Da sich 
mit kindern gesegnete chepaare im deutschen ,vater' und 
,mutter* zu nennen pflegen, so kann aba ursprünglich ,vater' 
bedeutet haben. Dafür spricht auch das obige isl. afi eptir afa. 

abrs. 

huhrus abrs ,/ü[ji.b; Itr/upa, fames ualida* Luc. 15, 14; 
ohtedun abraba ,£?oßV,(hj<:av c!p58pa, timuerunt ualde' Mt. 27, 54. 
Ags. afor adj. , vehement, dire, hateful, rough': e^esfull and 
afor. ; ahd. in personennamen Aparhilt bahuvrihi ,die einen 
heftigen kämpf kämpft', Aberkram attributiv ,der starke rabe'. 
tc^ups? zu ioyjS; ,stärke, kraft', demnach grundbedeutung von 
abrs lediglich , stark', die bedeutungen des ags. wortes also 
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wesentlich secundär, also abraba in der obigen stelle a?e8pa 
,sehr' eigentlich ,stark', vom grade der psychologischen er- 
regang. Vom adj. abgeleitet das intrans. biabrjan: biabridedun 
managein8 ana laiseinai is ,g£eicXi$90ovTO ot £xt xfj $i5a/ij 

auxoö, admirabantur turbae super doctrina eins* Mt. 7, 28. Sinn- 
gemäss (wie iZ&zMittovxo , sie wurden herausgetrieben) ,sie ge- 
riethen ausser sich vor staunen'. Etymologisch kann biabrjan 
doch wol nur bedeuten ,die empfindung des starken, des über- 
wältigenden haben*. Zu abrs auch der v. n. Avari von germ. 
seite her beigelegt und hieraus entlehnt öech. obr, slovak. obor, 
obersorb. hobr ,riese', russ. (in chronik.) obrinü ,Avare'. 

afaikan. 

afaiaik C. Arg., gleich laugnida C. Ambr. C. ,i£pv^?a;o, 
negauit' Mt. 26, 72; afaikis ,apvi$<rr] neges' Joh. 13, 38. — Pri- 
vatives af auch in afqipan ,entsagen' : saei ni afqijnp ,cq oux 
ixoTauasTat, qui non renuntiat' Luc. 14, 33; demnach afaikan 
,absprechen'. Zu *aikan ,sprechen': ahd. geichon ,dedo', eihhont 
,uindicant', geichotiu ,addicta', eichine ,addicat, destineat', d. i. 
zwei formen *eichdn und *eichinen zusprechen', dazu ein par- 
ticipium perf. pass. vom redupl. verbum ineihan pim = insaget 
pim, Kögel PBB 16, 512. Mit anderem, inchoativischem sk- 
suffixe ahd. eiscon ,petere, poscere' d. i. ansprechen', vorahd. 
*ai8kön neben *aikön — beide zu lat. äio ja sagen, behaupten, 
versichern', gegensatz ,negare'. äio, Cic. aiio, aber äis, äit; 
griech. i,[d enklit. ,inquam', imperf. 1 8. f,v, 3 s. tj. Das t somit 
wol suffixalen Ursprunges germ. *ö3-iskön *ce-ikan. Verbalsuffixe 
lat. -isco und -go in n8-go:nB. 

afar. 

Nur Einmal. Was . . . gudja namin Zakarias || us afar 
Abijins (clare, Uppström) jah qeins is \\ us dauhtrum Aharons 
. . Zsr/api'a? i<fr,[Lepia$ 'Aßta, xat *fuv}j abiM ex twv OufaTeptov 
'Aapwv, . . . Zacharias de uice Abia et uxor illi de filiabus Aaron'. 
Luc. 1, 5. 

Griech. I^epfa nur im neu. test. ,die reihe nach der 
tagesordnung', ebenso lat. de uice ,aus dem Wechsel'. Es 
handelt sich um abtheilungen der priesterschaft, die in einem 
bestimmten Wechsel den tempeldienst zu versehen haben. 
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Es ist klar, dass afar mit der as. swm. bildung abaron 
nachkommen* zusammenhängt, wie Hei. 69 abaron Israheles, 
oder Hei. 5485 ff. (es komme sein blut) obar üs . . . endi 
obar iisa bam . . . obar üsa abaron thdr öfter, auch ags. eafora, 
afora, afera ,filius, proles, successor'; eine bildung, die man 
gleich lat. posteri ,die nachkommen* zu posterus adj. nach- 
folgend' als substantivirung des ursprünglichen adj. *apero-, 
ai. dpara- ,der spätere' betrachten kann. 

Da aber kein anhält dafür gegeben ist, dass man berechtigt 
wäre, das afar der gotischen textstelle zu einem persönlichen 
dativ pluralis *afaram zu ergänzen, so ist die beurteilung des 
wortes selbst nach der seite der kategorie hin, der es hier 
zufällt, ob präposition wie gewöhnlich, oder adv. wie in afaruh 
Pan Skeir. 42 und im comp, afardags problematisch. Wäre afar 
substantivisch gebrauchtes adv., was Heyne im wörterbuche 
seiner Ulfilasausgabe anzunehmen scheint, so fiele der mangel 
des artikels auf, denn wir könnten uns wol vorstellen, dass 
*us ])amma afar Abijins ,aus dem geschlechte', oder, wenn wir 
afar im sinne der ahd. conj. a/or, afur als ,iterum, rursus, 
denuo' fassen, aus dem Wechsel, de uice, des Abija bedeute, 
nicht aber, dass diese bedeutung an dem artikellos gebrauchten 
adv. hafte. 

Ich denke daher, da afar schlechterdings nichts anderes 
als praepos. oder adv. sein kann, an eine gekürzte redeweise, 
wobei an Luc. 8, 49 gaggip sums manne fr am pis fauramapieis 
synagogais ,&rb tcQ a^y^ot^^o^ , vielleicht für *fram garda 
pis fauramapieis (so wenigstens Schulze), erinnert werden 
könnte. Allein die analogie dieser kürzung verlangte für unsere 
stelle lediglich *us Abijins, nicht us afar Abijins und eine 
kürzung etwa ,ex hominibus post Abiae obitum relictis', also 
mit von afar regiertem Substantiv, scheint mir, ob wol ich sie 
für möglich halte, doch zu weitgehend. 

Demnach möchte ich vorziehen afar für eine kürzung aus 
*afarleibandans ,die nachkommen' zu halten, so dass us afar 
Abijins für *us afarleibandam Abijins steht. 

afdauips. 

Nur Einmal, wesun afdauidai jah frawaurpanai ,Yjsav 
icxuXjiivot xal ^eptjxfxävoi, erant uexati et iacentes' Mt. 9, 36, von 
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der führerlosen Volksmenge gesagt, die Christus auf seinen 
Wanderungen antrifft 

Das gotische part. perf. kann nicht zu einem an. deyja, 
as. doian ,sterben', ahd. touuan, douuen, mhd. touwen, toun, 
töutcen, tbun swv. ,mit dem tode ringen, dahin sterben' ent- 
sprechenden gotischen verbum gehören, da dasselbe im in- 
finitiv *daujan } in der gegebenen participialform *afdawips ge- 
schrieben sein müsste. afdautys setzt vielmehr ein got. afdöjan 
voraus, entsprechend litt, döwyju, döwyti trans. ,zum springen, 
laufen antreiben', also ,hetzen', wovon nusidöwyti ,sich bis zur 
erschöpfung müde toben', wie nhd. sich abhetzen, und döwytis 
,herumrasen'. 

afdauip» ist also ,herumgejagt , herumgehetzt'. Got. *dö- 
jan, litt, döwyti also factitivum aus einem den begriff des laufens 
enthaltenden nomen, verwandt mit griech. 600; ,laufend, schnell, 
rasch' zu Oew, *0eFu> ,laufe'. 

afdumbnan. 

afdobn jah usgagg ^ijxwOr^t %a\ e'c-eXOe' Lc. 4, 35, Jesus zum 
unreinen geiste eines besessenen. Ebenso gaslawai, afdumbn 
,G'.u>7ra, xe^wao' Mc. 4, 39, derselbe zum sturmbewegten meere; 
in der lateinischen version beidemale ,obmutesce'. Die form 
afdumbn ist *äfdümn zu sprechen und jene bei Lucas afdobn 
eine facultative Sprech- und schreibform dazu, in welcher Ö bloss 
orthographisch für ü steht und -Öbn aus *-ümn die entwicklung 
von got. -ubni <; -umni wiederholt. *afdöbn also imperativ 
zu afdumbnan, keineswegs ein besonderes verbum. 

Kluge's annähme nach Holzmann *afdöbn für *afdübn aus 
-dumbn (PBB 6, 377), also mit länge durch nasalis, ist kaum 
richtig. 

afholon. 

jah jabai hwis hwa afholoda fidurfalp fragilda ,y.al et 
xivc? ti Iffuxoyivnisa aTOStöwpu -cexpoxAcOv, et si quid aliquem de- 
fraudaui reddo quadruplum' Lc. 19, 8. euxo^arrsTv /verleumden, 
falsch anklagen', hier ,etwas mit falschen angaben abstreiten, 
listig vorenthalten'. Das gotische verbum in der construetion 
,et si alieuius aliquid' (desumpsi, oder ähnlich) muss trans. 
sein und irgend eine form der eigentlmmsentziehung bezeichnen. 
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An anderer stelle holon mit dem acc. der person ni man- 
nanhun holoj) ni mannanhun anamahtjaid ,pv]d£va Siace(cr^e 
pur;3e auxoifavT^cYiTe, neminem concutiatis nequc calamniam faciatis' 
Lc. 3, 14 (in der griechischen und lateinischen version die verba 
1, 2, aber gotisch in der folge 2, 1, denn holo]) übersetzt nicht 
,2taffe(<r<7ce' sondern ,ojxofavTr^jYjTe'); bedeutung in diesem falle 
^verleumden*. Abweichend davon die bedeutung des nicht com- 
ponierten ahd. huolan mit dem dativ der person druhtin suuor 
Ddvite in uuaarnissu endi ni huolida imu ,iurauit dominus 
David in ueritate et non frustrabitur eum' Isid., nach lat. fru- 
strari Räuschen* offenbar: jemandem die Wahrheit vorenthalten, 
jemandem etwas vorlügen*. Grundbedeutung also ,lügen', af holon 
,weglügen', holon lügnerische nachrede halten*. Das verb. ab- 
lautend zu ahd. helan 1 stv., lat. celäre , verbergen', trans. mit 
acc. der person und sache uuiht ni helet mih. Ein nomen 
*höl- ,verhehlung der Wahrheit, lüge, betrug, täuschung' muss 
die begriffe der secundären verba vermitteln. 

afhrisjan. 

Zwei belege: mulda af fotum izwaraim afhrisjaip ,tbv 
xoviepxbv axb töjv zoSwv 6jju5v axotiva^axe, puluerem pedum uestrorum 
excutite' Lc. 9, 5; jah stubju . . . afhrisjam izwis ,y.at tov xoviop- 
tov . . . azo[/acc6jxt0a Gfjtfv, etiam puluerem . . . extergimus in uos' 
Lc. 10, 11. Mit anderem praefixe Einmal ushrisjaip mulda 
^y/ziviSja-re tbv /oüv, excutite puluerem* Mc. 6, 11. 

Ebenso ags. hrisian ,to shake', hrisedon heafud ,mouerunt 
capita*, aber as. in trans. hrisid erda ,es schüttelt sich, es zittert 
die erde* Hei. 4314, hrisidun thia hohun bergos ebda 5665 Cott. 
Jedesfalls vorwandt mit ags. hridian intrans. ,to shake, quake, 
have a fever', hrid m. ,fever', hrid f. ,a storm, tempest', isl. 
hrid f. dasselbe, ahd. ritto, rito, ,febris', rido ,tremor', ridön 
,tremere'; ferner mit an. hrista ,ryste*, z. b. hrista skegg, höfudit, 
dem ohne\veiter8 eine to- oder £t'-ableitung *hri.(d)st- zu gründe 
gelegt werden könnte. As. hrisian setzen Heyne wie Rückert 
mit lang i an, auch im gotischen worte wäre länge des vocals 
denkbar, da orthographisch i für ei nicht ungewöhnlich ist. 



1 So schon Kluge im Grundr. 1* 405. 
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Es scheint aber germ. *hrts als selbständige form neben 
*hrip aufgefasst werden zu sollen, die sich wie *lts neben 
Htp verhält. 

afhwapnan. 

afhwapnodedun in inarein ,sxv(yovto, suffocati sunt* Mc. 5, 13, 
von den 2000 besessenen Schweinen, die sich ins meer stürzen 
und ertrinken, fon ni afhwapnip ,o& <jß£vwzat, non extinguitur' 
Mc. 9, 44, von dem nicht erlöschenden feuer der hülle, afhwap- 
nand ,GujjOTvfyovTat, sufFocantur' Lc. 8, 14, von den nnter dornen 
erstickenden Saatkörnern gesagt. Dieselbe aussage, aber in 
activischer construction mit afhwapidedun cuviirvtqav , suffoca- 
uerunt Mc. 4, 7. 

Griech. *owtv6<; m. ,rauch, dampf, vwhco; n. ,hauch, atem', 
xawSti) ,hauche aus', lat. uapor (für *quapor) ,dunst, duft', 
litt, kwäpas ,hauch, atem', kwepiü, kwepti tr. und intr. ,hauchen'. 
Germ. *hwappaz aus *kwapnds, gotisch mit Vereinfachung der 
geminata *hwaps\ das gotische wort hat die form des griech. 
y.axvos, aber die bedeutung des griech. neutr. %dzoq, beziehungs- 
weise des litt. masc. kicapas ,hauch, atem'. 

af- ist privativ wie in afhamon ,entkleiden': hama ,klcid'; 
somit bedeutet af-hicap-nan ,um den atem kommen', d. i. , er- 
sticken* intr., af-hwap-jan ,um den atem bringen' d. i. ,ersticken' 
transitiv. 

afmauip%. 

Nur einmal, ni afmauidai „ut; ixXudjAsvct, non deficiamus* 
Gal. 6, 9. Regelrechtes part. perf. pass. eines swv. *afmöjan, 
mit offenem ö, geschrieben au 7 vor i. 

Ahd. entspricht gimuoit, kamuait, gemuohet, ii'muait, 
armoite und synkopiert kemuot, armote, armuate u. a. zu gimuoan 
,agitare, lacessere, fatigare'. Aber ahd. muode ,defatigatus', as. 
md&i, an. mddr ,udmattet, kraftesles', ags. nxide ,weary, ex- 
hausted' ist eine selbständige, vom swv. unabhängige adjectiv- 
bildung entsprechend lat. mötus mit begriffsentwickelung ,agi- 
tatus' aus ,commötus'. Der germ. verbalstamm *mo- wol zu 
lat. möueo, möui trans. , bewegen, rütteln, schütteln', intr. ,sich 
bewegen, beben' und dazu wol auch litt, mauda ,sorge, mühe', 
äpmaudas m. ,verdruss'. 
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afslaupips. 

andbitanai akei ni afslav/pidai ,£xopo6|xsvoi aXX' oux ££a- 
xopo6|A£vot, aporiamur sed non destituimur* 2 Cor. 4, 8. Das la- 
teinische hat directes tempus statt der participialconstruction. 
afslaupips im ,oxopoypwct, confundor, ich bin irre an euch* 
sagt Paulus Gal. 4, 20 — jbai siponjos afslatipnodedun ,ol 3e 
jAaOnjTat iOajxßouvTo, discipuli autem obstupescebant* Mc. 10, 24. 

oxop^w ,mangel leiden, in Verlegenheit sein* zu oxopoc ,un- 
wegsam, rathlos, schwierig*. Die nebeneinandersetzung ein 
and desselben passivischen participiums im griechischen texte 
von 2 Cor. 4, 8, an der zweiten stelle nur mit gesteigert, 
ist so zu verstehen, dass der volle erfolg des axcpeTv, des mangel- 
leidens oder rathlosseins nicht eintritt. 

Got. 8lav,p- verhält sich ähnlich wie das ags. abstractum 
sidiwp ,sloth, laziness, torpor', sleufi (odde scleacnes) ,pigredo 4 
Wright-Wülcker Anglo-Saxon vocabularies 74, 29, (aus *slai- 
wipri) zum adj. 8ldw, sltfao, sUaw ,slow, sluggish, torpid', an. 
sickrj ahd. sleo ,hebes, tepidus*. Neben germ. *8laiwa-, Xato?, 
laevus ist ein selbständiges adj. slaica- anzunehmen in got. 
slawan, gaslawan, anaslawan ,ct(oxav, xauecräai*, anaslawaidedun 
,lxaü<javco, cessauit* (lateinische version sing, statt pl.) Lc. 8, 24, 
vom nachlassen des windes und der aufgeregten wogen gesagt: 
,sie legten sich, wurden kraftlos*; ferner in mhd. slaueger 
,tepidus* neben ,tepor* tracheit und ,torpor* slauecheit Sumer- 
laten, glossen hsg. Hoffmann 19. Dazu ein gotisches abstractum 
*8lawipa, *8laupa, ,torpor', das im verbum afslaupjan ,torpidum 
reddere* und afslaupnan ,torpidum fieri' zu *slaup- synkopiert, 
oder wie jünda von vornherein ohne mittelvocal gebildet ist. 
Grundbedeutung des germ. *8lawa- ,erschlafft, kraftlos* körper- 
lich und geistig, ,erstarrt, der regsamkeit beraubt*. Von dieser 
aus ergeben sich alle begriffsübergänge zu ,rathlos, hilflos, irre*, 
,schweigen, nachlassen* und ,erstaunen* ohne Schwierigkeit. 

af8ioairban. 

af8wairband8 ,g{jaXetya;, delens* Col. 2, 14 vom abkratzen, 
abscheuern einer handschrift gesagt. Ahd. swerban stv., grund- 
bedeutung ,fegen*. Hiezu auch griech. cu^et5<; m. und <rup<fo<; n. 
,das zusammengefegte, zusammengewehte, der kehricht*, <x6p?a!; 
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m. ,gesindel', cymr. ehwerfu ,to whirl' Much zs. f. d. a. 42, 169 
und aksl. svrübeti Jucken*. 

afwalwjan. 

, Wegwälzen'. Andere composita, atwaliojan, faurivalwjan; 
lat. uoluo, uoluere, griech. 4Xuu> , winde, krümme'. Das ableitende 
io y u f u wohl participialen Ursprunges, suffix -wo; die einfache 
wurzel ablautend hiezu in litt, weliü, wttti trans. ,walken*. 

aggwus. 

Nur zweimal, inn gaggaip pairh aggwu daur t elaOJ)<xxe 
3u Tfc <rcev?j; twXyjs, intrate per angustam portam' Mt. 7, 13. 
hwan aggwu fiata daur ,t( ctsvy) [Vj toJayj], quam angusta porta' 
ebda 14. Dazu das abstractum aggwipa ,6Xf<J«?, orevoxwpfa, rovox^'; 
ahd. an<jri, en<ji ,angustus, strictus, arctus', angidha ,anxietas, 
angor', as. engi> ags. en%e ,narrow, anxious', an. öngr ,trang', 
öngd f. jtrsengsel'; ai. amhü- neben dmhas ,enge f , lat. ango, 
anxi f ang&re, part. anxus und anctus ,einengen', griech. ein- 
seitig entwickelt of/w ,erdrosseln, quälen', aber in ursprünglich 
freierer bedeutung noch in drtfjti und Srf/i praep. ,nahe'. 

Hiezu ablautend nach R. Much Germ, himmelsgott 13 
cymr. ing ,strait', ahd. ingu-, ingi- in p. n. u. verwandtes. Das 
w im gotischen nach eben demselben aus den pronominalen 
casus des adjectivs übertragen also aggwus (fllr *aggus) wegen 
*aggwjamma, *aggwjana statt des gewöhnlichen typus hardus, 
hardjamma mit w-synkope in den obliquen. 

Grundform also ablautend *anghu-, *enghu-. 

agiaits. 

Das adjectiv zu erschliessen aus den abstracten aglaitei 
swf. und aglaiti stn. fisO^tia, inpudicitia' sowie aus aglaitga- 
stalds ,a!o>rpoxepS^;, turpe lucrum sectans, turpis lucri cupidus'. 
Unsicher ist, ob dem aglaitiwaurdi jatc/poXcr^a' eine form des 
adjectivs *aglaiteis f oder *aglait(i)s vorausliegt. 

Ahd. acaleizzo adv. ,uehementer, importune', agaleizi 
,importunitas, improbitas', aber auch mit guter, beziehungsweise 
neutraler bedeutung ,sagaciter, diligenter' einerseits und in- 
stantia, agilitas* anderseits. Compositum ag-laits aus * ag-wlaits 
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mit facultativer wvsynkope zwischen g und l. Der erste thcil 
zum got. stv. *agan ,sich fürchten', swf. unagei Furchtlosigkeit 4 , 
das wieder ein adj. *unags ,furchtlos' voraussetzt, an., isl. agi 
swm. ,furcht, schrecken', der zweite entsprechend den isl. 
compp. auf -hitr, adjectiva: ,looking so and so* zu got. wlaiton 
und wlits, ags. wlüan stv. ,to look', wie hwassleitr ,sharp- 
looking', skirleitr ,pure of countenance'; ag- « lose consonant. 
nebenform zu agis. Sinn des compositums *ag-lait8 ,fürchter- 
lich, schrecklich', -laits ist vermuthlich eben auf dem wege ein 
suffix zu werden. Hieher auch der ahd. p. n. Gualaizi 9 jh. 
d. i. *guallaizi ,gloriosus'. 

ahaks. 

Acc. sg. ahak ,irepi(r:£pacv ; columbam' Mc. 1, 10, dat. pl. 
Jrize frabugjandane ahakim ,twv xwXcuvtwv t«; 7;spt<rcspa<; , uen- 
dentium columbas' Mc. 11, 15, gen. pl. twos juggons ahake ,56o 
veocccui; zspicreptov duos pullos columbarum' Lc. 2, 24, nom. sg. 
8toe ahaks xep^epav, sicut columba' Lc. 3, 22. 

Das genus fem. ist lediglich aus den fem. twos juggons 
gefolgert. *ah-ak(i)- abgeleitet mit dem in vogelnamen pro- 
duetiven, ursprünglich deminuierenden fc-suffix: ahd. habuh, an. 
haukr , ahd. cranuh, ags. hrdc, ahd. hruoh ,graculus', aisl. 
hraukr ,graculus, seerabe', wol aus *hrabukr. 

ah- vermutlich zu lat. äquilus adj. ,dunkel braun, schwarz- 
braun', woher äquila ,adler' und äqutlo ,der nordwind' als 
wölken bringender, so dass in ahaks dieselbe beobachtung der 
färbe zur grundlage des namens gemacht ist wie in *dübo. 
Der verlust der labialis erklärt sich entweder durch secundären 
eintritt von a im suffix für älteres u } oder durch secundäre 
Weiterbildung mit dem Ä-suffix aus einem einfacheren swm. 
*aha, germ. *aho(n). 

Zum suffixe: balt. g in litt. wä7iagas, lett. wanags m. ,der 
habicht, falke'. 

ahmatein8. 

Nur Einmal, all boko gudiskaizos (-aizo Cod. B) ahma- 
teinais ,rca<ra fpap*) Oeö^euoro«;, omnis scriptura diuinitus inspi- 
rata' (das got. übersetzt ,diuinae inspirationis') 2 Tim. 3, 16. 

Verbalabstractum, ein iterativum oder durativum *ahmatjan 
voraussetzend und dieses denominativ zum swm. ahma ,xveüjAa, 
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spiritus* wie ähnlich ahd. hogezo, inf. hogezzin ,meditari, cogi- 
tare' zu hugu ; intellectus, sensus, aniraus'. 

ahma mit aha swm. ,vou<;, mens' und ahjan ,vo|x(£etv, arbi- 
trari' sowie ahd. ahta ,meditatio', ahton ,putare, censere, opinari, 
meditari' zu wurzel *oq, griech. ox in &ru«:a, 5^ojxat, 2jji(xa u. a. 
,sehen', mit verlust der labialisierung vor consonant und dunklem 
vocal. Zur bedeutungsentwicklung : nhd. ,einsicht' = , verstand'. 

ahwa. 

ahwa ,6 TroTajjiä;, flumen' Lc. 6, 48; in Iaurdane ahwai ,iv 
T(o MopSavTj xoTajAco, in Iordane flumine' Mc. 1, 5. Ebenso ahwos 
,o\ 7roTajAo(, flumina' Mt. 7, 25 und 27, Joh. 7, 38, ahwo ,xox«jxwv 
fluminum' 2 Cor. 11, 26. 

Bedeutung immer ,fluss, ström* , nicht ,wasser als stoff'. 
Ebenso ahd. aha stf. — Lat. aqua, labialisiert apreuss. opus 
,brunnen', ape ,fluss', litt, üpe dasselbe. — Mit dieser gruppe 
hat germ. -apa, -apha, -affa, -epha, loc. -ephu in deutschen 
flussnamen nichts zu schaffen. Germ. *apjö entspricht vielmehr 
dem kelt. ab- in britt. v Aßs; roTajxd? bei Ptol. jetzt Ouse, ir. 
abann, cymr. afon, corn. auon ,fluvius', gall. britt. Äbtma, lat. 
in am-nis. Ein keltisches ,fluss' oder ,wasser' bedeutendes wort 
mit inlautendem p: *apa ist nicht bezeugt. 

aibr. 

jabai nu bairais aibr ])ein ,-cb 3wp6v <jou, munus tuum 
Mt. 5, 23. Sic codex clarissime, non aliter, Uppström. Lese- 
fehler des Schreibers got. a für t ist graphisch nicht eben wahr- 
scheinlich. Ags. Uber, tifer, dat. tibre, tifre, n. ,a sacrifice, offer- 
ing, victime', ahd. zebar, dat. s. zepare, dat. pl. zebarun ,hostia, 
sacrificium, holocaustum', afr. toivre ,vieh' ist wegen griech. 
Sewcvov ,mahl', 8exa; oivou f maa88 icein' neben Sazavrj ,aufwand', 
Saxro) ,zerreisse', lat. daps, däpis ,speise, opferschmaus' von an. 
tafn n. ,blodigt, dyrisk offer, victima' nicht zu trennen, also 
nicht *te bra sondern *teb-ra. Dagegen as. gambra stf. ,zins', 
gambra geldan ,steuer leisten', ags. mit r-verlust(?) yrmbe swf. : 
%ombon zieldon, %omban %yldan, nach Kluge = *gam-bra, zu litt. 
zem4 ,erde, land', griech. und germ. *beran, also ,land- 

ertrag, naturalsteuer'. Dazu lett. sobars ,heidnisches opfer': 
8a ,zusammen* und bert, bert, litt, berti ,schütten, streuen'. 
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Sonach *ai-bra- n. zu bairan mit nullstufe des stammvocales. 
ai- etwa synkope aus aiio-, aiwa-, mhd. ewe, e stf. ,gewohnheits- 
recht', in analogen compositis egelt ,mitgift', estiure ,brautsteuer' 
(lat. aequum ,das billige und rechte'), aibr aus *aiw-bra- 
,das gesetzmässig dargebrachte'. Synkope des themavocals wie 
in got. piumagus. 

aihtron. 

Barteimaiaus (recte -us) blinda sat faur wig du aihtron 
,B«f?([/jKO? xuyXbs ixaQyjTo xapi tt]v 53bv xposacröv, Bartimaeus 
caecus sedebat iuxta uiam mendicans' Mc. 10, 46. Part, praes. 
aihtrondans ,xpo3eux-{Jievot, orantes' Ephes. 6, 18. 

Griech. o?xxp6?, -d f -6v 1. ,erbarmenswttrdig, kläglich, jäm- 
merlich', 2. act. , wehklagend, bejammernd, bemitleidend' zu 
oT/.-co? ,das bejammern, bedauern, erbarmen, mitleid', auch ,das 
mitleiderregende'; otxTsfpw (oder otxTipw) , bemitleide, beklage, 
bedauere'. Got. *dihtra- adj. wie otx7p6c, daher dihtrön ,sich 
erbarmungswürdig gehaben, das mitleid anrufen, betteln'; de- 
nominatives intrans. ön-verbum wie aljanön, aiwiskön, grSdön 
zu aljan, aiioisks, gr&dus. 

ainabaur. 

Acc. sg. jah ainabaur sunu gups Skeir 46. Ein anderes 
compositum in jah gabar sunu seinana pana frumabaur . . . ,xal 
ETexev tov ulcv au-rijs tov •rcpwTÖToxcv' Lc. 2, 7 von Maria, der mutter 
Christi, gesagt, saei ist . . . frumabaur allaizos gaskaftais ,2? 
Iut'.v . . . xpwxÖToxo*; xä5Y;<; x-ckewi;' Col. 1, 15. saei ist . . . fruma- 
baur us daupaim ,2«; isrtv . . . xpco-i-oxo? ix twv vsxpwv' ebda 1, 18. 
Beide stellen von Christus. Das wort erscheint auch uncom- 
poniert ni urrais in baurim qinono ,oux !*p^psT«i Iv yevvyjtoT? 
Y'jvatxöv' Mt. 11, 11, ebenso in baurim qinono Lc. 7, 28, beide- 
male mit bezug auf Johannes den täufer gebraucht, im vergleich 
zu dem kein grösserer unter den kindern der weiber empor- 
gekommen sei. 

Declination des Wortes wie beim volksnamen Saur Sipo;: 
Naiman sa Saur Lc. 4, 27, dat. pl. Saurim Lc. 2, 2, als i-stamm. 
Ags. byre ,a son'. baur zu bairan specifisches masculinum 
ohne nominativ-8 wie wair, also ,die männliche geburt, der 
knabe'. Beachtenswert die adjectivische function des Wortes 
in Skeir. 46. 
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ainakla. 

Nur Einmal, widuwo . . . jah ainakla (cod. A satis cl., B. 
Cl. Uppstrüm) ,x^p« *oä |Aefxovwjjt,evvj, uidua ... et dcsolata' 1 Tim. 
5, 5. Das gotische wort trotz den adjectivischen fc-ableitungen 
zu einn: an. ekkja, aschwed. amkja ,witwe', mnkil ,witwer' 
vielleicht nicht ableitung, sondern composition ain-akla mit lo- 
adj. *akh zu an. aka, 6k, ekinn stv. ,fahren', also wie ahd. 
dinfara (maged) ,soliuaga' Graff 3, 574. Das l im aschwed. 
amkil lässt sich als masculin movierend nicht mit dem l in 
ainakla vergleichen und zu einem deminutiven l, oder eben- 
solcher combination kl, ist in dem worte kein rechter grund 
gelegen. 

ainlif. 

Nur e*in dat. pl. mit secundärer, von prim herrührender fle- 
xion^aim ainlibim lCor. 15,5, aber reichere belege für 12: pai 
twalif, pize twalibe, paim twalibim, paim twalif sijponjam u. a. 

-lif, germ. -* liba n., wegen deutschem /, nicht b, p, nicht 
zu ahd. biliban, got. in laiba, aflifnan, liban swv., sondern 
gleich lat. *liquo- in röltquum und pl. rüllqua ,der rest', also 
ainlif ,&n-rest', twalif ,zwdi-reste', oder ,rest von eins, rest 
von zwei*. 

Ebenso und zwar etymologisch gleicher herkunft die 
littaaischen Zahlwörter auf -lika, indeclinabel mit partitivem 
gen.: wienölika wyru ,elf mann', dwplika arkliü ,zwölf pferde', 
oder mit directem casus dat. pl. dwylika arklidms ,zwölf 
pferden', durchgeführt bis dewyniölika 19. Daneben, und dies 
ist für die deutung beweisend, mit Ordinalzahl und ablautendem 
noraen dewiütas liikas (Mielcke) ,der 19 te ': liekas adj. zemait. 
,das unpaarig oder einzeln bleibende, unpaariger rest' zu UekmX 
alte form ,ich bleibe', liekit, Vikti trans. ,ich lasse übrig', lat. 
linquo, griech. Xefaw, got. leihwa. Germ, liba- also aus vorgerm. 
*lipö-, labialisierung von *liqö-. Rein thematische composition 
ist dewynäke ,neunauge': dewynl. dewyniölika, keturiölika aber, 
gegen wienölika, dwylika, trylika, scheinen gleich keturiöpas 
compositionen mit adjectivischer ^'o-erweiterung zu sein. 

Diese germanische und littauische art der Zahlenbenennung 
beruht auf der unausgesprochenen addition zu einer voraus- 
gesetzten decade: 10 -j- x, wobei x im germanischen nur 1 und 



Digitized by Google 



Untoraacbaogeu znr gotischen Wortknnde. 



15 



2, im littauischen aber 1 — 9 sein kann. 11 schafe sind dem- 
gemäss ,einc zehnzahl schafe und ein rest'. 

airpakunda. 

Nur Einmal. ,Von irdischer abkunfV Skeir 44. Gleicher 
bildung godakunds ^ufsvifc* Lc. 19, 2 , gumakunds ,ap<njv' Lc. 
2, 23, Gal. 3, 28, himinakunds ,^xoupivto;, o&potvto?' öfter, inna- 
kunds yOtxiaxo;' Mt. 10, 36, 25, qinakunds fifpw 1 Gal. 3, 28, 
ufarhiminakund8 ,i:;oupavio<;' 1 Cor. 15, 48. An. in trollkundr. 

*kunds part. perf. pass. entsprechend alat. gnätus ge- 
boren' zu gnascor , griech. ^Iftoiua. Zweierlei compositions 
kategorien: 1. appositioneil ,als guter, als männliches, weib- 
liches geboren'; 2. Ursprung bezeichnend ,vom himmel, von 
der erde geboren*. 

Zur gleichen wurzel *gdn mit />ro-suffix: mhd. kunder 
n. ,geschöpf. 

airus. 

Acc. pl. airuns ,dtf (i\oo$, nuntios' Lc. 9, 52, acc. sg. airu 
,^pe<jß£(ov, legationem' Lc. 14, 32, wozu airinon faur . . . irpec- 
ßsietv uxep ttvo;, legatione fungi'. 

Ags. dr m. ,a messenger, legate, servant, soldier', (brende, 
drynd n. ,a message, an enibassy, news, tidings'; as. *eru, 
Hei. 559 nom. pl. eri; an. drr m., nom. pl. drar und drir, 
acc. pl. dru ,tjener, sendbudo'; finn. aus dem germanischen 
entlehnt airut, norweg. lapp. ajras ,nuncius'. — Zu i ,gehen', 
ablautstufe germ. ai, vorgerm. oi in gricch. oTjjio; ,weg, gang, 
bahn 4 ; r-suffix vielleicht in Ira fl. n. 9 jh. durch St. Gallen; 
sicher in litt, priira f. ,der landungsplatz'. Airut «-stamm wie 
germ. *alup, ags. ealop, ealu; *ainU > airus ,der gehende, 
der geher'. Das r kann auch schon zur vcrbalbildung gehören. 

Abzutrennen ist as. arundi n. ,botschaft, auftragt an. erendi 
n. ,sag som man vil have fremmet, tale, foredrag', das vielmehr 
zu as. aru adj. , bestellbar, bereit', ags. earu ,quick, active, 
ready' gehört. 

aipei. 

N. sg. ,|xifrr 4 p, mater* Mt. 27, 56. Gepaart mit atta: swerai 
attan peinana jah aipei7i peina tov xotTipa sou xal ttjv 

jxYjTdpa aoj, honora patrem tuum et matrem tuam* Mc. 7, 10. 
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Ahd. in fuotareidi ,nutrix*, mhd. eide, an. eida ,moder*, 
finn., aus dem germanischen entlehnt äiti (Thomsen 185), isl. 
edda ,grossmutter* mit 8 < ei (Noreen an. gr. I 8 , 71). 

Kaum ablautend zu ahd. itis ,matrona', as. idis, ags. ides 
,a woman', mhd. Eydea p. n. (Grimm Myth. III 4 , 115) mit 
grammatischem Wechsel der dentalis got. *idisi <; *ipisio. 
Eher zu griech. *ouo, fut. oicw ,tragen*, ot<rcö<; verb. adj. ,zu 
tragen , erträglich*, also aipei etwa ,die tragende, trächtige* 
vom schwangern mutterleibe ausgehend. 

aips. 

ip usgibais fraujin aipans peinans ,&zc5&<7ec<; Se tm xupta 
lob; spxous cou, reddes autem domino iuramenta tua* Mt. 5, 33. 
afaiaik mip aipa swarands ^pv^roro jastoc Spxou, negauit cum 
iuramento* Mt. 26, 72. aipis, panei swor toipra Abraham ,Spxov 
sv w;jlo«v -Kpb; ftßpaip, ius iurandum quod iurauit ad Abraham* 
Lc. 1, 73. Ebenso ags. du a$ylt$t dine dpas ,reddes iuramenta 
tua', da behit he mid dpe ,pollicitus est cum iuramento*, he dp 
8tcerep purh his seife» lif ,he sweareth an oath by his own 
Hfe*. Der begriff der rechtsverbindlichen, in feierlicher form 
abgelegten aussage steht hier wie in den entsprechungen der 
übrigen germanischen dialekte bereits fest. Der eid als rechts- 
mittel ist die Verpfändung eines höheren gutes für die Wahrheit 
des ausgesagten, enthält daher eine bedingungsweise selbstver- 
fluchung, welche dann eintritt, wenn der inhalt des ausgesagten 
wissentlich falsch ist. Germ. *aipaz, ir. oeth, aeymr. ut } urkelt. 
*oito- (Stokes-Bezzenberger Urkeltischer Sprachschatz 47) kann 
also gleich griech. oltoq m. (zu £t[u Curtius) ,loos, Schicksal*, bei 
Homer ,unglück, Untergang, tod* sein. Begriffsübergang: be- 
schick, loos* zu ,einsatz des eigenen geschickes für die Wahr- 
heit der geleisteten aussage*, ,verpfändung des günstigen looses 
und bedingungsweises herbeirufen böser geschicke*. 

Alte eidesformeln enthalten deshalb bedingungsweise selbst- 
verwünschungen; vgl. den Erfurter judeneid, Denkmäler v. 
Müllenhoff und Scherer I s , 320 f., wo im sinne des schwören- 
den überall die erste person statt der zweiten des textes zu 
denken ist. 
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aippau. 

Conj. ,oder', as. Hei. eftho, eftha, afries. ieftha, ioftha, 
oftha, ags. edda, odde, ahd. eddo, edho, odho und mit r für 
stimmhaftes d erdo neben eddo Hildebr. — Assimilierung aippau 
aus *efpau: an. ef und if, ags. $if, afries. ef, ief iof, as. ef 
conj. ,ob, wenn', got. nur im erweiterten iba, ibai, ahd. in 
ipu, iba', zweiter theil got. pau. Got. aippau hält das alte 
germ. B gegenüber sonstigem i fest. Ags. odde, ahd. odho be- 
ruhen auf der zu ef ablautenden form ahd. ob, oba, afries. of\ 
odho aus *ofpö > *octdo. 

aiwiski. 

Stn. ,atcx^vt;, schände', ags. <6wt*c f. ,a dishonour, disgrace, 
offence'. Abstractum aus dem in unaiicisks javsTraiV/uvro?, der sich 
nicht zu schämen braucht' gelegenen adj. *aiwisks, gleich ags. 
*dwisc adj. ,disgraced, asharaed', geschlossen aus dnciscmöd 
.ashamed, abashed'; vom adj. aus auch das secundärverbum 
aüoiskon schändliches thun', gaaiwiskon, trans. ,xarai5xuvetv Tiva, 
jemand schänden, zu schänden bringen'. Grundlage der ad- • 
jectivischen is&a-ablcitung: ags. dnean ,to despise, contemn, 
scorn': da du wfre ne dwest ,ea tu nunquam spernis'. *aiwisks 
also ,verachtet'. Damit hat nd. aisk ,hässlich' (Uhlenbeck), 
mhd. Lucifer der aysch (Lexer) nichts zu thun; diese gehören 
vielmehr mit mhd. aister m. ,scheusal' zu stf. eise ,schrecken' 
und sippe. 

ak. 

Conj. jederzeit voranstehend, gewöhnlich nach vorher- 
gehender Verneinung. ,&XXa, sondern': ak niu qipip du imma . . ., 
,aXX' olr/\ ipet auxw . . ., et non dicit ei...?' Lc. 17,8. 

Ahd. ah nur interjection ah mih ,heu me', ach dines trou- 
mes, ah lasters ,pro pudor', ah ze sere ,eheu', ah ze härme 
,o nefas'. Nhd. satzeinleitend, ausruf: ach, wie ich mich gefreut 
habe!, ach, das ist schön! und frage: ach, spricht er nicht zu 
ihmf Braune's gleichstellung der ahd. conjunetion oh mit got. 
ah zweifelhaft, da im Tat. oh und ouh, üzoh und üzouh ,sed' 
wechseln: iz ni mac gistantan, ouh enti habet ,non potest stare 
sed finem habet' Tat. 62, 3. oh min fater ,sed pater meus' ebda 
90, 2. oh scheint also vielmehr proklitisch gekürztes ouh zu sein. 

Sitzungsbor. d. phil.-hiat. Cl. CXLII. Bd. 8. Abta. 2 
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alakjo. 

jah allai alakjo ,xat xivreq, et omnes' Lc. 4, 22. allai auk 
alakjo ,7tavT£? *jup> omnes enim' Mc. 11, 32. dugunnun alakjo 
managei siponje ,f,p£avTo fccov to ^Xy)0o<; töv [xaOtjTÖiv, coeperunt 
omnes turbae discipulorum' Lc. 19, 37. managei auk alakjo 
,6 Xob; äTOt ?> omnis enim populus* Lc. 19, 48. — Bedeutung: 
insgesammt, zusammengenommen, alle zusammen'. Adjectivi- 
sche Ä-ableitung aus ala- ; das gleiche suffix in anaks, ajukäulps 
und ibuks. Zu *alakeis mit anderem suffixe ahd. alanc, alonc 
,integer'. Verstärkende Wirkung des fc-suffixes auch in dem 
adverbiellen , nomina steigernden an. einkar, einka, einkum 
(eigentlich gen. sg., gen. pl. und dat. pl. eines subst. *eink): 
einkar litill, einkum göd wie ähnlich nhd. einzig schön u. dgl. 
Wegen dieser parallelen ist compositum *al-akjo wie all-andjo 
adv. , völlig* (: andeis stm. ,ende') zu an. aka stv. ,kj0re', ekja 
f. jkjersel' nicht wahrscheinlich. 

alaman8. 

Nur Einmal: in allaim alamannam Skeir. 51. Dasselbe 
compositum im v. n. Alamanni f Alemanni, zuerst im anfange 
des 3. jahrhunderts aufgezeichnet, griech. 'AXa[/.3ivo{: wie ags. 
Nordmen, Nordmanni ,nordleute c und Marcomanni (gen. pl. 
markö), an. Markamenn ,bewohner der markir d. i. der grenz- 
gebiete', ,grenzer'. Der v. n. Alemannus ist persönliche bildung 
zu einem vorausgesetzten *alapiuda ,das gesammtvolk, die ge- 
sammtheit einer politischen gemeinschaft'. Gemeint ist also der 
angehörige jener bestimmten politischen einheit. Im gotischen 
compositum ist aber der begriff weiter gefasst als ,menschheit', 
beziehungsweise ,raensch' zu verstehen. 

ald oma. 

Nur einmal: in aldomin seinamma ,£v T^pet äut^;, in se- 
nectute sua' Lc. 1, 36 von Elisabeth, die im greisenalter schwan- 
ger wird. — Genus unsicher, aber eher m. als n. 

Abstractbildung auf -man zu einem dem westgerm. *aldaz 
(ahd. alt, as., afries. ald, ags. eald, ald) entsprechenden parti- 
cipialen adjectiv, gotisch anscheinend in usalpan, ist nicht 
wahrscheinlich, man erwartete dann ohne mittelvocal *alpma. 
Composition mit germ. döma-, ai. dhäman n., wie ags. ealddöm m. 
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,age, vetustas', ahd. altduam, alttuom, altuam, an. in rikddmr m. 
ebensowenig annehmbar, man hätte got. *alddöms zu gewärtigen. 
Aber o ist hier kurz und steht für ü und -uma ist das alte 
superlativsuffix, zu dem dann auch noch die dentalis gehört, 
so dass wir eine unmittelbar zur verbalwurzel gehörige super- 
lativbildung nom. *al-duma 1 wie hlei-duma (nicht wie inn-uma) 
anzusetzen haben, welche unmittelbar in ein abstractum über- 
geführt wird: ,der älteste, der greis, der zustand des greises, 
das greisenalter', ähnlich hleiduma ,die linke, die linke hand, 
die linke seite', oder noch genauer ags. fruma swm. abstract 
,a beginning, origin'. 

alew. 

,£Xaiov'. Belegte casus gen. s. alewis, dat. s. alewa. a-thema 
in alewabagms. Genus nicht ersichtlich, aber höchst wahr- 
scheinlich neutrum. Dazu ein swn. adj., nom. sg. alewjo, dat. 
sg. alewjin, somit in starker Form * aleweis. 

Griech. £Xato; m. ,wilder Ölbaum', IXata, ion. l\oti% att. i\aa 
f. ,ölbaum' auch ,olive' und eacmgv n. ,das öl' erweisen ein ad- 
jcctivum der herkunft £X-cuo<;. Aus dem griech. entlehnt mit 
suffixtausch und wandel des e zu o in vortoniger Stellung ollua 
,die frucht' und olluum ,das öl' (vgl. Achlui zu griech. 'A/cuof 
Curtius Qrundzüge 6 , 359) neben öUum, vermuthlich aus älterem 
*öl&urn 1 *elB-om. Ahd. oli, ole stammt aus einer dem lat. oleum 
entsprechenden form *öliwm, etwa romanisch vermittelt, vgl. ital. 
olio, aber ahd. olei zeigt neuen suffixtausch -egium, -ejum wie 
ahd. oblei, afr. obleie, ovlee neben oblie, mlat. oblia. Aksl. jelej, 
olej, rus8. elej neben olej ist wohl aus dem griech. *6lceon entlehnt 
und aus dem slav. wieder lett. elje f., litt, aliejus m. Die laut- 
geltung des suffixvocals in got. alew als e bezweifle ich trotz 
mangelnder orthographischer Varianten. Aus lat. oliuum, oliuo 
ergab sich zunächst *aliuo, dann *dliwa, got. *allw. Ich fasse 
daher den suffixvocal als orthographische Vertretung e für !, ur- 
sprünglich i, got. sonst ei, wobei also die möglichkeit, dass 
der vocal secundär gekürzt ist, mit eingeschlossen erscheint. 

aljar. 

,anderswo* zu aljis ,cin anderer' wie jainar ,dort' zu 
jairu jener'. Formübertragung aus den auf r gebildeten orts- 

2* 
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adverbien hwar ,wo', par ,da', her ,hier', ahd. sdr ,statim, mox' 
zu den pronominalstämmen hwa-, pa-, hi- f sa-. Dazu litt, hur 
fragend und relativisch ,wo, wohin', Jätur, kitur ,anderswo'. 
Ohne suffix, oder ursprünglich mit i-suffix gebildete locative 
von secundären r-stämmen, wie griech. irsp{, adv. ,um, hemm' 
als locativ eines r-stammes xep, got. in fair-. 

Germ, ebenfalls adjectiva der richtung und läge mhd. 
winster, sowie solche adverbia ahd. ostar ,im osten, ,östlich': 
dstar flu ferro so seein uns ouh ther sterro Otfr., ostar hinne 
Hild., tvestar , westlich, nach westen': westar ubar wentilseo 
Hild., westar obar thesa werold Hei. 597., suntar ,seorsim', 
nidar ,deorsum' und präpositionen got. undar, hindar. In -pro 
vertheilt sich die grammatische funetion ,von wo her* so, dass 
die Orientierung ,irgendwo' auf das suffix -par f die bewegung 
oder centripetale beziehungsetzung des orientierten zum orien- 
tierenden orte auf das casussuffix -ö entfallt. 

Auf einem anderen casus derselben combination mit -ter f 
-par beruhen die got. adverbia hwadrB ,wohin', hidre ,bieher', 
jaindre ,dorthin', ablativformen auf ig. -ed wie die adverbia: 
alat. facilumed, falisk. rected, lat. facillume, rede, sinistrs 
,links'. — Feminine ablative etträ diesseits 4 , inträ ,innerhalb', 
exträ ,ausserhalb', ultra jenseits* verwendet das lat. zur ruhen- 
den Orientierung, masc. ablative der in rede stehenden bildungen 
auf -ter: ettrö ,herüber, nach diesseits', intrö ,hinein', ultrö hin- 
über' zur bestimmung centrifugaler richtung. Functionen be- 
rühren sich also lat. citrö und got. hidrS, die ein adj. *hipar, 
citSr grundform *ki- tero- voraussetzen. 

aljap. 

Adv. ,anderswohin'. Ebenso dalap , abwärts', hwap , wo- 
hin' (relat. Joh. 8, 14; 12, 35, fragend hwad gaggis Joh. 13, 36), 
jaind ,dorthin', samap ,zusammen', *pap , dahin' (aus dem 
relativ, padei geschlossen). Das suffixale element p erscheint 
als altes ig. t in ags. oft adv., temporal ,behind, afterwards, 
again', aber auch local engl, go aft ,go astern'. Auch die 
gleichung hwapar : hwap = zixspo? : x spricht für altes t } ebenso 
lat. ütär ,wer von beiden' zu üti, üt adv. ,wo*. Die grund- 
lage desselben ist wohl der demonstrative pronominalstamm 
to-j pa-. Functionen* entsprechen den gotischen adverbien der 
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richtung auf p die griechischen auf -ce: aXXocs ,anderswohin', 
tcsüs .wohin', tyiice ,nach ein und demselben orte hin'. Ist 
griech. -os. = -te, so können alja]) und aXXoas unmittelbar 
gleichgesetzt werden, -te ist dann ein die richtung ausdrucken- 
der casus von -to. Ein anderer die ruhe bezeichnender casus 
des pronominalen to liegt in got. dalapa .unten', afta ,hinten', 
vermuthlich der gleiche, wie in den adverbien der ruhenden 
Orientierung iupa ,oben', inna ,innen', Uta ,ausscn', faura ,vorne', 
nehwa ,nahe', fairra ,fern'. Ein zu diesem typus gehöriges 
adv. *framap ,nach der ferne hin' : fr am adv. , weiter', lässt 
sich aus got. framapeis adj. ,äXX6Tpio<;' erschliessen. 

aljapro. 

,anders woher'; ebenso gebildet die adverbia allajyrö ,von 
allen Seiten her', dalajyrö ,von unten her', fairraprö ,von fern 
her', hwaprö ,wöher', innaprö ,von innen', iupapro ,von oben' 
jainprö ,von dort her', sundrö ,abgesondert', Jbajfwö ,daher', 
ütaprö ,von aussen'. Typus -pro ,richtung her' bezeichnend, 
also centripetal, productiv, vermuthlich von hwapro und an- 
deren ursprünglichen adjectiven der richtung auf ter aus ver- 
breitet, hwapro casus von hwafpar und zwar wohl derselbe wie 
der in den got. adjectivadverbien auf -ö. In hwajyro syncope des 
mittelvocals ; unterblieben aber, oder wieder beseitigt, in aftaro 
,von hinten' gegen syncope aftra ,zurück'. hwapro eigentlich 
,von welcher von zwei seiten her', bedeutungsgeschichtlich 
genau so wie lat. ütrö ,wohin' zu üter, ütra, ütrum ,welcher 
von zweien', also eigentlich ,nach welcher von zwei seiten hin'. 

Suffix tero (s. Brugmann Grundriss 2/1, 277) ursprünglich 
und so noch griech. comparativisch -xepoc, bei pronominibus 
T.i-epoi ,wer von beiden', exa-epo? jeder von beiden'; lat. ad- 
jectiva der richtung, der läge bildend: citör ,diesseitig', dext£r t 
sinister, exter (secundär auch exterus), ulter (in secundärform 
ster adjectiva der bodenbeschaffenbeit: terrestär, palustür u. a.), 
sowie adverbia (beziehungsweise präpositionen) intör, Possessiv- 
pronomina nostör, uesför und adverbia von adjectiven celeriter, 
acriför, sagaciför. 

allswerei. 

Nur Einmal . . . sa dailjands in allswerein \\ sa faurastan- 
dands in usdaudein || sa armands in hlasein. ,6 ixexaStSou? iv ax/i- 
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tvjti, qui tribuit in simplicitate' Rom. 12, 8. Nur cod. A all- 
svxrein s. cl. Uppströra. Der gotische Text ist fragmentarisch, 
Rom. 12, 6, 7 und anfang von 8 fehlen, der sinn der stelle über- 
haupt nicht ganz klar. Die revid. Lutherübersetzung Stuttgart 
1898 übersetzt ,gibt jemand so gebe er einfältiglich', dagegen 
Weizsäcker 9. aufl. ,wer mittheilt, in einfalt'. Sowohl axkörr^ 
als simplicitas bedeuten aber nicht blos ,einfalt', sondern ganz 
ohne den pejorativen beigeschmack dieses Wortes auch Ein- 
fachheit, schlichtes wesen'. Es ist daher gar nicht ausgemacht, in 
welcher weise die gotische Übersetzung den begriff a7cXiTr 4 ; ab- 
getönt habe und die herstellung einer lesung *allawerein wegen 
mhd. alwmre ,simplex' ist nicht berechtigt. Man kann auch 
mit dem thatsächlich dastehenden auskommen, allsvoerei adj.- 
abstractum zu swers ,evxt{xoc, pretiosus, teuer, geschätzt* Lc. 7, 2, 
swerei ,-ciptr,, honor' doch wohl als eigenschaft des geschätztseios. 
Gegensatz unswerei ,a7t[jua, contumelia' 2 Tim. 2, 20. *allswers 
demnach (modal gesteigert wie allwaldands ,der allmächtige') 
,durchaus geschätzt' und allsiverei , volle ehrenhaftigkeit' mit 
rücksicht auf unsere stelle etwa ,schlichte würde'. 

anabusns. 

,Gebot, auftrag'; verbalabstractum aus *anabüdjan, also 
nicht direct aus anabiudan. Die ni- (sni-) abstracta zeigen 
präsenstypus des wurzelvocales. ü neben iu ist aber in * biudan 
nicht bezeugt. Daher besser anabusns mit kurz ü wie as. nom. 
pl. ambüsni Hei. 2452. 

anaks. 

jah anaks insaihwandans ,y.ai lEaxiva r.z^X^dy.v^ et statim 
circumspicientes' Mc. 9, 8; jah anaks war]) ,y.ai eJjafyvrj; ^vsto, 
et subito facta est' Lc. 2, 13; jah anaks hropeip ,xcrt ^a(fvtj? 
xpi^ei, et subito clamat' Lc. 9, 39. 

Die bedeutung von iqawtiva, i^al^r^ in den drei stellen 
ist nicht unser ,plötzlich', sondern unser ,alsbald, sogleich', 
entsprechend dem statim und der zweiten bedeutung von su- 
bito, anaks also ,alsbald', comparativisches adverbium wie suns, 
mins u. a. mit nominalem fc-suffix, wie in den adj. ibuks zu- 
rück' und *ajuks ,ewig'. Grundlage der bildung got, ahd. 
ana adv. und präpos., as., afries. an, ags. on präp. ,an, auf. 
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anapraggan. 

ak in allamma anapragganai ,acXX' £v Trara OXtßijxevoi, 
sed omnera tribulationem passi' 2 Cor. 7, 5. Ausführlicher : . . 
wir hatten keine ruhe, wir waren in allem bedrückt; von aussen 
kämpfe, im innern befürchtungen'. OXißw , drücken, beengen, 
quetschen*, -praggan redupl. verbum nach dem typus von 
gaggan und -staggan: ghe-, st6-, beziehungsweise einem nomen 
nhd. gang, stange. Ein nomen *pragg- ,druck, beengung' ist 
zu vermuthen. 

Hiezu mndl. prangen ,(ver)drukken', mndd. prange und 
pranget sowie aus dem ndd. entlehnt nhd. pranger eigentlich 
,klemmstock' ; mhd. phrenge adj. ,enge, gedrängt'. 

Dazu ferner lett. brankti adv. ,fest anliegend, gedrang' 
und vielleicht litt, brangä f. ,ein knie im kahn' (als ,eingezwängtes, 
eingeklemmtes'), sowie vielleicht ags. pranga ,cauernamen 
Wright-Wülcker 182, 14 — cauernae = latera nauis — wo aber 
Bosworth-Toller wegen ags. torangis ,the ribs or floor-timbers 
of a ship', auch isl. röng, eigentlich *ioranga, d. i. offenbar mit 
rune w statt p, vermuthet. 

anasilan. 

jah anasilaida sa winds ,xat iy.6^acsv b dtvsjxo;, et cessauit 
uentus' Mc. 4, 39. a]fyan bidjam izwis . . . anasilan (Cod. 
anasilä) ,7iapay.aXou{A*v $k ujAa? . . . ipoyä&w . . . rogamus autem 
uos . . . ut quieti sitis . . .' 1 Thess. 4, 11. 

Bedeutung des gotischen wortes an erster stelle nach- 
lassen, sich legen', an zweiter ,sich ruhig verhalten', d. i. ohne 
streit untereinander. Lat. stiere ,stille sein, schweigen, ruhen'. 

Ablautend an. sil n. ,stillestaaendc eller langsomt flydende 
vand mellem to fald', mndd. sil m. ,stauwerk, schleuse', afries. 
sil y pl. ailar dasselbe. Auch in fl. n. Silaha 11 ,die Sihl' 
canton Zürich, sowie Hriponsile und Gunderekingsile Frekenh., 
Mittersill und Niedernsiii an der Salzach im Pinzgau. 

Ablaut sll, wurzel si, mit dentalem suffixe statt l in seipus 
,spät* eigentlich ,tardus'. 

anapiwan. 

Nur einmal. 1 sg. praes. anapiwa ,5cuXavo)Yw, in seruitutem 
redigo' 1 Cor. 9, 27. Es ist unmittelbar vorher das bild des 
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training8 zum wcttlauf und fechten gebraucht; anajriwan, ai- 
classe, heisst daher ,zum gehorsam verhalten, beherrschen', im 
besonderen ,den korper in seine gewalt bringen*. 

andaneips. 

Drei belege. Jtaiei . . . allaim mannam andaneipans sind ,twv 
. . . TOtutv avOpwroic ivötvxfwv, qui . . . omnibus hominibus aduersantur' 
1 Thess. 2, 15. patei was andaneipo uns ,c r ( v (rtcsvavrfev y;[mv, 
quod erat contrarium nobis' Col. 2, 14. pata andaneipo ^ouvarciov, 
e contrario' 2 Cor. 2, 7. — Bahuvrihibildung *andaneip(a)s ent- 
haltend das gotische stn. neip. Dieses zu lat. nltor f rilsus sum, 
niti ,sich stemmen, drängen, bestreben, bemühen'. 

Got. neip stn. ,?0ovo;, inuidia', ahd. nid dasselbe, ags. nip 
m. ,envy . . . jealousy' sind einseitig betont in peijus, ursprünglich 
und eigentlich aber ,das streben als gemüthsbcwegung'. Daher 
ahd. ginidöter ,adpetitus'. Die alte bedeutung von *ntpa- ,streben* 
wohl auch in den ahd. bahuvrihischen personennamen Hartnid, 
Haeilnit, Pertnid ,der festes, glückliches, glänzendes streben 
bekundet'. 

Die gruppe hat mit ganaitjan und verwanten nichts 
zu schaffen. 

andaioleizns. 

Fünfmal im acc. sing, belegt wie ana andawleizn ,st; to 
zpsGWTzcv au-coö, in faciem eius' Mt. 26, 67. 

Feminine sm-ableitung zu ags. wl'ttan stv. ,to look', an. 
Uta stv. dass. , got. in ivlits ,angesicht, gestalt' und wlaiton 
jUmherblicken'; wahrscheinlich mit schon vorgerm. d-syncope 
also germ. *wlizniz aus vorgerm. *wlei(d)snü. Oder verbal- 
stamm *ivlis, dann auch in wlisjan, primäre nebenforra mit s 
neben der mit t. Vgl. an. stv. gjösa ,mit gewalt hervorstrümen' 
neben gjöta ,giessen, ausgiessen'. 

andbahts. 

jabai kwas wili frumists wisan, sijai allaize aftumists jah 
allaim andbahts ,et Tt; UXv. zpoho; etvat , etruat tocvtwv sx/a-o; 
xat xavTwv Siaxovo?, . . . [omnium] minister' Mc. 9, 35., dat. s. and- 
bahta ,tw urcepeTYj, ministro (gerichtsdiener)' Mt. 5, 25. Sonstige 
formen nom. pl. andbahtos f dat. andbahtam, acc. andbahtans. 
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Bedeutung auch »Xeitoupys;'. Zur corapos. and- (sonst anda- bei 
nominibus) vgl. auch andwairps adj. und andstald stn. nom. 
actionis. 

Secundär hievon das stn. andbahti ,Btay.ov{«, ministeriuin', 
nhd. ,das amt'. Ahd. ampaht stm. (vorzugsweise <i-declination) 
,rainister, satelles, conductor, exactor' und ampaht, ampahti 
stn. ,obsequiuni, ministerium, officium'; an. ambdtt f. (nom. pl. 
-ar und -ir) ,trailkvinde' , auch ,kebsweib'; ags. ambeht m. 
,a servant, messenger, officer', ambeht n. (nom. pl. ambehto) 
,an office, ininistry'. 

Westgerm., nord. *ambahta- m. und neutr., gotisch mit 
anderem adverbium als erstem theile *andbahta- wohl urverwant 
mit kelt.-lat. ambactus ,$cöXo;, pusOtoxs;', das nicht mit Fcstus ,am- 
bactus apud Ennium lingua Gallica seruus appellatur. am prac- 
positio loquelaris significat circum, undc supra seruus ambactus, 
id est circumactus dicitur' in amb-actus, sondern vielmehr in 
am-bactus zu trennen ist. Lat. circumactus ist übrigens nicht 
,seruus', sondern ,der freigelassene*. 

Germ, bahta-, kelt. bacto- zu litt, btgu, Mkti v. intr., lett. 
begt ,laufen, fliehen', germ. auch in *bakiz ,bach' d. i. , wasser- 
lauf', mit activischem fö-suflix (Brugm. Grundr. 2/1, 206) und 
präposition an, got. and. Bedeutungsentwickelung ,seruus, 
minister' aus ,laufen' wie bei an. prall m. ,seruus' zu got. 
Pragjan ,laufen'. 

andhruskan. 

matjaip, nx waiht andhruskandans in mipwisseins ,lo6{eTs 
|xt;3£v stvaxptvovrs; §ia rr,v (rjvetörjstv, manducate, nihil interrogantes 
propter conscientiam' 1 Cor. 10, 25. 

avoxpfow: ,ausforschen, fragen, untersuchen', besonders in 
gerichtlicher terminologie. Der apostel ertheilt den rat alles 
auf dem markte ausgebotene fleisch zu essen, ohne vorerst 
nachzufragen, ob es nicht etwa verboten sei, und zwar soll 
in diesem falle die frage in mipwisseins, d. i. um des gewissens 
willen unterbleiben, wogegen bei offenkundiger beziehung einer 
speise als götzenopfer das gemessen derselben unerlaubt bleibt. 

andhruskan zu lat. serütari ,durchsuchen, zu erforschen 
suchen', serüta pl. n. ,gerllmpel', an. hrjöda stv. ,ryddiggj0re, 
bortrydde noget fra dets sted', ags. hryding f. ,a Clearing, a 
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patch of cleared land'. BegrifFsvermittelung von ,räumen' zu 
,erforschen, durch ,klar machen, klären*. 

andstaldan. 

,Xopr,Y£tv tiv{ ti, administrare aliquid alicui' 2 Cor. 9, 10; 
,xaps/stv xt, pracstare' 1 Tim. 1, 4; also ,darreichen, bieten'. 
Mit anderem präfix gastaldan ,y.xaaOai ti, e/etv ti'. Ags. stealdan, 
steold cum dat. ,to possess': ic. stadolcbhtum — d. i. ,an estate 
landed possession' — steold. Zur wurzel *sthal ,stehen'. Grund- 
bedeutung ,bestallt sein, besitzen', davon ,erwerben' gleich ,in 
eigenen besitz bringen' und ,darreichen* gleich ,einem andern 
etwas zum besitz machen, zu eigen machen'. 

andstaurran. 

jah andstaurraidedun ]io (clare Uppström) ,xal ^vsßptjAÖmo 
au-f„ et fremebant in eam' Mc. 14, 5. Von den leuten gesagt, 
die über ein weib murrten, das Jesu, um ihn zu ehren, mit 
kostbarem baisam das haupt begossen hatte. 

andstaurran mit objectsaccusativ könnte nicht wohl ,mur- 
ren' schlechtweg heissen, eher ,anbrummen, increpitare'. Aber 
staurran ist überhaupt nicht murren, sondern gleich ahd. 
storren ,eminere', mhd. storren ,steif werden, hervorstehen', zu 
einem adj. got. *8taurrv,8, vorgerm. *sthur-rÜ8, wurzel sthur 
,stehen'; bedeutung ,aufgerichtet stehend' und so auch in ahd. 
storro, mhd. storre swm. ,baumstumpf , nhd. in störrig, störrisch 
widerspenstig'. 

andstaurran also eigentlich jemand aufgerichtet gegen- 
überstehen, sich stellen gegen jemand', dann trans. jemand 
bedrohen*. Bedeutungsentwicklung ganz wie bei lat. imminere 
eigentlich ,ragen über etwas', von bäumen gesagt, dann ,etwas 
bedrohen', auch minäri ,emporragen, drohen': minae ,zinnen, 
drohungen*. 

anno. 

Zwei belege, l.waldaip annom izwaraim ,apxet<7Ös to?; <ty<i>vfoe; 
ujawv, contenti estote stipendiis uestris' Lc. 3, 14. dtpxew ,aus- 
reichen', pass. »zufrieden sein mit etwas'; dementsprechend zu 
waldaip im cod. die verdeutlichende randglosse ganohidai sijaip. 
2. swesaim annom ,i5fci? tytovfot;, suis stipendiis' 1 Cor. 9, 7. Nur diese 
zwei dat. pl. überliefert, kein anderer casus. Genus und flexions- 
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categorio daher unsichor, am ehesten aber doch wohl swf. anno 
(vgl. swf. so aiwaggeljö, lat. euangttium) entlehnt aus dem lat. 
acc. annum, zu ännus in der besonderen bedeutung ,ertrag 
des jahres, jahrwuchs' wie ähnlich an. dr ,annona'. Sicher 
nicht aus ännöna selbst entlehnt, wobei die kürzung unver- 
ständlich bliebe, auch nicht aus ännüum, gewöhnlich pl. ännüa 
Jahrgeld'. 

ans. 

Zwei belege: dat. sg. anza, griech. und lat. in anderem 
rectionsverhältnis ,rijv £e Soyiv, trabem' Lc. 6, 41 ; ebenso )tei- 
namma anza ,t* ( v . . . Soxcv, trabem' Lc. 6, 42. 

Genus und flexionskategorie unsicher. Vielleicht stm. 
i-Stamm nach bair. die ennss n. pl., auch die enspaum ,brücken- 
balken', Schmeller- Frommann 1, 112; an. dss m., pl. dsar und 
dsir, ,brücken- oder dachbalken'. 

Zu apr. ansis ,haken', litt, qnsä ,topfhenkel', lat. änsa 
,henkel, handhabe, griff*, ansa gubemaculi ,der ruderstock', in 
der baukunst auch ,steinklammer'. 

Grundbedeutung ,das tragende, haltende', daher ,balken' 
als träger. 

anpar. 

sijum anpar anparis lipus ,£<ifxev aXX^Xtov ja£Xtj, sumus in- 
uicem membra' Eph. 4, 25. An. annarr, ahd. andar ,alius, 
alter', litt, ailtras, best, anträsis ,der andere', apr. anters, antra, 
üntran, dat. anter smu, ai. antards. 

Comparativische teros ableitung aus einem pronomen de- 
monstrativum, entsprechend aksl. onü ,ille', litt, afi«, anä jener, 
jene', ai. ana. Wie hwapar, griech. zöcepcs, ion. x&repo? ,wer 
von beiden' zu qo- } ist ig. *anterös ,der zweite von jenen'; der 
begriff der comparation erscheint demnach hier als solcher 
der reihenfolge. 

Das fehlen des nominativ-a im sg. m. des gotischen ist 
nicht lautgesetzlich, sondern grammatisch zu erklären, am 
ehesten als übertritt in die analogie der persönlichen r-stärame 
nach fadar. 

arbaips. 

arbaids izwara ,6 xötto? 6|j.t3v, labor uester' 1 Cor. 15, 58, 
,eure bemühung ist nicht vergeblich', in arbaidim ,lv x6t:oi$, 
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in laboribus' 2 Cor. 6, 5. uspulaip . . . jabai hwas (iztois) in 
arbaidai briggip ,ihr nehmt es anf euch . . . wenn euch jemand 
in scheerereien bringt' 2 Cor. 11, 20, wo der gotische Text in 
construction und sinn vom griech. et ti«; srrafpsTat abweicht, 
ebenso vom lat. siquis extollitur, d. i. wohl : wenn sich jemand 
erhebt (um euch entgegenzutreten, oder widerstand zu leisten), 
nach dem medialen sWpscOat ,sich erheben/ 

An. erfidr adj. 1. ,saadan som faider nogen til besvser, eller 
byrde', 2. ,umedgj0rlig', 3. ,ivrig, virksom', dazu das stn. erfidi 
1. ,moie, besvasr, anstrcngelsc', 2. ,arbeide, gjerning'; andd. ar- 
viddn intr. ,Iaborare'. Kaum mit Kluge Et. wbch. ,: composition 
aus germ. *arba- gleich aksl. rabu, robü ,knecht, diener, leib- 
eigener', poln. in robid ,arbeiten', litt, in darbüs , arbeitsam* 
und an. id f., n. pl. {dir ,gjerning', auch idn und idja f., nnord. 
id f. jbestrajbelse, noget som man arbeider for eller sysler med' 
(Aasen). Got. arbaips, ahd. arbeit, arabait ,labor, tribulatio, 
molestia', as. arbed stf., arabedi stn. ,mUhsal, noth, jammer', 
afries. arbeid n. ,das arbeiten, das werk' vielmehr tt-abstrac- 
tum aus dem vollen verbalthema germ. *arbaiau. Daneben 
eine grundform *arbida- (i-) in den formen ags. earfop adj. 
,hard, difficult' und stn. ,hardship, trouble, labor', an. erfidr, 
isl. gelegentlich cerfud, cerfadi n., welche ihre bezüglichen 
dunklen vocale secundärer harmonischer angleichung an be- 
stehende nominalsuffixe verdanken. Der umlaut in cerfud aber 
erweist noch das frühere i der ableitung. 

Grundlage germ. *arbaz ,knecht' als 6Aa-ableitung vom 
verbum ar- ,pflügen, ackern, feldarbcit verrichten', got. arjan 
swv., ahd. aran red. v.; *arhaz somit ursprünglich ,ackerknecht' 
wie litt, arbonas ,ein rind' als ,zugochsc'. Verbum *arbaian 
,knechtesdiensto leisten', abstractum arbaips ,knechtische dienst- 
leistung' und daraus ,mühe, drangsal, not'. 

arhwazna. 

Nur Einmal, ufar all andnimandans skildu galaubeinais, 
pammei magup allos arhwaznos pis unseljins funiskos afhwap- 
jan ,£v xäaiv dvaXaßovrs; tbv Oupebv ttj<; raora*);, iv w SuvifcioOs 
zavTa -k ßfAtj toö rcovyjpou x£77jp(0(x£va cßlcat' Ephes. 6, 16. 

Die lateinische Version gleich der griechischen ,in quo 
possitis', gotisch aber pammei ,mit dem'. Zu ß£Xvj stimmen 



Digitized by Google 



Untersuchungen zur gotischon Wortkunde. 



29 



die tela der lateinischen version als concretbezeichnung ,ge- 
schosse*. Das gotische wort aber nicht concretum, sondern ver- 
balabstractum auf no zu *arhwas, *arhtüt8, an. or } ags. earh f. 
,pfeil', vermittelt durch eine verbale kategorie, am ehesten der 
verba auf -ön oder -izön, mit der bedeutung nicht ,pfeil', son- 
dern ,pfeilschuss'. 

armaio. 

armaiom ,£X£ouc, misericordiae' Röm. 9, 23, armaion ,iX^et, 
misericordiam' Röm. 11, 31, beide nur cod. A; armaion ,£Xs7)- 
fxooiivYjv, elemosynam' Mt. 6, 2. Zu got. arman, gaarman, ahd. 
erbarmen. Das nomer) actionis armai-ö aus dem vollen verbal- 
thema wie wanains stf. d. i. *wanai-niz zu einem swv. *wanan. 
an. aumr ,unglücklich, elend* aus arbumn, Noreen An. gramm. I 2 , 
scheint für das adj. got. arms, nur im comp, armahairts und 
einmal im superl. armostai ^Aseivd^spo'.' 1 Cor. 15, 19 belegt, 
eine grundform *orbh-mö- neben <Jp<?av6; zu fordern. 

arniba. 

Nur Mc. 14, 44, wo von der gefangennehmung Christi die 
rede ist: greipip ]yana jah tiuhip arniba ^onzi^t't äa?aXä;, du- 
cite [caute]'. Bedeutung nicht ,behutsam { , sondern ,sicher, fest': 
,fuhrt ihn in sicherem gewahrsam von dannen'. 

Westgerm. adj. *amuz aus *ar-n\U in p. n. fem. Amoil- 
dis, Arnfieit, masc. Amumär, Arnoald, Arnuivin, Arnulf, Ami- 
pert, Amihho u. a. — Das gotische adverbium ist nach dem 
typus der {-stamme gebildet, was vermuthlich nur eine form- 
übertragung ist. Vgl. die Übertragung hardaba zu hardus aus 
dem a-thema. Eine i- oder ja-form des adj. ist wegen arniba 
nicht erforderlich. 

arwjo. 

ei fijaidedum mik arwjo ,3ti ijx^cotv jxe Biopsiv, quia odio 
me habuerunt gratis* Joh. 15, 25. Deutsch etwa ,unverdient', 
wie Swpsotv, zu Swpea ,geschenk', eigentlich ^eschenkweise'. 
Ebenso nih arwjo hlaib matidedum ,o&8£ Swpeav a'ptov itfd^cy.^, 
neque gratis panem manducauimus . . ., nicht geschenkweise 
haben wir unser brot gegessen, sondern in arbeit und anstrengung 
nacht und tag schaffend . . / 2 Thess. 3, 8 d. i. also nicht ohne 
etwas dafür zu leisten, nicht umsonst. Ebenso 2 Cor. 11, 7 
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,ohne bezahlung'. Die bedeutung , vergebens* d. i. ,ohne erfolg* 
kommt dem gotischen adverbium in den drei belegten stellen 
nicht zu, wohl aber den anders geformten ahd. entsprechungen 
arauun ,incassuni' (vergeblich), aruun ,gratis, frustra', wo- 
gegen ganz zum got. stimmend arouuingun ,immeritum* und 
aruuingon, dna Ion ,gratis*. 

Zu as. aru »bereit*, ags. earu ,quick, active, ready', isl. 
örr, swm. örvi ,swift, rcady*, in zweiter bedeutung ,liberal, 
openhanded*. Bindungen: ,örr ok ölmusugddr, mildr ok örr, 
örr ok gjöfulV. 

arwjo setzt demnach ein adj. *arweis voraus und geht 
von dem begriffe der Bereitwilligkeit zu geben' aus. 

asan8. 

asans . . . managet . . . bidjip un fraujan asanais ,6 jjiiv Oeptc- 
jjlo; ttoaiji; . . . Ss^ötjts ouv toö xupfcu xoO Gspiojioö, messis quidem 
multa . . . rogate ergo dominum messis , Mt. 9, 37 — 38. atist 
asans ,7cap&mfjy.sv b 6epiG[xöc, adest messis* Mc. 4, 29. fiatei nehwa 
ist asans ,5x*. e*n^"S to O^po? Icrfv, quia in prope sit aestas* Mc. 
13, 28. Dazu Lc. 10, 2; formen und sinn wie in Mt. 9, 37 — 38. 

Eigentliche bedeutung des gotischen wortes, wie Ospo? 
1. ,sommer*, 2. ,ernte*, zu Ospw ,wärmen': ,das trocknen', im 
besonderen ,das trocknen der feldfrüchte*, oder auch ,heisse 
zeit*. Das gotische wort vorgermanisches m-abstractum mit 
mittelvocal unmittelbar aus dem verbum: apreuss. assanis, aksl. 
jesenX ,ernte, erntezeit, herbst*. Wurzelverbuin *as- in lat. äreo 
,trocken, dürr sein*, erweitert griech. a"C<o aus *azdo ,dörren', 
cech. ozditi ,malz dörren*, ai. äsa- ,asche, staub*. 

Von der festgewordenen gotischen bedeutung ,ernte' aus 
ist mit syncope des mittelvocals das masc. nomen agentis as- 
neis ,^icOwxoc', wörtlich ,erntearbeiter* abgeleitet. Hieher wohl 
auch der ostgot. p. n. 'Astvaptoc bei Procop als erweiterung *as- 
nareis wie bokareis. 

asta])8. 

ei gakunnais pize . . . waurde astap ,tva inrfvfj>; . . . Xifwv 
xrjv ctfff stXetsv, ut cognoscas eorum uerborum . . . ueritatem* Lc. 
1, 4. — Astat et Inuilia ,beständigkeit und starker wiile' poet. 
namen zweier grafen (comites), welche Thiudimer seinem söhne 
Theodoricus mitgibt, Jordanes 131, 25—6. 
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Griech. &vd<n<z f. ,das feststehen, die festigkeit', aksl. po- 
statl jbestimmung', isl. stadr m. ,elasticity', an. stadr m., pl. -ir 
,staaen, standsen* i. b. ,kraft til at staa imod'. 

Genas und flexionskategorie des got. Wortes unsicher, am 
ehesten aber stm. t-stamm. *a-8tapiz vermuthlich schon vor- 
germanische syncope (assimilation) aus *a(d)-8tatt8, mit präpos. 
ad-, got. at-, Bedeutung ,standkraft, Standfestigkeit, beständig- 
keit*. *8ta-ti8 aus der unerweiterten wurzel *8tha ,stehen', aber 
got. afstass zu afstandan aus der dental erweiterten wurzel: 
*8ta88\z etwa aus *stadh-8%8. 

atapni. 

saei was auhumists iceiha pis atapnjis ,3$ (Koiidyaq) 
ocp/iepeix; xou IvtauToü &e(vou, qui erat pontifex anni illius' Job. 
18, 13. 

Daneben uncomponiert gleichfalls nur Einmal witaip . . . 
apnam ,rapanipewOe . . . Ivtauxou?, obseruatis . . . anuos' Gal. 4, 10. 

atapni mit praepos. at ,bei f , worin -apni mit dem j,o- 
typus der composition, wie lat. -ennium in biennium, triennium, 
ist ,!viauTb; ixetvoc, annus ille*, wörtlich das jähr, welches da 
ist, atist. Man vergleiche nhd. ,das laufende, das gegenwärtige 
jähr*. Das genus des simplex muss nicht neutr., sondern kann 
auch wie lat. annus masc. sein also *apns. Dieses simplex 
als erstes compositionsglied in den got. p. n. Athanagild und 
Athanaricu8. 

ati8ks. 

pairh atisk ,5ia ?<3v arop^wv, 3ia cxop([/.wv, per sata* Mc. 
2,23; Lc. 6, 1. 

Genus unsicher, nach mhd. ezzisch, ahd. ezesg, pl. ezzisca 
,seges* etwa masculinum. Substantivische is/ca-ableitung zu 
*atjan trans. ,speisen, nähren', ahd. azzen ,cibare, dare escam', 
8th geazzen ,sich nähren', got. fraatjan ,4>o)jjti£etv, distribuere in 
eibum', griech. zo a5oq Sättigung'. Ursprüngliche bedeutung des 
gotischen Wortes ,viehweide, pastura'. Identische ableitung 
nord. ehk m. , elska f. ,Iiebe, gunst* zu dem im got. stn., 
eigentlich infin., erhaltenen verbum aljan. 

Das ahd. kennt auch eine anklingende composition azuuisc 
,cultura', deren zweiter theil zu mndd. wi8k{e) f. ,wiese, pratum', 
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ags. wisc: an myclan wisce ,in the big marsh' Urkunde, ahd. 
in o. n. in Wiscun 11, Geldan wisc 11 etwa ,pratum sterile', 
Walliwiscon 9 vielleicht ,pratum Romanum' gehört, deren erster 
ahd. dz m. ,esca, cibus' ist. dzuuisc ist also gleichfalls eigentlich 
,viehweide, pastura'. 

atsnarpjan. 

ni teikais, ni atsnarpjais, ni Jeausjais ,\jx, atyrj y.r$h -/euer, 
|atj$£ Wrtn, ne tetigeris neque gustaueris neque contrectaueris 1 
Col. 2,21. 

&r;to ,ergreifen, antasten', Oiyy* vw ,betasten, anrühren', 
YSJOfjtai ,kosten, versuchen'. 

kausjan = Y£6scOa: durch andere stellen gesichert. Daher 
entspricht dem got. atmarpjais: griech. Oi'-ytjc, lat. contrectaueris 
und die folge der einander entsprechenden verba ist im griechi- 
schen und lateinischen texte 1, 2, 3 im gotischen aber 1, 3, 2. 

Mhd. sich sn'erfen stv. refl. ,sich krümmen, biegen' (unter 
Schlägen) d. i. ,sich zusammenziehen'; ahd. adverbiell verstärkt 
zimmana sn'erfen stv. trans. ,contrahere' , scnirßt ,contrahet' 
vermitteln den begriff von atsnarpjan ,betasten, angreifen' 
durch eine ablautende, nominale bildung *snarp- , deren be- 
deutung ,griff' oder ,greifend' sein und auf dem bilde der 
beim zugreifen sich zusammenziehenden finger beruhen muss. 

Eine specialisierung dieser bedeutung ohne zweifei in 
an. snarpr adj ,scharf eigentlich ,scharf oder rasch angreifend'; 
andere begriffsentwickelungen sind ahd. pisnerfan und firsnerfan 
,obcoecare' (uultum suum) ,blenden' = ,verdecken' und mhd. 
versnorfen sin üf einen ,auf einen versessen, erpicht sein'. 

atta. 

Lat. atta, nur bei Festus: ,attam pro reuerentia seni 
cuilibet dicimus, quasi eum aui nomine appellemus', ist kurzform 
aus ätäuus f was nicht *attae auus, sondern gleich äbäuus ,älter- 
grossvater, pröäuus ,urgrossvatcr' composition ist: hier also mit 
conj., ursprünglich adverbium at ,aber'. at in ätauus wie atii&pos, 
atneptis ,urgrossenkel, urgrossenkelin' (so richtiger statt son- 
stigem adnepos, adneptis) repräsentirt den begriff der Wieder- 
holung ein und derselben verwandtschaftsqualität in der 
aufsteigenden oder absteigenden reihe, vgl. mhd. aberane ,ur- 
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grossvater', bair. aberenichl Schmeller- Frommann. tt in lat. 
atta ist vielleicht hypokoristische consonantengemination. 

Ebenso zu beurtheilen ist griech. ctrztx ,alterchen* Horn, 
und ara, beide etwa assimiliert und gekürzt aus *atpater, sowie 
ai. attä ,mutter'. 

Lat. at vielleicht zu griech. axap ,aber' (Brugmann, grundr. 
trennt freilich i-Tap). 

Got. atta swm. ,TarV ( p', dem. im p. n. Attila, ahd. etwa 
in p. n. ÄzzOy Atzo } Aezzo, Ezzo, dem. Azzilo, Ezzilo, Atzilin u. a., 
könnte ja allerdings leicht entlehnung aus dem griechischen 
sein, kann aber auch als vorgerm. *atnön, kurzform mit ablei- 
tendem n adjectivischen characters gleich aksl. otlm, russ. 
otenb, otnij veraltet gleich heutigem oteovskij , väterlich', be- 
griffen werden. Vorausgesetzt ist dabei für diese vorger- 
manische kurzform *atnön ein mit at- componiertes ,grossvater' 
bedeutendes vollwort ebenso, wie für die aksl. kurzform otici, 
russ. otecb ,vater'. 

Das ursprüngliche adverbiuin ist im aksl. als präposition 
otü ,von', eigentlich ,weg, wieder, zurück', lett. at vertreten: 
aksl. otveStati , antworten', lett. atfelt ,wieder grünen' Mikl. 228. 

Dasselbe als germ. *ap- wohl in p. n. Adaperht, Ademunt, 
Atharid Adoinus, got. Athaulfus sowie ahd. in atahaft ,con- 
tinuus' , ags. als präfix md- ,anew , again' : cedsceaß Regene- 
ration', cedwist ,sub8tance', atdläan ,a reward'. 

Zu solchen mit *a])~ componierten namen die kurzformen 
westfränk. Ada, Adda, trad. Corb. Adde, Ade und hieher 
auch afries. atha, ettha, aththa swm. ,vater', ahd. atto ,genitor' 
Qraff 1, 145, das als solches auch in den kurzformigen deut- 
schen p. n. Atto, Ato, Attho, Addo, fem. Atta, Atha, Adtha, 
Adda, Adde liegen kann. 

afries. aththa, ahd. atto scheint auf germanischem boden 
neugebildete kurzform ein,es compositums, etwa *ap-ano gegen- 
über der vorgermanischen erbform got. atta zu sein. 

atpinsan. 

nibai atta . . . atfrinsip ina ,lav jat, 6 r,<xvr^ . . . £Xxuoyj ocutöv, 
nisi pater . . . traxerit euin' Joh. 6, 44; alla atpinsa du mis 
,zxnaq 4Xx6au) xpbc IjxajTiv, omnia traham ad me ipsum' Joh. 
12, 32; in beiden fällen ,lcute an sich ziehen, zu sich nehmen'. 

Sitiungsbor. d. phil.-hist. Cl. CXLll. Bd. 8. Abh. 3 
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Litt. tgsiü tgsti tr. ^durchziehen dehnen', tqsüa adj., tqsaü, 
tqxyti trans. ,herumzerren'; apr. prei druwien tienstwei ,zum 
glauben reizen', ni tenseiti ,reizet nicht', wobei ,rcizen' auf 
,heranziehen' beruht. 

audahaft8. 

Vocativ sg. fem. fagino anstai audahafto ,yalpe, xc/apt- 
Twjjivtj, aue, gratiä plena' Lc. 1, 28, anrede Gabriels an Maria. 
Nur diese eine stelle, an. audr m. ,rigdom', as. od ,besitz', 
wozu an. audigr, audugr adj. ,rig': <£ableitung, germ. du- 
da < au-pd, wogegen an. audinn, as. ddan Hei. 124 »verliehen', 
ags. eaden ,given': JenoVableitung (kaum no-particip eines re- 
dupl. verbums *audan trotz ags. perf. iod ohne beleg bei 
Bosw.-Toll.) zu einer verbalwurzel au-. 

aufto. 

Adv. ,etwa, vielleicht': aufto auk Philem. 15 ,vielleicht 
aber', ibai aufto Mc. 2, 22 ,dass nicht etwa', aufto qipip mis 
po gajukon Lc. 4, 23 vielleicht sagt ihr mir das Sprichwort*. 
Einmal ibai ufto Mt. 27, 64 ,dass nicht etwa'. 

Kann mit ufta adv. ,oft' nichts zu thun haben, denn die 
dem adv. aufto zukommende bedeutung des bedingungsweise 
eintretenden kann nicht wohl aus der des häufig eintretenden 
abgezweigt sein. 

Die Schreibung ufta beweist ausspräche aufto zu ahd. oba 
conj., as. of, d. i. die ablautende nebenform (tiefstufe) zu ahd. 
ibu, as. ef, ags. %if engl, if, got. in ibai, iba. 

aüftö scheint ein adverbium auf ö mit dem t der parti- 
cipia zu sein und ein ideales adj. * aüfts bedingungsweise' 
vorauszusetzen, könnte aber auch als zusammenrückung auf 
vorgermanischer stufe von of mit einem casus des demonstrativ- 
pronomens to- gefasst werden. 

« 

augo. 

Ahd. auuizoraht } auuezoraht, auzoraht ,palam, publicanus' 
neben augazorht, auguzoraht erweist älteres einfacheres germ. 
auui-, au- ,auge', vorgerm. etwa *ogi-, litt. akU f., apr. ackis-, 
vgl. auch ohne secundärsuffixe aksl. oko (« stamm), griech. &cr, 
,lichtöffnung im Dache' gegen lat. oculus, boeot. Zrta/Xoq mit 
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secundärsuffixen. Ebenfalls mit secundärsuffix, und zwar mit 
adjectivischem ^a-suffix gebildet ist das gemeingermanische 
wort: got. augo } abd. ouga, auga, ags. da%e, as. öga, an. auga, 
afris. äge n. aus *au-gö(n), *au(i)gö(n) gleicbsam ,das augi- 
sche' oder ähnlich. Von einer Übertragung des au aus auso ist 
keine rede, das alte q des ig. wortes steckt im germ. u nicht 
im g. Die einfachere als simplex ausgestorbene form au- noch 
in afries. auber, dber ,offenbar', bair. aber (gesprochen äwä 
und äpä), ahd. äpirin ,aprico', as. wbere ^manifestum, apertum', 
äberemurdrum ,homicidium manifestum' Graff 1, 99, westgerm. 
*au-b<kri. 

aühjon. 

ga8aihtoands . . . managein auhjondein ,iStov . . . ?sv S/Xov 
OopußaujAcvcv, cum . . . uidisset . . . turbam tumultuantem' Mt. 9, 23. 
hwa auhjop jah gretip Ocpuße^e ux<. y.Xa(sT£, quid turbamini 
et ploratis' Mc. 5, 39. 

OopußsTv ,geräusch machen, lärmen', also akustisch zu ver- 
stehen, nicht wie lat. ,turbari'. 

Akustisch auch das gotische verbum aüh-jön ,och schreien'. 
*aüh vielleicht gleich mhd. och interjection, ablautend zu ahd. 
tcahi weder och noch ach, mit -ä erweitert, pseudoimperativisch 
ocAa, substantiviert gen. ochis noch achis, auch uch interjectio 
dolentis, redupliciert uch uch. aiihjön gebildet wie mhd. jüicen 
swv. ,juh schreien', oder mit anderen suffixalen dementen mhd. 
hiulen, jölen, bair. waulen, österr. ächaz'n, nhd. ächzen d. i. 
hiu r jö, icau (mhd. wü), ach rufen, lat ejiiläre: ei rufen. 

aühns. 

in auhn ,el; xX(ßovov, in clibanum' Mt. 6, 30. Einziger 

beleg. Genus unbezeugt, wohl aber nach ahd. ofan ,clibanus, 

caminus', der meisto ofan ,fornax' (andere formen ouan, uphan), 

nach ags. se ofn y %eond done ofen, acc. pl. ofnas und an. ofn 

masculinum. Auf alte suffixbetonung führt die an. nebenform 

ogn t aschwed. ugn, urgerm. *uhnds. Auf an. ofn beruht die 

assimilierte an., aschwed. nebenform omn, schwed. dial. auch 

umn und daraus vielleicht entlehnt apreuss. vumpU (aufgelöst 

wohl *vumpnt8) ,backofen', Umpna und Umne o. n. benennung 

eines hügeis, glossiert ,clibanus', umnode ,backhaus' (Ncssclmann). 

3* 
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Trennung der formen in eine ältere gutturale und eine jüngere 
labialisierte nicht erst germanisch, sondern schon vorgermanisch 
*uq-no- und *up-no~, grundbedeutung wohl ,backofen*. Ver- 
wantschaft mit griech. txvo«; ,backofen* nicht glatt. Vielleicht ist 
von einer wurzel *weq, * üq auszugehen. 

atihuma. 

Nur öinmal. munands sis auhuman ,dtXX^Xou<; tjy°^ v01 
uicepe/ovra; , superiores sibi inuicem arbitrantes* Phil. 2, 3 ; das 
got. übersetzt die stelle singularisch. Superlativ auf -man, an. 
ömi beiname ödins, dazu ein neuer Superlativ auhumists öfter, 
got. *atih- zu apr. ucka- superlativisch steigernd ucka-kus- 
laisin ,den schwächsten'; lett. ukä it verderben* vielleicht wie 
^ausgehen, oder aufgehen*. Dazu wohl auch litt. ukteriu, üktereti 
verb. intr. freq. ,schnell ein klein wenig in die höhe wachsen*. 

vorgerm. *ük scheint sich der bedeutung nach mit lat. ec 
(meist erweitert ex): ec fenestris Lucil., eefero, griech. £x, 
,aus*, air. echtar, osk. ehtrad ,extra* zu berühren. 

aiihuma also begrifflich wie lat. extimus. 

durahjons. 

gamotida imma mannet us aurahjom j'j^tqvtt^sv au-to ix 
-wv jxvr ( [xs(u)v avÖpwxc;, occurrit [ei] de monumentis homo* Mc. 5, 2. 
saei bauain habaida in aurahjom tyjv xaToi'xrjatv st^sv Iv toT? 
jAV^fxaatv, qui domicilium habebat in monumentis* Mc. 5, 3. in 
aurahjom jah in fairgunjam was ,iv tcT; jAVT^aciv xai Iv toT<; 
Spcc.v tjv, [in monumentis et] in montibus erat* ebenda 5. Da- 
gegen us hlaiwasnom, ix twv (jLvr^itwv, de monumentis* Mt. 8, 28 
an inhaltlich identischer stelle der beiden evangelien. ib jjivr;[xa 
und ts jjivirj^Tov ,grabdenkmal, grabmal* im pl. collectivisch offen- 
bar ,ort wo die grabmäler stehen* also ,friedhof*. 

Das einzelgrab ist pata hlaiw acc. ,tbv -raipov, sepulcrum* 
Mt. 27, 66 auch ,jAVYjpt.£tov, monumentum* übersetzend Mt. 27, 60. 

aurahjons und hlaiwasnos sind pluralische collectivbil- 
dungen »grabmäler* mit der bedeutung ,begräbnisort, friedhof*. 

Genus und flexionskategorie des zweiten Wortes durch 
den obigen dat. pl. und den nora. pl. hlaitoasnos Mt. 27, 52 ge- 
sichert, der paradigmische character von aurahjom aber unsicher 
ob fem. jö- oder jtonstamm. Got. bairgahei swf. sowie die 
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collectivischen ahd. stn. auf -ahi Bind eigentlich adjectivab- 
stracta, zu *bairgahs u. 8. w., bei aurahjom aber haftet der 
collecti vische begriff am plural und sein aA-suffix collecti viert, 
wenn überhaupt, nicht den begriff ,grab', sondern den voraus- 
liegenden. 

hlaiwasna ist ein verbales no-abstractum ,bestattung* und 
zwischen ihm und dem got. stn. hlaiw, urnord. hlaiwa ,grab' 
vermittelt ein verbum auf -izön, got. hatizon, ahd. auch -asön wie 
altasön, oder mindestens die kategorie dieser verba. Demnach 
ist auch aurahjo am ehesten ein verbales abstractum auf -jön 
,beerdigung f zu einem vorausgesetzten *aurakjon ,humo condere* 
und dieses wieder aus einem collectivierten neutrum *aurahi 
zu isl. aurr m. ,humus', hylja auri ,humo condere', an. aurr 
,gru8*, nn. aur m. ,sandgrund, grundjord', aura v. a. ,grave, 
udhule eller bortskylle jorden* (Aasen); ags. 4ar f älter 6or 
,die erde des grabest Also *durahi ,erde', durahjö ,beerdigung'. 

got. hlaiw, ahd. hlaeo ,mausoleum' zu griech. xXfvij ,lager, 
bett, bahre', ags. hlinap m. ,a place to lie down in', hlinung f. 
,leaning, resting, a couch' ist ursprünglich ,das lager', im be- 
sonderen das lagcr des toten, daher hlaiwasna ,bestattung'. 
Die begriffsentwicklung ahd. laeo ,aceruus', le ,tumulus' ist 
secundär. Die wurzel bedeutet ,lehnend liegen* und auch lat. 
cliuus, ahd. hlita ist zunächst ,die schräg an- oder absteigende 
fläche* und in zweiter linie erst die von derselben begrenzte 
erhebung. 

aurali. 

Nur einmal, jah wlits is auralja bibundans ,xal ^ 5t}*t<; 
autou (?ouSap((i) TCeptäeäexo, et facies illius sudario erat ligata' Joh. 
11, 44 vom auferweckten Lazarus. 

Genus unsicher, aber wohl n. aüräli, entlehnt aus lat. 
örärium ,paruum linteum ori tergendo' mit dissimilierung ?<r. 
Kaum aus mlat. öralis ,sudarium quo os abstergitur' Ducange, 
auch nicht aus einem dem mlat. öräle ,uestis episcopalis capiti 
in modum ueli imposita' entsprechenden neutrum etwa mit der 
bedeutung des masculinums. Beachtenswert ist die darstellung 
von lat. ö (ös, ort«) durch got. au nicht o, woraus sich ergibt, 
dass das got. nichtdiphthongische aü als offenes o zu sprechen 
ist, ohne rücksicht auf seine quantität. 
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Die dissimilierung *örälium könnte auch schon vulgär- 
lateinisch sein. Das wort ist in die reihe der neutra auf ja 
einbezogen worden wie aiwaggeli aus euangelium neben swf. 
aiwaggeljo. Man sollte wohl schiiessen, dass die swf. form 
auf -jo, wie anno aus annum, von den casus mit auslautendem 
-um, also nom. acc. sg. ihren ausgang nehme, die neutrale form 
auf -i aber auf den casus ohne solches, also gen. örärii, euan- 
gelii, oder nom. pl. oraria, euangelia beruhe. Insbesondere 
mu8ste der lat. nom. pl. auf -ia den zusammenfall des lehn- 
wortes mit der gotischen kategorie der neutralen ^Vstämme be- 
günstigen. Also aiwaggeli aus euangelia wegen singular fair- 
guni zu nom. pl. fairgunja. 

aurtigard8. 

Zweimal, parei was aurtigards ,&rou t^v xfjxo?, ubi erat 
hortus' Joh. 18, 1. in aurtigarda ,lv xw xnftw, in horto' Joh. 
18, 26. Dazu ein nomen agentis aurtja ^i^6q, cultor, colonus' 
nom. pl. aurtjans] alle belege in Lc. 20, 10—16, wo vom Wein- 
bau die rede. 

ags. ort%eard, assimiliert orceard, orcyrd ,hortus'. ahd. 
kaorzotiu ,exculta' (terra), kaorzoto ,exculta' (plantaria, acc. pl.). 

Sowohl ahd. orzön ,excolere' wie got. aurtja ,cultor' setzen 
für aurti-, ort- den begriff ,excultus' oder ,cultura' voraus und 
sind durch die bedeutungen von waurts, gewöhnlich plural waur- 
teis f .pßa', ahd. würz ,herba, gramen, olus' nicht zu vermitteln. 

got. *aurtu8 also doch wohl entlehnt aus lat. hortus, wo- 
her dann sowohl aurtja denominativ gleich ßskja, kasja u. a. 
,der gartenarbeiter, horticola', als auch ahd. orzön eigentlich 
,hortum facere* sich ohne weiters ergeben. Schwierig nur der 
compositionsvocal in aurtigards, es müsste denn sein, dass er 
auf ein lateinisches compositum mit horti- zurückwiese. 

aupeis. 

ana aupjana stap ,e!<; epTjjAov toxov, in desertum locum* 
Mc. 1, 35. pizoi aupjons ,vrfi ip^jAou, desertae' Gal. 4, 27. An 
zweiter stelle persönlich ,die einsame, welche keinen ehemann 
hat'. Ahd. aodi adjectivabstractum ,desertum', nhd. öde ,leer', 
an. audr ,tom, forladt'. Ein und dasselbe wort mit diesem 
ist das adj. as. ödi .leicht', ahd. ödi ,possibihV, ags. edde ,easy, 
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sniooth'. Begriffsentwicklung: ,leer' zu ^physikalisch leicht' zu 
,moralisch leicht'. Wurzel *9Ud ,leer sein', wozu lat. uä-cüus, 
got. wa-ns. 

aivepi. 

ain awepi TrotjxvYj, unum ouile' Joh. 10, 16. hwaa hal- 
dip awe/ii jah miluks ]ns awepjis ni matjai zotjAcxfosi TCo(,u.vr,v 
xat i% toO vaXax-o? tt,; tto^.vt^ cux iaöt'et, quis pascit gregem et 
de lacte gregis non raanducat' 1 Cor. 9, 7. 

Ahd. ouuiti ,caulas', euuit n. ,grex', ags. eotoede, eoicode, 
eowde n., eowd f. ,grex'. Collectivbildung zu ahd. ou, ags. eount, 
an. dr ,schaf , lat. ouis u. a. Die länge des e — i im gotischen 
worte eigentlich nicht bewiesen. Nach agg&le Lc. 15, 10, hicS- 
leika Lc. 1, 29, Wer&ka Cal., usdrübi Mc. 5, 10 u. a. kann auch 
dem ahd. -iti entsprechend Ö = i vorliegen. 

awistr. 

P%8 ntüistris ,1% tr}<; auXi;; -owty)«;, ex hoc ovili' Joh. 10, 16. 
Nur diese eme stelle. 

Ags. to ewestrum ,ad caulas' Wright-Wülcker 345, 1, 
eouulstras ,mandras* ebenda 31,32; ahd. in einfacherer form 
euuist m. ,ouile', auuist ,caula', plural auista ,caule'. Die ahd. 
gl. 1, 73. 

Genus des gotischen wortes unsicher ob masc. oder 
neutrum. 

Das germ. stro- (beziehungsweise sro-) suffix: got gilstr 
n.: -gildan, hulistr n.: huljan nicht anzuwenden, da awistra- 
nominaler, nicht verbaler herkunft ist und in dem aus dem 
gleichen gesichtspunete zu beurtheilenden ahd. auuist dieses 
«<ro-sufux Uberhaupt nicht vorliegt. 

auuist verhält sich wie an. naust n. ,skur ved S0en eller 
ved stranden som bruges til deri at indssette fartei, naar det 
er draget op paa land': altes compositum von *nawi-, lat. 
naui8, ablautend an. ndr ,schifF, im 2. theile vielleicht nicht 
mit -8tha, ai. göStha, zu standan, sondern mit germ. *seta-, 
ahd. 8ez ,sedes', mhd. «2? stmn. ,sitz, wohnsitz'; syncope im 
compositum: sta- aus seta-. 

awistra- sowie das aus ganawistron ,sepelire', mip gana- 
wistron ,consepelire' zu folgernde nomen nawistra- ,grab' sind 
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sodann composita mit einem gleichfalls zu sitan gehörigen, grie- 
chischen %a f., ep. and ion. eäpvj ,der sitz, ort zum sitzen, auf- 
enthaltsort', IvsSpo? adj. 2 ,einsässig, der insasse' entsprechenden 
germ. *setra-. 

Syncope gleichfalls erst im compositions Verhältnis mit 
Übergang des ursprünglichen vollwortcs in ein suffixales element 
stra- von selbständigem ableitungscharacter. Hieher auch sal- 
fränk. sunista ,a herd of 25 swine' gegen ags. sunor, -e f. 
,a herd of swine', langob. sonarpair, aus * sunis-sta-. Gegen die 
gewöhnliche annähme ateistr, auuist dissimiliert aus * awi-wistra-, 
*awi-ivista- zu wisan spricht salfränk. sunista, gegen stha- 
,stehen' spricht awistr, von sitan aus, germ. in ahd., ags. nest 
aus *ne-sta ,insitz', Noreen Abr. 84, 85, besser vielleicht ,nider- 
sitz* zu ni- ,nider', sind dagegen sämmtliche bildungen mit 
sta- und stra- erreichbar. 

azets. 

hwapar ist raihtis azetizo, qijyan ... ,-d fap £«iv suxoTtÄ- 
•:spov, eiiceTv . . ., quid est facilius, dicere . . Mt. 9, 5. Aehnlich 
ohne raihtis Lc. 5, 23. Ebenso . . . du qipan Mc. 2, 9. ip 
azetizo ist ,eux.o7KÜ-£pov Zi sortv, facilius est autem' Lc. 16, 17. 
azitizo ist Mc. 10, 25. unte azetaba uspulaip 2 Cor. 11, 19. 
ip so tvizondei in azetjam jak libandei daupa ist ,tj 3£ 
Xw«c ?wff« t<*0vyjxsv, nam quae in deliciis est, uiuens mortua est' 
1 Tim. 5, 6. 

Nach dem einmaligen i in azitizo ist das sonst consequente 
e wohl als blosse orthographische form für t zu nehmen und 
got. *azits anzusetzen, ganz wie *aictpi mit collectivsuffix 
germ. -ipja in awepi Joh. 10, 16 und 1 Cor. 9, 7, awepjis ebenda, 
wo die quellen zufällig keine Variante mit ei, i gewähren. Ein 
adjectivisches suffix *it ist die basis der germanischen collectiva 
auf -itja, ahd. -izzi , sowie des gotischen abstractums stiwiti 
n. aus *stiu-itja. Dasselbe suffix erscheint in den ahd. demi- 
nutiven auf -izzo, -i%o und ist wohl mit dem lateinischen adjectiv- 
suffix -idus identisch. Germ. *az-tta- vermuthlich zur präpo- 
sition ahd. ar ,ex', ar flinse ,ex silice* Graff 1,400 ff. ar arme 
Hildebr., ablautende nebenform zu got. us, ahd. ur. *az-eits 
sinnlich genommen das was in die höhe geht, aufsteigt, also 
das leichte. 
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azgo. 

in . . . azgon ,lv . . . sroBw, in . . . cinere' Mt. 11, 21. Das 
gotische wort ist adjectivbildung auf -ya, beziehungsweise -gön, 
wogegen ahd. asca, ags. cesce, gen. ccscean, an. aska, rahd. 
asche, esche swf. adjectivbildung auf -ska; somit westgerm., 
nord.: *asskön gegen got. *a8-gän. Verhältnis zu einem älteren 
einfacheren worte, vgl. ai. äsa- ,staub, asche' (Uhlenbeck), wie 
bei got. au-go. Dazu wohl auch finn. ahjo ,ustrina, caminus 
fabrilis', das nicht esse sein kann, sondern eine germanische 
grundform *asjö(n) voraussetzt. Aber norweg. lapp. a&so 
,cumulus prunarum', finn. ahku ,cinis conglobatus' ist allerdings 
germ. *askö(n). S. auch asans. 

-ba. 

Conjunction, nur dinmal, als conditionales infix: ik im so 
U8sta,88 jah lihain8; saei galaubeip du mis, pauh gabadaupnip, 
libaid . . 6 TticTsüwv v.q ixik xäv axoöavt) t^Gstai, . . . obgleich er 
schon stirbt . . Joh. 11, 25. Syntaktische infigierung wie beim 
fragenden u, z. b. ga-u-laubjats in directer, ga-u-hwa-sehwi Mc. 
8, 23 ,ob er etwas sähe', in indirecter frage. 

Die einräumende oder conditionale function von pauh . . . 
ba ,auch . . . wenn' ruht wesentlich auf dem ba } das nichts 
anders ist als eine syncope aus iba ,ob', also gabadaujmip 
aus * ga-(i)ba-daupn%p. Function von pauh . . . (i)ba nicht 
anders wie die von pauh jabai ,wenn auch, obschon'. 

-b a. 

Adverbialsuffix. Litt, seltene adjectiva auf -ybas ,art' 
bezeichnend, erweiterungen aus einfachen: anksti/bas ,von einer 
frühen art' gegen atikstas, ankstils ,frühe'. Häufiger adjectiv- 
abstracta auf ~yb4 } lett. -iba: jaunybe, jauniba Jugend' zu 
jäunas, jauns Jung', bailybe, bailiba ,die furcht' zu bailils 
,furchtsam'. Auch ai. f^abhds ,stier', eigentlich artbegriff ent- 
haltend ,der männliche', und daneben schon abgeschwächt sthüla- 
bhd- gleich unerweitertem sthüld- ,grob, derb*. Artbezeichnung 
auch in thiernamen wie griech. eXafo?, neben eigentlich 
,der hirschartige'. Das littauische productivsuffix -ybas, -ybe 
hat einseitige von io-stämmen ausgehende vocalisierung. Die 
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gotischen adverbien harduba, bairhtaba, anasiuniba, sunjaba 
zeigen ältere Verhältnisse. Zu gründe liegt vielleicht ein nomen 
*bha- ,art, gattung' bezeichnend, zu ai. bhd-mi ,scheine f , lat. 
fac-ies ,äussere erscheinung, beschaffenheit', gricch. fict? ,er- 
scheinung'. Die adjectiva sind dann secundäre bahuvrihi- 
bildungen also ffabhäs ,männliche art habend'. Die gotischen 
adverbia gehen aber trotzdem kaum von den ursprünglichen 
abstracten auf *bha-, sondern von den secundären adjectiven 
dieser bildung aus. Die grammatische folge der kategorien 
also ganz so, wie bei den deutschen adverbien auf -lieh, ahd. 
Ucho, die auf einem casus der fertigen ursprünglichen bahuvrihi- 
adjectiva mit germ. *-likaz, ahd. -lih n. f. »corpus, caro': ,einen 
irgend wie beschaffenen leib habend' beruhen und nicht einen 
casus, sei es des einfachen, sei es des zusammengesetzten 
Substantivs als solchen darstellen. 

bagms. 

,3sv8pO'/ stm. a-stamm. Aschwed. bagn, an. badmr mit 
mechanischem, facultativera Wechsel von d für g. Westgerm. 
*bauma-, ahd. bäum, boum, as. 60771, ags. beam: besondere 
entwickelung aus *bagma, wie ahd. soum, ags. sdam, vulgärlat. 
sauma aus lat. sagma (gen. -ae und -atis), griech. ci-ftia ,pack-, 
saumsattel'. 

Got. *bagma- altes wio-concretum , vorgerm. *bhaghmo-, 
ablautend zu ags. bdh, bd$ m. 1. ,arm f , oder ,vorderbein' bei 
vierfüssigen thieren, 2. ,ast* von bäumen, 3. ,ast, zweig* genea- 
logisch ; ahd. buoc, an. bögr, ai. bähü ,arm', griech. xx/vq, rfftps 
,unterarm', österr. biagl n. vordere oder hintere extremität 
beim geflügel. 

bairabagms. 

Nur Einmal, du bairabagma ,Tij suxantow, huic arbori moro* 
Lc. 17, 6. Enthält ein nomen *baira- ,frucht' zu bairan ,tragen f . 
bairabagms ,der fruchttragende, fruchtbare bäum' im gegensatze 
zu den als nicht fruchttragend angesehenen. Vgl. all nu bagme 
unbatrandane ,7tav ouv B^vSpov |at, xoioöv xaprov [*stX£'/] Lc. 3, 9, 
wo allerdings nicht grundsätzlicher, sondern nur gelegentlicher 
mangel an frucht gemeint ist. Es ist nicht auszumachen, ob 
der begriff bairabagms ,arbor frugifera' bei Wulfila auf ,arbor 
morus' eingeschränkt, oder ob die Übersetzung eine freie ist. 
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bairhts. 

,?avepi;, Xo[tfrp6;'. Dazu ablautend, ohne fo-suffix, griech. 
adj. <yopx.6v, Xeuxov, xoXtov, pucöv Hesych. Die bedeutung ptfcc; 
,verschrumpfV jedesfalls secundär. Begrifflich entsprechen dem 
gotischen worte die beiden voranstehenden bedeutungen ,weiss, 
weisslicht, grau*. Dazu ferner mhd. brühen stv. ,aufleuehten', 
gotisch in brahw, litt, br&kßti vom anbrechen des tages, eigentlich 
,aufleuchten*. Also germ. *berhtaz aus *bherqtos. 

bajojys. 

,ä[A<psT£poi'. N. pl. m. bajop8 gafastanda Lc. 5, 38, habam 
atgagg bajops Ephes. 2, 18; dat. bajojmm Mt. 9, 17. Consonantisch 
decliniertes substantivum, daher ableitung wie litt, -ttas (Uhlen- 
beck) ausgeschlossen. Es entspricht vielmehr die ableitung der 
consonantisch flectierenden got. menöps, weitwöds, lat. nepöt-. 

banst8. 

Nur zweimal, nih lüand in bamtins ,ouSs cuvaYOuuiv et? 
axoOifr«;, neque congregant in horrea 4 Mt. 6, 26, von den 
vögeln des himmels. jah briggip kaum in banstet seinamma 
,x« cuva^st ibv ai-cov et; tt;v äzoQtfcYjv äutoö, et congregabit triticum 
in horreum suum' Lc. 3, 17. Isl., an. bdss m., dän. baas ,ab- 
theilung für das einzelne stück vieh im stall', engl, boose, ,kuh- 
stall, ochsenstall', nhd. banse f. scheunenraum, compp. kornbanse, 
holzbanse. 

Zu litt, bandä f. ,vieh, rinderheerde', lett. pl. bandas, 
•u, auch bandi, -u ,das dem knechte vom wirte als lohn zur 
benutzung abgegebene stück feld, oder die aussaat darauf'. 

Grundbedeutung aller dieser specialisierungen aus germ. 
bindan finden' abzuleiten, als ,zäunung, abgezäuntes feld- 
stück, abgetheilter räum' einerseits und ,vieh in der hürdc' 
anderseits. 

An. bdss demnach aus *band-sa- t got. bansts aus band-sti. 

ba rusnjan. 

galaisjaina sik faurpis [| swesana gard barusnjan || jah 
andalauni usgiban fadreinam ,. . . tbv tStov olxov suseßsTv . . ., ... 
domum suam regere . . 1 Tim. 5, 4. Es ist die rede von den 
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witwenkindern oder enkeln, welclie als erstes lernen sollen, 
die eigene familie mit ehrfurcht zu behandeln und den älteren 
gliedern derselben, xoT? rpofövon;, sich dankbar zu erzeigen. 
Der zweite satz führt demnach den gedanken der schuldigen 
Verehrung der jüngeren gegen die älteren des eigenen hauses 
im besonderen aus und die Übersetzung der lateinischen version 
,domum suam regere' ist eine unzutreffende, barusnjan ist 
sicher; so Cod. A und B clare Uppström, die beziehung dieses 
verbums eujeßstv zu got. gariups, gariuds ,as[/.vo<;, pudicus', als 
sittlich untadelhaft z. b. I Tim. 3, 8, nicht abzuweisen , eine 
emendation *garusnjan aber wegen des in beiden codd. über- 
lieferten 6a- nicht zu rechtfertigen. 

*ru8njan ,euGsßsTv' ist denominatives verbum, dessen grund- 
lage ein abstractum *rümi-, wie anabüsns von * anabiidjan, 
usbei87is aus usbeidan, in weiterer linie also wiederum ein 
verbum *rudjan zu sein scheint. Der begriff der ehrenbe- 
zeugnng muss zum mindesten in dem hier vorausgesetzten 
abstractum, das zu ags. rudu, -e f. ,redness, redness of the 
cheeks', isl. rodi dasselbe, an. -rod stn. in sölarrod ,sun red- 
dening, morgenröthe vor dem Sonnenaufgang* gehört, und 
das nach seinen etymologischen beziehungen keine andere be- 
deutung als ,das röthen' erkennen Hesse, schon vorgebildet 
sein. Es ist diesbezüglich an den bedeutungsübergang von 
,roth' zu ,schön' in russ. krdsnyj, krasnö adj. ,roth' und ,schön' 
zu erinnern. Die ursprüngliche bedeutung dieses adjectivs ist 
nach klr. kras m. ,farbstoff', krdska ,farbe, blut' ohne zweifei 
,roth', und so noch in russ. krasnotd ,die röthe', klr. krasnovect 
,rothhals, anas ferina ( und der begriff ,schön', auch in russ., 
klr. kram ,die Schönheit, der schmuck', entspringt aus dem 
psychologischen gefallenfinden an rother färbe, russ. kra- 
siocha, krasiona ,die schöne, ein gesundes kräftiges weib' geht 
wohl unmittelbar auf die blühende färbe, die gesichtsröthe 
einer gesunden person zurück. *i-usnjan heisst also ,etwas 
als schön behandeln, für schön halten, decorum habere aliquid'. 
Eine präposition ba gibt es nicht; 6a ist acc. neutr. zu 6ai 
,beide' und steht conjuntionell : ba . . . jah ,simul . . . ac'. Also 
swe8ana gard ba rusnjan, jah andalauni usgiban . . . wie etwa 
mhd. beide gehören unt gesehen, d. i. ,sowohl hören als auch 
sehen', (s. auch gariuds). 



Digitized by Google 



Untersuchungen zur gotischen Wortkunde. 



45 



baurgswaddjus. 

»xeixo?, murus'. Andere composita grunduwaddjus ,0efAeXiov, 
6s|jifXtoc, fundamentum* und mipgardawaddjus ^zoö-.o\.yo^. Gen. 
fem. deutlich in beiden Neh. stellen, wie 6, 15 so baurgs- 
waddjus. 

Ags. wdz, wdh, wck% m. ,a wall, paries', an. veggr, pl. 
veggir m. ,vaeg paa husbygning', as. Hei. 1811 acc. pl. wegos 
Jauern', auf felsen gedacht, afries. wach, wages, pl. wagar 
,hauswand', auch ,eine wandseite am menschlichen körper' (vgl. 
österr. die wandeln ,seitenteile des geschlachteten viehV). 
Auch im o. n. Corvey , Kwveye im westfäl. kr. Höxter. 

Grot. *waddju8: j»Vableitung mit c?d-entwickelung, germ. 
also *waijuz. Ableitung aus *icl , winden', Fick 3 3 , 302 über- 
haupt, insbesondere in der von Meringer, Etymol. z. geflocht, 
haus angenommenen entwickelung unwahrscheinlich. Ursprüng- 
liche worttrennung vielleicht *wa-ijuz. Ebenso daddjan aus 
*da-ijan } twaddjS aus *twa-ij&, iddja aus *i-ija. Zu *wa-ijus 
etwa got. wa-lus ,paß$s;', lat. uallus ,pfahl' aus *ualnu8, 
uallum ,die palissadenwand'. 

baups. 

,xwf6;'. Nom. s. m. Mc. 9, 25; n. s. n. baud Lc. 14, 34; nom. 
pl. m. baudai; oblique: baudana, baudans. baud tcairpan (vom 
salz) ,|xwpa(v£o6a:' d. i. ,dumpf werden, abstehen'. Germ. *bauda- 
steht vielleicht im Verhältnis der Umstellung zu *äauba-, got. 
*daufs : daubata, daubei, an. daufr, ags. dtaf, ahd. toub, das 
wohl die ursprüngliche consonantenfolge bewahrt. Ursprüng- 
liche bedeutung vielleicht ,leer'; vgl. nhd. ,taube nuss*. 

bi. 

Präposition. Griech. in a|x?{, lat. in ambi- (ambiegnus), 
amb-, akelt. ambi, ags. ymbe, ahd. umpi: composition zweier 
Präpositionen, griech., kelt., lat. *an-bhi zu ava, ava, lat. an- 
in anheläre, germ. *umbi wohl aber aus *und-bi, oder schon 
vorgermanische entwickelung *unt bhi> *umbhi. 

Germ, bhi auch gleich griech. enklitischem -91, homerisch 
-ftv, an den thematischen stamm von Substantiven und adjec- 
tiven gehängt, in locativischer, ablativischer und instrumentaler, 
auch genitivischer und dativischer funetion, singularisch und 
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pluralisch; Ö£^tv jj^srwp ond'Kxnos ,einem gotte gleichwertiger 
berather', instr. hiprfit Ss Xü^sto xsrpov ,mit der andern (hand) 
fasste er den stein'; mit präp. ,von . . . her' h. 6ec<ptv, &zb otpa- 
Tef t. Hieher etwa auch lat. 6t in <i6t, sibl, nöbls, uöbis (worin « 
sccundärcs pluralzeichen), sicherer in i6t ,dort' und übt, archaist. 
cubi ,wo' (t-6t, cu-bT). Verwant mit 6t wohl auch die litt, 
conj. copulat. bei ,und': t&ws bei mötyna ,vater und mutter'. 
Auf adverbialer stufe ist 6t in bijands vorauszusetzen. 

bidaga. 

Nur Einmal, patei is bidagwa was jni it^ozahr^ ?;v, quia 
raendicus erat* Joh. 9, 8. bidagwa cl. Uppström. Schreibfehler: 
das w vom folgenden was her vorweggenommen. Es ist *6t- 
daga zu lesen, als swm. form eines von 6tcZa stf. ,bitte' abge- 
leiteten adjectivs *bidags ,mendicus'. 

bigairdan 

und ufgairdan stv. Nur je einmal belegt die part. perf. 
bigaurdans ,7:£p^o>7i[jt.£vo;' und ufgaurdanai ^spt^w^ajxsvot'. Dazu 
gairda f. ,£ü>vyj'. Verwant ist ahd. gerta ,vimen', gardea ,virga' 
stf., auch swf. acc. pl. gertun O., als ,umgürtendes, bindemittel', 
z. b. bei zäunen, und mit gleichem ablaut apr. sardis ,zaun £ , 
litt, iardas ,stangengerüst zum trocknen des getreides', ferner 
durch den begriff ,zäunung' vermittelt wohl got. garda m. ,stall' 
und gards ,haus'. Gänzlich unverwant ist ahd. gart ,stimulus'. 

bijands. 

Nur einmal. bijandzu]i-pan manwei mis salipwos ,ajxa 8e 
y^at £To([xa^£ [Act ^£vi'av, simul autem et para mihi hospitium' Phi- 
lem. 22. Conj unction eil gebrauchtes part. präs. eines vcrbums 
*bijan ,addere' Uppström. Dasselbe ist neubildung aus einem 
dem ahd. bi entsprechenden adverbium, für das wohl auch im 
gotischen länge des vocals zu fordern ist. *bijan erweist sich 
als verbale kurzform zu einem vorbildlichen vollen verbum, 
etwa *bi-gaäukan hinzufügen', neben bidukan, wie ähnlich ahd. 
Tat. züogibuhhdn ,adicere'. 

6t7ai/*. 

Nur einmal, gaminpi marytre (richtig *martyre) pize bi 
Werekan papan jah \\ Batwin j| bilaif . . . Kai. 
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Uppström hält hilaif für ein verbum, es könnte dann nur 
1., 3. sing. perf. eines starken verbums entsprechend ahd. biliban 
,remanere* sein; aber die eintragung des kalenders: ,gedächtnis 
der blatzeugen um bischof Wereka und Batwin . . erfordert 
kein verbum, ja verträgt es nicht einmal; sie ist wie alle 
übrigen sieben eintragungen des kalenders, dem character der- 
artiger notizen entsprechend, aphoristisch und eine aufFassung 
,memoria . . . raansit, manebat', oder dergleichen ist unannehmbar. 

bilaif muss Substantiv und apposition zu Batwin sein. 
Nach got. laiba stf. ,x«7aAet{jifjt.a, srsptsjsuijia', auch pl. laibos ,tiber- 
bleibsel, reste', ahd. leiba ,residuum', as. leba, ags. Idf f. das 
selbe und ahd. afterhlaibo jpostumius* (Die deutschen glossen 
1, 233) muss das in p. n. erscheinende masc. und fem. -leib, 
-leiba: ahd. Wimleib, Reginieiba, got. Dagalaif, as. Athulef 
u. a. (Fstm. nbch. 1, 825) das nachgelassene kind bezeichnen; 
darauf fuhrt wenigstens ags. Idf uel forlMen wif ,derelicta' 
Wright- Wülckcr 171, 18. In den Zusammenhang der kalender- 
ein tragung passt aber vielleicht besser die bedeutung von ags. 
Idf ,8uperstes' (nur Einmal und unsicher, ob adj. oder stm.), 
dem got. bilaif 8 gleichgesetzt werden kann. Zweifelhaft könnte 
es scheinen, ob bi local ,aus der Umgebung des bischofs Wereka, 
oder temporal ,zu den zeiten desselben', oder causal ,um willen', 
wie 2 Tim. 2, 10 bi pans gawalidans ,5ta tou? exXey.TOjc, propter 
clectos' zu fassen sei. Am wahrscheinlichsten aber doch: ,me- 
moria martyrum circa Verecam papam et Batuinum super- 
stitem*. Der angeschlossene gleichfalls aphoristische satz aikkles- 
jons fullaizos ana Gut]>iudai gabrannidai, dessen einleitender 
genitiv gleichfalls von dem fortwirkenden gaminpi ,memoria' 
abhängt, erläutert wohl die todesart der märtyrer aus den Ieuten 
des Wereka. Der genitiv ist aber hier subjectivisch, nicht 
objectivisch wie der im ersten satze und gabrannidai gehört 
als dat. sg. fem. des stark declinierten partieipiums zu Gutpiu- 
dai. Ich übersetze also: ,(memoria) ecclesiae catholicac in 
populum Gothorum concrematum*. 

bilaigon. 

jixcXefysiv, lingere', nur einmal. Die gleiche ablautstufe 
in litt, trans. freq. laiiaü laUi/ti neben intrans. li&tiil, ließti, 
mit U = altem ei in griech. Xefy/o, ,lccken*. Tiefstufe des ver- 
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balstammes in litt, lliius, -e subst. mob. ,einer der leckt', i. b. 
,der Zeigefinger' gleich griech. Xijrovöq dasselbe, sowie in as. 
likkön, an inhaltlich identischer stelle hundos . . . likködun is 
Wcicundon Hei. 3345, gegen hundos . . . bilaigodedun banjos is 
Lc. 16, 21. Dazu ir. Ugim ,ich lecke' und vielleicht auch der 
fl. n. Lig8r m. ,Loire'. 

bimampjan. 

Nur Lc. 16, 14 bimampidedun ina. Von den Pharisäern, 
die Jesus verspotten. Entlehnt und weitergebildet aus griech. 
lio'^i, ,tadel, Vorwurf, noch *momphe } nicht schon *momfi ge- 
sprochen. Got. wohl als stf. *mampa übernommen. 

bin iuhsjan. 

Nur e'in Beleg: biniuhsjan freihals unsarana ,xa-:a<JX07^aat 
tt,v eXevOsp iav r,(Awv, explorare libertatem nostram' Gal. 2, 4. Da- 
zu das abstractum niuhseins : Jjata mel niuhseinais peinaizos 
,xcv xaipcv Tij; i^tcxsarj; sou, tempus uisitationis tuae' Lc. 19, 44. 
Das verbum in beiden codd. A und B clare, ebenso das ab- 
stractum Uppström. 

Ahd. piniusan ,addisccre, nancisci, inuenire, deprehen- 
dere', *arniusan ,experiri', ags. nfosan, nfosian ,to search out, 
find out by enquiry, to seek, visit', as. niusian und niusön 
versuchen', an. nysa ,schnuppern, wittern', an. isl. njösn f. 
pl. -ir ,nachricht, wink über etwas, ausspähung', nnord. ngsn f., 
dän. nys ,wink, nachricht, wind von etwas', bair. neissen, gneissen 
, wittern, wahrnehmen, ahnen', emeissen ,ausspüren' 16. jahr- 
hundert Schmeller-Fr. 1, 1759. niuhsjan verbum auf -sjan 
wie talzjan, gansjan. 

Westgerm, und nord. *neu-sjana aus germ. *neua- ,neu', 
bedeutung also gleichsam ,nova exquirere', got. niuhsjan aus 
einer mit gutturalem suffix erweiterten form des adj. *neuha- } 
erhalten in urnord. niuha f stein von Stentofta, als nebenform 
des gewöhnlichen *neu-ja-. 

birekeis. 

Zweimal, jah birekjai icaurjmn ,y.at ey.tväiivsuov, et pericli- 
tabantur' Lc. 8, 23, von den auf dem meere vom stürme be- 
drohten j ungern Christi, duhwe pau weis bireikjai sijum hweilo 
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hwoh ,ti xal r t [ui<; xtv8uveuo|xev xaeav wpav, ut quid et nos peri- 
clitamur omni hora' 1 Cor. 15, 30. Dazu das abstractum, dat. 
pl. bireikeim achtmal in 2 Cor. 11, 26, wie bireikeim ahwo ,xiv- 
Suvot? xoTajAÖv, periculis fluminum*. Bahuvrihisches compositum 
mit bi- ,ex{ 4 . Stammbildung, zweifelhaft ob i oder j.o. Der zweite 
theil scheint zu got. torekei ,3iwft/.3;, persecutio' zu gehören, so 
dass hier ein fall von w-syncope in der compositionsfuge vor- 
liegt; man vgl. hiezu *aglaits. 

bisduljan. 

,lAta(veiv, coinquinare' Tit. 1, 15. bisaulnan ,(xta(ve<j6at, con- 
tarainari'; bisauleins ,jaoAu<tja6(; , inquinamentum' 2 Cor. 7, 1 
(cod. A gen. pl. bisauleino, cod. B Schreibfehler bilauseino, 
clare Uppström). 

Nord, seyla, -te v. n. ,s0le, slaske, vade i dynd', schwed. 
dial. saula, säla ,tilsmudse'; nord. seyla f. ,80le, dynd, mudder' 
auch saula in Nedenses (Aasen). Ablautend dazu ahd. sol n. 
,uolutabrum', pesolotero süe ,sordidae sui' Bo. 5, ags. sol, -es n. 
und solu, -xce f. ,mire, uolutabrum', auch in Solmdnäp ,february'. 
Die gleiche vocalstufe in litt, sulä f. ,baumsaft, birkensaft', su- 
luti intr., z. b. birias sulüja ,die birke saftet', silltis f. ,saft 
eines apfels, birne', lett. sula ,sich absondernde flüssigkeit, baum- 
saft, molken', sulät ,beschmutzen'. 

bisunjane. 

Zweimal präpositional us piudom paim bisunjane unsis 
,äxb -öv £0vwv twv xuxXw vjjxüW, de gentibus, quae in cireuitu nostro 
sunt' Neh. 5, 17; allos piudos pos bisunjane unsis yxivea -a sQvtj 
xi xuxXw tj[«ov, universae gentes, quae erant in cireuitu nostro' 
Neh. 6, 16. 

Einmal rein adverbiell jah bisaihwands bisunjane pans bi 
sik sitandans ,xat X£ptßA£»ia|ji£vo? tob; zspl avibv xuxam KaOrj^voo«;, 
et circumspiciens eos qui in circaitu eius sedebant' Mc. 3, 34 ; 
sonst adverbiell in einer Stellung, die man für ursprünglich 
attributiv halten könnte, nachgesetzt: jah bitauh weihsa bisun- 
jane laisjands ,x«l xspifjYsv x< *; xujjux; xuxAto StBacxwv, et circu- 
ibat castella in cireuitu docens' Mc. 6, 6; oder vorgesetzt: du 
Paim bisunjane haimom ,efc izc, iyo\t.vi<x<; %u>\txyR6\u<;, in proximos 
uicos' Mc. 1, 38; in pos bisunjane haimos ,d<; tos xüxXm xwpucs, 

8iteung»ber. d. pbil.-hist. Cl. CXLII. Bd. 8. Abb. 4 
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in castella . . . quae circa sunt* Lc. 9, 12; and allans stadins 
pis bisunjane landis ,st<; xivroc ?6xov tyj; xeptxwpou, in omnem 
locum regionis' Lc. 4, 37. 

Die entstehung des adv. aus einem persönlichen gen. pl. 
bisunjane ,circumiacentium' ist wegen der Stellung in Mc. 
3, 34 und wegen des präpositionalen gebrauches Neh. 5, 17 und 
6, 16 grammatisch nicht mehr ganz durchsichtig. 

Wie got. swm. nehwundja ein stf. *nBhwundi, an. n$nd 
stf., voraussetzt, so muss das swm. * bisunja auf einem örtlichen 
stf. * bisunja ,nachbarschaft , das ringsherum gelegene land' 
beruhen, bi ist dabei adverbiell zu fassen und muss den haupt- 
ton tragen, also *bi-8unja f *bi-sunjans ) *b(-sunjän8. Das Sub- 
stantiv *bisunja ,umgebung' stammt zweifellos aus einer ad- 
verbialen bindung *bi wisan, *bi im, *bi sijum, *bi sind ,dabei 
sein' u. s. w. 

biu])8. 

undaro biuda ,uzoxiTw ttj; Tpaxs^, sub mensa' Mc. 7, 28. 
Noch drei stellen, immer der ,speisetisch'. Ebenso as. Hei. fon 
themu biode, synonym mit disk, ags. biod m. ,a table', pl. 
beodas ,dishes, plates, scales, lances'. Litt, entlehnt aus dem 
slav., und dies aus dem germ., bliüdas m. ,sehüssel'. Ableitung 
aus ,bieten', das wäre: ,platte auf der speise dargeboten wird', 
wegen der relativ späten entwickelung des begriffes ,darreichen' 
in diesem germ. verbum nicht wahrscheinlich. Germ. *biud- 
aus *bheudh- kann nach griech. xeuOo^ai ,sich erkundigen, 
erfahren', xeuöw ,kunde, nachricht', got. anabivdan ,entbieten, 
befehlen', faurbiudan ,verbieten' nur die bedeutung ,kundgeben' 
gehabt haben. Dagegen weisen mhd. biute f. ,der backtrog, 
bäckertisch, bienenkorb' und ags. byden, bydenn f. 1. a bushel, 
modius, 2. ,a tun, dolium, cupa' säramtlich auf ahd. podam m., 
mhd. bodem, griech. zuQjjt^v. Wie ahd. podama ,carinas', mhd. 
bodem auch ,schiff, floss', so sind byden, biute. Mups ,mit boden 
versehene gefösse'. Grundbedeutung des gotischen Wortes dem- 
nach ,die speiseplatte, die schüssel'. 

blaupjan. 

blaupjandans waurd gups ,*xupoüvt£$ -cbv \6*{ov toO 6soö, 
rescindentes uerbum dei' Mc. 7, 13. gablaupjands po bairhtaba 
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in 818 ,0ptajxße6coc ab-ohq iv ataw, palam, triumphans illos in semet 
ipso* Col. 2, 15. An zweiter stelle das griechische participium 
nicht direct übersetzt. Das gablaupjan d. i. ,kraftlos machen* 
der regierungen und machthaber ist ja nicht das triumphieren' 
selbst, sondern die Voraussetzung desselben. An erster stelle 
,ungültig machen' zu einem adj. *blaups } oder *blaupeis, wie 
gricch. axüpöw zu ay.üpos ,ungültig, ohne rechtskraft'. An. blaudr 
,frygtsom, forsagt', ags. bliap ,timid', as. blodi , verzagt', blö- 
dian , verzagt machen', mhd. bloede ,schwach, zaghaft'. Zu 
got. stv. bliggv)an y ahd. bliuuan ,schlagen, tundere'. *blaupa- 
verbaladjectiv mit ursprünglicher bedeutung ^geschlagen, ge- 
prügelt'. Uebergang zu ,schwach' wie in nhd. ^zerschlagen, 
abgeschlagen'. 

blotan. 

Belegte Formen: inf. blotan 1 Tim. 2, 10, 3 sg. prfts. ind. 
blotand Mc. 7, 7 und part. präs. fem. 1 sg. Uotande Lc. 2, 37. 
,5^ßso6a( -rtva' cum acc, ,Xorcps6etv xivi Ttvt' cum dat. instr. — 
Perfectum nicht belegt, vermuthlich nicht red. sondern at-classe. 
ufbloteins stf. 2 Cor. 8, 4 setzt daneben ein swv. *ufblotjan 
voraus, gußblostreis m. Öeocsß^? ein substantivum *blo*tr, welches 
wie gihtr n. zu gildan beurtheilt werden muss: *blö(t)stra-, 
* gil(d)8tra-. 

Ahd. ploazzen, ploozan ,sacrificare, adolere', part. kaplozan, 
perf. redupl. capleruzzi ,immolaret', pleruzzun ,adolerent', ags. 
,bleoton, bliotan und ahd. swv. plozta ,Iibuit'. Nomen actionis 
ahd. ploostar ,ceremonia', bluostar ,victima'. 

Das verbum abgeleitet vom ahd. adj. plooz ,superbus' 
(Die ahd. glossen 3, 5), also ploozan eigentlich ,aliquem super- 
bum reddere', wobei superbus ,sich über andere erhebend' nicht 
als ,stolz', sondern als ,erhaben, hervorragend, ausgezeichnet' 
zu verstehen ist. Also Jemanden erheben'. Ursprünglich dem- 
nach nicht ,opfer', sondern ,verehrung im gebet'. Bedeutungs- 
entwickelung ,opfern, darbringen', wie in nhd. , verehren' d. i. 
1. Jemand verehren', 2. jemandem eine sache verehren, dar- 
bringen'. Somit in neuer construetion ags. mit dat. der pers. 
godum . . . blötan ,den Göttern dienen', auch mit acc. der sache 
on%unnon heora beam blötan föondum ,immolauerunt ülios suos 
daemoniis'. Ags. blot } -es n. ,sacrifice', ahd. in ploazhüs ,fanum', 

4* 
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an. blöt n. ,opfer', kaum neutrum des adj., das die bedeutung 
von blötan an sich gezogen hätte, eher secnndäre abstraction aus 
dem verbum. 

blop. 

,aljxa, sanguis': pata blop mein ,-cb at|xa {jiou, sangais mens' 
Joh. 6, 55. Reichlich belegt, gen. blopis, dat. blopa, acc. blop; 
thema in bloparinnandei part. präs. fem. ,at{Aopposücra'. 

Ahd. ploat, pluot, as. min blöd Hei. 4641, ags. dcet blöd, 
afries. thet blod, an. blöd, krimgot. plui. 

Vorgerm. *bhlä-to- zu lat. /äim* ,gelV auch ,rothgelb'. 

bnauan. 

Nur Einmal, jah matidedun bnauandans handum ,xat 
r ( 5Öiov '^/övre; -caT; y.epfffv, . . . confricantes manibus' Lc. 6, 1, 
von den jungem gesagt, welche ähren ausrauften und, sie mit 
den händen zerreibend, die körner verzehrten, bnauandans sie 
cod. clarissime Uppström. Ebenso aber auch ana balsaggan 
,xspl «v TpaxTjXov, collo eins' Mc. 9, 42. sie cod. clare Uppström. 
Der glaubliche lesefehler bah- für *hals- fällt demnach schon 
dem abschreiber des Cod. Arg. zur last. Ebenso möchte ich 
in bnauandans Verlesung von h zu b annehmen, wobei, da 
die formen der gotischen uncialis B und h nicht wohl ver- 
wechselt werden können, eine vorläge in gotischer cursive vor- 
ausgesetzt werden muss. 

Man vergleiche das cursive b im cod. Ambr. 1 am rande 
und in der Urkunde von Arezzo, sowie das cursive h derselben 
Urkunde. Für syncope des vocales der präposition 6t- in der 
composition gibt es im gotischen überhaupt kein zweites beispiel, 
insbesondere nicht vor folgendem consonant, man darf daher 
vermuthen, es liege auch hier eine Verlesung von cursivem h 
zu b vor und das verbum sei demgemäss in *hnauan zu corri- 
giren. Dasselbe gewiss nicht redupl., sondern ai'-classe. 

Dazu ahd. nuwen ,tundere', imper. nu f niv, part. perf. ginuan 
uuerdan, tundiraur', stamfe famuwanaz ,pilo retunsum', zu dem 
genutveme ervte, mhd. niuwen, nüwen, nou, genouwen ,zerstossen, 
zerdrücken', i. b. ,auf der stampfmühle enthülsen', an. gnua, nua 
,gnide noget'. Griech. *viu> ,kratzen, schaben, pochen', xvOjxa 
,das kratzen, reiben'. Got. A-, griech. x- anscheinend altes 
präfix, wie in xroxi; neben abtf, ,prahlerei', £jv neben oiv u. a. 
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brahw. 

Nur Einmal, suns, in hrahtva augins ,sv aasjjw,), h pnrfj 
d^eaAjxou, in momento, in ietu oculi, 1 Cor. 15, 52. Stanimbildung 
und genus des Wortes nicht sicher. 

brahw- setzt ein stv. *braihwan, conjugiert gleich saihwan 
voraus, erhalten im mhd. stv. brühen: ez brach enkein vartve 
da mit glaste vor die andern. Zu litt. brekjSti intr. inch. ,an- 
brechen*, vom tage, apybrußkis m. ,die zeit um tagesanbruch*. 
Zu demselben verbalstamme gehört das adj. bairhts. 

braips. 

^Xaru;, latus*. Nach maidjan, auch in maijms und ga- 
maips, lett. mitöt , tauschen*, altlat. moitäre, lat. mütäre, griech. 
sicilisch 6 [xoTto«; Erwiederung, Vergeltung* kann braips mit lat. 
brütus ,schwer, schwerfällig*, identificiert werden, wenn dies 
auf altlat. * broitos beruht. Die begriffe : ,gross, massig, schwer, 
breit 4 stehen im gegenseitigen ersatzverhaltnis. 

brunjo. 

gapaidodai brunjon garaihteins ,iv5ucrajxsvot tsv 6u>paxa zrfc 
c'.xatoaOvYj; , induti loricam iustitiae* Ephes. 6, 14. gahamodai 
brunjon galaubeinais ,^v3uca{xevot Owpaxa ztaews, induti loricam 
fidei' lThess.5,8. 

Ahd. brunia, prunni, prunna, mhd. briinne. Zu griech. 
dspy? fem. 1. ,die braue', 2. ,hügelrand, hügel*, wurzel *bhrü 
,hervorragen*. Ausgang der bedeutung jbraue* nicht etwa vom 
behaartsein, sondern vom hervorragen der brauengegend am 
menschlichen schädel. Vgl. auch den ausdruck ,stirnhöcker* 
als hervorragung oberhalb der brauengegend. brunjo gehört 
formell zu einem einfacheren ,brust* bedeutenden worte, wie 
tainjo ,korb* zu tains »zweig*, snorjo »flechtwerk* zu ahd. snuor. 
Dasselbe möglicherweise mit einfachem nö-suffix got. *bruna } 
gebildet wie die bezeichnungen von körpertheilen fairzna y 
uohma goufana f wahrscheinlicher aber mit participialer endung 
* brund-j got. *brundus. 

Des gleichen Ursprunges ist got. brusts f. plur. tant. con- 
sonant. declination sloh in brusts seinos ,£Tuxrev v.q Tb «rrijQo? 
au-roO, percutiebat pectus suum* Lc. 18, 13, mit einem «<-suffix, 
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das verschieden beurtheilt werden kann. Gemeint sind liier 
entschieden die beiden mammae, vielleicht vorzugsweise, gewiss 
aber nicht ausschliesslich der weiblichen brüst. 

brunna. 

Nur einmal, sa brunna blopis izos xtqyy; ~oö atjAorro? au-rij;, 
fons sanguinis eius' Mc. 5, 29. Zu ir. -brennim ,ich fliesse', 
brunnim ,ich springe' (Stokes-Bezz. 172). brunna ist also Ur- 
sprung, wassersprung*. 

bugjan. 

,crfopa£eiv, suptetv, xwXstv t( tivo?'. Der erkaufte gegenständ 
im acc, der kaufpreis durch den dat. instr. ausgedrückt. 

Aber auch frabugjan ahakim ,mit tauben handeln' Mc. 
11, 15. Ebendaselbst auch entgegengesetzt: pai frabugjandans 
jah bugjandans ,uendentes et ementes, die verkaufenden und 
kaufenden'. Compp. frabugjan ,verkaufen', usbugjan ,erkaufen'. 
Prät. bauhta Lc. 14, 18. Part. perf. frabauhU ,7rexpa|j^vo;, uenun- 
datus' Rom. 7, 14. 

As., Hei. buggean, 3. sing. prät. giboht] ags. byc%an, byc%e } 
bohte, boht ,to buy, procure, emere'. 

bugjan denominativ zu biugan intr. und trans. ,xaptxTSiv' 
und ,xa|jwnsiv ~t', ahd. gepiugit ,redigerit' (sub pretio) Qraff 
3, 36. Ags. bü^an in seiner intr. bedeutung ,submit, sich unter- 
werfen', begrifflich verwandt mit -pvotTa /ijxxreiv ,die kniee 
beugen', gestattet für bugjan die trans. begriffsentwickelung 
,sich unterwerfen, etwas unter sein verfügungsrecht bringen'. 
Ferner liegen die rein sinnlich entwickelten begriffe nhd. vulgär 
sich etwa» beibiegen d. i. ,etwas an sich nehmen', oder abbiegen 
,stehlen'. 

Das prät. bauhta, part. -bauhU, scheint unmittelbar zu 
biugan zu gehören und erst secundär mit bugjan zu einem 
paradigma zusammengetreten zu sein. 

daug. 

all binah akei ni all daug ,xav:a s^scrtv aXX' ou xirca 
Gi>|A<pepei, omnia licent, sed non omnia expediunt' 1 Cor. 10, 23. 
du ni toaihtai daug ,lx otäh xp^niuv, in nihil utile [est]' 
2 Tim. 2, 14. 
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Zu griech. vjf/dvtii [*"&/u>], Tsii^ojxat, ixuypv trans. , treffen, 
das ziel treffen*, intr. ,sich treffen, ereignen, da sein, gelingen', 
xe6/ü) ,bereiten*. Die präsentische bedeutung ,oujAp£petv, y v p^(7i|A0v 
slvat', muss auf der des ,zustande gekommen seins, gelangen 
seins* beruhen und aus der intr. bedeutung von Tu^otvstv ent- 
wickelt sein. Das was in den rechten stand gekommen ist, 
das taugt. Nicht hieher gehört litt, daüg ,viel', daügis Viel- 
heit', daug[ti tr. ,mehren', das vielmehr gleich *d-aüg, *d-aügis. 
*d augiti zu fassen (d präfix etwa = lat. ad in ad-augeo) und 
zu dugu, dukti intr. ,wachsen, gross werden* zu stellen ist. 

daupuble%8. 

Acc. pl. || swaswe daupubljans || ,u)^ ixiOavarbu? , tamquam 
morti destinatos' 1 Cor. 4, 9. Nur cod. A s. cl. Uppström, in 
cod. B die stelle nicht erhalten. 

Bedeutung dem sinne der stelle gemäss ,zum tode ver- 
urtheilt, zum tode bestimmt'; ähnlich ags. dfapfdsse ,morti ad- 
dictus'. 

Der apostel klagt über das harte Schicksal, das gott ihm 
und seinen mitaposteln verhängt habe, indem er sie als die 
letzten, wie zum tode bestimmte, hingestellt habe. Darunter 
scheinen zum tode bestimmte Verbrecher gemeint zu sein, mit 
deren Schicksal das der apostel verglichen wird, daujmbleis 
gewiss compositum von daupus ,der tod' und ubih ,xoxc?, 
zoviQpö;', mit syncope des suffixvocals und jo-erweiterung in 
der composition. Nach der einen bedeutung von 7covr,pö; ,mühe, 
drangsal habend' ist also daupubleis ohne zweifei: ,auf den tod 
gequält'. 

diakon. 

Die gotische bibelübersetzung bietet je einen nom. und 
acc. pl. diakaunjus 1 Tim. 3, 12 und diakaununs 1 Tim. 3, 8, 
die auf einen nom. sg. diakaunus, aus griech. Staxovo?, lat. dia- 
contirS zurückweisen. Dagegen bietet die Urkunde von Neapel 
je zweimal den dat. sg. diakona, diakuna: mip . . . unsaramma, 
den man auf einen nom. sg. *diakons begründen möchte. Zu 
dieser form mit dativ -a, nicht zu der nach der w-declination 
behandelten, gehört auch die kürzung .dkn. in der Urkunde 
von Arezzo pus s dkn s Alamoda, und ich erkläre die hiefur an- 
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zusetzende auflösung * diakon als vocativ sg., da die annähme 
eines dativs nach den analogien eine sigle *.dkna. erforderte 
und ein nominativ in Verbindung mit dem dativ ,dir . . . dem 
Alamod' völlig ausgeschlossen ist. Beachtenswert ist dabei, 
da ss nicht der titel, sondern der persönliche name dem ,dir' 
conform decliniert ist, so dass also die Ubersetzung nicht ,dir 
dem diakon, dem Alamod', sondern ,dir diakon, dem Alamod' 
zu lauten hat. Aber die ersichtlich asigmatische sigle s dkn s 
wird in derselben Urkunde auch nominativisch gebraucht ik 
. . . s dkn\ so dass also in diesem Standestitel entweder, wie bei 
den personennamen der vocativ an stelle des nom. getreten 
ist, oder eine «-lose nominativbildung wie Symaion Lc. 2, 25, 34, 
Saulaumon Mt. 6, 29, *Faraon, dat. Faraona Röm. 9, 17, Iasson 
Rom. 16, 21, Laigaion ,Asfewv, Legio', fing, personenname und 
appellativ Mc. ö, 9, 15 platzgcgriffen hat. Demnach dürfte der 
nom. diakon doch wohl am wahrscheinlichsten nach den griech. 
Substantiven auf -wv, -ovo«; geformt sein. 

dis- 

Urverwant mit gleichbedeutenden lat. dis-: alte compa- 
rativbildung *dh-is wie magis, got. mais, mins, zu griech. -Ot 
enklit. partikel mit locativischer Wirkung xoQi, ,wo?', xoGJ 
,irgendwo', toOi ,daselbst, dort', 58t relativ ,wo, woselbst', tem- 
poral ifaOi ,am morgen'. Grundbedeutung derselben etwa ,bei, 
an', daher der comparativ die richtung ausdrückend etwa ,nach'. 

Bedeutung des got. dis- in den compositis 1. richtung 
auseinander, deutsch ,ver-, zer-' in dis-dailjan, -hniupan, 
-hnupnan, -skaidan, skreitan, -skritnan, -tahjan, -tairan, 
-taurnan, -winpjan, -widan 2. richtung zu etwas, deutsch ,be-, 
über-' dis-driusan, -sitan 3. wechselnd: dishaban ,ergreifen', 
dishuljan ,verdecken', disniman , zusammennehmen', dissigqan 
,versinken', diaurilwan ,ausrauben'. Im wesentlichen deckt sich 
also die bedeutung mit us } ahd. ar-, ir-, ur-. 

dishniupan. 

dishniupands pos bandjos ,xat Siap^actov ik Secpui, et ruptis 
uineulis' (die lateinische version mit anderer construetion) 
Lc. 8, 29. Dazu ein inchoativum auf ~nan: swe natja dishnupno- 
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dedun ize (vor dem ersten u ein a, nicht vollständig getilgt) ,5i£p^- 
fvuTo 3£ -cb SiV.Tuov auT<3v, rtimpebatur antem rete eorum* Lc. 5, G. 

StappTjfvujxt ,durchreissen*, pass. ,platzen, bersten*. 

Zu got. *hniupan weissen', eigentlich ,pflücken', schwed. 
dial. niopa (nöp f nupum, nupid) ,nypa*, d. i. ,kneifen, zwicken* 
und isl. hnupl n. ,pilfering*, hnupla ,to pilfer*, d. i. ,mausen, 
stehlen*, beide durch ,pflücken* vermittelt. 

Dem germ. *hnüp entspricht lett. knubt, saknubt ,einbiegen', 
knubs adv. ,zu viel gebogen', litt, knubu ,hingebückt*. Aus 
ursprünglichem ,biegen* ist der begriff des ,pflückens* durch 
das biegen der finger entwickelt. 

di88kreitan. 

Nur Einmal, disskreitands wastjoz ,8cappi$;;a<; tou? yi-rwva;, 
scindens uestimenta* Mc. 14, 63. Dazu das inchoativum fau- 
rahah al(h)s disskritnoda in twa ycb x,a?axETaGf/.a tou vaoö ecyjcOr, 
dq &io, uelum templi scissum est in duo* Mc. 15, 38. 

Dazu bair. der schritz f hemedschritz, pfoadschritz Schmeller- 
Fromm. 2, 616, theilung in einem gewandstücke; österr. auch 
anatomisch: die theilung der beine im schooss. 

got. skreitan nebenform mit r (s. die beispielc bei Noreen 
Abriss 219 ff.) zu lat. scindere, scidi, scissum, im übrigen sich 
verhaltend wie beitan zu ßndere. 

diswinpjan. 

Nur einmal, diswinpeip ina ^a^aei stutdv, comminuet illum* 
Lc. 20, 18. disvrinpjan: etwas mit der winpiskauro bearbeiten 
gleich griech. Xajxoto) , worfeln*. 

Der ausdruck muss an der bezogenen stelle nothwendig 
eine Steigerung des bildes enthalten. Wenn es schon von dem- 
jenigen heisst, der auf den von den bauleuten verworfenen 
stein fallt: ^uvOXacÖYfceToci, conquassabitur, got. gakrotuda*, d. h. 
er wird zerquetscht oder zermalmt werden, so fugt der aus- 
druck Xix{xa<»>, diswinpjan, bezüglich dessen, auf den der stein 
fallt, dem noch hinzu, dass seine zermalmten theile wie ge- 
worfelt auseinander geschleudert werden. Got. diswinpjan, ahd. 
winton ,ventilare* unmittelbar zu germ. *wenp-, got. winds, ahd. 
wint ,ventus*. Dem ahd. winta ,flabrum, flabellum* entspräche 
ein got. swf. *winpjo. 
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dius. 

,6r,ptev, bestia'; nur dat. pl. diuzam, zweimal belegt. Genus 
nach dem der übrigen germanischen dialecte neutrum. 

Zu griech. Osw, Osf, fut. Osugojacu ,laufe', Ooo«; ,schnell, rasch, 
scharf*, ai. dhavami ,rinne, rennet Germ. *diuza- aus *dheuso-: 
« stamm ohne mittelvocal, ,das laufende, schnelle', vielleicht im 
besonderen ,das flüchtige wild' im gegensatze zum nicht flüch- 
tigen hausthier. Identisch damit ist wohl ags. deor, adj. ,fortis, 
strenuus', eigentlich ,schnell'. 

diwans. 

Zwei declinationsformen in vier belegen : ]>ata diwano ,tb 
0vkjt6v, mortale' 1 Cor. 15, 53, 54. 2 Cor. 5, 4. undiwanamma . . . 
gupa ,a<j>0apT<;> . . . Qsw, iramortali . . . deo' 1 Tim. 1, 17. Dazu das 
abstractum acc. undiwanein ,iOavac(av, immortalitatem' 1 Cor. 
15, 53, 54. 1 Tim. 6, 16. — diwans als part. perf. pass. zu einem 
ursprünglichen verbum *diwan, *dau, *dewum, wie sniwan, 
snau, snewum, also e-wurzel mit ablaut i, ö. Damit identisch 
griech. 6£w, ep. Oe(u>, fut. Osisojjiat und Oeusw, wurzel OeF, ,laufen', 
von menschen und thieren; ai. dhävämi ,rinne, laufe'. 

Das part. *diwanaz also wohl gleich ,abgelaufen, ver- 
gangen', oder , weggelaufen , enteilt', daher ,nicht mehr da': 
,todt'; vgl. nhd. der ist dahin soviel wie ,er ist gestorben, ist 
todt'. Das tw-abstractum daujms nomen actionis ,das enteilen, 
flüchtig werden', das fo-partieipium *dau-paz gleichfalls , weg- 
gelaufen, enteilt'. 

Das got. part. diwans ist wegen des bedeutungswandels, 
den es erfahren hat, ,sterblich' nicht ,gestorben', wie ahd. «ein 
,sichtbar', nicht ,gesehen', als adj. aufzufassen und die existenz 
eines ablautenden verbums *diwan im historischen gotisch zu 
verneinen. 

An. deyja, as. doian, ahd. touuan ,sterben' geht also be- 
grifflich gleichfalls von der Vorstellung des dahingehens, des 
verschwindens, formell von einer nominalbildung *dawa- aus. 

drauhsna. 

f. ,x>»öt<j[xa, <I"/f 0V > bruchstück, brosam'. Dreimal mit h: 
drauhsna, einmal ohne solches drausnos Skeir. 50. 
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Die annähme zweier verschiedener Wörter, von denen 
das letztere mit der bedeutung ,abfälle' zu driusan, draus, 
factitiv afdrausjan und gadrausjan ,hinabwerfen, hinabstürzen* 
gehörte, das erste selbständig zu beurtheilen wäre, ist nicht wahr- 
scheinlich. Bloss orthographisches h in dreimaligem drauhsna 
ist ebensowenig einleuchtend und durch gawaurhtai ,ippt£<o}xevot l 
Eph. 3, 18 flir * gawaurtai, bahuvrihiadjectiv zum stf. waurts, 
wo ein blosses versehen vorliegt, oder durch snauh fUr snau 
in appan snauh ana ins 1 Thess. 2, IC, wo das h zum mindesten 
antevocalisch stünde, wenn es nicht überhaupt als enklitische 
conjunction A ,und' anzusehen wäre, nicht zu stützen. Am 
wahrscheinlichsten ist also doch das h in drausnos bloss ortho- 
graphisch unterdrückt. 

Das gotische wort demnach wohl ein concret gewordenes 
ffnö-abstractum zu ags. druh m. ,dust, puluis', dru^ian swv. ,to 
become dry, wither, arescere', dry^an swv. ,to make dry', isl. 
draugr m. ,a dry log', ranl. droghe, dröghe, ags. dry%e, nrh. 
drüg ,trocken', neben denen, mit germ. k vor n wie in taikns 
zu gateihan, as. drukno adv. und druknian swv., ahd. truchan, 
trokken ,siccus' stehen. 1 Vorgerm. *dhrügh zu griech. iptyu> 
,aufreiben', lat. frustum ,ein brocken*. Ags. druh ist also ver- 
riebenes' und drutfan eigentlich ,zerrieben werden'. Das got. 
«nö-abstractum vermuthlich zu einem diesem ags. verbum ent- 
sprechenden got. *drugjan und drauhma demnach am ehesten 
kurzvocalisch. An ,zerriebenes' schliesst sich lett. dru-ska 
,krümchen, brosam, brocken' sadruskät ,zerkrümeln', litt, druskä 
,das salz', an den verbalbegriff des griech. tpu/w ,aufreiben 7 
verbrauchen' aber etwa lett. drugt ,sich mindern, zusammen- 
sinken'. 

dreiban. 

us gaqumpim dreiband izwis ,axoGvvaY(i>Yoy<; ironfrouccv tyii;, 
absque synagogis facient uos' Joh. 16, 2. Dazu das compos. us- 
dreiban, mehrfach belegt. 

Das got. verbum nur trans. mit objectsdativ, oder objects- 
accusativ. Ags. drifan trans. ,pellere' und intrans. ; ruere'. 
Ebenso as. und an. trans. und intrans. — Hei. 2943—44 thö he 



1 Vermuthlich schon vorgermaniache Spaltung *dhrugh und *dhrugn- aus 
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drtban gisah thena wäg mid tcindu, an. meteorologisch drifr 
mazr, hagl und dazu das fem. drifa, wie nhd. das Schneetreiben. 
Dazu in der intrans. function des germ. verbums litt, drimbü, 
dripti ,in dickflüssigen oder breiartigen stücken fallen' z. b. 
vom grossflockigen, feuchten schnee : sniegas drimba. Zum be- 
griffe ,treibende menge* auch ags. drdf ,haufe', lang, haritraib 
,heerhaufe'. 

du. 

Präp. cum acc. und dat. richtung, d. i. räumliche Orien- 
tierung von einem puncte zum andern, bezeichnend. Ferner 
zweck und absieht bei infinitiven du hailjan ,zu heilen'. Ad- 
verbium, und als solches wohl mit ü anzusetzen, in atgaggandei 
dü Lc. 8, 44, paim bairandam dü Mc. 10, 13, du atsiüurun Mc. 

6, 53. Casusform eines demonstrativen pronomens mit u als 
stammvocal, der hier zugleich themavocal ist, thematisch also 
an *pu- in pau, *su- in ahd. sus f ferner an ju und nu anzu- 
schliessen. du vielleicht acc. sg. neutr. wie faihu. 

dulps. 

Nom. so dulps Joh. 7, 2. Acc. and dulp ,>wr:a %k lopx^v, per 
diem autem sollemnem' Mt. 27, 15. Gen. bi biuhtja dulpais 
,x<rc& to eöo; rfi$ soptrjs, secundum consuetudinem diei festi' Lc. 
2, 42. Dat. at dulpai ,ei? ttjv sopT^v, ad diem festum' Joh. 12, 12; 
nur Einmal consonantisch ana midjai dulp ,Tifc iopvr t i; jjt^aouet;*;, 
die festo mediante' Joh. 7, 14. Dazu das sw. verb. dulpjan 
,ein fest begehen'. Das wort ist fo'-abstractum zu ahd. twelan 
stv. ,torpere, sopire', as. fardwelan, Hei. sum . . . habda . . . thes 
dagwerkes fardwolan »mancher hatte das tagewerk versäumt'. 
Bildung wie gaqunips zu gaqiman. dulps } bair. dult ,der Jahr- 
markt', ist eigentlich der zustand des müssigseins, ruhens, dann 
die zeit oder der tag an dem nicht gearbeitet wird ,die ruhe- 
zeit, der feiertag, das fest'. Der eme cons. dativ sg. dulp Joh. 

7, 14 ist auf ein consonantisches ß-abstractum als nebenform 
zu beziehen 5 vgl. ai. -tät und -täti. 

ei. 

Die relativische enklise saei ,welcher' eigentlich ,der 
da', ikei ,d3r ich', lässt schliessen, dass ei alter locativ eines 
pronominalstammes sei. Allerdings nicht von *jos } sondern 
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wahrscheinlicher von got. ü ,er', lat. is auch demonstrativ 
,der'. Als conjunction ,dass, damit' erhält die partikel ihre 
bedeutung aas ,auf diesem wege'. 

Ganz gleich verhält sich pei conj. und relativpart. ,dass 
dk' als locativ des demonstrativums sa, pis, pamma. Also nicht 
aus *pa-ei zusammengesetzt mit elision, sondern genuiner casus. 

eis. 

Nom. pl. masc, bedeutungsmässig lat. ii, litt. jul. Der 
got. nom. pl. aus *i-jes entsprechend der nominalen i-declination. 
Der lat. und litt. nom. pl. auf -oi entsprechend der lateinischen 
nominalen o-declination, beziehungsweise der germ. pronomi- 
nalen declination, endung -ai. Die litt, form wohl nicht von 
is, sondern von *jos abzuleiten. 

faian. 

Nur einmal, appan hwa nauh faianda ,t( o3v 2ti ps^STst; 
quid adhuc quaeritur?' Rom. 9, 19. Es ist von gott die rede, 
welcher sich erbarmt, oder jemandes gemüth verhärtet, je 
nachdem er will, und die angenommene frage des griechischen 
textes, sinngemäss .mit welchem rechte macht er dann den 
menschen verantwortlich' geht direct auf gott. Nicht so die 
lateinische version, die mit ihrem ,was will man dann noch' 
den einwurf gegen gott indirect anbringt. Ebenso indirect 
drückt sich die gotische version aus, sinngemäss ,aber mit 
welchem rechte werden sie, d. i. die von gott nach gutdünken 
zur gnade oder zur ungnade geführten menschen, dann noch 
getadelt. Denn wer kann seinem (gottes) willen widerstand 
leisten.' 

Man sieht es handelt sich um das problem der unverant- 
wortlichkeit bei angenommener Unfreiheit des menschlichen 
willens. 

faian also hier ,tadeln', ursprünglich aber wohl feind- 
lich behandeln, hassen', ahd. iiekist und fehest ,zelaueris'. Con- 
jugationstypus ahd. zweifach *fehen und *fehen, got. offenbar 
ai-classe; also *faia } *faiais, praet. *faiaida. Aussprache 
ai in der Stammsilbe wegen laugobard. faida ,fehde' nicht 
anzuzweifeln. 
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faihufriks. 

,afe/poy.ep8ife , xAsovixT^c , <5ptA,apYupo<;'. Ahd. freh ,avarus, 
cupidus 4 , ags. free, freec ,desirous, greedy, audacious', an. 
frekr ,graadig'. Grundbedeutung ,begehrlich'. Germ. *frekaz 
aus vorgerm. *preknÖ8 zu litt, perkil, pirkti ,kaufen', prekineju 
freq. feilschen', prekiüti ,dingen', eigentlich ,nach dem preise 
einer waare fragen', got. fraihnan ,fragen', lat. in procax be- 
gehrlich'. 

faihuprdihn. 

Drei belege, us faihupraihna inwindipos ,sy. tgO jxafjiwva -f,<; 
Bixi'aq, de mammona iniquitatis' Lc. 16,9. in inwindamma faihu- 
praihna ,h tw £3{xw {Aapiuva, in iniquo mammona' ebda. 16, 11. ni 
magup gupa skalkinon jah faihupraihna ,ob 56vasÖs Östo SouXsueiv 
aol: jj.a|Aü)vi, non potestis deo seruire et mammonae' ebda. 16, 13. 

Genus, ob masc. oder neutr., unsicher, Stammbildung, ob 
i oder a, nicht ersichtlich. 

Am ehesten neutrales no-concretum zu preihan ,drängen', 
wie ahd. lehan, gen. lehanes, lehnes ,foenus, usura, praestatio', 
an. Idn, ags. lean n., as. in lehni, ags. Idne adj. ,lehenweise' zu 
lihan, leihwan, somit got. prdihna-, vermuthlich gleichfalls mit 
gesteigerter ablautstufe, entsprechend dem germ. *ldih(w)na-. 

Bedeutung demnach passivisch ,das zusammengedrängte, 
die menge, der häufe', faihuprdihn also ,menge geldes'. 

fairguni. 

,Spo;', öfter. Genus neutr.: ana fairguni hauhata Lc. 4, 5. 

Ags. fir%en-, fyr$en-, fir$in- in compp. -beam, -bucca, -stream, 
-$dt, -holt, ,a mountain tree, buck, stream, goat, wood', auch 
ausser composition fyr$en n. ,a mountain, mountain woodland, 
mons, saltus' : fiet (ms. ßed) par on fyr%en hafde ,(Thor) had a 
dwelling on the mountain'. Einmal auch fir^end-sträam. Dazu 
ahd. Virgunna, üirgundia waldus, Fergunna das erzgebirge und 
der höh enzug zwischen Ellwangen und Ansbach. G ot. fairguni, 
ahd. Fergunna kann eine entwickelung aus germ. *fergundja 
sein, mit -nja aus -ndja, wie in sunja, somit auf einer parti- 
cipialen grundform *ferhunp- vorgerm. *perknt beruhen. Hiezu 
vielleicht griech. i:epxo<; und xepxvs; , schwarzblau', rcepxY) ,der 
flussbarsch' {barsch, ags. bairs ablautend zu langob. per 8-, ital. 



Digitized by Google 



UntcrsuchtinRen tur gotischen Wortkunde. 



63 



perso ,schwarz, dunkel, purpurroth', deutsch in dem fl. n. 
Bersnicha), so dass germ. *fergundja ,der schwarz wajd' ist, ein 
terminns mit dem in mhd. rechtsquellen der nadelwald im 
gegensatze zum laubwald bezeichnet wird. Auch ahd. foraha, 
langob. fereha, lat. quercus kann eigentlich der schwarze dunkel- 
farbige bäum sein, vgl. nhd. schwarzfbhre, ohne dass der baum- 
name als solcher die basis des forstnamens fergunja zu sein 
braucht. 

fair in a. 

Oefter. ip ik fairina in imma ni bigita ,!ft»> o&/ evpiouo 
Iv aurw aWav, ego enim non inuenio [in] eo causam' Joh. 19, 6. 

Ahd. ßrina stf. ,facinus, scelus, crimen', as. firina ^er- 
gehen'. Auch in compp. 1. eigentlich firin-ddd, quidi, -sprdka, 
■werk, -word, ,frevelthat, frevelrede', 2. bloss steigernd firin- 
quäla ,marter', ßrinsundea ,schwere sünde'. Adverbial im dat. 
pl. Ü8 i8 firinum tharf, that . . . ,wir bedürfen sehr, dass . . .' 
Hei. 2428. 

Verbales wö-abstractum, nomen actionis, mit mittelvocal wie 
die der gleichen bedeutungskategorie angehörigen andd. drugina, 
lugina, as. stulina, mit tiefstufe aus ablautenden verben. 

Zu griech. xsTpa, ion. xsfpr;, aeol. xsppa aus *xspia ,der 
angestellte versuch, die gemachte probe', fairina also eigentlich 
,die zum zwecke des schulderweises angestellte Untersuchung', 
dann ,die durch diese Untersuchung oder probe erwiesene 
Bchuld'. Gerichtlicher terminus, dessen etymologische grund- 
lage ein dem griech. x«(pw, skapov durchdringen, durchbohren', 
lat. expSriri versuchen, erproben' entsprechendes germanisches 
verbum ist. Begrifflich und etymologisch also ähnlich dem lat. 
pSrlcülum, nur dieses mit <Zo-abIeitung, ,der versuch, die probe', 
periculum facere ,einen versuch anstellen', als gerichtlicher ter- 
minus ,der process, die anklage', auch ,das gerichtliche protokoll'. 

Das swv. fairinön ,beschuldigen' und das swm. bahuvrihi- 
adjectiv usfairina ,ausser schuld' sind secundär und beruhen 
auf dem zum fixierten begriffe ,schuld' gelangten abstractum 
fairina. 

fairra. 

Adv. ,x6ppu>, {jwcxpäv'; als präp. cum dat. axo Ttvog, z. b. 
gaggip fairra mis ,xopeusa6e dtx' Ijjloö, discedite a me' Mt. 25, 41. 
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fair-ra alter r-comparativ, vgl. av. apara- ,der andere': 
ai. dpa ,von weg', ags. afera, as. abaro, got. afar, ahd. abur t 
avar. Möglich schon vorgermanische syncope *perr- ans *perer-. 
Zu lat. per präp. ,durch . . . hin, vor . . . hin', litt, per cum 
acc. ,durch', griech. ^pä ,ultra', Trepäv ,trans', xepf adv. ,um, 
herum', got. fair-, untrennbare partikel in fairgreipan, fair- 
rinnan, fairweitjan, wie lat. percipere, pertinere, perspicere. 

Vielleicht aber erst germanische syncope *ferra <Z *ferera. 
Casussufiix in fairra dasselbe, wie im adv. nehwa ,nahe'. 

As. fer: fer farwerpe ,weit von sich werfe' Hei. 1498 
und ags. feor adv. ,far, at a distance' sind kaum aus germ. 
*ferr gekürzt, das nebenform zu got. fairra wie got. nehw zu 
nehwa wäre, sondern wohl eine einfachere nicht comparativische 
form des ursprünglichen adverbiuras. 

fairweitl. 

Nur einmal. So nom. sg. ,Qe»Tpov, spectaculum' 1 Cor. 4, 9. 
Aus formellen gründen nicht von dem swv. fairweitjan abzu- 
leiten, auch nicht mit £Zo-suffix wie spectaculum zu spectäre, 
was nach got. mapl zu urtheilen eine bildung *\oeipl ergeben 
hätte, sondern mit einfachem Z-suffix aus dem einfachen in 
fraweitan ,rächen' und inweitan ,anbeten', eigentlich ,anschauen' 
gelegenen stv. *weitan ,sehen, schauen'. Das neutr. *weitl, 
vorgerm. *weidlom also wie got. pwahl ,bad', an. podl , seife' 
zu pwahan, ags. bttl m. ,beil* zu bitan ,findere', lat. 8p8cülum zu 
«pöclo; eigentlich also ,mittel zum sehen' und zwar als sehendes 
organ in apr. weydulis ,sehe, d. i. sehloch oder pupille', oder 
als gesehener gegenständ im griech. sl'SwXov ,bild', ablautend 
litt. pawidul%8 m. dasselbe. Die function des präfixes fair- im 
gotischen worte entspricht der des pa- im littauischen. Es 
dürfte wohl eigentlich dem verbum angehören, also *fairweitan 
, erschauen', und secundär auf *weitl übertragen sein. Bedeutung 
jedesfalls ,bild', wie auch nhd. dramatischer terminus. 

fani. 

So acc. sg. /rrjAiv, lutum' Joh. 9, 6, 11, 14, 15. Aus dem 
germanischen, wohl gotischen, entlehnt ital. fango m. ,schlamm'. 

Ausserhalb des germanischen verwant etwa PannÖnii 
Ilawovtoi von einem landschaftsnamen pan-nö(n) ,sumpfgebiet'. 
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fa'pa. 

Dreimal belegt, jah bisatida ina (pana weinagard) fäpom 
,xat ■jcfipteO-rptsv <pp scyjaöv, et circum dedit saepem* Mc. 12, 1. usgagg 
and wigans jah fafyos ,e^eX0e d$ ia$ 65oüq xal 9p«Y(Ao6?, exi in 
uias et saepes* Lc. 14, 23 spricht der herr zum diener, um von 
landstrassen und zäunen her besucher für sein gastmahl zu- 
sammenzubringen. Dazu ein gen. sg. fapos Eph. 2, 14 — Mhd. 
vade swf. , Umzäunung, zäun 1 . fa})a nomen actionis auf -ä zu 
griech. icst4vvu|ai ,ausbreiten', lat. pätere ,offen stehen*. Begriffs- 
entwickelung ,umfassen* aus ausbreiten, ausspannen' auch in 
dem hiehergehörigen mit mo-suffix gebildeten an. fadmr m. 
»Umfassung*, ags. fwdmas, as. fadmos eigentlich ,the embracing 
arms*, engl, fathom ,klafter', ahd. fadam, fadum ,filum ( . 
Grundbedeutung ,uinspannung*. 

fauho. 

fauhon8 ,«l aX&xexe<;, uulpes* Mt. 8, 20; Lc. 9, 58. Das goti- 
sche wort ,fuchs* überhaupt, nicht etwa bloss das weibliche tier 
und so wohl auch ahd. foha swf. ,fuchs und fuchsin* zugleich. 
Auch mhd. noch er vohe neben vrou vohe, daneben aber auch 
schon spuren der einschränkung auf das fem. ein vuhs und 
ouh die vohen. Wegen der ableitung aus einem ai. püccha- 
,schwanz* entsprechenden worte vgl. man litt, üdegä f. ,schwanz* 
und üdSgis, -e subst. mob. geschwänzt* und ,fuchs*. 

fauratani. 

taiknins jah fauratanja ,cirjfxeia /.ai TdpaTa, signa et portenta* 
Mc. 13, 22; beide gotischen Wörter dem einen ,<rr;{A£ia ; signa* 
entsprechend Joh. 6, 26. taiknim jah fauratanjam jah mahtim 
,<rr 4 fi.s{ots %a\ -repasiv y.at Suväjjt,eaiv, signis et prodigiis et uirtutibus* 
2 Cor. 12, 12. 

T^pa? verwant mit <£<rofc, ai. tärä ,stern* ist offenbar 
ursprünglich eine meteorische lichterscheinung. Es liegt am 
nächsten an meteore und koineten zu denken, vgl. den deutschen 
herebrant des späteren mittelalters. tani aus urgerm. *tandja 
n., assimiliert wie got. sunja aus *sundja t zu got. tandjan ,&rrctv, 
accendere*, tundnan iwpoöjOat, uri*. tand- } tund-, dazu auch ahd. 
zint-, ablautende verbale reihe mit der bedeutung ,brennen*. 
*tani demnach ,feurige lichterscheinung*, fauratani ,vorzeichen*. 

Sitsaapber. d. phll.-hitt. Cl. CXLII. Bd. 8. Abb. ö 
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faurdammjan. 

ni faurdammjada ,sy fpaffcs-w. , non infringetur' 2 Cor. 
11, 10. Ags. demman ,obturare fluinen, stop water', ahd. (er) 
fartemnit ,extrusit' (*-struxit), (er) pitemma ,occupet'. Nhd. 
verdammen, eindämmen zu dämm. 

Ablautend und erweitert zu griech. Owjass ,haufe, schober', 
Oyjjmov dasselbe, zu *0sü), ?{0w., litt, demi obsolet, dedü, deti ,legen', 
ahd. tuam, te ta, gataan. 

Mhd. tarn, tammes stm. ,agger' medioparticipiale bildung 
*dd-mna- ,das was niedergelegt wird, angeschüttet wird', be- 
ziehungsweise ,das was sieh ansammelt*. Die bezeichnung 
wird von den durch flussläufe angeschütteten erdmassen ihren 
ausgang nehmen. 

faurmuljan. 

,^i|acöv r.va, alligare os alicui' 1 Cor. 9, 9. Nur tinmal. 
Denominativ zu ahd. miila stf. ,rostrum', mnl. mül, nnl. muH 
m., an. mtüi swm. und diese zu griech. jxuti> ,schliessen' von 
äugen und mund (u im aor., ü im praes. und perf.), mit und 
ohne objectsaccusativ : [xusiv zohq d^HoC/^o^. 

Weiterbildungen: y/Jao) ,die Uppen zusammenbeissen, den 
mund verziehen', jauXXov und to jauXXos ,die lippe', jauXXss ,cunnus', 
;jt,6XXb) ,die lippen zusammendrücken, (XX aus Xj wie <fOXXov aus 
*?yXiov Curt. 305). 

Germ. *mü la concretbenennung mit lo (werkzeug) aus 
offener wurzel (mit-) wie got. Stöfs, ahd. seil. Bedeutung also 
,organ zum schliessen' ; kaum auf der besonderen Vorstellung 
des Sprechens, sondern auf dein bilde des auf- und znmachens 
überhaupt beruhend. Ebenso got. munps m. ,<rrc|Aa 4 etymologisch 
von got. -mundus ,hand' in p. n. gewiss nicht verschieden. 
Participialbildung: ,der sich schliessende, zubeissende' und ,die 
sich schliessende' d. i. ,fassende, greifende'. 

fera. 

fiaim afhleidumein ferai ,xoT; e; suwvvjawv, his qui a sinistris 
erunt' Mt. 25, 41. jah qam ana fera Magdalan ,r,X0sv ei$ tat 
|xspr ( AaXjxavoüOi, uenit in partes Dalinanutha' Mc. 8, 10. ana 
fera Saurais ,£t$ xa xX^ata rJj; 2up(ac, in partes Syriae' Gal. 
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1, 21. ana ainhwarjoh fero ,ivb$ sxasroü fJtipou«;, unius cuiusque 
membri* Ephes. 4, 16. — Ahd. bi fiere ,zur seite*. 

Wie nhd. seile : »körperseite* und landschaftliche seite*, so 
auch got. fera in Mt. 25, 41 ,körperseite* ; in den zwei fol- 
genden der obigen belege ,seite als grenzgebiet, aussentheile 
einer landschaft*; in Ephes. 4, 16 aber ,glied f , eigentlich ,aussen- 
glied, extremität*. 

Zu griech. to xspa?, -orco? ,ende, ziel, grenze*, poet. xsTpa; 
und xstpap, ferner r, xeipot ,spitze, schärfe*. Hievon die o. n. 
at Ih'.pa( stadt in Achaia, Ilsipata, 6 flstpatsu; der hafen von 
Athen, [Ietpatc^ der hafen von Korinth, -sb Flefpatov 1. castell in 
Korinth, 2. ort auf Thera. Das <J in fera kann dem et in 
xsipa entsprechen. Der bedeutung nach steht das gotische 
wort dem griech. xspa; ,äusseres, grenze, seite' zunächst 

fidwor. 

In compositis ßdur-dögs, -falja, -ragini wohl mit ü, nicht 
ü. Krimgot. fyder, ags. differenziert fyder- in compp. und feower 
aus *feo(d)wer. Auch as. *fiwar aus *fi(d)war. Facultative 
(t-syncope. Ebenso (f-syncope in krimgot. furdeithien, d. i. 
richtig *fürdetln aus *fidurdataihun ,die vierte zehn*. 

Nur öinmal. ,5x/.tjao;'. Gen. masc: lagida ßggrans seinans 
in ausona imma Mc. 7, 33. Auch im comp, figgragulp ,$x/.tOaiov*. 

Zu litt, pen/ci, -ios fem. (poln. pie£) ,fllnf *, peüktas ,fünfter*, 
apr. pitnkts. Gebildet mit altem comparativischem ero-suffixe: 
*penqerös im sinne eines Superlativs ,der fünfte*. 

Es wäre denkbar, dass *penqerös ursprünglich besondere 
bezeichnung des kleinen fingers als des fünften gewesen wäre. 
Syncope des mittelvocales in figgrs (gegen anpar) alt, etwa 
schon vorgerm. *penqrÖ8. Mit ahd. füst, das unerklärt ist, 
und mit aksl. p^stt ,faust', das zu aksl. p%ta ,verse* gehört, 
hat figgrs nichts zu thun. 

filgri. 

Nur zweimal dat. sg. : gataicidedup ina du ßligrja tcaided- 
jane (clare Uppström) ,£xoiifcars owtsv sx^Xatov ATjcrtov, fecistis 
eam spcluncam latronum' Mc. 11, 17 und jus ina gataicidedup 

ü* 
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du filegrja piube (satis clare Uppström) ,0{xeT? Se «tebv eiroffaorrs 
cz^Xaiov Xtjctüv, uos autem fccistis illara (domum) spelancam 
latronum* Lc. 19, 46. 

cx^Xatov hier selbstverständlich nicht ,grabhöhle*, sondern 
,felsenhöhle* als aufenthalt von räubern. 

Zwischenvocal i, 8 offenbar nur im obliquus, um die aus- 
spräche des wortes bei zusammenstoss von vier consonanten 
Igrj zu erleichtern. Silbentrennung ßl-grja mit lautmecha- 
nischem einschub *ß-ligrja. Im nominativ ist aber *ßlgri zu 
erwarten. Das wort jedesfalls zußlhan im sinne von verbergen. 

filhan. 

Stv. tr. ,xp6xcetv eowrcetv ttvi 4 . Composita afßlhan ,dbco- 
xpurcetv 4 , gaßlhan und usßlhan ,6<*r:eiv woc*. Dazu die nomina 
gen. neutr. ya/JM und ««/iJä ,2vra?!aqA£; ( ) anafilh ,erapfehlung, an- 
empfohlenes* sowie die participialbildungen fulgins und gafulgins 
,xpuxr6<; , xexpuiipivoc', anafulhano n. ,xapa$osi$'. Grundbedeutung 
des verbums nur im ags. intransitivum erhalten: fel%an, fel$e, 
fealz, fealh, ful$on } folgen ,subire, intrare, inhaerere, inire*. — 
op he on fleame fealh ,until he betook himself to fight*. op hy 
deerinne ful$on ,until they entered therein' — compositum : be- 
feuern 1. intr. ,insistere, inhaerere'. — pileum wordum h&o htm 
befelh dlce dce$e ,hujuscemodi verbis per singulos dies mulier 
molesta erat ei* — 2. trans. ,tradere, comraittere*. 

Daraus ergibt sich als eigentliche bedeutung ,nahe sein, 
jemandem ankleben* und hieher gehört ahd. folgen, nhd. je- 
mandem folgen d. i. ,ihm anhangen, ankleben, nachgehen*. 

Hieher ferner aksl. plüku, litt, puikas ,volk, menge, 
Schaar*, poln. potk, in p. n. petk, sowie nhd. volk, gemeingerm. 
*fulka- aus vorgerm. ^pulkna-, als ,anhang* im gegensatze 
zum ,fuhrer'; vgl. nhd. ,bienenvolk*. Der ableitungstypus des 
verbums vorgerm. *pel-k verhält sich wie ahd. swelahan 
,schwelgen* (vermuthlich s-doublette * swelk zu griech. £Axw 
,ziehe', oaxos, b\v.i t ,zug', litt, welkü, witkti trans. ,schleppen, 
hinter sich her schleifen*, kelt. lat. Volcae v. n. in irgend einer 
politischen oder ethnographischen bedeutung, also swelahan 
,schlucken* wie nhd. vulgär ,ziehen, zug', für ,trinken, trunk'). 
Zu *pelk ,an kleben, haften* vielleicht griech. -TceXa? adv. ,nahe, 
nahe daran*. 



Digitized by Google 



Utit«r*achongeii »ur gotischen Wortkuod*. 



filudeisei. 

,zavoupYt3, astutia* 2 Cor. 11, 3 und Eph. 4, 14; swf., ab- 
stractum zu einem adj. *filudeis ,xavsöpYo? , astutus*, dessen 
zweiter teil in den ahd. p. n. Tiso, fem. Tisa , Dismot, Dis- 
not und in den o. n. Tisinga ,Deising*, Tisinhofa , Deisenhofen* 
erhalten ist. *filudeis kann wie *filuwaurds in filuwaurdei 
bahuvrihibildung sein und ein subst. *deis ,gedanke* zu ai. 
dhi- dasselbe (Uhlenbeck) enthalten. Ahd. illitiso ,der iltis* 
kann ,der übelgesinnte* sein. 

filusna. 

jah bi filusnai andhuleino , ei ni ufarhafnau ,xoti 
uxepßoXfl twv dnroxaXu^ewv. 2ib tva jxr, uz£pa(pa>|Mci', lateinisch mit 
anderer construetion ,et ne magnitudo reuelationum extollat me' 
2 Cor. 12, 7 — gaf wein allai pizai filusnai (lfhz~o) . . . otvo? 

Kh-ffia, uina diuersa . . . tribuebam* Neh. 5, 18. Der gotische 
text und construetion deckt sich hier eher mit dem lateinischen 
als dem griechischen. Bedeutung offenbar ,wein zur vollen 
gentige, wein in aller fülle' an zweiter, und ,ftille der ent- 
hü Hungen' an erster stelle. Acc. sg.: seinaizos mahtais filusna 
,8uae uirtutis ainplitudinem' Skeir. 50 und po filusna ,multitu- 
dinem* Skeir. 49. 

filusna seltenes adjectivabstractum auf -snö zu filu ,viel*, 
hier die ruhende eigenschaft der Vielheit, des vielseins be- 
zeichnend. Sonst eine kategorie verbaler abstracta, welche Vor- 
gänge und handlungen darstellt. Vgl. apr. prakäisnan acc. 
,schweiss', eigentlich ,das heisswerden* gegen litt, präkaitas m. 
dasselbe zu *kait~, litt, kaistü, katsti ,heiss werden*, filusna also: 
die eigenschaft des viel seins, voll seins. An litt, pilü, pilti 
trans. ,giessen, schütten*, griech. itfjx-ATjfAt trans. ,anfüllen*, lett. 
pilstu, pilt ,voll werden* nicht unmittelbar anzuknüpfen, da der 
mittelvocal deutlich &uffilu zurückweist. Vgl. auch die verbalen 
oder zum mindesten verbal gedachten abstracta hlaiwasna und 
arhwazna ,bestattung* und ,pfeilschuss'. 

fit an. 

bamilona meina } panzei aftra fita ,?$xva (var. texv(a) |/,ou, 
oü? «aXtv wSi'vw, filioli mei, quos iterum parturio' Gal. 4, 19. so 
ni fitandei ,if) o&x w&voua«, quae non parturis', Gal. 4, 27. 
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y; o>5(c, -Tvo? ,geburtsschmerz', gew. pl. ,die wehen 4 , davon 
wBtvu) Geburtswehen haben, mit mühe arbeiten, heftige schmerzen 
empfinden, gebären, mit etwas schwanger gehen'. Got. fitan 
stv. zu apr. plst ,tragen', pldimai ,wir bringen' pysts ,getragen', 
preiput ,darbringen', püdauns ,hat getragen', ablaut ped, pöd, 
also eigentlich ,tragen, trächtig sein', sonach ,zur weit bringen, 
gebären'. Bedeutungsentwickelung ganz wie bei gebären, got. 
bairan. 

Der ablautende character des gotischen verbums fitan, 
*fat, *fitum, *fitan8 eigentlich nicht erwiesen, denn die zwei 
belegten formen könnten auch einem verbum der at-classe 
entsprechen, wohl aber wegen an., isl./e<a : fet, fat, fdtu trans. 
,habhaft werden, finden', intrans. ,vorwärts finden, seinen weg 
finden, schreiten' wahrscheinlich. 

Ursprüngliche bedeutung des verbums: ,gehen, schreiten 4 . 
Zur bedeutung ,tragen' gehört ahd. fazza ,bürde, bündel' als 
getragenes', zur bedeutung ,her vorbringen' ags. fcesl ,offspring, 
foetus, proles, suboles', ahd. fasel stn. ,foetus', pl. fasil ,foetera' 
als verbale «Zo-ableitung *fa(t)8la-, oder vorgerm. *po(d)slo- 
,das hervorgebrachte', und dazu wieder das adj. ahd. fesil, 
germ. *fculjaz ,fruchtbar'. 

flauts. 

flautai ,y.evo5o5oi, inianis gloriae cupidi' Gal. 5, 26. Davon 
das verbum fiautjan in friapwa ni flanteift, ni ufblesada ,^ 
iifaTr; ou zspTTspsuc-wci, ou sustothat, (caritas) non agit perperam, 
non inflatur' 1 Cor. 13, 4. 

Ahd. fiaozlihho ,eläte', fiözzan, fiaozzan ,superbire' zu fiio- 
zan, fieozzan ,fluere', flaoz ,fluxus'. Litt, plüstu, plüdau, plüsti 
intrans. ,ins schwimmen gerathen, flott werden, wovon über- 
tlicssen'. y.cV5$s;o$ ,voll eitler ruhmsucht', germ. *fiautaz also 
,gesch wollen' ; zepzspeOojxat ,windbeuteln, grossprahlen', got. fiaut- 
jan demnach: ,gesch wollen thun'. 

fon. 

fon ni afhwapnip Mc. 9, 44. fon atgaggai u» kimina Lc. 
9, 54. in fon atlagjada Mt. 7, 19. in fon pata aiweino Mt. 25, 41. 
in funins lauhmonai 2 Thess. 1, 8. in Gaiainnan funins Mc. 
9, 47. daupeip in . . .funin Lc. 3, 16. hwazuh auk funin saltada 
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,7ziq vip xup 5 . aXtcO^csTat, omnis enim igne salietur' Mc. 9, 49. — 
Dazu das adj. funisks ^xupiojjivos, feurig'. 

Declination fon, funins, funin, fon. Dazu an. funi in. 
,lohe, flamme', sowie ahd. funcho, deminutive &-ableitung, und 
zwar germanische neubildung, nicht etwa ererbt. 

fon sicheres neutrum. Das genus der obliquen funina 
und funin allerdings aus keiner der acht stellen ersichtlich. 
Gegen ein swn. *funo als paradigmatische ergänzung zu fon 
ist aber kaum etwas einzuwenden. 

fon nach Kluge vocalisches neutrum und zwar alter i- 
stainm. Die länge des o aber bei dieser auffassung zweifel- 
haft. Es könnte trotz der in elf belegen einheitlichen Schreibung 
o doch Ö, d. i. w, vorliegen, wie in aljakÖnjai Ephes. 2, 19 gegen 
sonstiges aljakunja Lc. 17, 18. Das paradigma wäre also aus 
zwei declinationsciassen zusammengeschweisst. Man könnte in 
*fön aber auch die neutrale endung mit ausnahmsweise er- 
haltenem auslautendem n erblicken (cinsilber!) und das wort 
als dissimilierung aus *fn-ön ansprechen. 

fotubaurd. 
Gen. neutr., ,uzozo3iov', mehrmals. 

-baurd zu ahd. bret n. ,tabula', gibret n. ,trabs, tignum', 
ags. bred n. ,a plank, board, table', mnl. bert, wie got. Jtaurp, 
ags. porp (auch pröp und ]m>p Noreen Abriss passim) zu afries. 
therp (neben thorp), deutsch in Itastherpe Fstm. nbch. 2 2 , 1222. 

Germ. *burda zu urkelt. *ber spalten' Stockes-Bezz. 108, 
lat. föräre ,durchbohren', ahd. boron ,terebrare'. brett ist das 
gespaltene. Hiezu vielleicht auch litt, bartä f. ,erhühter rand 
eines gefässes'. 

frabauhtaboka. 

, Verkaufsurkunde', nur Einmal: ik . . . po frabauhtaboka 
. . . gawaurhta urk. von Arezzo. 

Nicht acc. pl. neutr., sondern acc. sg. fem. ,ich . . . habe 
diesen kaufbrief ausgefertigt 4 . Zu demselben worte gehörig 
die acc. pl. fem. pos ana um wadjabokos ,to xocO' r,|Awv /stpsYpasov, 
quod aduersus nos erat chirographum' Col. 2, 14 und uncom- 
poniert bokos afsateinais meljan ,ßcßXtov htovcaalou Tpa^ai, libellum 
repudii scribere' Mc. 10, 4, ferner afstassais bokos ,ozccr:ic7tov, 
libellum repudii' Mt. 5, 31. 
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böka eigentlich ,buche', dann schreibtafel aus buchenholz, 
endlich Urkunde. Stoffname für das aus ihm erzeugte fabrikat 
gebraucht, nicht anders wie lat. cerae gleich tabulae ceratae, 
oder cödex eigentlich ,holzstock*. Zumeist pluralisch gebraucht, 
weil in der regel zwei, für längere aufzeichnungen auch mehr 
tafeln mit einander zu einem pugillar vereinigt und zusammen- 
gebunden wurden: diptychon, triptychon, polyptychon. Der 
ausdruck, welcher also für die wachstafelschrift aufgekommen 
sein muss, hielt sich dann aber auch bei veränderter schreib- 
technik fUr pergament- und papyrusurkunden. 

Dass got. boka an zwei stellen Buchstabe* bedeute, ist 
zweifelhaft, da man in der bekannten stelle ,der buchstabe 
tödtet, aber der geist belebt', in welcher von dem durch Christus 
derogierten alten gesetze die rede ist: unte boka usqimip ,xb 
fip YP^W*« &ro*Ta(vet, littera enim occidit* 2 Cor. 3, 6, griech. 
to YP*R* a nicht notwendig als collectivisch gemeinten einzel- 
buchstab auffassen muss, sondern als geschriebenes* überhaupt, 
als geschriebenen, nach dem wörtlich dastehenden, nicht nach 
dem in ihm verborgenen geiste interpretierten text. Ebenso 
empfiehlt sich für die zweite stelle in . . . faimifiai bokos ,h 
%<xkou6rrixt yp<*Ra«to;, in uetustate litterae* Röm. 7, 6 nicht die 
Übersetzung ,buchstab<, sondern geschriebenes, schriftliche Ur- 
kunde'. 

fragjan. 

Nur einmal, izwis silbans fragip || sijaidu in galaubeinai 
C. Ambr. B. Die stelle in C. Ambr. A. silbans fraisip sijai\\du 
in galaubeinai. ,£aurot>s xetpa£exe, e! iore Iv tjj xforet, uosmet ip- 
sos temptate si estis in fide' 2 Cor. 13, 5. — fraisip s. cl., 
fragip cl. Uppström. 

fragip kann doch wol nur für *fragjip stehen. * fragjan 
wäre demnach neues verbum aus dem perfectablaut von fraih- 
nan, froh. 

fraistubni. 

Stf.; ,icetpa<7|A©s'. Vier belege mit u: fraistubnjos, -jai (bis), 
-ja, einer mit o: fraistobnjo Lc. 4, 13. 

Der gleichen ableitung: fastubni n. ,obseruatio', zwei be- 
lege, zu fasian swv., ai-classe, ags. fast adj.; waldufni n. 
,^ouo{aS zahlreiche belege, zu waldan redupl., ags. weald adj.; 
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witubni n. »yvöoi? 4 , zwei belege, zu wiian swv., ai-classe, un- 
xoita swm. ; umndufni f. ,ixauti^, 6in beleg, zu gawundon ,Tpau- 
jjwcT{£etv Tiva 4 , ahd. tountön swv., «nm£ adj. 

Zu fraistubni darf demnach ein aus dem redupl. verbum 
fraisan weitergebildetes *fraistan f oder ein ii-abstractum 
*frai8ts vermuthet werden. 

Die entstehung von -übni aus -ümni erklärt sich als artiku- 
lations Verschiebung: labiolabiale articulation m zu labiodentaler 
Ö. Theoretisch ist demnach dieses b eigentlich ein labiodentales tn. 

fraiw. 

Stn.; ,crT€p(Aa, anäpoc'. Die griechischen Wörter eigentlich 
,das säen, der same, die saat', woraus »nachkomme, sprössling'. 

Der gotische ausdruck seiner zu tage liegenden bedeutung 
nach allerdings ,samenkorn': tvairpip fraivca ana airpa Mc. 
4, 26 , pata fraiw keinip Mc. 4, 27 , kaurno sinapis . . . min- 
nist allatze fraiwe ist Mc. 4, 31, etymologisch aber nicht 
als ,zu säendes*, sondern als gewachsene frucht* als ,gitragidi { 
aufzufassen. Germ. *fraiwa n. aus *fra-lwa ) participiale bil- 
dung (#o-particip) zu einem verbum ,hervorkommen, sich an- 
setzen, bekleiben' mit fra und einer germ. cntsprechung zu 
lat. Ire (man vgl. lat. prödire). Das entsprechende wo-particip 
zu i ,gehen, kommen* in litt, phreiwä m. f., ptreiwis Landstreicher, 
Stromer', eigentlich ,herumgeher'. Aus dem begriffe ,frucht' ist 
also der begriff , Saatkorn, same* secundär entwickelt. Die über- 
tragene bedeutung des got. Wortes z. b. in Joh. 8, 33 fraiw 
Abrahamis sijum u. a. könnte also auch an den wert ,frucht' 
anknüpfen. 

framaldrs. 

Nom. pl. neutr. framaldra Lc. 1, 7, nom. sg. fem. fram- 
aldra Lc. 2, 36, nom. sg. fem. compar. framaldrozei Lc. 1, 18. 
,xpoßeßYjxw? h tön? Tjjiipat;, aetate prouectus*. 

Ags. substantivisch ealdor, aldor, pl. ealdras m. ,parens, 
paterfamilias, senior, praepositus*. 

Alter teroa-comparativ, unmittelbar aus dem verbum, got. 
alan, gebildet. 

Man beachte germ. d und syncope des zwischenvocales 
in *alaraz, got. -aldrs gegen germ. p und vocal in *anperaz, 
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got. anpar als crgebnis verschiedener vorgermanischer be- 
tonung: *alterös einerseits und *dnteros anderseits. 

framapeis. 

,&XcTpto;', ahd. framadi, zu fr am adv. ,£jA-pocOsv' z. b. 
icta/Vt /ram ,gieng weiter' (vgl. auch framis corapar. adv. ,ul- 
terius') in nominalen compositis gleich griech. icpo-. Das adj. 
setzt ein adv. *framap ,nach vorne hin' voraus, gebildet wie 
aljap. 

fraslindan. 

Stv.; nur «Sin beleg ei fraslindaidau pata diwano fram 
libainai ,iva xaroTroö-ij xb Ovyjtov urcb tyj? nt absorbeatur quod 

mortale est a uita' 2 Cor. 5, 4. Litt, sklend&iti, sklgsti 1 . intrans. 
,fliegen' oder ,schweben', vom vogel, 2. trans. ,eine flüssigkeit 
so in ein gefäss giessen, dass es überfliesst' ; sklandaü, -yü 
intrans. freq. ,umherschweben' wie vor. Das beträchtliche aus- 
einanderfallen der bedeutungen darf nicht beirren. Litt, shlgsti 
ist jene form des vogelfluges, die wir nhd. ,schweimen' oder 
,schwiemcn' nennen, lat. ,gyros per aera ducere', specialisiert 
aus der vorauszusetzenden ursprünglichen bedeutung des ver- 
bums ,sich im kreise bewegen'. In anderer festsetzung, auf 
erscheinungen des wasserlaufes bezogen, entwickelt sich die- 
selbe zu der bedeutung ,einen wasserwirbel, Strudel, lat. gurges, 
uorago bilden', und daraus ist die bedeutung , verschlingen' 
abgespalten. 

Got. fraslindan, ahd. slintan, ferslinden ,deglutire, de- 
vorare, absorbere' als trans. also eigentlich ,in einen wasser- 
wirbel hineinziehen', vom menschlichen oder tierischen ver- 
schlingen erst secundär gesagt. Auf dem naturbilde kann noch 
ahd. dunt als ,baratrum' beruhen, wozu ,haustus, faux, rumen' 
spätere begriffsentwickelungen darstellen, die parallel mit der 
begriffsverschiebung von dindan ,kreisen, wirbein, verschlingen' 
sich eingestellt haben werden. 

frasts. 

Nur Einmal, swe frastim qipa xsy.von; acyw, tamquam 
filiis dico' 2 Cor. 6, 13. Dazu frantisibja ,utoOe<y{a, adoptio filio- 
rum' Rom. 8, 4, ,ankindung* (Schulze). 
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Ursprungliches «to'-abstractum zu einem lat. pärlo, p&p&ri, 
partum, par&re ,gebären, zeugen, hervorbringen', litt, periit, 
perUi tr. ,brüten' entsprechenden vorgermanischen verbum (so 
richtig Kögel in zs. f. d. a. 37, 218); alle anderen deutungs- 
versuche (Uhlenbeck 46) zu verwerfen. Germ. *frastiz dem- 
nach das »gebären, brüten', concret die ,brut', verwant mit 
langob. fara, fera ,genealogia, generatio, parentela', burgund. 
feramanni ,geschlechtsgenossen', nebenformen mit ä und 8, bisher 
fälschlich als ö, germ. e } aufgefasst, identisch, bis auf das genus, 
mit litt, peras, gewöhnlich peräi ,bienenbrut in den waben', 
lett. in pereklis, perklis ,nest, brutstätte'. 

Gänzlich unverwant ahd. fräst- in p. n. Frastrada, Fräst- 
rad Fstm., das gleich mhd. vrast stf. ,kühnheit, mut' st-ab- 
stractum zu ahd. fradi adj. ,strenuus, efficax' ist. 

frisaht 8. 

Die Zusammenstellung dieses Wortes, dat. sg. frisahtai, 
mit den zu sakan gehörigen abstracten gasahts , Vorwurf* und 
insahts ,erörterung, beweis', adj. *unsahts ,unbestritten' ist 
trotz mhd. bispel zweifelhaft, da frisahts körperliches bild 
bedeutet, so z. b. in saei ist frisahts gups ,c; Igtiv ebwov tou 
6soö' Col. 1, 15, und das verbum in gafrisahtip in stainam 
,£VT£TU7iu)fjt.£VT; [£v] XiOot?' 2 Cor. 3, 7, von in stein gehauener in- 
schrift gesagt, gleichfalls auf die bedeutung des körperlichen, 
nicht geistigen bildens führt. Gegen die an allen stellen durch- 
gehende bedeutung des gotischen Wortes ,bild' oder ,vorbild' 
macht die eine 1 Cor. 13, 12 saihwam nu pairh skuggwan in 
frisahtai ,ßX£xojxev Y*p 5t' «aoircpou s'v atv(vjx<r;i, uidemus nunc 
per speculum in aenigmate' nichts aus, da die gotische Über- 
setzung hier das gleichnis des im spiegel geschauten bildes, 
im gegensatze zu dem wirklichen dereinstigen schauen von an- 
gesicht zu angesicht ausführt und keineswegs griech. aivr/ixa 
als , dunkle rede, rätsei' tibersetzt. Dem gotischen worte 
kommt also die bedeutung von bispel überhaupt gar nicht zu, 
sondern nur die von ,bild'. 

Got. fri-, vereinzelte germanische entsprechung zu apr. 
prei ,zu', litt, präfix pry-, so haupttonig in primärer nominal- 
composition wie pry-ange ,vorflur' zu angä ,äussere türöffnung' 
und pri-, vortonig in verbalcomposition und von solchen compo- 
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nierten verben abgeleiteten Substantiven mit bedeutung ,hinzu-, 
bei-, voll-', könnte sich im compositum fri-sähts verhalten wie 
ahd. bi in bilidi y as. bilidi, ,das bild', eigentlich ,membrum 
contrafactum', vielleicht zuerst von den zu abergläubisch-reli- 
giösem gebrauche angefertigten nachbildungen einzelner mensch- 
licher glieder gebraucht. 

-saht* kann fe'-abstractum zu saihwan sein, mit in dieser 
kategorie allerdings seltenem perfectablaut und selbstverständ- 
licher syncopc des u vor t. In ein concretum übergeführt, das 
geschaute, das bild. Demnach scheint ß-isahts das zu einem 
zweiten verglichene bild, das ,dbbild' oder ,beibild* zu sein. 

fugls. 

Nom. pl. fuglos ,?a ra?etva, uolucres' Mc. 4,4 u. a., dat. 
du fuglam ,£?<; ta irexetva, uolatilia' Mt. 6, 26. 

Ahd. fogal m., as. gen. sg. fugles, ags. fu%el, fu$ol, 
fu%ul m. ,a bird', afries. fugel, an. fugl, fogl m., pl. fuglar. 

Graff 3, 434 dachte wegen ags. fiugol adj. ,fugax' an 
dissimilierung eines l, somit an etymologische herkunft aus 
dem stv. ahd. fliugan, ags. ßeo$an f an. flitiga. 

Aber litt, pailkßtis m. ,der vogel', mit eingeschobenem ß 
wie in dukßtas zu dugu, dukti, wozu vielleicht auch lett. puzene 
,vogelbeerbaum', scheint vielmehr auf einen stamm *pük zu 
führen. 

fullafahjan. 

,xb liwrvbv ttoiijaocc, satisfacere' Mc. 15, 15. fullafahjais 
,AOTpe6aet?, seruies' Lc. 4, 8. fullafahida Skeir. 50, 3. 

Ahd. gauagan scolanter ,satisfacturus' , gauagön ,satis- 
facere', geuager ,contentus', geuaget ,satisfactum' u. a. Graff 
3, 419 f., setzt ein adj. *fah- voraus, das wohl auch die grund- 
lage für das abstr. faheps, faheids ist. 

fulleip. 

Nur Einmal, silbo auk airpa akran bairip : frumist gras, 
paproh ahs, paproh fulleip kaurnis in pamma ahsa ,aüxo{jwcxY] i t 
•pj xaprofopeT icpioxov /opxov, elxa ax&yw, elxa %kr t pr t z cito«; Iv xw 
axofyuV, ultro enim terra fruetifieat primura herbam, deinde 
spicam, deinde plenum frumentum in spica' Mc. 4, 28. Im 
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got. text ist wie im lat. fulleip kaurnis und plenum frumentum 
object zu bairip, fructißcat. Im griechischen texte ist atto? 
neues subject, parallel zu *pj mit xapxo^opeT als prädicat. Das 
genus des got. Wortes nicht ersichtlich. Vermuthlich n., mit 
suffix wie in bair. liebs geswistrat, mit aynem seynem ge- 
sicistreit, nhd. das geschwistert, pl. mhd. geswistride Berth. ,die 
geschwisterte', eine bildung, die mit dem to-participium der 
sw. verba zusammenhängen wird. Es kann also fulleip ,ple- 
nitas, plenitudo* in näherem Verhältnis zum swv. fulljan stehen. 

ga- 

Untrennbare partikel. An die ehemalige beweglichkeit 
des adverbiums erinnert noch die Stellung im fragenden 
ga-u-laubjats , ga-u-hwasehwi , oder im einräumendem ga-pau- 
laubidedeip, nicht aber in den aus adjectiven mit ga-: *ga- 
hafts, gamains, gatih abgeleiteten verben gagahaftjan, gaga- 
mainjan, gagatilön u. a. 

Ursprüngliche bedeutung scheint ,zu, zusammen, nieder*. 
Man vergleiche uslükan ,öfFnen', eigentlich ,äufdrehen, auf- 
machen' gegen galükan ,schliessen', eigentlich ,zudrehen, zu- 
machen'. Bewegungsvorstellung also centripetal zum ange- 
nommenen mittelpuncte des objectes, auf das die bewegung 
bezogen wird. Ahd. ga- und ablautend hiezu gi- f auch as. gi-, 
vorgerm. *gho- ) *ghe-. Die formen mit anlautendem h: haarpit, 
hicoz, heuuinnent Graff 4, 13 sind als blosse orthographische 
Varianten für sonst vorkommendes gha-, ghi~ aufzufassen. 

Die wurzel steckt in dem alten baltisch-sla vischen worte 
für erde apreuss. same, litt, zeme, lett. ferne, aksl. zemtja, 
zemlja (8), wozu griech. yjx[ud ,am boden', y,cc[*.<i& ,zu boden', 
Xa|AijX6? ,am boden befindlich, niedrig', auch yßa\i<xk6<; dasselbe, 
lat. hümus, hürmlis und homo, altlat. ÄÖwo, got. guma, kelt. 
im v. n. Gama-briuii — d. h. *ghem- } *gh&tn- ist eine nominale 
m-ableitung aus der normalstufe *ghe, beziehungsweise tief- 
stufe *gh9 der in rede stehenden wurzel mit adjectivischer 
bedeutung ,niedrig, nieder* gleich litt, ze-mas, wozu das adv. 
zemai, apreuss. sammay, lett. ferne. Die erde, der boden, der 
grund ist also ,das niedere*. Die für germ. ga- zu fordernde 
hochstufe *gho griech. etwa in yß&Vj X^ ov ^> fem. «-stamm mit 
XÖ-entwickelung aus gh, wie in und x^anaXi;, erhalten. 
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Begriffsentwickelung also: ghefe)- adv. ,nieder' *ghe(9)'ino- 
adj. ,niedrig', subst. ,das niedrige' d. i. ,der boden'. Dafür 
spricht auch, dass aus lett. ferne sich eine neue präposition 
cum gen. und acc. fem, livl. fam ,unter', fem galda ,unter 
dem tisch', fem galdu , unter den tisch* entwickelt hat. 

Ahd. ga- wohl auch in gagan, gagin adv. , contra', etwa 
gd-gän wie ahd. zud-ze, thdr-där, reduplication mit differenzierten 
formen. 

gabaur. 

pammei gabaur gabaur ,tw ?bv <p6pcv tov <j>6pov' Röm. 83, 7. 
Zwei accusative sing, elliptisch : ,dem ihr Steuer (schuldet, dem 
gebt) Steuer', bi gabaur pata ,tt£pl 5s vr { q Aoyfa; xr^ . . .< 1 Cor. 
16, l; bi cum acc. ,in betreff der abgäbe, die . . .'. ei ni . . . 
pan gabaur wair])ai ,iva jjiyj . • • tote Atrftai -^vürnat' 1 Cor. 16, 2; 
wörtlich ,auf dass nicht... dann (erst) Steuer würde' (d. i. 
gesteuert würde). 

In anderer bedeutung ,[atj xtofAoic xal pteOat?' ni gabauram 
jah drugkaneim Rom. 13, 13 und nom. pl. gabauros ,xwjxoi' 
Gal. 5, 21. Für gabaur ,steuer' ergibt sich aus dem bei- 
gesetzten pata 1 Cor. 1 6, 1 genus neutrius. Damit stimmen 
die flexionen aller drei stellen, sowie die von Röm. 13, 13. 
Der n. pl. gabaurös 1 Cor. 16, 1 aber fordert am ehesten ein 
stf. gabaura. Man vgl. mhd. urbor stn. und stf. In Röm. 13, 13 
sind die bedeutung des zweiten und form des ersten Wortes 
gemischt. 

Bedeutungsentwickelung aus gabairan ,zusammentragen', 
also zusammengetragenes, gesammeltes', oder nomen actionis 
,sammlung' 1. als Steuer, 2. von speisen, etwa ,das auftragen, 
die tracht', oder ,das zusammentragen' nach art eines picknicks. 

gadauka. 

Nur acc. pl. in: ik daupida auk jap-pans Staifanaus 
gadaukans ,ißairxtca 5s xal töv 2-e<pava oTxov, baptizaui autem et 
Stephanae domum' 1 Cor. 1, 16. Uebersetzung nicht wörtlich, 
griech. und lat. ,haus', got. aber ,hausgenossen'. 

Ahd. stv. tüchan: 3 pl. pf. ind. intuhhun ,innatabant', 
part. pf. pass. mit plüte petochen, ergäbe ein got. *dükan f 
*dauk, *dukans, mit wurzelvocal ü statt iu wie in lükan, im 
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sinne von »eintunken, essen*, daher gaddukans ,die zusammen 
eintunkenden'. Culturbild hieftir eine gemeinsame schüssel, 
um die die genossen brühe schlürfend und brocken fischend 
sitzen. Begriffsentwickelung von gadauka, also eigentlich ,tunk- 
genosse', zu ,hausgenosse', nicht anders wie bei got. gahlaiba, 
eigentlich ,brotgenosse', bei Wulfila aber jCufAjJwcOijTfc, cuv«rcpaTiu>TT)<; c , 
ahd. galeibo ,sodalis', zu hlaifs, ahd. leib m. ,panis'. Ferner ahd. 
gimazzo ,conuiua' zu maz n. ,esca', oder endlich mlat. compänio 
zu päni8. gadauka nach analogie dieser kaum direct aus dem 
verbum *dükan f sondern durch eine nominalbildung *dauka-, 
got. wahrscheinlich neutrales concretum *dauk ,die tunke, die 
brühe' vermittelt. 

Eine andere hiehergehörige nominalbildung ist das fem. 
abstractum dauhts ,gastmahl': jah gawaurhta dauht mikila 
,xat STMtVsv 3o/r,v jjieYaXr ( v, et fecit [ei] conuiuium magnum' Lc. 
5, 29 ; ak pan waurkjais dauht ,aXV £tov zotifc So/^v, sed cum 
facis conuiuium* Lc. 14, 13. dauhts ohne zweifei fi-abstractum 
mit tiefstufe ,das eintunken', wieder mit begriffsentwickelung 
wie in ahd. meröd, mert stm. ,coena' zu mhd. mem swv. 
»brocken eintauchen'. 

gadraban. 

Nur einmal, in hlaiwa patei tcas ga\\draban us staina 
(cl. Uppström) ,&v {jLvr,{ji£(<j) 3 t;v X£XaTO{Atj[X£vcv 1% rcsTpac, in monu- 
mento quod erat cxcisum de petra' Mc. 15, 46. Die rede ist 
von dem in gewachsenen fels gehauenen, mit einem vor die 
Öffnung gewälzten stein verschlossenen grabe Christi. Das stv. 
gadraban muss sich also wohl auf das aushöhlen mit meissel 
und hammer beziehen. Von einer beziehung zur bestattung 
(Uhlenbeck's 'pa^cs • -ra^o; !) ist im verbum keine rede, sondern 
nur von einer bestimmten form der Steinbearbeitung. Grund- 
bedeutung des verbums könnte also wohl »spalten, schlagen, 
brechen' sein. 

Dazu ohne zweifei an. isl. drafn. ,abfall, brocken, staub' 
als ,abgehauenes, abgebrochenes'. Man denke an die abfülle 
bei verschiedenen gewerblichen Verrichtungen : steinsplitter, 
sägespähne, holzscharten, abschnitzel von leder, küchenabfalle, 
fruchtschalen u. a. m. Da diese abfalle als wesentlich wertlos 
betrachtet werden, so ist an. drafl n. ,loses gerede, als ,wert- 
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loses zeug* verständlich und da diese abfalle als unzusammen- 
hängende häufen sich den sinnen darbieten, so ist das in an. 
drafna swv. ,sich in kleine theile oder brocken auflösen' ent- 
haltene bild von vollkommener deutlichkeit. Nur als eine 
besondere entwickelung des begriffes ,abfall' können wir an. 
draßi m., d. i. der aus der geronnenen milch beim kochen 
sich ausscheidende topfen, oder die Verallgemeinerung zu ,sich 
aus flüssigkeiten niederschlagender bodensatz' in ags. drabbe 
,dregs, lees' betrachten. 

Urverwant: aksl. droblnü ,minutus', d. i. ,durch schlagen 
zerbröckelt', ferner drob, droby ,eingeweide, gänsegekröse, das 
klein, die leber' u. a. in den neueren slav. sprachen, als aus- 
geschnittene, kleine teile dem ganzen stück des geschlachteten 
tieres entgegengesetzt. 

gadraukt8. 

,5TpaTiwTT)<;'. Nom. sg. gods gadrauhts 2 Tim. 2, 3. Nom. 
pl. ]mi gadrauhteis Joh. 19, 2, acc. gadrauhtins Mt. 8, 9. 

Bahuvrihibildung zu dem fem. <i-abstractum *drauhts, er- 
halten in drauhtiwitop ,<7rpaTe(a, militia' 1 Tim. 1, 18; ahd., mhd. 
truht ,schaar, häufe, Volksmenge, kriegerschaar', in dero uaren- 
tun truckti GrafF. 5, 317, ags. drykt ,a people, multitude, army', 
an. drött f. ,skare af msend som udgjore en hovdings folge*. 
gadrauhts also ,angehöriger einer trucht*. 

Zu ags. dreo%an stv. 1. ,to do, work, perform, to pass 
life', 2. ,to bear, suffer', 3. intrans. ,to be employed, be busy*. 
Grundbedeutung ,thätig sein, arbeiten': hw&t dreozest du ,what 
doest thou'?, dru%on deet dce$es and nihtes ,fecerunt hoc die ac 
nocte*. Got. nur einmal driugan . . . drauhtiwitop ,<rcpaTeus».v . . . 
erparefoev, militare . . . militiam* 1 Tim. 1, 18. 

Das fo'-abstractura *druhtiz, eigentlich ,das thätigsein, 
arbeiten', ist also in einen collectivischen begriff ,schaar von 
zu gleicher arbeit, gleichem dienste vereinigten leuten* um- 
gewandelt. 

gafaurds. 

Zwei belege, alla so gafaurds ,8Xov xb cuv£8ptov, omne 
concilium' Mc. 14, 55. Ebenso Mc. 15, 1, wo der lat. text in 
anderer construetion ,(cum) universo concilio' übersetzt. Die 
rede ist von den hohenpriestern und dem ganzen rate, welche 
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gegen Christus anklagematcrial suchen, gafaurds scheint also 
hier ein consistorium oder eine ständige commission in reli- 
giösen angelegenheiten zu sein. Das wort ist ü'-abstractum 
wie gabaurpß stf.: gabairan. Ein verbum germ. *gaf8ran, 
lat. exp&rtor, expertus sum ,prüfen, untersuchen', griech. in 
TCctpa ,crfahrung, versuch' liisst sich vermuten, gafaurds also 
eigentlich nomen actionis ,das untersuchen', dann übertragen 
,die untersuchende commission'. Ablautend hiezu ferja jl-ptdOexo;, 
insidiator' ,der etwas auszuspüren, zu untersuchen hat'. 

gafaurs. 

Nom. sg. masc. gafaurs 1 Tim 3, 2; acc. pl. fem. gafaur- 
jos 1 Tim. 3, 11. An erster stelle die 5 griech. und lat. ent- 
sprechungen des textes zu den 6 gotischen adjectiven nicht 
ganz klar, an zweiter aber sicher ,vr,9iXio?, sobrius, nüchtern, 
besonnen'. 

Mit privativem un-i nom. pl. fem. unfaurjos yyXuapot, 
uerbosae' 1 Tim. 5, 13. <?X6äpc; ,geschwätzig, albern'. 

gafaurs: i-stamm *föri-, germ. *füri~ tiefstufe, ablautend 
zu ahd. caföri, gifuari ,aptus, oportunus'. Man vergleiche ga- 
faurs zu unfaurs wie ,aptus' zu ,ineptus'. Wechsel von tief- 
stufe und hochstufe bei gleicher bedeutung auch in ahd. gerob 
und riob ,grob, rauh', an.ßuga, ahd. fliuga swf. ,fliege'. 

Ahd. caföri, gifuari, an. foerre ,f ahrfähig, fahrbar', 
denominativ zum stf. fuora ,itio, portatio, gestamen, apparatus'. 
Dementsprechend sind auch die got. adjectiva denominative 
bahuvrihibildungen von einein zu faran gehörigen masc. i-ab- 
stractum: *faurs ,das fahren, die fahrt', mit tiefstufe des 
wurzelvocalcs gebildet wie plauhs ,nucht' zu pliuhan, runs, 
,lauf zu rinnan, drus ,fall' zu driusan u. a. m. 

gageigan. 

,xep3aiv£iv it, lucrari, lucri facerc'. 3 sg. präs. ind. jabai 
gageigaip pana fairhwu allana Mc. 8, 36. 1 sg. prät. opt. ei . . . 
\\gageiggaidedjau l Cor. 9, 20, ebenso 1 Cor. 9, 22 und 1 sg. 
präs. opt. gageiggau \\ . . . 1 Cor. 9, 22 cod. A (in B fehlt das 
capitel), aber unmittelbar vorher in vers 19 und 20 je einmal 
gageigaidedjau ohne doppelschrcibung des g. 

SitzungBber. d. phil.-bbt. Cl. CXLli. Bd. 8. Alita. 0 
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Andere composition des verbums mit objectivischer deter- 
mination nih faihugeigais ,oux IxtOujA^cst; , non concupisces* 
Röm. 13, 9. Daneben das abstractum faihugeigo swf. jirXeove^fa, 
auaritia' Col. 3, 5, wörtlich ,9iXapYupfa' 1 Tim. 6, 10. -geigan 
nominales verbum, at-classe, ahd. -en. 

Grundlage vermutlich ein adj. *-geigs, componiert *gageigs 
und *faihugeigs, germanische ^a-ableitung aus offener vcrbal- 
wurzel *ghi ,hiare', ahd. gten, ganz wie lat. hiare im sinne von 
jbegehren* gebraucht: giien ze golde ,inhiare auro' und übe 
indignatio io giet, hiat, unde io gerot Graff 4, 106. Begriff 
des begehrens also vom mienenspiel des affectes ,augen- und 
maulaufsperren, schnappen, lechzen' hergenommen. 

*gageig8 also verbales adjectiv wörtlich ,inhians', in weiterer 
bedeutung ,begehrcnd, begehrlich 4 . Davon das verbum gagei- 
gan ,cigentlich nach etwas begehrlich sein, es zu gewinnen 
trachten*. Parallel und gleichfalls aus der offenen verbalwurzel 
abgeleitet ist das mhd. stm. abstractum gtt, ahd. mit kite 
(: nide) ,uoracitate', auch in chelegite ,gula, commessatio*, kttag 
,gulosus, ambitiosus', gitigo adv. ,uoraciter' u. a., das wäre got. 
vermutlich ein stn. *gei]>, daneben ahd. eine aus dem er- 
weiterten verbum ginen, ginön, geinon ,hiare* (ags. ablautendes 
verbum zinan, %än, $inon, isl. gtna, gein dasselbe) abgeleitete 
nebenform gingo, mhd. ginge swm. ,das verlangen', gingen, gi- 
gingen ,aspirare, wonach (cum gen.) verlangen'. Die grundlage 
dieses zweiges ist ein entsprechendes adj. *gin-gaz und es er- 
schiene demnach wohl möglich, dass die dreimalige Schreibung 
des got. verbums mit gg einer bestehenden got. nebenform *ga- 
giggan ihren Ursprung verdankte. 

gaggan. 

1. sg. präs. ind. gagga\ prät. gaggida, nur Einmal Lc. 19, 12, 
sonst von einem anderen verbum iddja. 2. sg. imp. gagg, pl. 
goggijt, part. präs. gaggands. Conjugation gemischt schwach- 
verbal und reduplicierend, bezüglich des prät. eigentlich defectiv. 
gagga wie das entsprechende litt, zengiü, zenkti ,schreiten' Weiter- 
bildung aus dem einfacheren wi-verbum ahd. 1. sg. präs. gän, 
gen, part. gdnde, genti, inf. gän, gen, flect. zi ganne. Das 
weiterbildende element scheint ein verbaldeterminativ gh zu sein. 
Verfehlt ist die auffassung von gän als compositum *ga-im, das 
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ahd. wu-verbum *gem entspricht vielmehr ebenso griechischem 
^YXiV-h *»/« v <»>? inf. xi/yjvok ,erreichen, im laufe einholen', wie ahd. 
stän, sten, got. standa griechischem tmjjx'.. Ursprüngliche ig. 
form also *ghemi, bedeutung ,gehe', der gegenüber die griechi- 
sche ,ich hole ein' specialisiert ist. Dieselbe suffixcombination 
wie in der secundärform gaggn auch in dem vermutlich 
gleichfalls gemischt schwachverbal und rcdupl. conjugiercnden 
verbum usstaggan, einer secundärbildung zu stan. Krimgot. geen 
,ire' kann altes *gai-an sein. 

gagrefts. 

urrann gagrefts fram kaisara Agustau gameljan . . . 
Ösv 357(xa T>ct$k xateapos Airfoua-ctu . . ., exiit edictum a Caesare 
Augusto . . .' Lc. 2, 1. Dazu in gagreifiai tvisan , vorliegen, 
bereit sein' in jabai auk wilja in gagreifiai ist ,st 73p f, xpoOujxta 
zpi*/.£iT«i, si enim uoluntas prompta [est]' 2 Cor. 8, 12. 

Da gagrefts an erster stelle als ,beschluss, Verordnung' 
erscheint, so muss man für die Verbindung in gagreif tai ivisan 
die ursprüngliche bedeutung ,im zustande des beschlossen habens 
sich befinden, entschlossen sein' folgern, gagrefts kann also 
ursprünglich nicht ,befehl' als äussere kundgebung eines ge- 
wollten sein, da sich hieraus die bedeutung der phrase in 
2 Cor. 8, 12 nicht mehr abzweigen Hesse. Wir haben daher 
nicht von der specialisicrung des begriffes , Verordnung', sondern 
von seiner ursprünglichen form ,entschlicssung' als willensact 
von bestimmtem inhalte auszugehen, die wir an zweiter stelle 
am besten als ,entschlossenheit' verstehen werden. 

Da ferner die fi-abstracta von ablautenden verben tief- 
stufe des wurzelvocales zeigen, so muss gagrefts, wie dihts zu 
aigan, ein redupl. verbum mit dem ablauttypus von slepan, 
oder von tekan, zur grundlage haben. Die auslautende labialis 
desselben lüsst sich aus dem fi-abstractum allein nicht aus- 
machen. Vielleicht *grepan, *gaigrep zu litt, grebiu, grtpti 
specialisiert ,harken', daneben noch eigentlich ,hastig wonach 
greifen', lett. ablautend gräbt ,greifen, fassen, harken'. 

Das got. verbum müsste dann ,im geiste ergreifen, be- 
schliessen' bezeichnen. In ganz entsprechender weise ergeben 
sich aus der ursprünglich sinnlichen bedeutung von gemeingerm., 
as. gripan ,greifen', litt, griebiil, griepti tr. ,greifen', graiban, 

G* 
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graibyti tr. freq. , wiederholt wonach greifen* die vergeistigten 
bedeutungen nhd. begriff, d. i. das vom geiste begriffene bild 
einer sache, einer reihe oder eines Vorganges und in anderer 
psychologischer auspritgung lett. griba, gribe ,wille, wünsch, ver- 
langen*, wovon gribet , wollen', gribigs , begehrlich* u. a. 

Zur ablautreihe germ. grap, greep vergleiche man ags. 
graip ,a grip, furrow, ditch', nord. graapa, an., isl. grdpa 
swv. ,an sich reissen*. Die beziehung von ahd. grdvo, salfränk. 
grdfio ,comes* auf gagrefts ist bei der vorgetragenen etymologie 
hinfällig. Dieses wort doch vielmehr, gleich westgot. gardingus 
,comes* aus gards, zu ahd. rdvo, rdfo ,tignum, trabs, laquear*, 
girdvoti ,contignatio* , also eigentlich ,der hausgenosse des 
königs*. 

gahlaifs. 

Bahuvrihibildung zu hlaibs, germ. *klaiba- } adj. *ga- 
hlaibaz in mip gahlaibaim Neapl. urk. got. Unterschrift 1, 2, 4 
und stra. *gahlaibiz, wozu das produetive i-suffix in völker- 
namen zu vergleichen ist: mip gahlaibim ebenda Unterschrift 3. 

Daneben eine swm. ausprägung des Wortes dat. pl. paim 
gahlaibam Joh. 1 1, IG, acc. sg. gahlaiban meinana Phil. 2, 25. 

gahwatjan. 

Nur Einmal, diabulau . . . mannan . . . pairk Uugn ga- 
hwatjandin ufargaggan anabusn . . . ,quum enim diabolus . . . 
hominem . . . per mendacium illiceret ut transgrederetur legem . . .* 
Skeir. 38 

Zu an. hvafr, ags. hweet, as. -hwat, ahd. kwaz ,scharf*. 
Ahd. sinnlich uuezzen (suert) ,acuere* und geistig (er) uuezze 
an sih ,prouocet in se* (actum montis). Das got. verbum ,an- 
spornen, antreiben* wie nhd. dial. Jemand auf etwas scharf 
machen*. Germ, wurzelgestalt *hdwdt } wozu auch mhd. hiu%e 
adj. ,muuter, frech*, swv. sich gegen einem hingen ,sich er- 
kühnen, einem die spitze bieten*, ua gegen iu wie in ahd. 
8wakk und siuh. 

gaidw. 

ni patainei ist usfulljando gaidwa pize iceihane ,ou pivev 
s<r;iv xpoaavarAYjpcöja tot, ufrrsp^axa twv aftav, nou solum supplet 
ea quae desunt sanetis* 2 Cor. 9, 12. jah usfullja gaidwa aglono 
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Xristaus ,xat av-avairX^pd) •jTTäpvftj.aTa to>v OXtyäwv toü Xptaroü, 
et adimpleo ea quae desunt passionum Christi' Col. 1, 24. ei 
usfullidedi izwar gaidw bi mein andbahti ,tva ava7:Xy;pwaY) ?b ujxwv 
uG*:ipTjjjt.a rij; rpo; jas Xetisup^fa?, ut impleret id quod ex uobis 
deerat erga meum obsequium' Phil. 2, 30. 

Got. gaidw stn., ags. %dd, $d-d genus unsicher ,a lack, 
want, desire'. Germanisches fr/o-abstractum zu ahd. gei-nön, 
gi-nen 7 gi-non, gt-en ,hiarc, dehisecre, pateseere', griech. yjzivw. 
Ursprüngliche, sinnliche bedeutung also .offenes loch, defect'. 

Weiterbildungen dazu langob. farigaydus , vermutlich 
bahuvrihibildung, germ. *-gaidwaz, wörtlich ,der nachkoramen- 
schaft entbehrend* und as. -gedia stf. in Hei. metigedöno mest, 
wörtlich ,speisemangol', sinngemäss ,hungersnöte'. 

gairnei. 

,£zix66r ( 7'.i;, 7rpo0'jjx(a, TcäOoc, desiderium, uoluntas, promptus 
animus, passio'; abstractum zu dem in seinaigaimai, ^fXavrot, 
se ipsos amantes', randglosso 2 Tim. 3, 2 und faihugairnai 
,?iXapyupot, cupidi' ebenda erhaltenen adj., ahd. kern, kerni ,in- 
tentus', ags. %eom ,cupidus, appetens', as. gern, an. gjam ,be- 
gehrlich'. 

Germ. *gernaz : «o-abloitung, erweiterung zu ahd. her, ger, 
zumeist mit dem verbum ,sein' : *ger wesan , begierig sein', 
flectiert her er ,cupidus', auch swm. gero Otfr., mit^'o-suffix ghiri } 
kiri ,ambitiosus, avidus'. Die anscheinend hiezu ablautenden 
mhd. gtre adj., nhd. dial. geier f und kir stf., ahd. girheit ,ra- 
pacitas', sowie ahd., mhd. gir stm. ,der geier' als ,der gierige, 
gefrässige' entstammen aber der wurzel *ghl. 

Got. *gairns zu umbr. heriest, osk. herest ,er wird wollen', 
aber auch zu griech. /s(p, /epvjc, eir/sp^c;, altlat. hlr ,die band'. 

yspi- ist ,die greifende, fassende' und ,nach etwas greifen, 
die ursprüngliche bedeutung der wurzel *gher. 

gairu. 

Zum nom. sg. hnu]>o ,cx5ao^, Stimulus' 2 Cor. 12,7 cod. 
A in margine gairu s. cl. Uppström. ,GxsXci, Stimulus' ist der 
dorn des zum antreiben von ticren gebrauchten Stachelstockes. 
Das got. wort stn. « stamm, nebenform mit r-suffix zu ags. 
gdd f. ,a point of a wcapon, spear or arrow-head, cuspis, 
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aculeus, Stimulus', langob. gaida in den gloss. des cod. Vat. 
zu Hroth. gaida & giveleum : ferrum & astula sagipte, worin 
deutlich eisenspitze und schaft des pfeilcs unterschieden sind. 
Daher auch in Hroth. 224 thingare in gaida et gixil, sym- 
bolische rechtshandlung bei der freilassung, wiederum die beiden 
bestandteile des pfeiles benennend. Lang, giseleum, gisil, an. 
gisli ,strahl' ist also der schaft des pfeiles, ablautend zu germ. 
gais in p. n., an. geirr, nhd. ger t auch kelt. lat. gaesum, griech. 
vielleicht yato; ,hirtenstab' und mit den ausdrücken für die 
spitze desselben gairu, gad, gaida gänzlich unverwant; das 
ei im an. worte beweist ja altes z. Das ableitungsverhältnis 
von gai-ru zu gai-da ist das von ahd. bür zu aisl. biid-, also 
bildungen aus offener wurzel. Ein lescfchlcr gairu aus *gaidu 
ist innerhalb der got. schrift nicht wahrscheinlich. 

gakroton. 

Nur einmal. . . . saei driusip ana pana stain, gakrotuda 
so Cod. A ,r.iq b ziswv Irc r/.£tvov -bv a(Qov cuvOXacO^uexac, omnis 
qui ceciderit supra illum lapidem conquassabitur' Lc. 20, 18. 

Dazu aschwed. krootas refl. ,bräka' Söderwall. 

Verbalstamm *ker, vorgerm. *ger ,zerreiben'. Ablaut ä, 
germ. ö, auch in lat. grä-num gegen germ. *kor~na 

galukan. 

,schliessen', gegensatz ttslükan ,öffnen'. Griech. au-j^o) 
,biegen, winden, drehen', Aufoc f. ,zweig zum flechten'. Litt. 
lüfitu, lußti intr. ,brechen', fi aus z: aor. lüiau. Dazu stm. 
lußis ,bruch, knick an einem stock*. Grundbedeutung von 
Hfikan ist ,drehen'. In gleicher art litt, teeriü, werti tr. ,auf- 
oder zuthun, öffnen und schliessen', poln. wrzec ,schliessen, 
drehen', os. vfe6 ,öffnen', aksl. vreti ,claudcre'. Demnach be- 
wahren österr. das luck ,drehdeckel' und nhd. locke, ahd. loc 
stm. ,gedrehtes haar' den ursprünglichen wert. 

gamainjan. 

1. tr. ,xotvoüv xt, etwas gemein machen', auch pejorativ 
,coinquinare' Mc. 7, 15. Auch lat. communicare im sinne von 
erniedrigen Mc. 7, 18, 20. 2. intr. ,y.oivwvbv etvat, partieipem esse* 
1 Cor. 10, 18. 
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Denominativ aus dem adj. gamains Rom. 11, 17, acc. fem. 
sg. gamainja Phil. 4, 14, nom. neutr. sg. gamain Rom. 14, 14. 

Dieses adj. ags. mwne ,common', von dem zweiten aus der 
wurzel *mi- (in lett. miju t mit Rauschen') gebildeten adj. mhd. 
mein falsch', ags. mdn ,wicked, false, base', isl. meinn, afries. 
men durch anderen themacharacter geschieden. Germ, also *ga- 
mainiz und *mainaz. gamains übrigens offenbar bahuvrihiadjectiv 
zu einem dem litt, mainas m. ,der tausch', adverbialinstrumen- 
talis mainil ,wechselweisc' , entsprechenden substantivuni. 

gamalwjan. 

jCuvTptßstv Tivä'. Denominativisches verbum von einem 
zu ahd. melo, melawes ablautenden nomen *maliua- aus dem 
stv. malan. 

gaman. 

,jA£~oyo;, xoivwvi«; 4 , Einmal abstract ,gemoinschaft': jah gaman 
ahmins weihis mip allaim izxois r t x.otvwv(a toö <x^h\) ^eü^orco; 
jxeTa Tavrwv ujawv, et communicatio saneti Spiritus cum omnibus 
uobis' 2 Cor. 13, 13. 

Eigentlich collectivisches neutrum ,monschcnmenge' wie 
nhd. ,gebirge, gelände, getier', aber ohne ?'o-erwciterung. Aus 
dem begriffe Gemeinschaft von menschen' der begriff Gemein- 
schaft, genossenschaft' schlechtweg in 2 Cor. 13, 13. 

Die sonstige bedeutung ,mitmensch, genösse' ist eine pars 
ex toto benennung. 

Zu an. gaman, ags. %amen } %omen f as. ahd. gaman ,gaudium, 
iocus, ludus' (Uhlenbeck) keinerlei etymologische beziehung. 
Dieses gaman stn. scheint vielmehr wie got. aljan infinitivisches 
abstractum zu einem verbum gam- (vgl. ags. einfacheres %amian 
,to game, play' und %aming f. ,a gaming, playing') beziehungs- 
weise *am- zu sein, soferne gaman gleich g-aman sein und 
etwa das in p. n. erscheinende ahd. dement aman: Amano, 
Amino, Aman-old, -ulf, -trudis u. a. enthalten sollte. 

gamaurgjan. 

,curcepiveiv ti, y.oXoßoöv ti 4 zu einem adj. *maurgus gleich 
griech. ßpoyu? ,kurz' (räumlich und zeitlich). 

Das got. verbum nur temporal ,die tage abkurzen, die rede 
abkürzen', temporal auch die ahd. entsprechung des adj. in so 
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mürga uuila uuerenti ,mutabilem*, eigentlich ,so kurze zeit 
dauernd*. 

Ags. mirize, myri$e, mur%e tropisch ,plcasant* also kurz- 
weilig', d. i. ,die zeit verkürzend*. 

Das germ. adj. auch in nhd. vulgär abmwxen , töten*, d. i. 
wohl gleich ,um einen köpf kürzer machen*. 

gaminpi. 

jah patei gaminpi unsar habaip god ;/jz\ Sti ey.exe pvetov 
fow i^aOr^, et quia memoriam nostri habetis bonam* 1 Thess. 
3, 6. haba bi puk gaminpi ,5/co -fy -spl aou pvcfav, habeain tui 
memoriam* 2 Tim. 1, 3. gaminpi *martyre (marytre hs.) ,me- 
moria martyrum* Kai. Ahd. minna stf. ,amor, cupido, Caritas*, 
isl. minni n. ,metnory*, litt, mit tiefstufe atmintu f. ,erinnerung', 
lett. mina, comp, pimina ,das andenken*, minet ,erwähnen, ge 
denken*, apreuss. pominisnan acc. ,gedechtnus* Ench. 41. Aksl. 
mineti ,denken*, subst. pomSnü, meniti ,memorare' zu einer 
ablautreihe mon, men, mun. 

Das Verhältnis von ahd. meinen, meinen, meinan 1 . ,dicere, 
ostcndere, significare, agere*, 2. ,colcre, amare*, as. menian ,im 
sinne haben, bezeichnen*, ags. mcknan 1. von personen ,etwas 
im sinne haben*, 2. von dingen ,bedeuten*, an. meina ,mene* 
zu dieser ,donken* bezeichnenden ablautreihe ist nicht ein 
solches etymologischer verwantschaft, sondern das secundärcr 
begrifflicher Vermischung. 

Die ahd. bedeutung meinen ,dicere, ostendere, proclamarc, 
agere', sowie die der composita gimeinen ,indicare, proponere*, 
foragemeinen ,praedestinare*, bimeinnen ,addicere, constituere*, 
uorapimeinen , proponere, praedestinare* und des abstractums 
pimeinida ,oraculum, testamentum, propositio*, insbesondere 
cheisarlihha pimeinida ,decretum imperatorium*, endlich des 
abstractums meinunga ,causa* führt nicht auf den begriff des 
im geiste gefassten gedankens, oder entschlusses, sondern auf 
den der mitteilung eines solchen, also nicht auf den des 
denkens, sondern auf den des sagens. Ahd. meinen, gimeinen, 
as. gimenian ,verkündigen* zu ahd. gimeini adj. , zugeteilt, mit- 
geteilt*, ags. mcene, *>emdme ,common* bezeichnet also eigentlich 
jCommunicare 4 . Die begriffsentwickelung verhält sich gerade 
umgekehrt, wie sie in der regel angesetzt wird ; nicht ,im sinne 
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haben' , mitteilen', sondern ,raitteilen, bedeuten' !> ,ira 
sinne haben'. 

ganipnan. 

trcJYva'^civ ,traurig, betrübt sein, finster aussehen'. Inchoa- 
tives verbuin auf -nan zu ags. %enipan stv. ,to darken, become 
dark, caligare, obnubilari', wozu auch stn. $enip, pl. -nipu ,a 
mist, cloud, darkness' und %endpan redupl. v. ,to overwhelm, 
superuenire'. Ahd. etwa in Nifenaha die ,Neufenach', neben- 
fluss der Schmutter. Vgl. auch litt, nibrax ,grosser schwarzer 
gehörnter mistkäfer' vielleicht der ,schwarze'. 

Got. ganipnan, nur einmal: ,ip is ganipnands . . . galaip 
gaurs ,c ce cru-paGas . . . airij/.Qsv auxg-j^evo;, qui contristatus . . . 
abiit moerens' Mc. 10, 22, bedeutet also wörtlich ,finster werden, 
sich verfinstern'. 

gansjan. 

Nur emmal belegt: panamais arbaide ni ainshun mis 
gansjai ,-roO Xoitoü xsxcu; jxot [at;5s{; Traps/ew. de cetero nemo 
mihi molestus sit' Gal. 6, 17. 

yifwus xapiyiu xiv£ ,einem anstrengende, ermüdende arbeiten 
verursachen' ergibt für gansjan die bedeutung ,machen, ver- 
ursachen', gans-jan kann wie talzjan, gatalzjan ,xat5ej£iv, 
lehren', auch in talzeins f. roc&sfo ,lehre', zu *tals in untaU 
axeiO-fc, unfügsam, ungelehrig', dessen « nicht stammhaft ist: 
dat. pl. untalaim, acc. pl. m. untalans, f. untalöns, mhd. gezaler 
,alacer', Sumerlaten gloss. hsg. v. Hoflfmann 2, beurtheilt werden. 
Anderseits auch wie minznan ,sich vermindern', d. h. das * 
des Suffixes kann erst dem produetiven verbaltypus, oder schon 
dem zu gründe liegenden noincn angehören. Vermuthlich ist 
übrigens das z in talzjan gleichfalls comparativischen Ursprunges, 
also talz-jan ,gelehriger machen'. Dem secundären produetiv 
typus aber gehören an ags. xcansian, -ode ,to diminish', oder 
die ahd. verba auf -ison. 

Got. gan- erscheint mit t-suffix in ahd. ganz ,integer, 
illaesus'. Anklingend hiezu ist ags. %in-, steigerndos präfix: 
^infcßst ,ganz fest', das aber mit dem zu %inian gehörigen adj. 
gin ,wide, ample', wandal. im p. n. Gintüns ,der eine weite 
bürg besitzt' bahuvrihibildung zu an., ags., as. stnm. tün t gleich 
sein wird. Die bedeutung des einfachen *gan- kann von 
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der fies erweiterten ganz nicht wesentlich verschieden sein 
und der im got. verbum dargestellte begrift" des ,veruräaehens, 
bewirkens' muss daher aus dem des ,ganzmachcns' in irgend 
einer weise entwickelt sein. 

gard8. 

,cTy.o$, oixioc, auW/. Genus masc. ersichtlich in gards mein» 
Lc. 14, 23. 19, 46, sa gards jains Mc. 3, 2f>, sowie in anderen 
Verbindungen an anderen stellen. Für den themavocal ent- 
scheidende casus: dat. pl. gardim 1 Tim. 3, 12, Mt. 11,8, acc. 
pl. gardim Mc. 10, 30 und öfter. 

Die composita aurti-, midjuti-, weinagards kommen nur 
singularisch vor. n-ableitung garda ,auXr]' nur einmal : in gardan 
lambe Joh. 10, 1; ahd. garto. 

Germ. *gardiz zum stv. *gherdh, got. *gairdan J belegt 
im part. perf. bigaurdam ,rep£b>?a;j£VG;', entsprechend dem litt. 
zardis m. ,ein grosser umzäunter Weideplatz', z. b. für pferde, 
wovon iardininkas m. ,der instmann' wie ähnlich got. ingardja, 
apr. sardis ,zaun'. 

Dagegen Ütt. gardas ,hürde', aksl. gradü aus dem germ. 
entlehnt. Hieher auch lat. hor-tus griech. */.cp--o? als parti- 
cipiale to ableitungen aus einer einfacheren form des verbums 
*gher f *ghor. 

garedaba. 

,£U3-/Tjjji,ivw; , honeste' Köm. 13, 13. Die rede ist von 
sittlichem wandel gegenüber unsittlichem , trunkenheit und 
unkeuschheit ergebenem, eur/rdxcva); ,anständig', cut/vjjawv adj. 
,von guter gestalt, guter lialtung, gutem äusseren'. 

garedaba ,von guter Ordnung* zu einem adj. *gareds, 
bahuvrihibildung zum Substantiv ahd. rat, litt, redas ,die 
Ordnung'. 

garedan. 

,zpsvoa<jOa( ti, für etwas sorgen, auf etwas bedacht sein'. 
Ebenso die composita undredan ,besorgen', usredan ,praecipere', 
fauragaredan ,i:poop{£stv Tiva'. Nur trans., nicht wie schon das 
mhd. gerdten auch intr. 

Redupi. verbum fauragarairop uns Eph. 1, 4 zu ahd. 
rat m. ,facultas, opes' (nhd. in hausrat, Vorrat, unrat, ge- 



Digitized by Google 



Untersuchungen /.nr gotiscnen Wortkunde. 91 

räte)j erst in zweiter bedeutung ,consilium', räthaft ^locuples', 
litt, rödas m. auch reda f. ,die Ordnung, anordnung' und, zur 
gegenständlichen bedcutung von rat stimmend, redail, rcdyti 
tr. ,bekleiden% ißridau ,schniücken', redyklas m. auch -ä und 
•d f. ,zubehör, schmuck, aufputz'. 

Ursprüngliche bedeutung von garedan ,rat schaffen für 
etwas*. 

garehsns. 

und garehsn attina ,aypt zr t $ ^poOsffjx(ac tcj za-pic, usquc 
ad praefinitum tcmpus a patre' Gal. 4, 2. Es handelt sich um 
den unmündigen erben, der bis zu der von seinem vater vorher 
bestimmten zeit nicht anders gehalten wird, wie die dienenden 
des hauses. gricch. r t xpoÖ£S|j.(a, seil, iQASp*, zum adj. TpcOeqjuoc, 
,vorher anberaumter termin*. garehsns, wozu noch zehn belege 
aus der Skeir. in der bedeutung ,bestimmung, ratschluss, plan', 
immer mit hs, niemals mit * allein, jcdesfalls «ni-abstractum 
zu einem verbum mit c im praesens, also wahrscheinlich einem 
redupl. *garekan } *garairök nach dem ablauttypus von tekan 
und Utan. Ablautend dazu mit ö-stufe ahd. giruochan cu- 
rare', as. rokjan, ags. rtean, an. räkja, 

gariuds. 

Jnshwah patei ist sunjein, piskwah fiatei garitid ,oca loriv 
«at/Hj, zzol c£jAva, quaecumque sunt uera, quaecumque pudica* 
Phil. 4, 8. iah swa diakaununs gariudans ,$i<xxivous d>aay7ü>? 
7£|/vcu(;, diaconos similiter pudicos* 1 Tim. 3, 8. qinom . . . ga- 
riudos ,pvawuc<; . . . zvjxiz, mulieres . . . pudicas' 1 Tim. 3, 11. 

In 1 Tim. 3, 2 scheint gariuds dem griech. v.£g\xioc, lat. 
ornatus zu entsprechen. Dazu das adjectivabstractum gariudi 
n. ^cjr/CT^c, ehrwttrdigkeit*. Dagegen schliesst sich gariudjo f. 
,at5w<;, ehrfurcht' 1 Tim. 2, 9 den swf. abstracten auf jö an. 

gariuds ist bahuvrihibildung , dessen grundlage ein dem 
an. substant. rjödr i andliti ,rubor* entsprechendes got. *riuda- 
,rubor* ist. Man vgl. zur bildung got. gaguds, gagups ^uayi^m^ 
gagudei swf. abstractum, germ., nach den got. obliquen afgu- 
daim, afgudön geschlossen, * gagudaz zu gup. 

Ebenso ergibt sich aus den obliquen gariudam } gariudös 
ein germ. *gariudaz } eigentlich ,rubore praeditus', wobei aber 
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für das subst. *riuda- ,rötc' schon die bedeutungsmässig er- 
forderliche abstracto entwickelung vorausgesetzt werden muss. 
Diese aber ist keineswegs ,schain' aus ,schamröte', denn wenn 
sich auch der sittliche begriff der ,castitas, pudicitia' aus dem 
physiologischen , erröten' entwickeln Hesse, wie lat. embesc&ntia 
gleich pudicitia ist, so ist doch hervorzuheben, dass die aus- 
drücke des griech. textes gsjavstt^ als innehabende eigenschaft 
und at3u>s als dargebrachte emptindung, an die man sich ja 
zunächst halten muss, keineswegs diese Vorstellung zu stützen 
geeignet sind, denn ihr sinn ist vielmehr der ,des geehrt und 
geachtet seins', von dem nicht einzusehen wäre, was er mit 
,schara' und ,schamröte' zu thun haben könne. Also aus- 
drücke, die aus dem begriffe ,scham' abgespalten sein könnten, 
liegen gar nicht vor. Ich erkläre vielmehr got. *viuda-, 
eigentlich ,röte', als , Schönheit, schmuck ' mit demselben 
Übergang wie in russ. krasd ,schönheit' gegen krdsnyj ,rot, 
schön' und gariuds ist demgemäss soviel als ,sittlich schön'. 

Der umgekehrte wandel der bedeutung ,schön' zu ,rot' 
findet sich in dem aus got. skauns entlehnten finn. ehstn. kaunis 
,pulcher', das russ. karelisch kavnti auch ,ruber' und ehstnisch 
auch ,farbstoff' bedeutet (Thomsen 142). 

gasuljan. 

,6£jA£X'.ouv' gawaur(h)tai jah gasulidai ,cinge wurzelt und 
gegründet' Eph. 3, 18. bildlich von der liebe zu Christus. Im 
eigentlichen sinne: gasulip was ana staina Mt. 7, 25, gasulid 
auk was ana pamma staina Lc. 6, 48 von dem auf einem felsen 
errichteten hause. Denominatives verbum zu einem ags. syll 
,basis* Wright-Wülcker 191, 34 entsprechenden got. mutmass- 
lichen stn. *suli; dieses entlehnt und weitergebildet aus lat. 
sölum Grundfläche', im besonderen auch ,der gruud und boden 
eines hauses'. 

gatarnjan. 

Nur einmal, at paimei (mannam) gatarnip ist sunja 
yaxeorrepr^evwv i^c, aXYjOcf»;, qui ueritato priuati sunt' 1 Tim. 6, 5. 
Luther übersetzt in Übereinstimmung mit dem griech. texte 
,schulgezänke solcher menschen ... die der Wahrheit beraubt 
sind', Wulfila drückt das ganz anders aus, mit anderer con- 
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struetion und anderem verbum ,. . . bei denen die Wahrheit 
gatamip ist', was Schulze mit , verhüllt', Stamm-Heyne mit 
,zer8tört, vernichtet* tibersetzen. Das trifft nicht zu. ga-tamjan 
enthält dasselbe verbum wie ahd. uo-zamen ,spernere, aspernare', 
auch uozemen und uozirnen, ablautend zu uozurnen, sämmtlich 
im Tat., zum ahd. n. zorn ,ira', zuman, zürnen ,graviter se 
ferre, indignari, zelare'. Somit heisst gatamjan /verachten, 
hassen' und obige stelle wörtlich ,gezänke von leuten, bei 
denen die Wahrheit verachtet, verhasst ist'. Zur flexionslosen 
form des partieipiums gatamip für zu erwartendes *gatamida 
vgl. man das gleichfalls flexionslose fem. in ei kannip wesi . . . 
so managfalpo handugei gups Eph. 3, 10, sowie gatauran ist 
marzeins Gal. 5, 11 für gataurana ist. Da in allen drei fällen 
auf das zu einem fem. construirte partieipium das hilfszeitwort 
in nebentoniger, enklitischer Stellung folgt und der anlaut eben 
dieses zweimal vocalisch als i, einmal als das halbvocalische 
ic erscheint, so wird man * gatdrnipist, * kdnnipw&si, gatatlranut 
wohl am besten als elisionen ähnlich wie kdrist auflassen dürfen. 

Adj. mhd. zorn ,zornig und zorn erregend', as. torn ,heftig' 
Hei. 5525 tornon trahun ,mit heissen thränen', ags. torn ,causing 
violent emotions of grief or anger' zu litt, duhias adj. , rasend, 
toll', durnÜti intr. ,rasen', lett. durns ,benommen, mit koller 
behaftet'. 

gatiman. 

Stv. intr. nur öinmal: pamma fairnjin ni gatimid pata 
af pamma niujin ,cu 041.5(1»^ ?st, non conuenit' Lc. 5, 36. Von 
dem alten mantcl gesagt, auf den ein flicken aus neuem Stoffe 
gesetzt wird. Ahd. zeman, gezemen stv., perf. gizam ,decebat', 
intr., defectiv, nur in der 3. sg. und pl. gebräuchlich: ,con- 
gruit, conuenit'. Ablautend hiezu got. gatemiba adv. Skeir. 40, 
ahd. adj. gizdmi, kezdme ,decens, honestum', ungazäm, tmgizdmi 
,discor8, deformis, impar', adv. cazdmo ,apte'. 

Zu griech. c(3yjjai, nebenform von S&o ,binden', fut. S^cw, 
perf. 3e3sx3, besonders ,fesseln, festhalten'. Hiezu mit m suffix 
2rj|/.o<; m. ,volk, gemeinde', eigentlich ,der verband', und Sifxa 
n. ,band, bündel'. 

Secundärverbum zu Sew mit m-determination griech. U[u>>, 
I3si|xa, Biojxr^at ,bauen, erbauen' eigentlich ,verbinden', d. i. das 
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bauholz oder die steine, wozu Jqxa; n. dcf. ,der körperbau'. 
Die bedeutungsentwickelung von got. gatiman ,zukommen, sich 
schicken* sehr einfach entwickelt aas ,sich verbinden, sich zu 
einem anderen fügen, passen'. 

Hieher auch mit gesteigerter ablautstufe got. gatamjan 
,3ot{jii£etv Tivi' Mc. 5, 4, ahd. gizeman und zamön vom adj. ahd. 
zam y zami } nhd. zahm, eigentlich ,fügsam gemacht, gebunden', 
sowie lat. dömäre, , zähmen, bändigen', was sehr wahrscheinlich 
ursprünglich wirklich ,binden, in bände legen' bezeichnet und 
von tieren vorzugsweise gesagt sein wird. Ferner mit tief- 
stufe des wurzel vocales das gleichbedeutende griech. 8ajwtw, 
Sajxa^w auch ,anjochen' und ,eine jungfrau verheiraten' sowie 
5ajxap-To<; f. ,die gattin' als ,angejochte'; vgl. got. gajuko swf. 
,genossin'. 

Endlich mit derselben tiefstufe griech. *3ajjt-, germ. *tum-: 
ahd. kizumft, , pactum, conuentio, consensus, foedus' als ti-ab- 
stractum mit eingeschobenem / im wortsinne genau ,conuentio, 
bündnis'. 

gatwo. 

Nur Einmal, in gatwons jah staigos baurgs ,el? -a; zXotTsi'ac 
xat pujAa? XT,q x5ä£u><;, in plateas et uicos ciuitatis' Lc. 14, 21. Nhd. 
gasse und ähnlich auch das got. wort entsprechend der xXorcsToc, 
seil. o5s;: ,strasse\ 

An. gat ,loch, lücke', as. ndälon gat stn. ,nadelöhr', ags. 
zat n. ,porta' weisen auf eine grundbedeutung ,öffnung', im 
besonderen: der zwischen häusern oder zäunen freibleibende, 
dem verkehre dienende räum, beziehungsweise ,tor, einfahrt'. 

Got. gatwo, ahd. gazza swf. vermutlich erweiterte <m-form 
eines ursprünglichen u-stammes *gatu-, entsprechend dem mit 
Ö-thcma gebildeten an., as., ags. neutrum, germ. *gata. Die 
sippe jedesfalls zu griech. in /aexw, /aveivu), r/acov, /aosv 

,klaffen, gähnen' als ,klaffendes, offen stehendes' in verschie- 
dener specialisierung. 

gaprask. 

Stn. nur einmal, gahrainip gaprask sein jah briggip 
kaum in bansta seinamma ,ccaxaQapi£t tyjv SXwva ocutoü, purgabit 
aream suam' Lc. 3, 17, wo vom reinigen des ausdrusches mit 
der worfschaufel die rede ist. aXo>v und area ist ,tenne', nicht 
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aber gaprask zum stv. ftriskan, das nur ,ausdrusch' sein kann. 
Die got. Übersetzung nennt den geraeinten gegenständ selbst, 
während die griech. und lat. version eine benennung locum 
pro re darbietet. 

gaumjan. 

,ßXe*etv Tt, StaßXsTrscv, xaravostv, OsasOat, 6e(.)p£Tv, epav'. 

Denominativisches verbum zu abd. gouma f. ,animaduersio, 
attentio, cura', übertragen auch ,coena, conuiuium'. 

Dazu lett. , vielleicht aus dem gerra. entlehnt, gaumU, 
gaume nemt , wahrnehmen', gaumigs ,achtsam'. 

Germ, gauma- verhält sich vielleicht zu germ. gauda- in 
p. n. westfränk. Gaudalindis, Gaudouildis, Gaudina, Gaudia, 
Gaudius, Gauda, Gdudw, westgot. Gaudila, auslautend zahl- 
reich Amalgaud, Baldegaud, Ercangaud u. a. wie ahd. hruom 
,gloria' zu hruodi ,gloriosus', also m- und jb-suffix. 

got. *gaup8 wäre verbaladjectiv mit der bedeutung ,an- 
gesehen'. Dazu ablautend vielleicht mhd. giuden ,grossthun, 
prahlen*. Das anlautende g also wohl zum verbalstamm. Tren- 
nung: * gaumjan aus *ga-ümjan höchst unwahrscheinlich. 

gaunon. 

,%Xa(ety, Opr ( vs?v, lamentare, flere, Iugere' — gau-nön abgeleitet 
wie ahd. wei-nön, daher auch das einmalige *gaunopus stra. 
izwarana gaunopa (so beide codd. a statt u, etwa auf einer 
accusativform *gaunopau beruhend?) ,tgv Gjjiwv <$Spu|x5v, uestrum 
fletum' 2 Cor. 7, 7 wie ahd. uueinot m. ,fletus, planctus, ululatus'. 

Zu aksl. zovq, zvati, wurzel zu ,rufen', ai. hu, havate zend. 
zavaiti. Es ist von einem dem klr. zov ,aufruf entsprechenden 
substantivum, germ. etwa *gawa- ,ruf, im besonderen ,klagc- 
ruf, auszugchen, gau-nön also ,klagerufe ausstossen'. Hiczu 
mit anderen suffixen an. gaula swv. ,heulen, weinen, flennen' 
sowie die substantiva, nomina actionis' gaul n. und gaulan f. 
(man vgl. mhd. hiulen, md. hüten ,heulen' d. i. hiu, hü rufen), 
ferner gaud n. ,das bellen, kläffen, schelten' und geyja (gey, go) 
,bellen, ausschelten', dän. gje, schwed. gö ,to bark'. Endlich 
auch mit dem bei vogelnamen productiven germ. Zc-suffix an. 
gaukr (pl. -ar), mhd. gouch m. , germ. *gaukaz ,der kuckuck' 
als ,rufender'. 
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gaurs. 

nom. sg. ma8C. gaurs ,<tja>.ü^cj7.£vo:, «pfADrc;, contristatus* 
Mc. 3, 5, Lc. 18, 23 u. öfter. Nora. pl. masc. gaurai Mt. 6, 16. 
Ahd. gorag, flect. goreger ,pauper*, auch erweitert <A<zz ^o»*t- 
glicha idmar. Keine doppelschreibung des o, nur Einmal mit 
circuraflex, aber kaum für länge beweiskräftig demo goregin Örg. 

Offenbar zu ahd., ags., an. gor n. ,fimus, lutum, coenum*. 
Begriffsvermittlung ,körperlich schmutzig* zu ,elend, arm* wie 
ähnlich bei nhd. betrübt, betrüben, trübe ablautend zu an. draf 
n. ,abfähV, engl, drab und ahd. treber ,faeces*, wo aus 
»schmutzig, unklar* die begriffe ,geistig trübe*, daher auch 
,gedrlickt, traurig', entwickelt sind. 

Vom adj. gerra. *gora- die verba- got. gaurjan trans. 
jXwcstv xtva' und as. Hei. gornön intrans. ,traucrn, jammern*, 
gornword n. ,klage* mit sicherer kürze 6. Daneben auch 
secundärformen, die auf r- oder n-antieipationen beruhen, as. 
gnornon und grornon, ags. %noman, inornian, %rornian auf 
eine norainalbildung *g(n, r)orna- zurückweisend. Nicht mit 
ai. ghörds grauenhaft* zu verbinden (Uhlenbeck) noch mit got. 
gaunon, wo der begriff des ,klagens' auf ganz anderem wege 
erreicht wird. 

gawi. 

Stn.; acc. sg. all pata gawi Mc. G, 55 ,/o>p«, regio*. Bair. 
ins gäu gehen 1. ,über land gehen* 2. bildlich ,in das gebiet 
eines andern einbrechen*. Auch in gegendnamen salzb. das 
Pinzgäu. 

Zu griech. x«3-voc, eigentlich ,klaffend*, xb yaoe aus */aFoc 
,der leere räum*, Xaivwv geograph. name, wurzel ya , klaffe, 
gähne*. Also gawi ,offenes land*, etwa im gegensatze zum 
geschlossenen Wohnsitze. 

gawrisgan. 

Nur e"in beleg, afhwapnaiid jah ni gawrisgand jCujjwr/i'YovTai 
xal ou TeXeG-oopoOciv, suffocantur et non referunt fruetum* Lc. 8, 14, 
von den körnern, die unter die dornen fielen. 

Dazu mhd. risch adj. ,frisch, keck* und ablautend ahd. 
acc. pl. rosche ,ucloces* von geistiger regsamkeit, mhd. rosch, 
rösche adj. ,munter, frisch' (d. i. österr. resch ,spröde* vom 
gebäck, oder ,hart* vom gekochten fleisch; auch »energisch* 
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von personen). An. roskinn ,zur vollen reife gediehen, voll- 
kommen entwickelt'. 

Grundbedeutung des ursprünglichen stv. also wohl ,uige- 
scere'. Der ablautende character des got. verbums aber nicht 
erwiesen, es kann auch ai classe und als grundlage desselben 
ein adj. *wriskus vorliegen, dessen u in die verbalbildung ver- 
schleppt ist. 

gazds. 

jxerrpov' nur zweimal, im nom. sg. belegt, gazds peius 
1 Cor. lf>, 55, gazds daupaus ebenda n(S. Ahd. gart, garat 
,stimulus% woher gerten, kertin ,impellere, mordere', garton 
,perfu(lero'; gertari ,rebemezer, biduvium'. Wurzelbedeutung 
,stechen, schneiden'. Slavisch *gvozdij, ,nagel, keil', bulg. 
gozdij, kroat. gvozd, poln. gwoidi und go£d£, nicdersorb. gozdz, 
klr. hvözd wohl aus dem germ. entlehnt. 

gilpa. 

Nur Einmal, suns insandeip gilpa ,£üOsü)c orrocrceXAet ts 
eps-avcv, statim mittit falcem* Mc. 4, 29. gilpa cl. Uppstrüm. 
Dazu apr. gelso ,eisen', litt. gele£is, gelzls f., lett. dfelfe und 
dfelßs, aksl. zeUzo dasselbe, griech. /a/as* ,erz' und */a/.u^ in. 
,stahl f . Das got. wort mit *-suftix wie a'upa, das baltisch-sla- 
vische mit gutturalem sufrix. 

glaggics. 

Nur als adverbium belegt, glaggwaba diligenter' 
Lc. 15, 8 vom genauen suchen nach der verlorenen drachme. 
glaggwuba ,iy.p»ßä>c, diligenter' Lc. 1, 3 von der gewissenhaften 
erforschung der historischen Wahrheit Christi wirken betreffend 
und glaggwo ,a-/.f.ßw$, diligenter' 1 Thess. 5, 2 von der klaren 
kenntnis in betreff des kommenden tages des herrn. 

Ags. %leaw ,expertus, sagax, gnarus, prudens', als adv. 
%leawe und %ltawlice auch ,well'. ahd. flectiert glauuer, glouuer 
,perspectu8 f auch ,ingeniosus, prudens, diligens*. As. glau 
Hei. 442 stvido glawa gumon ,männer von einsieht und er- 
f abrang'. An. glöggr ,skarpsynt, skarpsindig, sparsom, karrig, 
klar, tydelig'. Themacharacter glaggwa- im adv. Lc. 15, 8 er- 
halten, in der adverbialform Lc. 1, '6 nach der it-classe behandelt. 

SiUungsber. d. phil.-hUt. Cl. CXLII. Bd. 8. Abb. 7 
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Grundbedeutung ist ,durchsichtig , klar'; daher ^geistig 
klar', so viel wie ,klug, gescheit'. 

Für germ. *gla(ic)wa- spricht auch das ö-adv. glaggwo, 
das bei n-thema vermutlich mit -jö gebildet wäre. 

Wurzel *gh9ld ,glänzen' in litt. iUjä f. ,morgen- und abend- 
dämmerung' u. a. 

*gla-wa- ist participiale «o-ableitung. 

glitmunjan. 

,<rc(Aß£tv, glänzen'. Nur Einmal : wastjos . . . glitmunjandeins 
Mc. 9, 3. 

Zu ahd. glizemo swm. ,fulgor, nitor', stv. glizan ,splendere'. 

Germ. *ilit urverwant mit griech. //»tBwv m. ,schmuck, 
prunk' und in ethische begriffssphare verschoben /aioy^ Weich- 
lichkeit, Üppigkeit', eigentlich ,geschmücktes, prunkvolles leben'. 

Ein stf. *glitmuni ,glanz' ist zu vermuten. 

Dazu mit infigierter nasalis aksl. glfdeH, gledati ,schaaen'. 

goljan. 

Mit dem acc. ,aci:flt£s<70a( Ttva, salutare'. Denominatives 
verbum, wahrscheinlich von einem zum stv. ahd. galan gehö- 
rigen subst. *göla-, got. *göh } oder neutr. *göl } ,ruf, rühm', 
entsprechend dem in ahd. guollih ,gloriosus* und urguol : urguo- 
lan } urguolon man ,insignem', gelegenen worte. 

göljan also ,zurufen, grüsse zurufen, grüssen'. Ahd. tirguol 
mit steigerndem ur- wie in üralt ,ualde senex' scheint auch 
ein adj. *göla- ,berufen, besungen, gerühmt' zu verlangen. 

gramsts. 

} "ib y.ip<pc<;' d. i. , dürre zweige, rciser, spähne, halme', 
collectivbegriff. Nur dat. sg. belegt granuta pamma Lc. 0, 41. 
(J, 42 (bis), daher unsicher, ob masc. oder neutr. An beiden 
stellen des evangeliums im sinne von ,spahn oder splittcr' im 
gegensatze zu ans ,5ox6c, trabs'. Vom splittcr im fremden auge 
gegenüber dem balken im eigenen gesagt. 

Grundbedeutung des griech. wortes zu zipipw ,dörre' ist 
,vertrocknetes'. Nach got. pramstei f. ,heuschrecke' zu as. 
thrimman, perf. thram Hei. 5002, litt, trimti, lat. tr&mo, griech. 
Tpd|xu> ,zittern' (vermutlich vom zirpen gesagt) ergibt sich gram- 
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sta- als ableitung zu ags. %rimman ,fremere', mhd. grimmen 
stv. (ursprünglich synonym mit brimmen, lat. fremere, fren-dere), 
ahd. gagrim m. ,stridor' (dentium), griech. *ghrem in /pep^u) 
, wiehere', y.p-po> ,geräusch'. Es ist demnach *gramsta- eigent- 
lich ,das knirschende, knackende, rauschende', wobei man an 
raschelndes laub, knackende dürre zweige u. ü. zu denken hat. 

gredus. 

} M\i6q f fames'. Nur einmal in gredau 2 Cor. 11,27. Dazu 
das adj. gi'edags, as. Hei. grddag ,gefrässig' und das swv. 
gredon. <u-abstractum zu ahd., as. gerön, ahd. auch geran, 
yeren (so schon Kluge Grundr. 1*, 400). Suffixcombination e/m 
seltenere nebenform zu öpu, also gr-edus (-ein-) wie fl-ödus (-ätu-). 
Sonst noch in ags. dasy-ed, dceyrdd, wohl secundärer i-stamm, 
,daybreak', gegen ahd. tagaröt zu einem verbum *tagarön. 
Vgl. auch öpi in fahtps und ahd. ät in tolpdta ,praecipitiuni', 
filldta ,flagrum', screiata f. ,catasta' (tormenti genus). 

gredus wohl masc. wie die lat. -tus abstracta und die 
übrigen got. auf -tus, -Jius, -Opus. Auch got. ßüdus, nur eminal 
Lc. 6, 49 als nom. sg. ohne attribut oder artikel, vielleicht stm. 
und nicht stf. 

g r i n d afr a ]>j i 8. 

Nur ein beleg, prafstjaljt paus grindafrajyam ,?:apa- 
puOstcös ~ob$ o/d-fctyjycuq, consolamini pusillianiines' 1 Thcss. 5, 14. 
Bahuvrihiadjectiv , dessen zweiter teil got. frapi stn., dessen 
erster ein zu ags. Grindau stv. gehöriges mit ra ittelstufe ge- 
bildetes adj. *grinds, germ. *grindaz , zerrieben, eontritus, 
deininutus' ist. Bedeutung also ,einen zerriebenen sinn habend' 
d. i. , verzagt'. 

grundus. 

Das got. stm. zu schliesscn aus grunduwaddjus , gleich 
ahd. grünt, ags. grund m. 1. ,ground, bottom , foundation', 
2. ,earth, land, country, piain', 3. ,a depth, sca, abyss, hell'. 

Zum st v. ags. ^rindan : ic %rinde t he wand, part. perf. 
^runden ,to grind, grind together, rub, rub together, molere, 
commolere, terere'. 

Also gi-undus ,das zerriebene, zerbröckelte erdreich' d. i. 

,erde, sand, schotter, ackerkrume' im gegensatze wohl zum 

7* 
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stein. Ursprünglich also nicht örtlicher begriff, sondern gattungs- 
begriff für gegrabene und ausgehobene erde, in ähnlichem be- 
grifflichem Verhältnis zum stv. wie got. malma ,sand' zum 
stv. malan. 

Gudilub. 

ik gubilub s dkn s Urkunde von Arezzo. Nicht anders nach 
dem bei Massmann Die got. Urkunden abgebildeten alten fac- 
simile Doni's. Da der lat. text der Urkunde den namen 
dreimal mit e Gudilebus (2), Gudilebo und einmal mit i Gudiliuo 
hat, so kann es sich nur um einen tausch des zweiten namens- 
elcmcntes handeln, wie etwa langob. (ll)rothari und (H)rotharit, 
oder in der Urkunde von Neapel got. Ufitahari und lat. Optarit, 
wozu auch ebenda mit suffixtausch got. Merila gegen lat. 
Mirica zu vergleichen. Hiczu aus der Neapler Urkunde noch 
die formen Gudeliiius und Gudeliui. 

lub vermuthlich zu got. galufs ,TCoXtrce/ofc , pretiosus': 
wastjom galuhaim 1 Tim. 2, 9, lebus } livus aber zu got. liban, 
aßifnan, bilaibjan u. a. wohl im sinne des sonst in p. n. ge- 
bräuchlichen -leifr, -läfj -leijt. 

Die s-loso form ist nominativisch gebrauchter Vocativ. 

gunds. 

Nur einmal belegt, jah waurd ize swe || gunds alip (nur 
in B. sie Cod. veri sim. ; litterae gun cl., d s. cl., s subobscure. 
alip subobsc. veri sim. spatium plures litteras non admittit. 
Uppström) ,-/.a; 0 au~wv -fäffpatva vcjxyjv e|st, et sermo 

eorum ut cancer serpit* 2 Tim. 2, 17. 

vojxv s/stv ,einen Weideplatz haben* vom urasichfressen 
des geschwüres gesagt. -faffpaiva zu YP* W ) "fpafvw ,nagen, essen': 
ein ,krebsgeschwür', bei Galen ,der brand*. 

alan /wachsen*', hier ,um sich greifen, sich ausbreiten*. 
Ags. gund in. ,matter, corruption, pus*, ahd. gunt, gund ,virus, 
pus, tabidus humor, liuor', mit gunde ,tabe, ueneno', gundig 
,tabidus', kelagunt, militou ,rubigo*\ 

Zu griech. "/üXoc m. ,saft', ypyas dasselbe, wurzel ghu, 
griech. yy ,giessen'. gunds participiale bildung *ghu-nt- ,das 
sich ergiessende, der erguss', im besonderen vom eitererguss 



Digitized by Google 



UiitArBUchuiiRen anr Rotischen Wortkundö. 



101 



gesagt, genau dem tabidus humor, d. i. flüssigkeit aus zer- 
schmelzenden geweben, der ahd. glossierung von gunt ent- 
sprechend. 

Gutpiuda. 

ana Gutpiudai kalenderfragment (bis). Es ist nicht wahr- 
scheinlich, dass gut- verkürzte thematische form für guta-, als 
fertiger swin. name des Volkes sei, wohl aber liegt der v. n. 
in dem frauennamen Gutaniotci des Bukarester ringes. 

Der name der Goten, Gutones, Gotones, Gothones bei den 
alten, später mit Überführung in die vocalische declination lat. 
Goti, Gothi, griech. röxöot (worin -;0 bloss orthographisch als 
tth, d. i. nicht etwa tenuis -f- spirans, sondern nach nhd. art als 
aspirierte fortis th zu verstehen ist) hat keinen selbständigen 
appellativischen wert. Derselbe geht vielmehr, wenn er nicht 
eine aus dem comp. Gutpiuda gefolgerte kurzform ist, mit 
diesem auf einen geographischen namen zurück, der dort 
fixiert gewesen sein muss, wo die Goten ihren namen empfangen 
haben. Die alten geschichtlichen sitze der Goten sind aber die 
preussische Ostseeküste an der Danziger bucht, beziehungsweise 
dem von derselben eingeschlossenen frischen Haff (Zcuss 135). 
Auf den östlichen zufluss des frischen Haffs, den Pregel, wird 
der alte flussname Guttahis bei Plin. 4, 100 bezogen. 

Die aufzählung der in die Ostsee und Nordsee sich er- 
giessenden ströme bei diesem autor beginnt von osten und 
nennt nach dem Guttalus sogleich die Weichsel, dann die 
Elbe, Weser, Ems, Rhein und Maas, durchweg grössere ströme 
allerdings, als der kleine Pregel, weshalb man den gedachten 
namen wohl auch auf den weitaus bedeutenderen zufluss des 
kurischen Haffs, die Memel, beziehen könnte. In jedem falle 
ergibt sich mir ein geographischer name got. stn. *pata Gut } 
dessen etymologische beziehungen zu giutan ,funderc' ganz 
zweifellos sind und der, als ,effusum' gefasst, eine bezeichnung 
des meeres an der preussischen Ostseeküste und zwar ent- 
weder des frischen Haffs, oder beider Haffe, oder der Ostsee 
überhaupt sein kann, ursprünglich aber gewiss ein allgemein 
verstandenes appcllativum für eine sich ergiessende, oder er- 
gossen habende wassermassc, ein meer, see oder bucht sein 
wird. Zu diesem germ. neutrum *guta, vielleicht dem ,aestu- 
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arium* des Plinius, steht der fl. n. Guttalus ebenso im Verhältnis 
der deminution, wie der name, der aus einem see entspringenden 
und in ihrem verlaufe zahlreiche seen bildenden Havel, nbfl. 
der Elbe, alt Habola, zu haff, ags. hasf, n. kaf, mhd. hap jineer*. 

Es ist nicht unwahrscheinlich, dass der geographische 
namo *Gut, d. i. ,haff* oder ,see', auch wenn er ursprünglich 
nur auf ein oder beide haffe beschränkt gewesen, oder höchstens 
auf die ganze bucht zwischen Rixhöft und Memel ausgedehnt 
gewesen sein sollte, auch gelegentlich von dem ganzen südöst- 
lichen theile der Ostsee gebraucht worden sein dürfte, denn 
die von der Danziger bucht nördlich gelegene schwedische insel 
Gotland ist augenscheinlich keine genitivische compositum, kein 
*Gotna- oder *Gutan&land, sondern eine insel im *Gtit, d. h. 
sie ist nicht ethnologisch oder politisch, sondern geographisch 
determiniert. * Gutans, eine bildung wie garazna, sind demnach 
,die leute vom Gut', Gutjriuda ,das volk am Gut*. Eine got. 
nebenform *Gutos ist unerweislich. 

Ein adj. *GutisJcs enthält der geographische name Gothi- 
scandza. So heisst in der staramsagc der Goten bei Iordanes 
60, l) jene noch heute, d. i. zur zeit des Iordanes oder Cas- 
siodorius, genannte gegen d der preussischen Ostseeküste (nam 
odieque illic, ut fertur, Gothiscandza vocatur), wo die Goten 
aus ihren drei schiffen ans land gestiegen sein sollen und in 
82, 13, wo Iordanes abermals darauf zurückkommt, begreift 
er gleichfalls einen küstenstrich des diesseitigen ineercs dar- 
unter: Gothos . . . uectos ad ripam oceani citerioris id est Gothi- 
scandza. Es ist klar, dass *Gotiscandia ein wirklicher geo- 
graphischer name sein muss, der aber mit Scandza , Scandia, 
wie bei Iordanes die Scadinauia heisst, fälschlich in Ver- 
bindung gebracht wurde. Die form bei Iordanes reflectiert 
wohl direct einen gotischen locativisch gebrauchten dativ sing. 
*Gutisk-andja, zu einem nom. *Gutisk-andei8 , allesfalls auch 
neutrum -andi, worin andeis als ende des landes gegen das 
meer, ein vorspringendes küstendetail kap oder landzunge be- 
zeichnen wird. Man vergleiche die namen der küstenpunete 
Ostende und Westende in Westflandern, sowie das kap Landsend 
an der südwestspitze der englischen grafschaft Coruwall. 

Für die geographische fixierung des got. namens kommt 
am ehesten die landzunge bei Rixhöft an der Westseite, an- 
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scheinend eine grenzbezeichnung ? reichshaupt', weniger wahr- 
scheinlich der Brüster Ort an der ostseite der Danziger bneht 
in betracht. 

gupaskaunei. 

Nur einmal, saei in gupaskaunein wisands ,85 sv \>.o^f { 
Öeoä taapywv, qui cum in forma dei esset' Phil. 2, 6. Abstractum 
zu dem adj. in hwaiwa skaunjai fotjus ,u><; wpatc. ol tMzc, quam 
speciosi pedes' Röm. 10, 15 und leika . . . du ibnaskaunjamma 
leika ,to ct5(/.a . . . cu^op^ov im cwjjLcrci, corpus . . . configuratum eor- 
pori' Phil. 3, 21. 

Ahd. sconi ,splendens, speciosus, formosus, pulcher', ags. 
seeone, sehne, setne, scijne ,bcautiful, fair, bright'. 

Themacharacter des got. adj. nicht auszumachen, vielleicht 
io: *skauneis. Dem adj. kann ein verbalabstractum *skau-ni- 
vorausliegen und das begriffliche Verhältnis des adj. zu diesem 
abstractum mag sich wie formosus, speciosus' zu ,forma, species' 
erklären. Wie ,species' 1. ,das sehen' schlechtweg, 2. ,dic im 
gesichtssinne sich darbildende gestaltung', 3. ,die schöne gcstalt, 
Schönheit' ist, so ist auch *skau-ni- zu ahd. scauuuön, scouuön, 
ags. sceawian ,uiderc, adspiecre, intueri' eigentlich die ,im 
sehen erfasste gestalt, das gesehene bild' und ibnaskauneis 
demnach ,gleichgestaltig', gupaskaunei ,gottgestaltigkeit'. 

Zu scauuuön ,schauen' etwa lat. cäu&o, cäui , cautum 
,fürsorgen, sich hüten', besondere entwickelung aus ,auf etwas 
sehen, achten' oder ,sich vorsehen'. 

haidus. 

ni . . . hwamma haidau (so Uppström) ,y.a~a \j.r,cvn -pczsv, 
ne . . . ullo modo' 2 Thess. 2, 3. pamma haidau /ov irps^sv, quem- 
admodura' 2 Tim. 3, 8. allaim haidum ,^<mt xpÖTrw, omni modo' 
Phil. 1, 18. 

Ahd. stm. dher ander heit godes ,secunda persona' Is. 
9, 18. ni 8couuo8 thu heit manno ,non enim respicis personam 
(eigentlich qualitatein) hominum' Tat. 126, 1. 

Ahd. in den p. n. -heid, -haidis, -haida bahuvrihibildungen 
mit secundärer to-ableitung. Aber mit dem primären Substantiv 
got. Argaithu8 dux Gothorum Iordanes 81, 16 d. i. *Arghaipus 
etwa ,prauus'. 
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Altes iiis-abstractum aus offener wurzel zu hl ^scheinen', 
wozu hi ici stn. und anderes. Grundbedeutung ist ,erscheinung', 
daher ,pcrson* als jCrscheinungsform', und ,beschaffenheit' als 
,art des erschcinens'. In den p. n. ,qualitas'. Also Adalheit 
,quac nobilitatis qualitatem habet', umständlicher ausgedrückt 
für einfaches ,nobilis', oder Ercanheit ,quae ingenuam quali- 
tatem habet' d. i. ,ingenua'. Ebenso ,qualitas' in den hd. ad- 
jectivabstracten' auf -heit. Das wort hat mit heito (Uhlenbeck) 
nichts zu tun. 

haif8ts. 

,aYwv, £ptOe(oc, ept;, certamen, contentio*. Reichlich bezeugt. 
Dazu das verbum haifstjan jsqwvussöai, ab\zh'. 

An. heift und heifst f. Feindschaft, hass*. 

(aJJi-abstractum aus geschlossener wurzel germ. haif- zu 
litt, ßaipaüs, fiaipytis intr. refl. freq. ,die zilhne fletschen, das 
gesicht spottend verziehen*. 

Die bedeutung ,hass, feindschaft' nimmt also von der 
feindlichen grimasse ihren ausgang. Das got. fi-abstractum 
hat vermutlich ein germ. rcdupl. verbum mit ai im präsens 
zur Voraussetzung. 

haimopli. 

Zwei belege. Acc. pl. haimo]dja ,ayps*jc, agros' Mc. 10, 
29, ö0. Eigentliche bedeutung des Wortes an beiden stellen, 
wo die von den j Ungern um Christi willen zurückgelassenen 
besitzthümer aufgezählt werden: das haus, die blutsverwanten, 
weib und kinder, äcker, nicht eigentlich ,gut' oder ,erbgut* als 
solches, sondern ,die zu demselben gehörigen liegenden 
gründe'. 

Got. ütal buchstabenname , d. i. *öpal, as. ödil n., ags. 
edel nin., gen. Mies, afries. ethel, edel, othol m., nnord. odel 
m. , an. ödal n., ahd. Tat. uodil m. ,pracdium'. Composition 
von germ. *pela-, *pala-: an. pel n. ,grund', tcxtiler terminus, 
nnord. tel n. ,grund, grundstück', ags. pille swf. ,a boarding, 
floor', aksl. ülo n., ülja ,pavimcntum' , ai. tala m. n. ,fläche, 
boden', apr. talus ,fussboden', litt, tiles, lat. tellüs, mit präfix 
ö-, ahd. wo-, ua- y in nominalcomposition, z. b. uohald ,procliuis', 
uohaldi f. ,cliuus', ags. öheald ,sloping, inclined' und vielleicht 
mit identischem präfixe auch ags. oden -e f. ,a threshing floor', 
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das ein comp. *oden zu denu, dene f. ,a piain, dale, Valley* 
sein kann. 

Germ. *ö-pela und, entweder nach der suffixkategorie 
-ala umgebildet, oder auch ablautend, *ö-pala- ist also biegender 
grund'. 

Im compos. got. haimöpli ist der stammvocal des zweiten 
Wortes syncopiert. Aber ahd. heimodilis ,laris' Graff 1, 1155 
und fateruodil, fateruodal ,patria, Patrimonium' ohne syncope. 

Das volle compos. ist erhalten in oberöstcrr. s'hoamatl 
im sinne von ,gut, anwesend Mit -öpli identisch, aber mit 
westgerm. ß für pl t ahd. -ufii in thriscußi n., pl. driscuvile, 
druscufele ,Iimen, limina', wörtlich Dreschboden', sowie ahd. 
innuovilu stn. pl. ,uiscera' Tat. neben der form mit dentalis 
inuodli dasselbe, inodilo ,testieulorum' Graff 1, 298 gleichsam 
,inngut'. Vgl. auch ahd. intuoma ,exta', nürnberg. ingethum zu 
hiom mn. Judicium', nhd. nur mehr suffix -tum. 

haims. 

,vMli.r t , avpci', uicus', nom. sg. unbezeugt. Casussuffixe 
wechselnd und zwar: 1. stf. d-stamm in suma haimo, us al- 
lamma haimo (aus dem ganzen der . . .), du p 
acc. haimos, 2. stf. i-stamm in haim po . . . 3. unentschieden 
ob ä- oder ideclination us haimai. Auch ahd. acc. sg. heim 
und heima Graff 4, 946. 

Apr. caymis ,dorf ' kaimlnan acc. ,nachbar', litt, kaimynas 
,nachbar', kalmenc ,heerde', z. b. awin k. ,schafheerde' und 
kiemaa m. ,dorf, hofraum, gehtfft', worin ai "> ie wie in wienas 
gegen apr., got. ains, griech. olvsc, alat. oino8 } lat. ünus. Das 
got. wort kaum zu trennen von lett. saime ,hausgesinde, familie', 
bischu saime ,ein volk bienen', litt, ßeimyna f. ,hausdienerschaft', 
apreuss. seimlns dasselbe, so dass die baltischen formen mit k 
wohl auf einer alten entlehnung aus dem germ., mit dem be- 
kannten lautersatz k für A, beruhen werden. 

Germ. *hai-mi- also doch zu griech. xsujuxi ,liegen, belegen 
sein', y.5'.(^d) .lagern, zu bett bringen, einschläfern*. Grund- 
bedeutung also ,lager'. Ir. co'im, aeymr. cum ,lieb' ist als ur- 
sprünglich , heimlich' (vgl. den gegensatz , unheimlich') zu fassen, 
setzt also den begriff ,heim' schon voraus. 
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haipitcisks. 

Adj. ,aYpio^. Nur einmal, acc. sg. milip haipiwisk ,wilden 
honig' Mc. 1, 6. 

Got. haipi stf. haide, unbestelltes feld* erklärt 

nicht das w der ableitung. Eine composition * haipi-wisk- mit 
ags. icisc, mndd. wisk(e) f. ,wiese, pratum' ist kaum wahr- 
scheinlich. Man vergleiche also das adj. iudaiwisks, adv. -wiskö, 
swv. -wiskön, zu iudaius (judaius), wo das w aus dem u des 
nominalthemas entwickelt ist: * iudam-iska-. Aehnlich skadicjan 
zu skadu-. Demnach gab es vermutlich eine got. nebenform 
*haipjus, jw-stainm wie stubjus, gen. pl. *haipiwe, aus welcher 
das adj. herrührt. Vgl. auch got. stiwiti aus *stiu-itia-. 

haipno. 

Nur Einmal, wasup-pan so qino haipno Saurini Fynikiska 
gabaurpai ,r, 8e y^tj r?t 'EXXYjvtc, 2<jps?ctvhuG7a (var. -jpa <l>oiv(xic;Ga) 
w v£Vcj, erat enira mulier gentilis Syrophocnissa gencre' Mc. 7, 26. 

Ahd. heiden, heidan, heidin adj. ,ethnicus, gentilis, pa- 
ganus', daher heidane man, thie heidanon man ,ethnici' und 
entsprechend der obigen got. stelle uuib heidin Syrophenissa 
cunne Tat. 85, 2. As., Hei. 2335 manag hedin man ,manch 
heidnischer mann*. Ags. hdden adj., substantiviert hiedena, 
afries. heilten, hethon, hethin, an., isl. heidinn gleichfalls adj. 

Es ist also haipno vermutlich adjectivisches attribut zu 
qino, die got. stelle somit: ,es war aber das heidnische weib 
eine phönizische Syrerin von geburt'. 

Umbildung von got. *haipin8 aus griech. IGviko? (Cleasby- 
Vigfusson, Bugge) unwahrscheinlich. Das wort doch wohl zu 
got. haipi ,aYp5?S so dass *haipins ,feld- oder steppenbewohnond' 
daher ,ungebildet, bäurisch*, eine parallele entwickelung zu lat. 
pägänu8, aber nicht eine Übersetzung dieses wortes, darstellt. 

haiz. 

Nur einmal, mip skeimam jah haizam ,\yzx% <pavwv y.at 
Aapwraowv, cum lanternis et faeibus* Joh. 18, 3. 

Genus und theraacharacter unsicher. Man nimmt ge- 
wöhnlich stn. *hais an, es könnte aber auch ein inasc., alles- 
falls swm. *haiza vorliegen. 
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Das wort wohl zu lat. caedere ,hauen', caelum ,meissel', 
litt, ablautend skicdziu, nkiesti ,trennen', skiedrä f. ,der spahn'. 
Germ. *hai-za also ,der spahn', im besonderen ,der kienspahn', 
gebildet wie lat. caesum ,der einschnitt* aus *kai(d)-so-. 

hakuls. 

,c csXövyj;, paenula'; acc. hahul ftanei . . . 2 Tim. 4, 13. 
G riech. (patviXr^, paenula, ist ein mantel mit kopfausschnitt und 
kapuze, bis zu den hüften reichend. Genau entsprechen dem 
got. worte ahd. hachul stm. ,eueulla, casula', an. hükull m. 
,overklaedning eller kappe' Uber die achseln gehängt. Andere 
formen sind ags. haicla svvm. und hacele swf. ,a cloak . . 
an. hekla swf. ,kaabe uden ajrmer'. Beispiele für kleidernamen 
aus körpcrtheilen gewähren nhd. kragen 1. am halse umge- 
kräinptcr teil des hemdes, leibrockes oder mantels. 2. selbst- 
ständiger bis zu den hüften reichender mantel oder mantelteil, 
dem. österr. kragerl. Dann leib anliegende bekleidung der brüst 
und des rückens mit oder ohne ärmel, dem. leibchen. Dement- 
sprechend gehört germ. *hakulaz f zu an. haka f. ,kinn, mentum' 
als vom kinn herabhängendes, oder bis zum kinn reichendes, 
oder am kinn zu schliessendes kleid. 

An. haka vielleicht als vorgerm. *kaknön- verwant mit 
litt. ki~ikls, lett. kakh m. ,dcr hals, kragen', wozu litt. apikakle, 
lett. apkakls und apkakle ,der halskragen' als kleidungsstück 
gehört. 

Formell scheint sich hakuls zu haka zu verhalten wie 
etwa ahd. angul m. ,hamus' zu ango m. ,aculcus, cardo', oder 
ahd. snabul zu an. nmf, nef ,nase', snaf&r ,mit feiner nase', 
d. h. das suffix kann gleich lat. -ulus und ursprünglich demi- 
nutivischer herkunft sein. 

halba. 

in hizai halbai ,h tou^w to> j/ipst } in hac parte' 2 Cor. 
3, 10 und 9, 3. ,In diesem teile', zu verstehen gleich ,in 
dieser hinsieht, in diesem stücke'. 

Zu litt, ßalis f. ,die seite, gegend', daher ßaliü adv. 
,fort', ßalih eiti ,fort (d. i. zur seite) gehen', ßale praep. cum 
gen. , neben', fis stowejo ßale mang 8 ,er stand neben mir' (d. i. 
an der seite von mir). Das wort, auch ahd. halba stswf. 



VIII. Abhandlung: t. Grienborger. 



,latus, pars, regio', swv. bihalbön ,circumdarc', ist ein gerni. 
rest der bildungen mit ig. bho-, Mä-suffixe (vgl. Läffler Uppsala- 
studier), adjectiva und ursprüngliche nomina actionis umfassend 
wie griech. apYu-<pc; ,silbern, hellglänzend' neben apYu-po<; ,silber' 
zu ipTo; ,hell schimmernd', y.cpu-^ ,scheitel, berggipfel' zu xcpu<; 
(stamm xopuO) ,helm', lat. mor-bus, al-bus, baltisch und slavisch 
produetiv mit angewachsenem mittelvocal !, litt, ankßtybas 
,frühe' zu ankßtt adv., aukßtybe ,höhe', jaunybe Jugend' u. a. 
Daneben noch in einfacherer gestalt lett. schkir-ba ,spalte' zu 
schkirt ,spalten'. 

Daher got. halbs adj., neben dem stf. Substantiv, germ. 
*hal-baz. Das germ. wort geht begrifflich von der körper- 
lichen Orientierung aus: halba ,rcchte oder linke seite', halbs 
Rechtsseitig oder linksseitig'. 

Das suffix ist mit dem der got. adverbia auf -ba identisch. 

haldan. 

,ßc<j*eiv xt, zotjxafvsiv'. Auch ahd. haiton ,seruare, custo- 
dire' mit stark hervortretendem anteil des ,haltens einer heerdc', 
aber ags. healdan mit einem bedeutungsurafange wie in nhd. 
halten also: festhalten (körperlich), nehmen, zurückhalten, ent- 
halten, besitzen, beherrschen, sich benehmen, vertheidigen, aus- 
halten'. Auch as. mit reicher entwickelung: ,standhaben, inne- 
haben, festhalten (geistig), hüten, bewahren, pflegen'. Die 
belegte gotische bedeutung ist also eingeschränkt. 

Der ursprüngliche wert des verbums ist ohne zweifel 
festhalten' körperlich und sinnlich, von der haltenden hand 
gesagt, ablautend zu litt, keliil, kelti trans. ,ot\vas heben', reflex. 
kelius ,sich erheben'. 

haldis. 

Adv. nur einmal, ni pe haldis ,non co amplius' (Mass- 
mann) Skeir. 44. 

An. heldr adv. comparativ ,raere, heller', ahd. halt ,po- 
tius', halt thanne dem sinne nach ,potius quam, mehr als dass' 
Tat. 28, 2 u. 3. Nhd. dial. halt abgeblasstes flickwort. Ahd. 
bei Notker auch halto adv.: langet uuieo halto er cÄowie; halto 
darbeen ,cito careant'. haldis comparativ zu got. haldan v. red. 
,ßccv.eiv ti, wot|jia(veiv* absolut und mit objectsaccusativ. Eigent- 
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lieh ,potiri, im besitze, in seiner gewalt haben*, daher haldis, 
wohl unmittelbar aus dem verbum ,potius'. Ein adj. *halds 
,potis' könnte aber wohl gleichfalls bestanden haben. 

halja. 

Dreimal, in haljai ,£v -<7> aBt] 4 Lc. 16, 23 ; und halja ,£w<; 
a$cu, usque ad infernum' Le. 10, 15; hwar ist sigis pein, halja 
,xoü ao'j SBtj to vtxo;, ubi est mors uictoria tua' 1 Cor. 15, 55. 

Ahd. hella, stf. ,infcrnus, baratrum, pernicies, interitus', 
auch, pluralisch zu hellom ,ad inferos', ze den hellen dasselbe, 
hellono thiot ,das volk der hülle* Otfr., acc. pl. hello ,auerna'. 
As. hellia stswf., ags. hei, helle, f. ,infernus', afries. helle, hille, 
an., aisl. hei, gen. heljar f. ,aufenthaltsort der abgeschiedenen 
seelen unter der erde*. 

Pluralisch gebraucht im compositum acc. pl. haliurunnas 
als ,magae mulieres' erklärt bei Iordanes Get. ed. Momms. 89, 1 1 
(var. haluirunnas Y, aliorumnas SOB, aliuruncas 1 A, d. i. 
berichtigt *haliurunnas, * (h)aliorunnia8, * (h)aliurunias) f das 
doch wohl einen genitiv pluralis haljo mit ü für ö in der end- 
silbe, wie oium für *aujom Iord. 60, 15; 61, 1 enthält. 

halks. 

jas-so anst8 is in mis halka ni warp i, yj 3 ^ 1 ? ofinoü 
(toö Oeoö) r, dq ijjti ou x.svr, l^vrißr,, et gratia eius in me uacua 
non fuit' 1 Cor. 15, 10. du ]>aim unmahteigam jah haikam 
8tabim ,£xt -a äcQsvTj xat xTw^a cror/sia, ad infirma et egenä 
elementa' Gal. 4, 9: Vorwurf des apostels , nun aber, da ihr gott 
kennt und noch mehr, von ihm gekannt seid, wie könnt ihr 
euch wieder den kraftlosen und dürftigen lehren zuwenden, 
denen ihr abermals zu dienen im begriffe seid?' 

*hal-kaz adjectiv mit &-suffix vielleicht zu ags. healoc 
,a hollow, corner', heal f hal ,a corncr, an angle*. Von der grund- 
bedeutung ,hohI' aus wäre halks als ,hohl', daher ,leer oder 
,dürftig' zu verstehen. 

Von ahd. ana-hal ,acclivis', ags. ni-hol ,prostrate' aus 
könnte man *hal-ka- als ,abhängig, unfrei' daher ,besitzlos' 
erklären. Die bedeutung des aus dem gotischen entlehnten aksl. 

1 c für * auch in ocum A gegen oium der übrigen Hss Iord. 60, 16 und 61,1. 
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chlafcü , unverheiratet* stimmt zu beiden, besser aber wohl zur 
zweiten ableitung. 

halts. 

,ywAc;, claudus'. Nom. pl. masc. haltai, acc. haltans. Ahd. 
holz ,lahm', nhd. jägcrsprachc zu holz schiessen, d. i. ,lahin 
schiessen'. 

Ir. coli ,verderben', cymr. coli m., colled f. ,detrimentum, 
damnuin, iactura, perditio' (Stokes-Bezz. 82). 

hamfs. 

Nur Einmal. Mc. 9,43. ,xuXXäc, debilis'. Ahd. hamf ,uiancus'. 
v.AXcq ist ,an einem gliede verkrümmt'. Gemeint ist in der 
bezogenen stelle allerdings die einhändigkeit, denn es ist vom 
abhauen der band die rede, dessenungeachtet ist nicht ,ein- 
händig' zu übersetzen, wie schon Graff 4, 9f>G gesehen hat, 
sondern ,handlahm', wie gleich nachher, wo vom abhauen des 
fusses gesprochen wird, Mc. 9, 45, got. halts gleich ,/wX5c, 
claudus, beinlahm' ist. 

Germ. *hamfaz eigentlich ,krumm' zu griech. xocjjw^ Krüm- 
mung, bug', xtxix^Tw ,beugen, krümmen', apreuss. kumpint Rin- 
dern', litt, kumpas adj. , krumm', lett. kumpt ,krumm werden', 
kumpa f. ,der buckel', kampis ,krummholz', kampju, kampt 
,fassen, greifen'. 

handugs 

,co<pd; c , handugei ,cocp(a c . Ahd. hantag ,acer, fortis, saeuus, 
asper, mordax', hantigi ,immanitas, morsus (doloris), cruciatus*. 
Bair. österr. hanti(g) ,bitter von geschmack, scharf von personen'. 

Litt, kandiis ,bissig', kdndu, fajsti ,beissen'. Das germ. 
adj. ist verbalen Ursprungs wie lat. mordax, sagax u. a. 

Begriff ,co^' entwickelt aus ,schärfe des geistes', also 
eigentlich scharfsinnig'. 

h an du 8. 

Stf. ,hand', dazu apreuss. kuntis ,faust', litt, khmste f. 
dasselbe. Das litt, wort bemerkenswert mit si-suffix wie ahd. 
fiist und aksl. pcsü (dieses zu peta ,verse'). Das apreuss. wort 
wohl assimiliert aus *kumtis ) daher wohl auch das germ. aus 
*ham-pÜ8. 
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hatis. 

,äplrt> Ou|ao?, odium*. Nom. sg. hatis Eph. 4, 31. 5, 6; Col. 
3, 6; Thess. 2, 16; dat. hatiza Lc. 3, 7; Skeir. f>l; nom. pl. ha- 
tiza Gal. 5, 20; gen. hatize Eph. 2, 3 cod. A. Dem entsprechend 
as. heti, ags. hete m., an. syncopiert hatr n., gen. hatrs. Eine 
form des Wortes ohne w-suffix im gen. sg. hatis Eph. 2, 3 
cod. B, auch als grundlage des swv. hatjan (drei belege) neben 
hatizon (Einmal bezeugt), entsprechend ahd. haz m., afries. hat. 

Also got. hat f vermutlich neutr., neben hatis. 

haubip. 

So nom. und acc. sg. z. b. 1 Cor. 12, 21, Mt. 6, 17 u. 0. 
Gen. sg. haubidis } dat. haubida, acc. zweimal auch haubid, acc. 
pl. haubida. ,xsfa>o^, caput*. 

Ahd. haupit, houbit, as. hobid, ags. heafod ,head', afries. 
hdved, hävd, häd, an. häuf od n. 

Zu lat. cäfütj capitis, occipüt, occtpitis, cäpillus, skr. A;a- 
pücchala- ,haar am hinterhaupt', ai. kapdla- ,schädel, schale', 
an. hofod, ags. hafola ,kopf, ahd. Äa/on m. ,topf, kessel, ton- 
gefass'. 

Die gemeingerm. form * haubida- muss eine compromiss- 
form sein aus altem *hafep und *haud f welches letztere sich 
aus *kaput, *hafup f *hdbud entwickeln konnte. Man vgl. 
hiezu die nordischen parallelen entwickelungen haukr, auch 
ahd. haue ,capus, nomen avis', zu ags. heafoc, ahd. habuh, aur- 
aus abur u. a. 

hausjan 

jhüren'. Hiezu nhd. das ,ohr', lat. au-dto und au-ris f., 
griech. pl. cu-ax-a, apr. acc. pl. au-sins , litt, au-sis. Ferner 
griech. x/.-oj-w, worin äx wie in ax-or/^w ,betrübe* zu ayoc als 
präfix zu beurtheilen ist. Ebenso ist das germ. wort für hören 
aus dem germ., beziehungsweise vorgerm. worte für ohr, got. 
au-so swn. abzuleiten, so dass h in h-ausjan, h-ausjon rest einer 
präposition, vermutlich verwant mit dem genannten griech. 
ax-, vielleicht auch mit griech. lat. ek-, sein wird. 

hazjan. 

,öKvstv, ixatvEiv Ttva, laudare*. Ebenso ags. herian swv. ,to 
praise, laudare', aber ahd. mit ursprünglicherer bedeutung hären 
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,clamare, clamitare', anahartn ,inuocare, inclamare', arharen 
exclamare', forharen ,proclamare', wozu foraharo m. ,praeco'. 

Ablautend zu lat. qu&ror, qu&stus sum, ursprünglich ,klagen' 
als akustische erscheinung, auch von tierstimmen gesagt, also 
*ha8- vorgerm. *qos-, 

heiwafrauja. 

Nur Einmal, qipaiU pamma heiwafraujin ,Efcxcs t<ü otxo- 
SeczsTYj, dicite domino domus' Mc. 14, 14. 

Ahd. unreht hio ,adultor', die zwei hhven (Abraham und 
sein weib), sinhiun ,coniuges'. As. hiwa swf. synonym mit brüd 
,frau': Hei. 301 — 2 ni welda sie imo U brüdi tho halon imu 
ti hiwun. Eigentlich die ,beiliegerin' wie griecb. oac/o? und 
pluralisch ,die bei einander liegenden'. Es ist entsprechend dem 
lett. siwa ,das weib* ein got. stf. *heiwa vorauszusetzen und 
heiwafrauja als ,mann der ein weib hat', wie lett. siwaswirs 
,ein ehemann' zu beurtheilen. 

her. 

Adv. 1. richtung anzeigend ,o>2s, her', 2. ruhend ,hier'. 
Ahd. Aear, hiar ,hic', hera ,huc'. Got. her: r-locativ, wie par, 
aljar, mit secundärer dehnung aus *Aer, und dieses aus *hir f 
zum pronominalstamme At-, litt, ßis ,dieser'. Auf eine alte 
form *für mit ursprünglicher länge sind die conjugationsformen 
des imperativs hin ^pxov', hlrl üt ,3s0po sljo)', dual hlrjats, plur. 
h'trjip ,3eöxe' übertragen. 

hepjo. 

Nur Einmal, in hepjon ,s!<; xb Tajxtstov, in cubiculum' Mt. 6, 6. 

^'ön-concretum wie got. gatimrjo, an. dyngja jfrauengemach', 
ahd. chrippea (zu mhd. krebe ,korb'). -a|x».stov ist eigentlich 
, Vorratskammer', aber Wulfila wird, wie die latein. version, 
sinngemäss den räum zum schlafen verstanden haben. Das e 
ist bloss orthographisch für ei, also *heipjö. Dazu das stn. an., 
isl. hid auch Mdi, nnord. hide, gewöhnlich Ate, Ai ,tierlager, 
höhle', im besonderen ,winterlager des bären', sonst auch von 
wölfen u. a. raubtieren gesagt, woher hidbygguir m. poet. ,ein 
höhlenbewohner', d. i. ,der bär' und hidast, nnord. hida seg 
,in seine höhle gehen' gleichfalls vorzugsweise vom bären, aber 
auch von felshöhlen bewohnenden einsiedlern gesagt. An. hid, 
germ. *hl)>a- zu griech. xsuo ,sich niederlegen wollen', xstjxat 



Digitized by Google 



UnteraachoDgen zar gotischen Wortkunde. 



113 



,liegen', im bes. ,schlafend liegen, schlafen', %olvr, ,Iager* ist also 
wörtlich ,lager* und got. *heipjo demnach ,raum in dem das 
bett aufgeschlagen wird, schlaf kammer, cubiculum'. 

himin8. 

,oupotv6? f . Thema a in himinakunds und im dat. pl. af 
himinam. Germ. *hi-mdnaz medioparticipiale bildung zur wurzel 
*ht ,scheinen' als ,der aufleuchtende, sich erhellende', offenbar 
zunächst vom morgenhimmel. Alter mittelvocal steht in got. 
himin8, an. himenn, as., ahd. dissim. himil, alte syncope in 
an. dat. sg. hifne, ags. heofon, as. hetan aus *Ai-mno-. 

hiufan. 

Nur 1. pl. perf. huf(um) ,l0pY)v^<ja(/.£v , lamentauimus* Mt. 
11, 17 und an inhaltlich identischer stelle hufum randglosse zu 
gaunodedum, mit griech. und lat. entsprechung wie vor, in 
Lc. 7, 32. 

öpyjveü) , wehklagen*. Das got. verbum entspricht dem as. 
heohan, Hei. 4027 heobandi geng |j Martha , 5515 heohandi thdr 
aftar || gengun wif mid wopu . . . und hofna stf. , wehklage', 
gen. pl. Hei. 746 Ao/no, ags. hiofan und heofian swv. ,to lament', 
zu litt, küpüti intr. freq. fortgesetzt schwer atmen' ,kupduti 
intr. ,tief atmen mit hebung der brüst*. 

Der bedeutungsübergang verhält sich wie ähnlich bei 
nhd. seufzen und schluchzen zu sxifan ,saufen' und schlucken, 
d. h. er beruht auf den reflectorischen bewegungen der respi- 
rationsorgane beim weinen. Gemeint ist also das stossweise 
unterbrochene atmen beim weinen, dann das weinen selbst. 

hiuhma. 

,7rX>j6o;, 5x^°S 4 v <>° Volksmenge gesagt. Viermal mit zweitem 
A, zweimal ohne solches: hiuma. 

Dazu ein verbum huhjan, nur part. präs. huhjands (so 
beide Codices cl. Uppström) firpavp^w, recondens' 1 Cor. 16, 2 
vom zurücklegen der Steuer am sabbath gesagt, weshalb huhjan 
factitivum, eigentlich ,sammeln' und das man-concretum hiuh-ma 
eigentlich ,samanunga, Versammlung von leuten' bedeuten wird. 
Der ßtammvocal in huhjan glaublich kurz, hiuh-ma ist verbale 

Sitenngaber. d. pnil.-hut. Cl. CXLII. Bd. 8. Abh. 8 



Digitized by Google 



114 



VIII. Abhandlung: t. Grienberge r. 



ableitung wie an. Ijdmi, ags. Uoma aus *leuh-man , got. in 
liuh-ap stn., wurzel *leuk } *luk. 

hiwi. 

Nur Einmal, hdbands hiwi gagudeins ,sx ov ~ £ S ptop^waiv ei>- 
csßstac, habentes speciem quidem pietatis' 2 Tim. 3, 5. 

Ags. hiw, heotüj kiow n. ,shape, make, form, appearance' 
und hiwe adj. ,beautiful in form or colour'. Dazu ablautend 
hikwen adj. ,blue, azure, purple, discoloured* und hdwian ,to 
view, look, inspect'. Ferner -hdwe im comp, earfop-hdwe adj. 
,difficilis uisu'. 

Die sippe ist toa-ableitung zur wurzel *hi »leuchten, 
scheinen', litt, in fiywas adj. , weiss, schimmelfarb', ßywis, fem. 
-e, subst. mob. ,der weissschimmel* von pferden. 

hlaifs. 

Masc. fipzoc, 1 . Hat nichts mit *lUbe- in mhd. l&bekuoche, 
lebezelte zu tun, das vielmehr entlehnung aus lat. libum, llbus 
,kuchen, fladen* ist, mit e aus l wie in segan, Signum. Man 
vgl. vielmehr griech. xXtßavo? in. ,geschirr zum brotbacken, 
backofen', woher xX7ßavs6<; ,ofenheizer und bäcker', sowie xXü- 
ßavtTYjs apTo? ,im ofen gebackenes brot*. xXtßavoq, vielleicht aus 
*kllbhnno8 f mit b für bh f kann eine wurzel *klibh ,backen' 
ergeben, zu der germ. *hlaiba- als ,gebäck,' österr. ,das bacht', 
sich als ablautform verhält. xXtßavoi; selbst inüsste dann ,der 
bäcker* mit gegenständlicher, nicht persönlicher bedeutung sein, 
vgl. etwa nhd. jschnellsieder* als kochgerät. 

hlamma. 

Acc. sg. in . . . hlamma unhuljnns ,etc . . . "kcc^Hol tou lia- 
ß£Xov, in . . . laqueum diaboli' 1 Tim. 3, 7 und 6, 9. 

An der ersten stelle cod. A obsc, in B nicht erhalten. 
An der zweiten in A obsc, in B jah\\ hlamma cl. Uppström. 
Dazu masculin und mit i-suffix an. hlemmr m., dän. lern, ,luke, 
klappe, fallthüre', mit der eine Öffnung im boden oder dach 
geschlossen wird, jOperculum*. Somit hlamma eine zuschlagende 
klappe als tierfalle , wozu Salzburg, schlaghäusel gleich ,vogel- 
fahV zu vergleichen ist. 
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Das bild der schlinge, des fallstrickes , fangnetzes des 
gricch. itcr/te und des lat. laqueus ist also im got. texte durch ein 
anderes, und zwar das der klappenfalle ersetzt. Uebrigens wird 
auch für griech. xo^s die bedeutung ,schlagbauer' angegeben. 

Das germ. wort gehört zu ags. hlimman stv. ,to sound, 
roar, clang, clash', grundbedeutung ,schlagen' als akustische er- 
scheinung, z. b. scildas hlüde hlummon ,die Schilde schlugen 
laut auf einander*, oder ic ne ^ehyrde bütan sdk hlimman ,ich 
hörte nichts als den Wellenschlag der see'. Daher auch ags. 
hlem, hlemme8 m. ,a sound, crash' eigentlich ,schlag', z. b. ndn 
monn ne %ehterde ne cexe hlem ,niemand hörte den schlag der 
axt* und auch as. Hei. hlamon swv. vom klatschen der wogen 
gegen das schiff. 

hlauts. 

hlauts imma urrann ,2Xox£, sorte exiit' Lc. 1, 9 von Za- 
charias, den das loos trifft zu opfern, du daüai hlautis ,£tc 
tyjv j/.ep(8a toO xX^pou, in partem sortis* Col. 1, 12. in pammei 
(nämlich Christus) hlauts gaaatidai wesum ,£v w %oii exX^OTjfj^ev, 
in dem wir als loos eingesetzt worden sind' Eph. 1, 11, lat. an- 
ders ,in quo etiam sorte uocati sumus'. Dazu rein sinnlich wair- 
pandan8 hlauta ,ßaXXovt£? xtojpov, mittentes sortem' Mc. 15, 24, 
von den kriegsknechten , die die kleider Christi unter sich 
verteilen, wörtlich ,mit dem loose werfend'. 

Ahd. hlöz ,sors', auch kurzvocalisch ablautend hluz als 
durchs loos zugefallenes grundstuck: territorium quod uulgo 
dicitur einan hluz, zum stv. hleozzan, liozan ,sortiri'. 

Zu litt. kliustu, kliüwü auch kliünü, inf. kliüti, intr. 
, hangen bleiben 4 , kliudaü, kliudyti trans. ,anhaken machen' 
und nominalbildungen kliuU f. ,etwas woran man hangen bleibt', 
kliütis f. ,ein hindernis, ein sperrbaum, sperrpfahl', lett. klüstu 
und klüvou, inf. klüt , werden, gelangen' gödd klüt ,zu ehren 
gelangen' und klüdlt ,zufallig wohin kommen', zumeist refl. 
klüditis ,umher irren', ferner nominalbildung plural klätas -u 
,das Schicksal' wie etwa nhd. ,die loose'. 

Die grundbedeutung des germ. verbums *hlüt-, vorgerm. 
*klüd- , scheint also wohl ,hangen machen, anhaften machen' 
zu sein. Dann ist hlauts rein sinnlich ,dasjenige (stäbchen, oder 
anderes Sinnbild), was an einem haften bleibt, was einem zufallt'. 

8* 
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hleibjan. 

,av«Aa[Aßav£aOai , sich jemandes annehmen*. Nur Einmal 
hleibida Israela piumagu seinamma ^vreXocßsTO 'Icpon^X xaiSb; 
auTou, suseepit Israhel puerum suum* Luc. 1, 54. 

An. hlifa, 3. pl. prät. hlifdu ,beschützen, beschirmen, zur 
schutzwehr dienen* mit dem dativ; hilf f., pl. hlifar ,beskyttel- 
sesmiddel*. Ahd. liban stv. ,parcere*: du ne Übest uns, perf. 
er leib dem iungen durch die besneidunge; auch svw. Üben : er 
Übet imo ,parcet* , perf. er lipta ,pepercit* u. a. 

Ags. hlifian, p. -ode, ,to stand out prominently, tower up, 
to be raised high 4 enthält den ursprünglicheren sinn des ver- 
bums, bedeutung ,schützen, schirmen', got., an. und ahd. be- 
zeichnender weise mit dem dativ der person construiert, ent- 
wickelt aus ,sich vor jemand stellen, sich schützend über einen 
aufstellen*. 

Lat. clip&us, altlat. clup&us, ,der römische rundschild' in 
keiner weise heranzuziehen. 

hleiduma. 

,s{kovujaos , aptoxspi?, links*, fem. hleidumei ,die linke*, wie 
nhd. für ,die linke hand*. Alter Superlativ mit vollem suffixe 
griech. --cajAs;, germ. -pumd-. Gleicher bildung aftuma, ifiuma 
und ags. in neopemest, nipemest. 

Die Superlativbildung unmittelbar aus dem verbum griech. 
y.Ai-vw trans. , beuge, lehne*, lat. cll-no ,beuge, neige, senke', 
litt, ßlie-jü , ßlie-ti trans. ,anlehnen*, ahd. ih hli-nem intr. ,se- 
eubo*, lei-nen trans. ,reclinare, ponere*. 

Bedeutung nicht etwa euphemistisch ,die geneigtere hand, 
seite* u. dgl. als ,glückverheissend* wie griech. aptoxepd«; ,link*, 
sondern ,die schwächere*. Nhd. ,rechts, die rechte hand* zu 
ahd. reht ,rectus, justus, aequus, sanus*, ursprünglich ,aufge- 
richtet, aufrechtstehend* und hleiduma ^geneigter, gesenkter, 
schwächer* sind sinnliche gegensätze. 

hlifan. 

Stv. ,xX&?eiv, furari*. Ausser präsentischen formen belegt 
einmal die 3 sg. opt. perf. hieß Eph. 4, 28. Hiezu einmal das 
nomen agentis hlifius ,xXercnfiq, für*. Lat. clöpo, cUpZre ,stehlen*, 
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griech. x,X&ra*> dasselbe, wozu xXexxy;? ,der dieb' und ablautend 
xXoxvJ ,der diebstahl', xXux}/, y.Xtozi«; ,der dieb'. Hiezu auch 
lett. ßlSpju, slepu, slept , verbergen, verheimlichen, hehlen', 
slSpejs ,ein hehlet, »Upens ,heimlich, verborgen, hinterlistig 4 , 
litt, slepiü, slepti trans. ,verbergen, verstecken*. 

Apreuss. auklipts , verborgen* wohl aus dem germ. entlehnt, 
mit lautersatz k für h und p für /, also einem verbaladj. 
*hliftaz, lat. cUptus entsprechend. 

hlija. 

Nur Einmal, jah gawaurkjam hlijans prins ,xocl 7cct^<7ü)(jt.ev 
Tpstq gxyjvoc;, et faciamus tria tabernacula' Mc. 9, 5. 

Der themacharacter des wortes, ob an- oder a-stamm, ist 
nicht ersichtlich. 

Zu lett. 8linu und sleiju, sleju, sltt ,anlehnen, stützen, 
in die höhe richten', litt, ßliejü, ßlieti janlehnen', reflex. 
ßlaitau8 y ahd. hli-nem ,secubo'. 

Das got. wort ist mit yafnj-suffix aus der reinen verbal- 
wurzel gebildet *hli-ja(n) f orthographische auslassung eines w 
(Uhlenbeck) ist in demselben nicht anzunehmen. 

Dass der begriff ,zelt, hütte' von dem eines aufgerichteten 
gertistes ausgehe ist zweifelhaft, eher erläutert sich hlija aus 
,secubare' als gedecktes feldlager. 

Auch got. hleipra stf. dasselbe kann mit umbr. kletra, 
lat. in clltellae ,saumsattel, packsattel' nur von der gemeinsamen 
grundbedeutung ,lager* aus begriffen werden. 

Nom. hlija vorzuziehen, weil -jon noch in got. zeit pro- 
duetiv. Der acc. pl. frijans zu nom. sg. freis ist kein argument 
für *hlei8- ags. hleow, hUo n. ,a shelter, 'covering', an. hly n. 
,warmth', dän. ly ^heiter', afries. hli ,schutz' können nicht ver- 
glichen werden, weil sie «?a-suffix haben. Ebenso mhd. lie, lietve 
stf. ,laube<. Die gründe Zimmer's QF. 13, 308 für nom. *hleis 
sind also hinfällig. 

hnasqus. 

hna8qjaim wastjom ,iv |xaXotx.ot? l{xar(ot<;, mollibus uesti- 
mentis' Lc. 7, 25. Nur drei stellen, alle dreimal dat. pl. und 
von kleidern gesagt. Aisl. hnaskr ,brisk, alert'. Dazu, nach 
Sievers ablautend, ags. hnesce, hnysce adj. ,nesh, soft, delicate, 
tender', contrastiert mit heard. In identischer bindung wie 



Digitized by Google 



118 



VIII. Abhandlung: y. Gri enberger. 



im gotischen: mann hnescum $yrlum %escrydne ,hominem mol- 
libu8 uestitum'; hnesceum Ida/um ,with soft leaves'. Davon hne- 
8cian intr. u. trans. ,to soften*. 

Germ, als *hnasku- } *hnesku- anzusetzen, da ein suffix sqa } 
squ unerweislich. Für den allein belegten dat. pl. hnasqjaim 
könnte auch eine norainativbildung *hnasquei8 aus *hnaskuia- 
gcltend gemacht werden, wie got. ufarskadwjan, gaskadweins 
mit w aus thematischem u in skadus. Aber es wird das Ver- 
hältnis von aggwu8 vorliegen und nominativisches q aus den 
casus mit j in der flexion entstammen. Also *hnasqu8 für 
eigentliches *hna8ku8 wegen etwa nom. pl. *hnaskuj,ai. 

Germ. *hnasku- vielleicht zu griech. xviw, inf. xvtjv 
,schaben, kratzen, reiben', xva$aXXu> dasselbe (-aXXw wohl aus 
-aXjw) zu einem verbalnomen *x.vaäaXd?. Der begriff , weich' 
kann aus ,zerrieben' abgeleitet sein. 

hnupo. 

atgibana ist || mi« hnupo leika meinamma \\ cod. A. (satis 
clare Uppströra) ,1250-rj jjisi cxiXo^ tyj sapx(, datus est mihi Stimulus 
carnis meae' 2 Cor. 12, 7. Ebenda mit t: hnuto clare Uppström 
cod. B. 

Gemeint ist die spitze des Stachelstockes zum antreiben 
und lenken der ticre. Eine orthographische vertauschung von 
P und t sehr selten. Vgl. etwa p für t in aflepanda Mc. 2, 9 
oder witups für wituts in Mc. 10, 8. 

Dazu mit anderem suffix an. hnüdr m. ,stok' textlich gleich 
lat. ,sudes' Fritzner, (lat. südis ,ein kürzerer pfähl, spitze'). 
Die länge des vocales in hnüdr ist aber für hnupo nicht ver- 
bindlich. 

Beide bildungen doch wohl zu hnjöda stv. ,slaa, stode, 
banke, hamre, klinke', ags. erweitert hnossian swv. ,to beat, 
strike'. 

hoha. 

Nur einmal, ni manna uslagjands handu seina ana hohan 
,ou2s!£ £xtßiXXwv ty;v yjXpx ateoü Ii: d'poxpov, nemo mittens manum 
suam in aratrum' Lc. 9, 62. 

Ahd. huohili vel suoli (suolinun) ,aratiunculas'. Dazu 
ablautend ahd. haho ,carpentus' und mit geminata kk aus gut- 
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turalis -f n: ahd. hakko ,uncinus, furca', isl. hakt ,a hook', ags. 
haca, hceca ,pe8sulus'. 

Dazu litt, ßakä f. ,ast, zinke des hirschgeweihs', ßäke 
,die gabel', lett. sakas m. ,kummet' und ,mistgabel', Saka fl. n., 
linker nebenarm der Düna, als ,gabel' oder ,ast' gedacht. 

hraiwadubo. 

,xpuYu>v, turteltaube'. Nur Einmal: gajuk hraitvadubono 
Lc. 2, 24. Tpi>Y<»>v von Tp6£w ,girre', aber dubo vermutlich von 
der färbe ir. dub , schwarz', gall. Dubis fl. n. 7 griech. in tö<j>o? 
m. ,rauch, dampf als ,der schwarze'; tu?ü>, Ou^w, T^OyfxjjLai, ltu<pY|v 
,rauch, dampf machen'. Die Übersetzung von hraiwadubo als 
,leichentaube' wohl falsch, das tertium comparationis wäre dabei 
unerfindlich. Besser ,bluttaube' von der farbung, denn die 
turteltaube hat roten hals und oberbrust. 

Got. *hrai-wa- vielleicht also ursprunglich ,blut' und 
an. hrm f as., ahd. Areo, ags. hrdw, afries. Are n. ,cadauer', 
eigentlich ,der blutige leichnam eines erschlagenen'. Das Ver- 
hältnis zu litt. kraüja8 m. ,das blut' nicht ganz klar. Metathese 
von auja zu aiua unwahrscheinlich. Eher beruht germ. *hraiua 
auf compromiss zwischen ursprünglichem *hra^ia und einer 
syncopierten nebenform *hra$a. 

hrot. 

Neutr. ,Sö)jxa, cr£pr/; sechs belege mit einheitlichem t. Z. b. 
ei uf hrot mein inn gaggais ,Tvot jaou urcb xtjv ffrefqv stofXQijs, ut 
intres sub tectum meum' Mt. 8, 8. Dazu mit «<-suffix , ver- 
mutlich schon vorgerm. assimilation dst > st, as. hrost m. 
,sparrwerk', Hei. 2315 — 16 so he (Christus) ina thd kuman 
gisah thurh thes hüses hrost von dem kranken, der durch das 
dach zu Christus an seilen hinabgelassen wird, wegen der 
unmittelbaren zugang hemmenden Volksmenge. 

Ags. hröst m. ,a wooden framework of a roof, a roost, 
petaurum', scot. roost ,the inner roof of a cottage composcd 
of spars reaching from the one wall to the other'. 

Ferner, identisch mit dem got. worte, aisl. poetisch hröt 
n. ,a roof* in kenningen, woher auch hrötgandr ,das feuer' als 
,dachgespenst'. Germ. *hröta- vielleicht ablautend zu griech. 
xpaByj ,wipfel, spitze eines baumzweiges' und dieses wohl zu 
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xipä n. ,haupt', xpi$-8sfxvov ,kopf binde' Aeschyl., xapav5u> Rollende', 
also ,wipfei* als ,kopf* d. i. »oberster teil*. 

Der begriff dach wäre durch ,kopf des gebäudes' vermittelt. 

hrugga. 

Nur einmal: niba hrugga aina ,et jxv; päßSov ja6vov, nisi 
uirgam tantum* Mc. G, 8. Deutlich der reisestab, den allein 
Christus seinen jüngern, als er sie entsendet, auf den weg 
mitzunehmen erlaubt. 

Ags. hrung, -e f. ,teil eines wagens', engl, rung ,one of 
the rounds of a ladder, also a staff', nl. ronge, mnl. ronghe, 
rahd., nhd. runge ,sprosse einer wagenleiter', isl. röng ,a rib 
in a ship', ablautend zu gemeingerm. *hringaz ,ring, kreis*. 
Die benennung der runge geht selbstverständlich nicht von 
ihrer erstreckung in die länge, sondern von ihrer drehrunden 
form, beziehungsweise dem kreisförmigen durchschnitt aus. 
Bedeutung also ,rundholz*. 

hruk8. 

Nur emmal. faur Kanins hruk ,xpiv dXexxopa <p<*>v?;aai, 
prius quam gallus cantet* Mt. 26, 75. Davon, dreimal belegt, 
das swv. hrükjan ,^a>veTv 7 cantare', 3. sg. pr. hrukeip Joh. 13, 38, 
3. sg. prät. hrukida Mt. 26, 74, Joh. 18, 27, immer vom krähen 
des hahnes gebraucht. Hiezu ablautend ahd. rohon, rohen, 
ruhen ,rugire* vom brüllen des löwen, rohunga yinugitus* und 
jgrunnitus* mit syncope der gutturalis ru-öd ,rugitus* und irru- 
6ta ,rugiebat* (Graff 2, 432). Eine kurzvocalische nebenfonn 
des substantivums hrüks mit allgemeiner bedeutung ,ruf, schrei* 
erhalten in den deutschen p. n. Wolfhroc, Reginroc, Unroc, 
Sigiroh (siegesschrei) , Hiltiroch, Gundoroh (kampfruf), Pe- 
rahtroh u. a. Auch rugisch Ferderuchus. 

Nahe liegt litt, krukinti, krukinUi, kruksUi intr. vom 
grunzen der sch weine, krüke f. 1. das gegrunze, 2. die schweins- 
schnauze als ,grunzende*. Das setzte aber für germ. *hrük- eine 
entstehung aus vorgerm. *krükna- } *krükno- voraus. Genus und 
themacharacter des got. wortes ist nicht auszumachen. Nach 
dem mascul. hrops Eph. 4, 31 vermute ich masc. hruks und 
nach dem a-u miaut in ahd. -Aroc, rohen ein thema *hrüka-. 
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Wegen des fehlenden h gehört ags. rocettan ,eructare', 
mhd. rochzen, vom quaken des frosches gesagt, wohl nicht 
hieher. An das zweite aber scheint sich älter deutsch ruczen, 
ruckau88en ,ructare' (Diefenb. aus glossaren), nhd. rucksen, 
ruchsen, appenzell, ruggüsza vom girren der taube, mhd. (Renner) 
ruckauzzen und hess. ruckert ,der tauber' anzuschliessen. Dazu 
auch mhd. rucku als ruf der taube. 

hugs. 

Nur einmal, in uswissja hugis seinis ,iv jjwtTatoTYjTi toö 
vob; autöv, in uanitate sensus sui' Eph* 4, 17. 

Davon abgeleitet swv. hugjan ,<ppovsiv, Soxstv, vo{xf£etv c , 
hugjan hauhaba ,u<|*jXo9povetv', waila hugjan ,s£>voew'. 

Ahd. ther hugu, acc. auch huki, huge ,animus, sensus, 
intellectus', huggen, hukkan ,cogitare, recordari', as. acc. ferahtan 
hugi ,lebendigen geist' Hei. 22, an. hugr m., gen. -ar, pl. -ir 
,sjselen som ssede for menneskets aandelige evner og virksom- 
hed, animus'. Ags. hyge m. ,mind, heart, soul'. 

Das wort also u- und i-stamm. Grundbedeutung ,seele' 
zu litt. kaükas 1. zwerghafter geist, 2. ungetauft gestorbenes 
kind, beides eigentlich abgeschiedene seele'. 

hugs. 

hugsis Kaballarja. ,fundi . . . Caballariae' in den lat. Unter- 
schriften der urk. von Arezzo. 

Deutsch vielleicht im o. n. Huxori, Hucxori, Huxeri 9. jh. 
,Höxter* an der Weser, etwa ar/a-ableitung von *hux. 

Das got. wort gehört zu aksl. kuku ,aduncu8', ai. kucati 
,sicb krümmen', nhd. in hocken, hucken ,kauern f und ist als Ein- 
biegung' zu verstehen, etwa wie oberdeutsch ,winkel' in o. n. 

Die got. bezeichnung kaum ,fundus' als solcher, sondern 
eine detaillierte benennung des liegenden bodens nach be- 
stimmtem topischen gesichtspunkte. 

Vgl. zur hier angenommenen bedeutungsübertragung lat. 
coxa 1. hlifte 2. coxa agrorum die ,einbiegung' gleich ,angulus f . 

hunsl. 

armahairtipa tciljau jah ni hunsl ,2Xso; OiXw Kai ou Oua(av, 
misericordiam uolo et non sacrificium' Mt. 9, 13. hicarjatoh 
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hunsle ,xa?a 8u<j(a, omnis uictima' Mc. 9, 49. ei sahwazuh . . . pugg- 
keip kunsla saljan gupa ,tva itaq . . . 86£*j Xxcpdav xpoa^epeiv tw Osw, 
ut omnis . . . arbitretur obsequium se praestare deo' Joh. 16, 2. 

An. hunsl und husl n. ,Kristi legeme, hostien i den hellige 
nadvere', also taka hüsl = ,taka corpus domini, taka Jjjönosto*. 
Ebenso ags. husl, husel, hüsul n. ,the eucharist'. Das wort 
ist germ. «Zo-ableitung wie got. swumfsl, preihsl, ahd. toehsal 
zu swimman, pi'eihan, wichan, es ist also wahrscheinlich, dass 
hunsl gleich diesen und den bildungen mit mittelvocal got. 
swartizl, as. gurdisli, nhd. häcksel zu *8wartjan ,schwärzen', 
gairdan, hacken verbaler abkunft sei. Nach der beliebten 
Zusammenstellung mit aksl. svetü, apreuss. swints, litt, ßwetitas, 
lett. swets, avest. speüta ,heilig' müsste hunsl ,heiligung' be- 
denten. Welchen teil der opferhandlung und von welchem ge- 
sichtspuncte aus ihn das wort benennt, ist aber zweifelhaft. An 
eine begriffliche entsprechung zu den beiden griech. ausdrücken, 
die das wort übersetzen, Ouo(a ,brand, räucherung', oder Xorpeta 
, darbringung des opfers' zu Xätpcv Arbeitslohn', ist kaum zu 
denken, eher an eine bedeutung ,ueneratio'. Gab es ein germ. 
dem lateinischen canere entsprechendes verbum *han-, *hön-, 
so kann *hunsla- f mit tiefstufe, ,liturgischer gesang' sein. Vgl. 
tiefstufe auch in slaühts zu slahan. 

hwairnei. 

hwairneins staps ,y.pov(ou i6zo<;, caluariae locus' Mc. 15, 22, 
Zu an. hverr m. ,kessel', hvema f. ,gefäss in dem etwas ge- 
kocht wird'. Begriffsentwickelung von ,kessel, topf zu ,birn- 
schädel' wie in roman. testa, tete, oder im deutschen ,kopf. 

hwaiwa. 

Adv. ,icffic, xofac, t{, d><; 4 . Ahd. huueo, uuieo, uueo ,quam, 
ut, quomodo, qualiter'. 

Zu *hwai-wa vgl. man litt. ka% und kal-po } abgekürzt kat-p 
,wie, als', temporal, vergleichend und fragend, das sich ebenso 
zu käs ,wer' stellt, wie hwai-wa zu got. hwas. Identität von -wa 
und -po aber nicht zu behaupten. Litt, talp, talpo adv. ,so' (ge- 
sprochen meist telpy tetpo), auch erweitert mit jaü ,schon': tai- 
pojaüj neben einfachen tai, tay conj. ,so' (wozu auch die anders 
gearteten erweiterungen taigi, taygi ,also', folgernd und wieder- 
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aufnehmend, und taipat ,ebenso, desgleichen', identifizierend, 
zusammengesetzt mit pät — identifizierendes, oder unmittel- 
bare nähe ausdrückendes adv. zum pron. päts ,er selbst', wie 
tenpät ,ebendort', ciiapät ,ebendaselbst', prie pät ivandeüs 
,dicht am wasBer' — auch taipajeg, gekürzt taipag, ,ebenso, 
desgleichen', wohl zusammengerückt mit pajegä ,begriffsver- 
mögen', also tai-pajeg ,in demselben sinne') enthält vermutlich 
im zweiten teile die präp. pö ,an, bei, durch' in älterer ad- 
verbialer function, was dann auch für kalpo gelten muss. 

hwaüoa kann auf *qoiqöd f urgerm. *hwai-hwd, zurück- 
geführt werden und im zweiten teile den neutralen nom., acc. 
sg. des pronomens hwas, got. hwa, enthalten. 

hwe. 

,womit', adv., instrumentaler ablativ. hwe wasjaip ,t( iv- 
SucirjaOe' Mt. 6,25. hwelaups ,x6<soc,, wie gross'. Aus *quedj abla- 
tivische bedeutung eigentlich ,auf welche weise'. 

Vgl. die lat. adverbien auf -e: certe ,mit gewissheit, sicher', 
optime, facillume ,auf beste, leichteste weise', sowie *e, in comp, 
noch sed-, z. b. sed-itio ,zerwürfnis', als präp. gleich ,sine, ohne', 
als präfix ,bei seite, besonders'. Ebenso gebildet got. pe aus 
*ted, eigentlich ,auf diese weise', in ni pe haldis ,non eo am- 
plius' und dieses adv. vielleicht auch in pande, pandei ,wenn aber, 
so lange als, weil da' aus pan ,dann, wann, aber, also' plus 
Pe, mit ursprünglichem accenttypus Der identischen 

bildung sind ferner got. swe correlativum zu stca ,wie, ü>? c , sowie 
die adverbien der richtung hidre ,hieher', jaindre ,dorthin', die 
conjunetion unts ,bis, denn, das', aus und -\- * te, as. te, ahd. 
zij mhd. ze, das temporaladverbium simle ,einst, vormals, 
ehedem' zu lat. semel und das modale adverbium sware, swarei 
, vergebens, umsonst, ohne grund, Swpeiv, etxij, ei; xeviv, pwtTvjv'. 
Ein ursprünglicher ablativ * smed > -me- vielleicht auch in den 
pronominalen dativen hwammeh aus *hwam-zme und hwarjammeh 
jedem', ausserhalb des deckungsverhältnisses durch die con- 
junetion h gekürzt zu ma : hwamma, hwarjamma ,wem, welchem'. 

hic ilftrjo8. 

Nur öinmal. jah duatgaggands attaitok hwüftrjom ,xort xpoc- 
eXOwv f$xc© vfo (jopoö, et accessit et tetigit loculum' Lc. 7, 14. 
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Es handelt sich um die widerbelebung des jünglings von Naim. 
cjopö? : behältnis die gebeine eines verstorbenen zu sammeln ; lat. 
loculus: sarg und bahre. Got. hwilftrjos, kaum *hwilftrjons, 
ein pluralischer instrumentname , wie etwa engl, scissors ,die 
scheere', kann auf die bahre nicht bezogen werden, sondern 
nur auf den sarg und zwar die beiden schalen des gehäuses, 
sarg und deckel, von denen man annehmen muss, dass sie zur 
zeit, als der ausdruck geprägt wurde, nicht wie bei einer kiste 
sehr verschieden, sondern wie bei unsern Bärgen einander ähn- 
lich waren, nur noch in höherem grade. Sie waren vielleicht an 
grösse und form ganz gleich gestaltet und ursprünglich wohl 
zwei auf einander gelegte einbäume. Der sing. *hwilftri zu 
an. hvelfa, mhd. weihen ,wölben', gerätname mit erweitertem 
iro-suffix, ist offenbar ein gewölbeartig ausgehölter baumstrunk. 

Zu gerra. *hwelban: apr. poquelbton ,kniendt 4 Ench. 45, 47, 
eigentlich ,nieder gekniet'. Das beugen der beine im knie ist 
als ,wölben' aufgefasst. 

hwoftuli. 

Stf. ,xa6xTf)|Aa, v.a^/r,^ setzt ein adj. *hwoftuU ,prahlerisch, 
grosssprecherisch' und dieses, abgeleitet wie weinuU, ein verbal- 
abstractum *hwößa- oder *hwöfti- ,das prahlen* aus htaöpan 
,xao/äcOai' voraus. Dem secundären adjectivabstractum hwöftuli 
muss die bedeutung der ruhenden eigenschaft prahlerisches 
wesen' zukommen. Kein <2i-suffix(!) mit Kluge Nom. stammb. 64. 

hwopan. 

,y,auyad)ai, gloriari'; v. red. Perfectum, mit adverbiellem pro- 
nom. indefinitum: untejabai hwa imma fram izwis hwaihwop, ni 
gaaiwiskops war]) ,cti ei autw urcep upiwv xsxaüxr^ai, ou xaryjGyjSvOrjv, 
et si quid apud illum de uobis gloriatus sum, non sum confusus' 
2 Cor. 7, 14. Das got. verbum nicht eigentlich reflexivisch ,sich 
rühmen, sich prahlen', wenn auch so der bedeutung nach, 
sondern intransitiv ,gross, dick tun, grosssprechen' : pizaiei . . . 
hwopa ,mit welcher ich gross tue, mich rühme' 2 Cor. 9, 2. Auch 
hwopan bi cum acc. wep£ tivos, hwopan du, faur, fram, in, st; 
ti , uxsp Ttvoc, ev itv( ; ni hwop ana pans a st ans ,ptfj %ax<x*.auy& twv 
xXocSwv, noli gloriari aduersus ramos', zum Ölbaume gesagt, Röm. 
11, 18. 
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hwöp- wohl ablaut zu ahd. houf hüfo, as. hop, ags. heap 
,aceruus, strues, congeries', gTundform *hd%9p' vielleicht auf 
ähnlicher psychologischer grundlage entwickelt wie lat. efferri 
,sich überheben, gross tun, sich brüsten', elätus ,erhaben'. 

ibai. 

Auch iba, fragepartikel ,ob denn' und conjunetion ,dass 
nicht'. Casusform von *if, an. ef, if as. ef: ahd. ipu Musp. 
,wenn'; vgl. auch oba conj. ,ob, wenn'. Substantiviert in an. ef, 
if efan, ifan f., iß m. , zweifei' (efa swv. ,zweifeln'), ütan 
ef, if ,ohne zweifei' wie nhd. ,das wenn und das aber', ,das ob'. 

Dazu niba, nibai conj. ,wenn nicht, ausser' aus negation 
ni -\- (i)ba, (i)bai, ferner jabai conj. ,wenn, wenn auch' jabai . . . 
aippau ,entweder . . . oder' aus dem affirmativen, ursprünglich 
demonstrativen adv. ja -f- (i)bai, endlich das enklitische ba 
aus iba in Joh. 11, 25. 

*i/zu griech. lizl adv. und präpos. ,bei, auf* mit über- 
tritt in die funetion einer conditionalen conjunetion. Man vgl. 
dazu griech. Irl toutoi? ,unter de"n bedingungen', if wie ,unter 
der bedingung, dass'. 

ibdalja. 

,xaTotßa(it?, descensus' nur einmal, at ibdaljin pis fairgunjis 
Lc. 19, 37. Mit anderem präfixe ags. cefdcel n. ,a descent' und 
ofdcßle n. ,a down ward slope', ofdeel adj. ,tending downwards', 
d. i. mit präp. cef, af, of, got. af, nhd. ab ,de*. 

Got. ib- auch in ibuks und iftuma gleich griech. IkL ,bei'. 

ibuh8: galipun ibukai , gateandjai sik ibukana ,et; ia. 
todata', primäre adjectivbildung mit k (auch in ahd. ippichön 
,reuoluere') wie ahd. abuh, apuh, abeh zum adv. und präp. 
ab. iftuma ,folgend' temporal: iftumin daga ,-crj ^Tcauptcv' alter 
Superlativ mit comparativischer bedeutung. Zu germ. * eb- auch 
ags. ebba swm. ,die ebbe', ebbian swv. ,recedere, refluere', ahd. 
ßrebbita ,deferbuerat' (indignatio) sowie der fl. n. Ipusa, Ipisa 
,die Ibbs'. ibuks und abuh scheinen alte contrastbildungen zu- 
gewendet' und ,abgewendet' zu sein. 

ibns. 

,xe5tvo?, flach, eben'; so eigentlich in ana Stada tbnamma 
Lc. 6, 17, sonst metaphorisch ,wo?, gleich'. 
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Ahd. eban, ags. emn. Germanische entwickelung von hn 
aus mn mittelst articulationsverschiebung : bilabiales m zu 
labiodentalem i. Altes präsentisches, passives, oder mediales 
participium zu i ,gehen' : * i-mnös ~> * emnaz, * ebnaz als das, 
was sich erstreckt, sich ausbreitet, oder das, was begangen 
werden kann, was flach ist. In ähnlicher weise die begriffs- 
vermittelung bei griech. ireBivi; zu re5 ,gehen'. 

iddja. 

3 sg. prät. ,gieng'. Aus *ijja, älter *ijje"d, *8-ijed, ai. 
dyät. Die pluralformen iddjedum, iddjedup, iddjedun führen 
die ursprüngliche 3. singularis *iddjed fort, d. h. sie verhalten 
sich wie lat. aueto-te, habeto-te aus atieto, habeto mehr der endung 
von auete, kabete. Ebenso waurhtedum aus alter 3. sing. 
*worhted, got. waurhta u. 8. w. 

Ags. do-de wäre got. *iddja-da. Es enthält vermutlich die 
erste sg. prät. ig. *S-ijöm t ai. dyäm -\- der endung der £-prä- 
terita. Aehnlich ahd. te-ta, td-tun, as. de-da, dd-dun f ags. 
di-de, di-don wie neri-ta, nari-da mit dem ablautenden verbal- 
stamme *dhe im ersten teile (nicht reduplication !) und der 
endung des «-präteritums im zweiten. 

idreiga. 

dawpein idreigos ,ßaxTi(j[xa jj.£Tavo(a^, baptismum poeniten- 
tiae' Mc. 1, 4. inu idreiga ,a[i.eTa{jtiXvjTa, sine poenitentia' Röoi. 
11, 29. Dazu ein secundäres verbum idreigonds ^exaiuXtfid^. 
poenitentia ductus' Mt. 27, 3. 

An. idra jemand betrübt machen', idrast , betrübt werden', 
idran f. ,reue, bedauern, mit dazu gehöriger oder darauf fol- 
gender bekehrung, besserung' wie lat. poenitentia. idrandi m. 
,mensch der seinen sinn verändert und sich bekehrt'. 

Grundbedeutung des nordischen verbums, das ahd. Htaron, 
*itaren lauten müsste, also ,umkehren, verändern' zu got. ip 
conj. ,aber', als präfix id-, gomeingerm. ed-, id- ,re-'. 

Got. idr-eiga seltenes adjectivabstractum auf -ä, zu *idr-eig9 
,umkehrend, sich verändernd, sich grämend' und dieses unmittel- 
bar zu einem dem an. idra entsprechenden verbum, etwa *idran 
(ai-classe). Auf änderung des sinnes zielt auch griech. .uExivota 
als spätere erkenntnis, änderung nach besserer einsieht. 
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Mit an. idr n. pl. und idrar f. pl. ,eingeweide' ist das 
got. wort trotz stomachus und stomachari nicht zu verbinden, 
da ahd. intuoma ,eingeweide', innod m. pl. ,alvus', innodi ,vis- 
cera', ags. innop, innap ,alvus, Uterus', pl. innepas lehren, dass 
diese sippe auf der präpos. in: an. {, compar. adj. idri ,der 
innere', superl. innstr beruht. 

Also idr n. pl., mit d aus n wie in madr, urnord. *man«, 
ursprünglich als *in*, got. *inz f vom comparativ überhaupt 
nicht verschieden. Auch lat. intestina beruht auf einer Weiter- 
bildung aus intus, in. 

Da nun aber das d in idr specifisch nordisch ist, und 
gotisch nicht vorliegen könnte, ist die ableitung von idreiga 
aus der ,eingeweide' bezeichnenden sippe unmöglich. 

idweitjan. 

Cum dat., auch acc. ,ävet8{£etv ttvi, exprobrare, inprobrare, 
conuiciari'. Ahd. *itauuizzen und itauuizön ,exprobrare, in- 
sultare'. 

Denominatives verbum von got. idweit n. ,5vei$o?, ivet5tcj*ö?', 
ahd. itawiz, ituuiz, ,opprobrium', daher betonung got. *idwttjan, 
*idwit. Die Bedeutung ,schimpf, schmach, tadel' in -weit ist 
nach ahd. wizi ,animaduersatio, iudicium, poena' entwickelt wie 
eben in lat. animaduersio Beobachtung, ahndung, rtige, strafe', 
d. i. durch den psychologischen Vorgang des in erinnerung 
bringens einer strafbaren handlung, oder einer tadelnswerten 
eigenschaft. idweit als ,schimpF ist also eigentlich das zum 
bewusstsein bringen, oder das ersichtlich machen einer schimpf- 
lichen eigenschaft. Dagegen ist fairweitjan ,auf etwas hinsehen* 
primäre verbalcomposition , betonung also *ferioitjan , ebenso 
das stv. *fraweitan 1 betont *frawitan und doch wohl von diesem 
abgeleitet, also verbal, das stn. fraweit ,rache', zu betonen 
*frawit wie fraUts stm. und adj. zu fraUtan. 

infeinan. 

Bedeutung: <rnkocf/?K>z<rtcti ,sich rühren lassen, sich erbar- 
men'? du cum dat. Ixf ti, id. xtvt, in cum gen. xep( tivo;: infeinoda 
du pizai managein ^Xa-r/v^GfAai im tgv SyXov, misereor super tur- 
ham' Mc. 8, 2; infeinoda in ize ,£cirXa*ftv(<j6Yj «epi ocutöV Mt. 9, 36. 
Pairh infeinandein armahairtein ,8ta axXäfxva £X£ou;' Lc. 1, 78. 
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Präteritum auf -oda, also wie bei den intransitiven, re- 
flexivischen oder passivischen, das eintreten von zuständen 
bezeichnenden verben auf -nan: usgutnan ,sich ergiessen', in- 
drobnan ,betrübt werden*. 

Das präteritum auf -oda berulit aber bei infeinan auf 
secundärer angleichung an die verba auf -nan und *fei-nan 
hat ursprünglich präsentisches n wie fraihnan,frah oder *keinan 
(belegte formen: 3. sg. präs. keinip, 3. pl. präs. uskeinand, 1. pl. 
m. part. mip uskeinandans, part. perf. *kijans in uskinajata 
wo der gleiche fall der neubildung des Präteritums vorliegt: 
3. sg. prät. uskeinoda Lc. 8, 8, den ich für infeinan voraussetze. 

Ursprünglicher verbaltypus also vermutlich *fei-na f 
*fai t *fijum y *ßjan8 wie kei-na, *kai t *kijum, kijans. Daher 
*feinan zu fijan y fian, ai-classe, ,jjm(T£Tv, axouTuvav ttva, jemand 
hassen' und faian ,anfeinden, tadeln', ai. piyati ,schmähen, 
verhöhnen' mit der inchoativen bedeutung ,einem gehass, einem 
feind werden'. 

Die directe umkehrung der bedeutung von fijan ,hassen* 
zu infeinan ,sich erbarmen' beruht auf der reflexivischen 
Wirkung der verba auf -nan-. indrobnan ,sich betrüben', also 
infeinan ,sich selbst feind werden, sich selbst feindlich gegen- 
über treten, sich, d. i. sein eigenes gemüt, bekämpfen' und ist 
im besonderen bei verben des gegebenen begriffes nicht bei- 
spiellos. Ganz ähnlich doch wohl lat. miseror, miseräri ,mitleid 
empfinden, bemitleiden', eigentlich reflexivisch ,sich unglücklich 
fühlen.' 

Mit lat. plus ,fromm' hat das gotische verbum nichts zu tun. 

inilo. 

nu inilons ni haband ,vuv 8e xpi^aaiv oux s/ouaiv , nunc autem 
excusationem non habent' Joh. 15, 22. jappe inilon jappe sunjai 
,e?T£ xpo^ofoei eure akrßda, siue per occasionem siue per ueri- 
tatem' Phil. 1, 18. ei usmaitau inilon pize toiljandane inilon 
,iva exy^w ttjv icpop(xr,v twv QsXövtwv iipop^v, ut amputem occasio- 
nem eorum qui uolunt occasionem' 2 Cor. 11, 12. 

xpoipaci? ,die aussage, mit der jemand sich entschuldigt, 
oder etwas ablehnt, grund oder vorwand', auch lat. occasio 
,vorwand etwas zu tun'. Ebenso d^opjxiQ , vorgewendete ge- 
legenheit'. 
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inilo anscheinend der gerichtlichen terminologie ange- 
hörig, abstractum zu einem verbum *inilon ,einwenden, vor- 
geben* und dieses aus dem adverbium in, z. b. in ingalelkon 
,verwandeln', mhd. in abgeleitet. 

Man vergleiche zur bildung des verbums aus einem ad- 
verbium ahd. inndn ,adiungere' zu inna ,intus, intra', oder 
gaganen, ingagenen ,objicere', nhd. entgegnen zu gagan ,contra', 
also eigentlich ,entgegenreden', ebenso nhd. erwidern ,antworten, 
vergelten 1 , erinnern, oder mhd. avem , wiederholen', gerichtlicher 
terminus, z. b. eine beschuldigung fürziehen oder efern, d. i. 
,wieder vorbringen* zu aber, aver, afer , wieder', auch nhd. 
16. jh. aufnen (Schweiz) ,einporbringen*. Zum suffixe der 
verbalbildung *in-ilön aber halte man nhd. ähneln, das wäre 
ahd. *anilön, offenbar eine art kurzform zu mhd. anelichen. 

Es ist demgemäss für *inilön eine vollere ausdruckweise 
etwa *inandsäkan umwenden* o. ä., wie mhd. zusprechen 
,einspruch erheben', als logischer ausgangspunet vorauszusetzen. 
Auch im got. adv. in könnte das i wie im mhd., nhd. adv. 
in, ein: einwenden, einwerfen, einwand, einwurf, möglicherweise 
gelängt sein, aber der mangel einer Variante mit orthographi- 
schem ei wäre dann allerdings auffallend. 

Andere verbale kurztbrmen: nhd. ahnen, mhd. anen, ur- 
sprünglich impers. mir anet harte groz leit, etwa aus *anaqueman 
wie nhd. es kommt mich an. An. etja ,incitare' von at (Fritzner), 
also etwa aus *dt drifa ,antreiben' zu verstehen; ahd. anazzen 
,instigare', entweder adv. *ana -f- azzen, etja, oder aty'an-bildung 
aus adv. ana. 

inrauhtjan. 

Iesus . . . inrauhtida ahmin ,lvsßpt{j^aaTo ?<T> zvsujxorct, fremuit 
spiritu' Joh. 11, 33. panuh Iesus aftra inrauhtips in sis silbin 
,'hjcoö; o3v toTmv l^ßpi|xw[JLevos h 4<tjt<o, Jesus ergo rursum fre- 
mens in semet ipso' Joh. 11, 38. 

Gricch. ßptjxaojjwxt ,zürnen', vom äusserlichen des affectes aus- 
gehend, zu ßpTjjiä^ü) , brülle, schnaube', ßpt|/,Y;86v adv. ,schnaubend'. 

Auf einem inneren bilde beruht inrauhtjan zu ahd. 
riuhhan stv. ,fumigare', einmal auch ,aestuare', ags. rdocan 
stv. ,fumigare' und, sehr bezeichnend, reoc adj. ,fierce, savage'; 
mhd. riechen ,rauchen, dampfen'. Ein verbalabstractum *rauhti- 

8itxuiigsber. d. phil-hist. Cl. CXLII. Bd. 8. Abh. 9 
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mit niederster ablautstafe ist offenbar ,das rauchen, dampfen', 
als psychischer zustand ,der zorn' und inrauhtjan ist demnach 
,in zorn geraten, sich erzürnen*. Man vgl. hiezu nhd. ,vor 
zorn rauchen, in dampf geraten', sowie bair. dampf gleich 
,betrunkenheit', dampß , leichter grad von Verrücktheit', endlich 
das Verhältnis von lat. fümus in der eigentlichen, zu griech. 
0ü(x6q in metaphorischer bedeutung. 

intru8gjan. 

Sechs belege, jah jainai . . . intrusgjanda ^YxeyrptcO^uovTat, 
insercntur' Rom. 11, 23, dieselbe form auch ebenda 24. ei ik 
intrusgjaidau ,?va l^w £*ptevrpicOö>, ut ego inserar' Röm. 11, 19. 
intrusgips warst ,!vsxevTp{a(>Y3(;, insertus es' Röm. 11, 17, 24. Inf. 
intrusgjan ,£Y*£vTp(aat, inserere' Röm. 11, 23, 

c*ptev?p(£u) 1. ,an9pornen', 2. , pfropfen' zu xivrpov ,stachel, 
dorn', also wörtlich ,einen dorn einsetzen'. 

intrusgjan scheint dasselbe dement zu enthalten, das in 
got. ufartrusnjan gelegen ist, also ein dem isl. tros n. ,droppings, 
rubbish' entsprechendes got. neutr. *trus. Das g des verbums 
wird aber nicht erst der verbalbildung, sondern schon dem 
zu gründe liegenden nomen angehören, wie got. gabigjan zu 
gabig8. Vermutlich ist also ein neutrales subst. *trusg- oder 
*trusgo ,zweig' anzusetzen, so dass intrusgjan gleich ,ein- 
zweigen'. 

Lat. *intro8ecare (Kluge) ist nicht belegt. 

inu. 

Auch mit -h ; -que' erweitert inuh, in ziemlich gleicher 
Verteilung. Zwölf belege für das erstere gegen zehn für das 
zweite bei Schulze Got. glossar. Präp. cum acc. ,aveu, Ixtc?, 
Tcapex-ccc, xwpfc, ohne, ausser' z. b. inu idreiga. Niemals mit e 
oder ei geschrieben, wonach eine auffassung Hnu für *enu als 
entsprechung zu an. an, ön, as. dno, ahd. dnu, dna, dno nicht 
wahrscheinlich. Got. inu gegen nord., wcstgerm. än(u) scheint 
vielmehr ablaut: germ. e und w. Zusammenhang mit dem 
privativen germ. (got., as., ags., ahd.) un-, an. 6-, das eine 
nebenform zu deutschem wan-i ahd. wanawizzi, wanaheil, got. 
wans, an. vanr ,fehlend' sein kann: *u-n~, *u-ana-, ai. ü-na 
,ermangelnd', ist nicht zu behaupten. 
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Ebensowenig ist verwantschaft mit der negation got. ni, ne, 
nei aufrecht zu erhalten, inu, dnu ist vielmehr ursprungliches 
ortsadverbium mit entwickelung des begriffs ,ohne' aus dem 
,des fernseins, wegseins', ähnlich wie bei nhd. ,ausser', das 
eigentlich nur ausserhalb gelegen* ist, als präp. aber, z. b. 
,ausser gnade' d. i. ,ohne gnade', die bedeutung von ,ohne' an- 
nehmen kann. Ebenso ist lat. tiiträ adv. ,diesseits' als präp. 
auch ganz gleich ,sine' gebraucht: citra usum ,ohne ausübung', 
citra speciem Tac. Germ. 10 ,ohne schmuck', inu also etwa casus- 
form zu ahd. ener ,ille' Graff 1, 599 ff., an. enn, inn, got. in^'a-in*. 

Ursprüngliche bedeutung von inu Jenseits'. 

inwidan. 

afaikis mik Cod. Arg.; inwidis mik Ambr. C. ,a7ca£>vv5cY) 
jxe, me negabis' Mt. 26, 75. inwidip anabusn gups ,aOeT£U£ xyjv 
svtoMjv tcQ Öeoö, irritum facitis praeceptum dei' Mc. 7, 9. 

Nach diesen formen nur stv. möglich. 

axapveofjuxt , verweigern, ablehnen', dcOsxew ,ungiltig machen, 
brechen'. 

Doch wohl zu got. *gaividan: patei nu gup gawap, mannet 
pamma ni skaidai ,ouv^eu?sv, iunxit' Mc. 10, 9. Ahd. part. pf. 
kauuetan ,coniuncte', geuueten ,consociatus', part. präs. intuue- 
tanter ,abiungens', 3 pl. pf. zisamanagiuuatun ,sociarunt'. 

Ursprüngliche bedeutung von inwidan also ,anbinden', 
woraus ,verleugnen' auf irgend eine art vermittelt sein muss. 

inwinds. 

,5t£(rrpa|x{jievo(;, aStxo?, contortus, verdreht, verkehrt'. Nur 
im ethischen sinne belegt. 

Das einfache, nicht mit in- gesteigerte adj. im nhd. als adv. 
wind und wehe werden, an. vindr ,schief, verdreht'. Zu ahd. 
wintan stv. ,torquere, contorquere', got. in biwindan gleich 
ahd. biuuintan ,inuoluere'. 

Steigerndes in-, mit der bedeutung des lat. per- ,durchaus', 
auch in mhd. ingrüene } ags. infröd ,very wise' u. a. 

ia. 

Krimgot. ies d. i. U, lat. i$ f ahd. er, ir, litt, vielleicht -ia 
enkUtisch in der bestimmten form des adj. baitäs-is ,der weisse' 

9* 
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gegen bdttas , weiss*. Aber litt, ßs ,er' möglicherweise compos. 
mit demonstrativem *jo-, also *j(a)-is zu fassen, oder direct 
altes *jo8. Enklitisches is als -iz auch in ahd. -er des pro- 
nominal flectierten nom. sg. masc. des adj., Hinter, -er aus 
-aiz enthält das thematische -a der a-stämme -f- iz. 

Dat. sg. m. n. imma aus *im-zma f imsma, wie pamma 
aus *pam-zma, aksl. ohne enklise tomü, (so vielleicht besser als 
*i-zma, *pa-zma) und übertragen -amma in blindamma, virtuell 
*-amzma, wozu ai. ablat. ta-smäd. -sma casusform (ablativ *-8medX) 
des pronominalstammes *«mo-, *89mö-, erhalten in got. sama, 
sums, griech. cja6c. Also imma etwa ,ihm selbst', ]mmma 
,dem selbst'. 

Acc. sg. m. ina, griech. ?v ,diesen' (kypr. ,ai»x6v'?) wie 
pan-a, blindan-a, also in-a, wobei in aus *im die alte acc. 
form und -a eine erst nach Übergang des m > n angetretene 
secundäre flexion -ö ist, vermutlich dieselbe wie in urnord. ml- 
ninö jmeum' got. ni ainnöhun ,nullum'. 

Nom. pl. m. got. eis, aber lat. ii, Wtt.jie. Der got. nom. 
pl. entlehnt aus der nominalen t-declination. Nach got. blindai, 
kelt., altlat., griech. -oi, litt, -ai beim substant. und -i, -iai 
beim adj.: gerti geras, medlniai: medinis, d. i. thema -a -±- i, 
sollte man *i-i erwarten. 

Gen. pl. m. n. ize, fem. izö gleich *iz~e } *iz-ö, vom gen. 
sg. m. n. is ausgehend, an den die genitivischen pluralendungen 
-e und -ö gehängt erscheinen. 

Litt. gen. pl. m. f.jü, auch enklitisch im bestimmten adj. 
gerujü gegen unbestimmt gerü- ebenso got. gen. pl. m. n. -aize 
und f. -aizo in blindaize, blindaizö aus thematischem -a + ize f 
beziehungsweise -izö, aber wohl aus dem pronomen übertragen. 
Also an. peira, peeira gen. pl. aller drei genera aus *pa-ize, 
*pa-izö, wogegen got. pize, pizö t pize vom gen. sg. m. n. pis 
ausgeht, pize gleich *pis-e. 

Dat. pl. aller drei genera im. Enklitisch im dat. pl. aller 
drei genera von sa: got. paim } an. peim, peeim aus *pa-im, 
ebenso übertragen in den dat. pl. der adjectivflexion -aim, wie 
blindaim aller drei genera. 

Nom. sg. fem. si, vermutlich mit schwankender quantität 
*si wie ahd. si und si. Femininbildung auf i zu got. sa, also 
eigentlich anders gebildete nebenform zu sö. Die lat. eu ent- 
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sprechende form im germ. nur enklitisch in ahd. blintiu ( tu 
aus *-iö, ig. *iä). 

Gen. sg. fem. izös als *iz-ö8, *is-ös zu fassen, worin is 
der gen. sg. masc, eigentlich communis, und -ös die genitiv- 
endung der fem. nominalen ö-declination. -izös auch enklitisch 
in der cndung -aizös, wie blindaizös der pronominalen decli- 
nation des adj., thema a -j- izös, wieder aus dem pronomen 
Pa- übertragen. Vgl. an. peirar, pazirar gen. sg. fem. des de- 
monstr. pronom. aus *pa-izöz, wogegen got. pizös gleich piz-ös 
vom gen. sg. masc. pis aus gebildet ist. In ähnlicher weise 
enklitisch litt, jus im gen. des bestimmten adjectivs fem. ge- 
rösios (auch geröses) gegen einfachen gen. gerös. 

Dat. sg. fem. izai: masc. gen. sg. is -j- -ai, dativendung 
der nominalen ö-declination. Ebenso ahd. im: gen. is, es, nur 
im neutr. erhalten, und -u dativendung der nominaldeclination. 
Acc. sg. fem. ija, lat. Sam, ig. i-äm, wogegen litt, jq, zu nom. ß, 
wohl = jäm zu *jo8. Enklise des acc. *i-äm wie ähnlich litt. 
gerq-jq, einfach gerq, nom. gerä, im germ. acc. nicht üblich. 
Got., ahd. acc. nur blinda, blinta mit blosser nominalflcxion. 

Nom. acc. pl. neutr. ija, lat. &a, ahd. enklitisch im nom. 
pl. des adj. blintiu, worin -iu wieder gleich -iö, ig. *iä. 

Nom. acc. fem. pl. ijös, enklitisch etwa in an. pdkr nom. 
acc. pl. fem., urnord. acc. pl. paian aus *paijöz, *paioz. 

Nom. acc. sg. neutr. ita, ai. iddm ,dies* (Uhlenbeck), 
eigentlich *it (lat. id, ahd. ez) mehr der neutralen nom. acc. 
endung des sg. der o-stämme: ig. -om, griech. -ov, lat. -um, 
germ. -a in urnord. acc. horna, nom. hlaiwa. it-a gleichsam 
*id-om, *i-d-om. d neutrales suffix in derselben erweiterten 
combination *-d-om, germ. -ta auch in den neutralen adj. 
formen got. blindata, midjata, hardjata, ebenso in fiata, 
gleichsam *todom zu lat. is-tud und hwata aus *quodom, wo- 
gegen quod got. als hwa. 

Auch blinda-ta übertragen aus pata. 

ip. 

1. conjunction ,8s', gegensatz zu j/iv, auch ,xa(, ouv, y«P? ^ 
Y^ 4 verstärkend und, wie in ip ik ,£fu) 4 , hervorhebend; deutsch 
,aber, und*. 2. präfix , wieder, zurück'. An. idgnögr steigernd 
,übergenug* gleichsam ,genug und nochmals genug*. Temporal 
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ahd. itamäli ,festiuus' zu got. mel ,zeitpunct' also eigentlich 
,anniuersarius' d. i. , wieder zur zeit einfallend*. Grundbedeutung 
,die wiederholte Setzung einer handlung oder eigenschaft', daher 
idweit, ahd. itawiz nicht ,das zurückblicken', sondern gegen- 
satz zu itlön, d. h. der begriff ,der beschimpfung, Schmähung' 
liegt bereits im uncomponierten *weit, ahd. wtzi supplicium, 
tormentuin' ausgebildet vor und wird durch id- nur frequen- 
tativisch verstärkt. Dazu ags. ed- präfix ,anew, again': ed- 
cennin$ f. Regeneration', edeer m. ,a return', auch ablautend 
ced- in cedsceafi Regeneration', cedUan ,a reward', cedmt n. ,a 
reproach', got. *o/>a- in personennamen Athaulf, Atharid, ahd. 
ata- in atahaft ,continuus' und auch in personennamen. 

Dazu litt, at- (ata-) untrennbares präfix ,ab-, zurück-' 
atgimti ,renasci'; als interjection wie unBer ,aber', z. b. at pai- 
käsis ,aber der dummkopf! (Kurschat übersetzt ,was will der 
tor'?); apreuss. et-, auch at-, in etgimsannien , Wiedergeburt', 
etkümps adv. ,wiederum', ,zurück', in etwert ,öffnen', eigentHch 
,zurückdrehen', etskit , auferstehen'. Lat. et conj. ,und, aber', 
auch in etiam (griech. in £ci ,noch') und at (arch. ast = *at 
est?) conj. ,aber', präfix in atauus, atnepos wie ,aberahn, aber- 
enkel'. Griech. in fcdp ,aber', aksl. otü präp. ,von', eigentlich 
,weg, wieder, zurück'. 

iumjo. 

Nur öinmal: iumjons managos ,8xXot tk>XXo(, turbae multae' 
Mt. 8, 1 von der Volksmenge gesagt. 

Wurzelgestalt *9U9m. Dazu ahd. acc. pl. uuimx ,scatebras' 
(tiuuiorum), folle uuemon ,fluitare', redupl. uuiumman ,scatere', 
ih uuiumo ,scateo', uuiomente ,ebulliens', nhd. wimmeln und 
ablautend ahd. uuamecenten ,scatarientes'. Ferner aum- in 
Oumena und demin. Aumenza stf. flussnamen in Nassau. 

,va('. Fünf belege: ja, ja; ne, ne Mt. 5, 37. pata ja ja 
jah pata ne ne 2 Cor. 1, 17. ja jah ne ebenda 18. nih warp 
ja jah ne, ak ja in imma warp ebenda 19. pata ja ebenda 20. 
Reine bejahungspartikel, wie aus der contrastierung mit ne er- 
hellt, ohne erweislichen nebensinn. Ahd. ja, jd vorzugsweise 
adverbialer ausruf ,certe' und fragend ,wohl', aber auch rein 
affirmativ: quadun si imo: ia Tat. 77, 5. 
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Casusform des pronominalstammes jo-, ai. relativisch yds, 
yd, ydd, ebenso griech. relat. 6g, o, aber litt, pronom. per- 
sonale 3. pers. ßs, ß ,er, sie'. Lat. in iäm. 

Aelter ig. gewiss demonstrativ, ja vielleicht nom. acc. sg. 
neutrius gleich ai. ydd, im auslaute behandelt wie hwa zu quod, 
mit der bedeutung ,das'. Eine andere casusform des demon- 
strativen germ. *jaz ist got. jai, interjection ,va(, fürwahr*, 
vermutlich locativ mit der ursprünglichen bedeutung ,da'. 

jabai. 

Conditional ,wenn, et, £av'. Aus ja -{- ibai fragepartikel 
,ob denn* mit elision des i. Die bildung also ganz ähnlich der 
fragepartikel jau, zweisilbig jd-ü, aus ja -f fragendem u. Vgl. 
zu jd-bai, wörtlich ja ob', nhd. ,in döm falle, dass', oder ge- 
setzt, dass', beide gleich ,wenn'. 

jah. 

,xa(, und'; jah . . .jah ,et . . . et'. As. ja ,und', ja . . . ja 
,sowohl . . . als auch', dazu ablautend (?) ge, gi ,und', ge . . . ge 
,sowohl ... als auch'; ags. $e ,and, also', je ... je ,both . . . and'. 
Vielleicht haben die westgermanischen formen ein auslautendes 
h eingebüsst. Got. jah gleich ja-h f worin h wie in nih: neque 
die enklitische conjunetion -h ,und', lat. que. Die anreihende 
funetion der conjunetion ruht demnach wesentlich auf dem zweiten 
bestandteil, dem -h. Man vergleiche zur bildung von jah lat. 
quoque. 

jains. 

,l*eivo<; ; jener' hwar ist jains? ,wo ist er'? Joh. 7, 11. 
jains airzjands ,dieser Verführer' Mt. 27, 63. akrs jains jener 
acker' Mt. 27, 8. sa gards jains jenes haus' Mc. 3, 25. 

Got. ja-ins: zusammenrückung von demonstr. ja- mit *ins, 
germ. *'4naz, ahd. ener ,ille', an. enn, inn bestimmter artikel 
,der', griech. in ev-Oa ,da', £v-ösv ,von da', lat. in in-de ,von da'. 

Der diphthong also ergebnis der zusammenrückung von 
auslautendem a -J- anlautendem i. Dem got. vielleicht entpre- 
chend das einmalige ahd. geinen 0. II, 9, 82. Sonst ahd. gener, 
iener mit elision aus *j(a)-enaz$ ebenso ags. ^eond adv. ,illuc', 
got. jaind, mit elision aus *%(e)-end, sowie ahd. iouh ,und', 
zumeist proklitisch gekürzt ioh, mit elision aus *j(a)-auk. 
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In got.jains ist also die volle form ja- in die secundärbildung 
eingetreten, ja- scheint dabei bloss verstärkend zu wirken und 
darauf hinzuweisen, dass gorm. *enaz im got. noch früher ent- 
wertet wurde, als im an., wo es seinerseits zum zwecke voller 
demonstrativer function eine Verstärkung mit dem demonstrativen 
demente Ai-, he- erfuhr. Also an. hinn Jener', aber inn f enn 
bestimmter artikel. Ueber die grammatische qualität dieses 
demonstrativen ja- ist damit nichts gesagt. Am besten wird man 
jains als compromissbildung von altem *jaz und *enaz, *inaz 
auffassen. 

Ablautend zu germ. *enaz ist litt. ails, anä Jener, jene'. 

jiuka. 

N. pl. jiukos ,0u|aoi, animositates' 2 Cor. 12, 20, ,0ujao(, rixae' 
Gal. 5, 20; acc. pl. waurdajiukos ^o*to\LCty{<xq, pugnas uerborum' 
lTim. 6, 4. 

Dazu ein swv. der ai-classe: jiuka ,xuy.T£6ü> t 1 Cor. 9, 26, 
jiukam ,uxepvcy.wjjisv' Köm. 8, 37, gajiukan cum acc. ,vixav xtva': 
ik gajiukaida pana fairhwu ,£y&> vsvfxiqxa tbv x<5<j|/.ov' Joh. 16, 33. 

jiuka hochstufe zu juk, jukuzi f gajuka } griech. ^euYvüjju 
,anjochen, anspannen, verbinden', ^eö^os; n. ,ein joch zugvieh, 
ein gespann', ferner CsÖYJxa n. und ^eu-fXiQ f. neben £uy^ v UQ d 
Cu^os m. ,das joch' in verschiedenen specialisierungen. jiukan 
,u7:£pvty.av' und gajiukan ,vtxav' könnte wohl wie unser ,unter- 
jochen, ins joch schicken' aufgefasst werden, wobei aber die 
bedeutungen 6ujxo( und Truxxsuetv nicht zu vermitteln wären. Für 
jiuka ergibt sich aber zweifellos als grundbedeutung ,joch, 
gespann' und es wird demnach klar, dass sich das wort im 
besonderen auf das im einzelkampfe ringende paar beziehen 
und das sich im kämpfe messende, sich gleichsam aneinander 
bindende gespann von ringern bezeichnen mussj vgl. nhd. ,mit 
jemand anbinden', jiuka ist demnach der einzelkampf und 
das denominative jiukan, gajiukan bedeutet den einzelkampf, 
des faustkämpfers im besonderen, ausfuhren, beziehungsweise 
jemand im einzelkampfe überwinden. 

jiuleis. 

Nur einmal. Naubaimbair = fruma jiuleis -l- Calender- 
fragment. 
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Also entweder bloss jiuleis, oder *an])ar jiuleis, der de- 
cember'. An diesem monat haftet jedesfalls der aus druck 
ursprünglich. 

Ags. %eola, iüla swm. ,december', aber auch verschoben 
sc cvrra $eola ,december', se ceftera $eola January', mit an- 
suffix abgeleitet von $dol, %iul } iül f $eohol, $eohhol -es n. ,festum 
natiuitatis domini*. An. comp, jdlmdnadr zu jdl n. pl. ,jul, 
saavel vintersolhversfesten i hedenskabets tid, som den kristelige 
julefest . . .', at jölum ? zur julzeit', aisl. yler ,julmonat'. 

Auch der gotische monatname setzt ein neutrum *jiul-, 
oder pluralisch *jiula ,die jultage' voraus. 

Grundform vorgerm. *jeqlo- (Uhlenbeck 86). Zu litt. 
jenkik,jekti intrans. ,blind werden', woher jelümas ,das erblinden* 
und jekinu , jSkinti trans. ,blenden'. Die £o-ableitung , wohl 
abstractum, bedeutet also ,das blindwerden' vom tage gemeint 
und auf die Verhältnisse des tiefen Sonnenstandes, beziehungs- 
weise auf die langen nächte oder nebel zur zeit der Winter- 
sonnenwende zu beziehen. *jiula sind also die lichtlosen tage, 
die zeiten ,wo es nicht tag wird'. 

junda. 

,v£5tyj(;, jagend'. Vom standpunete germanischer Wort- 
bildung ein adjectivabstractum auf -(i)pö. Aeltere bildung 
ohne mittelvocal entsprechend lat. iüuenta. Das got. un also 
contractionsproduet aus üun, iltiüi*, daher lang anzusetzen : jünda. 

kalkjo. 

Nur Einmal: mip kalkjom ,[ast3c twv zopvwv, cum meretri- 
eibus' Lc. 15, 40. 

Dazu kalkina88U8 m. Topveta, als von seite der frau verübter 
ehebruch in Mt. 5, 32, als von männlicher seite ausgeübte 
hurerei in 1 Thess. 4, 3. Gepaart mit horinassus in Mc. 7, 21 : 
kalkinassjus, horinassjus, maurpra jAOi^etai, zepveta', <p6vot, adul- 
teria, fornicationes, homicidia' und Gal. 5, 19: patei ist horinassus, 
kalkinassus, unhrainipa . . . ,ä-iva law [y.oiyd<x] Tzcpvefa, axaOap- 
a(a . . . quae sunt fornicatio, immunditia . . .'. 

^'ön-ableitung, im gotischen noch produetiv, scheint näher 
zu liegen als 70-ableitung. Das zweite k dürfte als verbalsuffix 
zu fassen sein. 
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kapillon. 

Nur inf. du kapillon ,x£(pacOat, tonderi* 1 Cor. 1 1, 6. Das 
verbum hat hier also passivischen sinn ,geschoren werden*. 
Gotische neubildung zu cäpillus, ohne lateinisches vorbild, denn 
Iat. cäpilläri heisst ,haare bekommen*. 

Ebenso ohne verbales lateinisches Vorbild got. kaupon, nur 
2. pl. imperativi: kaupo]) ,xpav|jwr:sujaGO£, negotiamini* Lc. 19, 13. 
kaupon, fortgebildet aus lat. caupo, scheint als ,cauponem esse' auf- 
gefasst werden zu sollen, kann aber auch nach aksl. kupü ,handeP 
ein germ. stf. *kaupo, got. *kaupa als Zwischenglied haben. 

Ebenso ist es zweifelhaft, ob lat. mllitäre, militantes das 
Vorbild für got. *meilitön: pai mllitöndans ,GTpo?su&|Aevoi, milites* 
Luc. 3, 14 sei, da das got. verbum von lat. milito, mllitönis 
,kämpfer, Streiter* ausgehen und ,militonem esse* bedeuten kann. 

Dagegen kann kapillon, zu dem es weder ein verbum 
*capilläre ,scheeren*, noch ein nom. agentis *capillo ,haar- 
scheerer* gibt, nur auf dem lat. acc. capillum beruhen und 
muss aus lat. capillum tondere, scindere (weniger wahrscheinlich 
aus dem selteneren capillo aliquem conscindere) erwachsen sein. 

Ein got. neutrum *kapillo für die haartracht nach römi- 
scher sitte könnte es gegeben haben. Zu got. o aus lat. um 
vgl. man anno. 

kara. 

Got. nur in der Verbindung mik ist kara, kar ist, htva 
kara unsis ,es kümmert mich, es kümmert, was kümmert es 
uns* u. ä. Aber ahd. chara stf. ,passio, poenitentia, lamentum*, 
as. kara ,sorge, leid*, ags. cearu ,sorrow, grief*, an. kör f. 
,sygeseng* und ablautend vielleicht kozra swv. 1. ,eine sache 
zur spräche bringen*, 2. ,sich über etwas beklagen*, wozu 
kairing f. , klage*. Grundbedeutung von kara scheint Be- 
schwerde* zu sein. Das wort also wohl ablautend zu got. 
kaürus, griech. ßapüs, lat. grauis ,schwer*. 

kar ist steht für *kara ist mit elision des auslautes. An- 
dere elision, des anlautcs, in got. nihst ains für *nih ist ains 
nur einmal Skeir. 49. 

Ein dem got. unkarja swadj. ,unbesorgt* entsprechendes 
fem. wohl im wand. p. n. Theucharia Victor Vitensis, desseD 
erster teil gleich got. piu- in piumagus ist. 
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katiluß. 

Nur einmal. Gen. pl. sükle jah aurkje jah katile jah ligre 
,TCOTYjp{(i)v xai J*£CT(5v xoc: ^aXxtav xat xXivtov, calicum et urceorum 
et aeramentorum et lectorum' Mc. 7, 4. 

Entlehnt aus lat. cätlnus, nicht aus cätinum, das zu selten 
ist, um in betracht gezogen werden zu können. 

Gegen got. nom. sg. katilus spricht der gen. pl. katile 
keineswegs, er verhält sich nicht anders wie der feste gen. pl. 
aggile, praufete zum nom. sg. aggilus praufetus, d. h. der zu 
katilus gebildete gen. pl. ist nicht nach der analogie der 
w-stämme *katiliwc (monströs!), sondern am ehesten nach der 
der t-stäinme gebildet. Es wird sich demnach gleich aggileis, 
praufeteis, neben aggilju8 y ein nom. pl. *katilei8 neben *katiljtis 
vermuten lassen. 

Der gewöhnliche ansatz *katih oder *katil ist unzu- 
treffend, da die analogie von asilus lehrt, dass das auslautende 
lat. -U8 der o-stämme mit dem got. -ms der w-stiimme zusammen- 
gelegt wurde. 

kaupatjan. 

Inf. jah dugunnun kaupatjan ina Mc. 14, 65. 3. pl. pf. 
kaupastedun Mt. 26, 67. 3. s. opt. pf. kaupastedi 2 Cor. 12, 7. 
1. pl. m. part. pf. kaupastidai 1 Cor. 4, 11. Bedeutung ,xoXa- 
«j-f^etv , colaphis caedere'. 

Das verbum trans., wogegen die übrigen got. iterativa auf 
-atjani lauhatjan, swogatjan, *ahmatjan intransitiv. Auch die 
ahd. und heutigen bair. österr. verba dieser ableitung intransitiv, 
aber transitiv ags. emnettan ,eben machen' zu adj. emn. 

kaupatjan: trans. got. neubildung zu kaupön f beziehungs- 
weise zu einem dem ags. c4ap m. ,cattle, pecus', ahd. koufm. 
,negotium, commercium', aksl. kupü entsprechenden nomen. 

kaupatjan also wohl Jemand als waare, als corpus vile, 
behandeln, wie ein vieh mit stössen und Schlägen antreiben'. Vgl. 
nhd. ,handel treiben mit jemand' im sinne von «verhöhnen, 
belästigen'. Ein prät. *kaupatida hat es selbstverständlich 
nie gegeben. Der prät. typus -asta der verba auf -atjan muss 
schon vorgerm. entstanden sein und auf *-a(d)sta (-öm, -U) 
beruhen. 
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kawtsjo. 

pairh kawUjon in allen 4 got. Unterschriften der Neapler 
Urkunde gleich per cautione in den latein. Unterzeichnungen 
derselben. Zur darstellung von au durch aw vgl. got. Pawlus 
,fIaöAo^ ferner Esaw /Hwö' Rom. 9, 13 und usskawjan für *us- 
skaujan. 

Got. Agustus ,AÖYO'Jffro? 1 , das auf vulgärlat. Agustus CIL 5, 
8737, ital. Agosto (vgl. auch Agustinus CIL 3, 5039, span. Agustin) 
beruht, lässt für die lat. vorläge des got. lehnwortes kawtsjo 
einen diphthong mit vorwiegendem a-character vermuten. 
Doch kann die Schreibung mit w auch gewählt sein, um bei 
dem lehn worte, wo etymologische correctur fehlte, die aus- 
spräche au zu verhindern. In keinem falle beweist sie etwas 
für die vollzogene monophthongierung der gotischen du. Die 
Schreibungen Pawlus und Esaw könnten auch einfach gra- 
phische Umsetzungen der griechischen Vorbilder mit au sein, die 
für die ausspräche nichts beweisen. 

Ich kann also trotz neugriech. pa-vlos eine got. aus- 
spräche *pa-wlus nicht empfehlen, sondern vielmehr diphthon- 
gisch mit vorwiegendem hellem a : *pa u lus. Ebenso wohl auch 
*ka u tsjö. Dagegen got. kausjan vielleicht mit etwas dunklerem 
a anlautend! 

kintus. 

Pana minnistan kintu ,tov lar/anm xo?pov-ir;v, nouissimum 
quadrantem* Mt. 5, 26. 

Quadrans ,ein viertel as, ein pfenning'. Sinn der stelle: 
,du wirst vom gefangnis nicht loskommen, bis du nicht den 
letzten pfenning (deiner schuld) bezahlt hast'. 

Vorauszusetzen ist eine vulgärlateinische ordinalbildung 
aus centum: *cent-tus wie quar-tus, quin-tus, sex-tus. Demnach 
*cent(t) us der hundertste teil einer münzeinheit, wie ital. cente- 
simo f franz. Centime aus lat. centesimus num. ord. ,der hun- 
dertste'. 

klismo 

swf., nur Einmal, aippau klismo klismjandei ,t) x6{xßaXov 
ftaXafrv' 1 Cor. 13, 1. 

klismo aus *klidsmön zu an. klidr m. gleich klak: skilr 
pü ter nökkut mal mannaf eigi heldr en fugla klid; auch 
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von dem geräuseh, das man hört in, oder von einer grossen 
Versammlung von sprechenden menschen. 

kniu. 

stn. «ycvu, genu*. Dazu mit deminutivem /t-suffix mhd., 
md. knoche, bedeutung auch ,astknorren 4 , got. *knu-ka und 
mit combiniertem dem. suff. -kla: ags. cnucel, gen. cnucles m. 
Joint, articulus'. knocken also ursprünglich nicht stoffbe- 
zeichnung. 

knussjan. 

kniicam knussjands jah qipands ,[y.al ^o^r.zid^ aufov xat] 
Xrfwv auwo, et genu flexo dixit' Mc. 1, 40. jah knussjands bap 
ina ,ycvw£t^<7«; oarrcv, genu flexo . . . rogabat' Mc. 10, 17. 

knussjan ,in die knie sinken' setzt ein verbalabstractum 
*knu88U8 voraus und dieses wieder wie ibnassus, ags. emnes 
f. zu emnetian, $eemnettan ,gleich machen ' eines der verba auf 
■tjan, die mit denen auf -atjan beziehung haben, d. h. den 
mittelvocallosen typus dieser verba darstellen, also *knutjan. 

Zu *knutjan, offenbar ,knien', zum nominalstatnm *knu, 
griech. in Y vt >~?? Yvi-wto;, zpo-/vj, vgl. man bair. knötzen , knien', 
auch nhd. knotzen, knötzen, oberschles. knutzen ,auf den knien 
hocken' Schmeller-Fromm. 1, 1356; auch subst. knotzen idem ac 
knie aus Prasch bair. idioticon von 1689 ebenda. Das bair. 
verbum wäre aber im ahd. wohl *knotzön. Dazu eine neben- 
form mit Ä-suffix bair. knocken ,knien'. 

Kreks. 

So nom. sg. Kreks ,"EXXt;v, Graecus' Gal. 3, 28. u. a. o. — 
Weitere formen gen. sing. Krekis , EXay]V9£, Graeci' Rom. 10, 12 
und Krekos ,"Eaäy;v£;, Graeci* 1 Cor. 1, 22. 

Ahd. nom. pl. kriachi, chreachi, chrechi und kriecha. 

Zum ersatze von g durch k in einem lehnworte vgl. got. 
marikreitus gegen griech. j/ap^aptTTr;?, sprechform etwa *marg- 
rites, also das g in identischer position wie in kreks. Dieser 
ersatz spricht selbstverständlich nicht eigentlich dafür, dass zur 
zeit der Übernahme das anlautende germ. g auch in der Ver- 
bindung gr spirantisch gewesen wäre, sondern vielmehr dafür, 
dass anlautendes gr und kr sich im griechischen lautstande 
nicht genügend differenzierten. 
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kriu8tjan. 

Nur einmal, jah kriustip tunpuns seinans ,xai ?p{£si tob? 
c$5v-a;< Mt. 9, 18. 

Nhd. intrans. ,mit den Zähnen knirschen', das got. verbum 
aber trans. ,die zähne aufeinander pressen*. 

Dazu schwed. krysta, dän. kryste ,drücken, pressen'. 

Die got. 3. sing. präs. kriustip ist zu beurteilen wie 
andbahtip Joh. 12, 2G, d. h. die endung ist nicht 4p, sondern 
-ip, Wulf. -eip. Das verbum also kein ablautendes (inchoativum 
mit *<-suffix), sondern ein secundäres mit -jan aus einem nomen 
*kriust- gebildet. Parallel zu diesem das ii-abstractum mit 
tiefstufe ü: krusU tunpiwe ,6 ßpJYjAO? nov iSsvTwv' Mt. 8, 12 vom 
zahnknirschen der in die finstcrnis verstossenen kinder des 
reichs gesagt. 

Beide nomina krüsts und *kriust- zu ags. stv. *creodan, 
crudan, 3. sg. präs. crydep, perf. cread, *crudon 1 part. croden 
trans. ,premere, pellere' und intrans. ,premi, pelli', ndl. kruien, 
mnl. crüden ,dringen, stossen, schieben', germ. *krüd-, vor- 
gcrm. *grudh-, 

kriustjan demnach weder überhaupt das akustische des 
Zähneknirschens bezeichnend, noch weniger onomatopoetischen 
Ursprunges. 

Dazu litt, grüdiiu, gritsti trans., lett. grüschu, grüst 
,stossen, stampfen'. 

kukjan. 

,xoTa9iXsTv ttva, «piXeTv *ccva, yfXr^a 8iB6vat TtvC. Das got. 
simplex nur mit dem dat. construiert pammei kukjau Mc. 14, 44, 
jah kukida imma Mc. 14, 45, ni kukides mis Lc. 7, 45, aber 
das einmal belegte compos. bikukjan mit dem acc. ni swaif 
bikukjan fotuns meinans Lc. 7, 45. 

kukjan, ostfries. kükken, zu ahd. chiuwan ,kauen', ags. 
cäowan ,manducare, ruminare'. Begriff ,küssen' derb sinnlich 
entwickelt aus dem schmatzenden ansaugen der Uppen, die 
gleichsam essbewegungen machen. Das verbum jedesfalls 
vom sinnlichen, sexuellen küsse ausgehend, nicht vom unsinn- 
lichen höflichkeitskuss. Zweifelhaft ist, ob kukjan nominalen 
Ursprunges. Eher vielleicht als ku-kjan zu fassen mit jenem 
k, das in späteren denominativen verben nord. -ka } ahd. mit 
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mittelvocal -ichdn, wie rutichön ,rutilare', productiv ist. Damit 
Übereinstimmend das got. verbum wohl ursprünglich intransitiv. 
Daher die construetion mit dem dativ. 

Gemeingerm. *ku8sus, ahd. kus, as. cus f cos, ags. coss, 
an. ko88 scheint su»-abstractum zu einem verbum *kutjan, 
oder schon vorgerm. *gud-, das als frequentativum der atjan- 
gruppe ohne mittelvocal zu beurteilen ist. Also *ku88U8 zu 
*ku-tjan wie -assus, *-u88U8 zu -atjan, *-utjan. 

kunawida. 

in kunawidom (sie Cod. B s. cl. Uppström, in Cod. A die 
stelle nicht erhalten) ,£v aXuaei, in catena* Eph. 6, 20. Der apostel 
spricht davon, dass er in ketten das evangelium verkünde. 

Ahd. kkunauuithi, chunuuidi ,catenae*. Das got., ahd. 
compositum ist nicht mit ags. cynewidde swf. ,redimiculuni' 
identisch, dessen erster teil vielmehr ags. cyne, got. kuni, 
ahd. kunnt, dessen zweiter entsprechung zu ahd. swf. uuitta 
jinfula crinalis' ist; auch nicht mit cuonio uuidi Mers., das viel- 
mehr den acc. pl. des adj. chuoni in der bedeutung ,acris, 
durus' enthält. Stammbildung des got. compos. unsicher, am 
ehesten aber doch stf. ö-thema. Dagegen ahd. sing, uuit, uuid, 
pl. uuithi, uuidhi: i-thema. Die bedeutung des zum binden, 
fesseln dienenden kommt schon dem einfachen ahd. worte zu, 
das mit ,retorta, torques, sarmenta* glossiert wird und mit 
stricki synonym erscheint (Graff 1, 745). Das a im ahd. khuna- 
uuithi, neben dem chunuuidi als echtes compos. steht, ist wahr- 
scheinlich ein flexivisches, etwa gen. sing, eines fem. Ö-stammes. 
Im got. worte aber ist es jedesfalls themavocal. Beachtenswert 
litt, kunyctia f. ,das halseisen' zu kiinas m. ,der leib', kirchlich 
in ethischer bedeutung auch ,das fleisch* im gegensatze zu 
,geist', kuna fem. ,das aas', kunybe ,die beleibtheit'. Man 
könnte an entlehnung eines alten german. wortes ins baltische 
denken. Gegen lang ö spricht nichts, da, wie gesagt, ahd. khu- 
nauuiihi flexivische composition mit dem gen. sing, eines stf. 
*chün(a) sein kann. *tn künawidöm wäre also ,in leibesbanden'. 

laiks. 

Nur einmal, gahausida saggwins jah laikins ^Kouaev (jujx- 
fwvfa; xal y.opwv, audiuit symphoniam et chorum' Lc. 15, 25. 
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Dazu das verbum red. laikan ,axtpTav, springen, hüpfen, 
tanzen* und eomp. bilaikan cum acc. jiy.r.a'Zth tivi, [;.uxTYjp(£siv'. 
Bedeutungsentwickelung Jemanden verspotten* aus Jemand 
umhüpfen' jedesfalls durch das mimische der Verspottung ver- 
mittelt. Kinder umtanzen den verspotteten gegenständ mit 
geheul und Stichelworten. Ags. Idc n. f. und verb. Idcan, an. 
leiJcVy pl. -ar, und leika zeigen reichere bedeutungsentwickelung, 
ahd. leih, acc. pl. leiha und leichi, ist auf ,modus, Carmen, 
cantandi opus*, d. i. auf den den tanz bestimmenden rhythmus, 
oder die ihn begleitende melodie eingeschränkt. 

Aus dem germ. entlehnt aksl. liku ,chorus* und lekü ,ludi 
genus*. Ebensowohl entlehnt auch lett. lezu, lekt , springen, 
hüpfen*, Ukaju, lekät dasselbe, lekas y -u f pl. ,die pulsader oder 
das schlagende herz' als hüpfendes. 

Dagegen urverwant litt. Idigau, Idigyti intr. ,wild umher- 
laufen* von jungen pferden, rindern auf der Strasse gesagt. 
Auch im dorfnamen Laigycziai mit deminut. suffix -ytis. 

lais. 

Präteritopräsens. Nur Einmal, lais jah haunjan mik f lais 
jah ufarassu haban ,oiäa xai TazsivoüaOa», oTSoc xal xspiffseueiv, scio 
et humiliari, scio et abundare* Phil. 4, 12. 

Mit identischer ablautstufc ahd. uuagenleisa fem. ,orbita* 
und foreleiso swm. adj. ,präuius, praecedens*, got. laists (i-thema) 
m. } "yyoq } spur, ziel*, galaista swm. ,beglciter*, nhd. geleise y aksl. 
leha ,area', russ. lecha ,furche*. Mit vocalstufe i : lat. llra ,acker- 
furche und ackerbeet*, dellrus ,irre*, eigentlich vom pflüge gesagt, 
der aus der furche springt. Litt, lysei. ,das beet', apreuss. lyso ,bete*. 

Grundbedeutung ,gehen*, also ,geleise, furche* als ,gang' 
und lais ,ich weiss* eigentlich ,ich bin gegangen' entwickelt zu 
,ich habe durch gehen erkundet' wie nhd. ,ich habe erfahren*. 

Kaum an die verbalform lais, sondern eher an ein nomen, 
wie ahd. leisa, ist laisjan ,Si$icxstv, xanj/sTv 4 , ahd. leran, lerran, 
leren ,docere, instituere, erudire* anzuknüpfen, das ursprüng- 
lich ,gehen lehren' bedeuten und in der kinderstube entstanden 
sein muss. 

Tiefstufe in ahd. Urnen, lernen ,discere', eigentlich ,gehen 
lernen*. 

Die verbale reihe Iis, lais scheint mit leipan verwant zu sein. 
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lasiws. 

Zwei belege, ip qums leikis lasiws jah ... 8e xapsusta 
toÖ ctopiaTo? aoOsvifc , praesentia autem corporis infirma' 2 Cor. 
10, 10. ,Seine briefe seien von gewicht und kraft, aber sein 
persönliches auftreten wirkungslos und sein gesprochenes wort 
nicht geachtet' berichtet Paulus als über ihn selbst herum- 
getragenes gerede — paiei pugkjand lipiwe leikis lasiwostai 
toisan ,*a SoxoÖvtoc jAiXirj toO aü>\ioao<; doOsvicxspa uzapx etv ? quae 
uidentur membra corporis infirmiora esse' 1 Cor. 12, 22. Der 
apostel spricht davon, dass gerade die glieder des leibes, welche 
die schwächsten zu sein scheinen, am notwendigsten sind. 

Wohl ursprünglich * lasiws anzusetzen , vielleicht aber 
secundär gekürzt (vgl. gabigs Mt. 27, 57, aber gabeigs Lc. 16, 1) 
mit ableitung altlat. -iuos, litt, -ywas y aksl. ~ivü, germ. -Iwaz. 
Die litt., aksl. adjectiva sind verbalen Ursprunges, die lat. zum 
teil unmittelbar verbalen, wie nöcluus schädlich* zu noceo, 
zum teil participialen Ursprunges wie captluus zu captus. Got. 
lasiws, ags. mit syncopo lysu adj. ,depraved, evil, shanieful', auch 
stn. lysu, lern, gen. leswws, mhd. in erleswen ,schwach werden'. 
Dazu ohne w-ableitung an. lasinn adj. ^schwach, zerbrechlich, 
vergänglich', lasmwrr, lasmeyrr adj. dasselbe, sowie mit &-suffix 
urkelt. *lo8ko8 ,lahm', ir. lose (Stokes-Bezz. 244). Ablautend 
hiezu vielleicht litt, loswas adj., loswal adv. ,ruchlos'. 

lapon. 

jXaAetv nva'. Ebenso atlapon, galapon ,xaXeTv Tiva, GuväfS'.v, 
cyptaXsTv'. Ahd. ladun, as. ladoian so inf. Hei. 2817 ,laden, 
berufen'. Denominativisches verbum zu urnord. lapu stf. 
freundschaftliches anerbieten 4 auf 3 bracteaten. Das substant. 
auch in got. lapaleiko adv. Cod. A (synonym mit gabaurjaba 
Cod. B und randglosse A) ,r,$'.<rca' 2 Cor. 12, 15, das nach sama- 
leiks ,tros', missaleiks ^ot/iXc? 4 , liubaleiks ^po^sX^, bahuvrihi- 
bildungen, eigentlich ,gleichen, verschiedenen, lieblichen leib 
habend', ein adj. *ldpaleiks , willigen , erbötigen leib habend' 
voraussetzt. *la-pa wohl verbalabstractum auf -pö. Dazu ab- 
lautend mhd. stn. luoder ,lockspeise' als germ. J^ra-concretum 
*lö-pra wie *fö-pra, ahd. fuodar ,futter' u. a. 

locken und laden sind verwante begriffe, die lockspeise 
ist ein angebotenes, nur in anderem sinne wie urnord. lapu. 

Sitiungsber. d. phil.-hist. Cl. CXL1I. Bd. 8. Abh. 10 
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lauan. 

Nur einmal, ftanuh lailoun imma jak qepun ^XotSipiqsav 
ateov xat stxov, male dixerunt ei et dixerunt' Joh. 9, 28 von den 
Pharisäern, die Christum schmähen, weil er am Sabbath einen 
blinden heilt. 

Litt. Idja, löti bellen, von hunden, lojdju, lojöti ,schelten, 
schimpfen', so nur litterar. in religiösen Schriften, lett. läju, lät 
,bellen, belfern, fluchen, bösen leumund verbreiten', lat. läträre 
,bellen, schreien, belfern', lämentum ,das heulen, weheklagen'. 
Aksl. lajati, slov. Idjati ,bellen, keifen, schmähen'. 

Das wort hat mit isl. Id (Idi, Id&i, Idd) ,to blame', ags. 
leahan, Man, prät. Z03 dasselbe, as. prät. log »tadelte' Hei. 954, 
ahd. lahan, luag ,uituperare, prohibere' etymologisch nichts 
zu tun. 

lauhmoni. 

lauhmoni laukatjandei ,i\ iaxpocxr, r, dearpocxrouff« , fulgur 
coruscan8' Lc. 17, 24. swe lauhmunja ,wq aarpax^v, sicut fulgur' 
Lc. 10, 18: stf. jö-ablcitung. 

Dagegen scheint in fujnins lauhmonai 2 Thess. 1, 8, 
Cod A 8. cl. Uppström, auf ein fem. verbalabstractum lauh- 
möm zu führen. Man vgl. hiezu das verbalabstractum salbons 
in Joh. 12, 3 pizos salbonais, im lat. texte ,unguenti', eigentlich 
,unctionis'. 

leita. 

Nur emmal. inn gaggands fra}\mis leita (clarissime, 
Uppström) ,xpoßaq [ixstOsv] 5X(yev, progressus inde pusilium' Mc. 
1, 19. Uppström denkt an eine auslassung *lei[tila]ta, Braune 
an *leitil. Aber das nur attributive adj. auf -ata ist wohl als 
adv. nicht gut möglich und ein nach filu, nehio, ubil tadelloses, 
wenn auch sonst nicht mehr belegtes adv. *leitil, acc. neutr., 
ergibt sich aus leita nicht unmittelbar, wenn man a für eine 
Verlesung von l nimmt und *leitl liest. Vielleicht also doch leita 
adv. wie iupa, üta, aßa, beziehungsweise nehwa, fairra, wobei 
leit- das primitiv zu leitils, mit i-suffix aus der wurzel *li- in 
undarleija wäre. 

leitiU. 

,|juxp6<;, iXfyos, eXa/tcTo?, ßpa>r6<;'. Nom. sg. masc. leitiU 
Lc. 19, 3, dat. sg. neutr. leitilamma Skeir. 43. 
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An., isl. Utill, schwed. Uten, dän. liden, lille, bair. ~leizi(g) 
nur in compp. dünn-, kurz-, schmal-, klain- y gesprochen kloaHeizi, 
immer mit dem ton auf dem zweiten worte (Schmeller-Fromm. 
1, 1 547), wie nhd. grossmächtig, kleinwinzig, daher *leizig ur- 
sprünglich adverbium ahd. *lizzigo. 

Afries. mit &-suftix litik, littech. 

Zusammenhang mit litt. Uidziu ,lassen' (Johansson PBB 15) 
nicht klar. Eher zur wurzel germ. Ii- in got. undarleija ,IXa- 
X'.oxdTepoq'. 

leipus. 

Nur Einmal, jah wein jah leipu ni drigkid ,xat olvov xat 
ctx.epa oü [Ar, xtYj' Lc. 1, 15. 

Zu lett. leiju, lit Jessen', apr. part. pf. pass. lieiton ge- 
gossen', litt, lytüs m., lett. Vitus ,dcr regen'. Ursprüngliche 
bedeutung von leipus — «w-abstractum zu * Ii ,giessen' — wohl 
,aufguss'. Genus des got. wortos unsicher. An. lid ist n., 
ebenso ags. dcet Up und ahd. dinaz drinchem lid ,bibamus 
poculum tuum'. 

lekeis. 

,iaTpöc': nom. sg. leikeis sa liuba, lekeis cod. Tur., Col. 
4, 14, gen. sg. lekeis Mt. 9, 12. Dazu leikinon ,0£pax£jsiv Tiv3t 
«Tri tivos' und leikinassus /Jspaxsfa'. Schreibung mit ei für e 
bei diesem worte und verwanten vorherrschend. 

Ags. laxe stm. ,medicus', ahd. voc. Idhhi stm. ,medice', 
gen. lähhes, dat. pl. Idhhin Tat, ferner Idchhitoam, lahtom, 
lahtuam ,medicina, medicamentum , foraenta', gen. des infin. 
lachennes ,medicinae' (zit ist), eigentlich ,medendi', und dem 
got. verbum entsprechend Idchenön ,mederi, fomentare, tempe- 
rare*. Aksl. lekü ,medicina' aus dem germ. entlehnt. 

Germ. *lwka- ablautend zu mndd. lake ,salzlake', ahd. 
lacha ,lache', aisl. l&kr ,bach', dalmäl., lök ,pfütze', Loka heil- 
quelle und badeort in Västmanland (Norecn Svenska ctymolo- 
gier 50), scheint also ursprünglich hcilquelle oder mineralwasser 
zu bedeuten. 

lekeis also wie nhd. bader. 
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lew. 

Vier belege, du leiua ,stq a^opi^v, in occasionem' Gal. 
5, 13. ip lew nimandei frawaurhts ,ioopjxT;v 5s Xaßoucra + t apapxt'a, 
occasione autem accepta peccatum' Röm. 7, 8, ähnlich Röm. 7, 11. 
lew gibandans ,a?opfjiT]v 5:Sävre?, occasionem damus' 2 Cor. 5, 12. 
Genus also nicht ersichtlich. 

Dazu galewjan ,xapt£w ti, praebere' Lc. 6, 29, aber auch 
hier schon, wie sonst gewöhnlich, mit dem nebensinne des 
,preisgebens, auslieferns'. Ebenso mit übler bedeutung einfaches 
lewjan und das zweite compositum fralewjan. 

Ahd., Otfr. giläen, firlden , verraten', ags. Ickwan, -de ,to 
betray'. Zugehörigkeit zu lett. fawu, Yauju, Taut ,zulassen, 
erlauben', litt, reflex. lidujtis, lidutis, ,auf hören zu sein', lett. 
refl. Tautis ,sich hingeben, sich lassen' wegen got. e, ahd. ö, 
also germ. ce zweifelhaft. Zu liduti erwartete man nach spiduti, 
speiwan: germ. *llwa-. 

*le-wa- also vielleicht einerlei Stammes mit le-tan, Id-zan. 

HstS. 

Nur einmal, wipra listins diabulaus ,rcpb; ti? fi.e8o5e(a; 
xoö SiaßoXou, aduersus insidias diaboli' Eph. 6, 11. 

Begriffsentwickelung ,list' aus ,nachstellung' im germ. 
worte ebenso wie im griech. pisOoSsfo zu ueöoSsuetv, eigentlich 
,nachgehen, verfolgen', dann aber auch ^überlisten, betrügen'. 

Daher das ft'-abstractum lists, vermutlich fem., ahd. list 
masc. und fem., zum ursprünglichen stv. *ll8an ,gehen'. Zur 
begrifFsentwickelung halte man nhd. schliche pl. tant. ,listige 
handlungen' aus stv. schleichen. 

litjan. 

Swv. und Uta stf. nur je emmal. jah mip litidedun imma 
pai anparai Iudaieis 1 swaei Barnabas mip gatauhans warp 
pizai litai ize ,xcc! auvi/jzexpiör^av auT<T) xal ot Aowrcl 'louSaTot wsre 
xat Bapvaßas; cuvaxfr/QYj outwy T/j uxoxpfcei, et simulationi eius con- 
senserunt ceteri Judaei ita ut et Barnabas duceretur ab eis in 
illa simulatione' Gal. 2, 13. 

Themacharacter des stf. nomens nicht sicher, es könnte 
auch t-stamra, also *lits vorliegen. 
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Hiezu ein masc. oder neutr. in ahd. untar demo lizze 
sub obtentu (largitatis), d. i. »unter dem vorwande, deckmantel, 
anscheine* Graff 2, 317. Erweiterung auf grund des zu litjan 
gehörigen part. perf. in ahd. lizitonti, licitonti ,simulata*, lizzi- 
tunc ,fincta*, definiert: daz ist lizzitunc thane man antharuuis 
kiparet antharuuis thenkit, Die ahd. gloss. 1, 247 — 8. Begriffs- 
vermittelung von Uta , Vorspiegelung* zu mhd. liz, Utzes stm. 
und litze swmf. ,laune, gelüste, begehren*: mich tuot sin spaehe 
litze dicke miner sorgen buoz (Diut 1, 321), sowie in ä. nhd. 
aberlitz ,tollheit, narrheit*(?) gepaart mit gebrechen D WB 1, 33, 
nicht klar. 

Uta vielleicht zu lett. liß, präs. linu, lldu ,kriechen, 
schleichen, sich hineinzwängen', lidejs ,ein Schmeichler*. 

An. litr m., pl. -ir ,farbe, farbstoff, aussehen, rote färbe*, 
adj. ,gefarbt*, Uta swv. ,förben* mit ursprünglich anlautendem 
w kann für got. Uta nicht in betracht kommen. 

liudan. 

Nur Einmal, jah pata fraiw keinip jah liudip ,xott 6 crccpo? 
ßXacca vjxi [xrix-uvT^ai, et semen germinet et increscat* Mc. 4, 27. 

Zu griech. aor. f,Xu9ov, att. y;XQov, perf. eXr,Xj8a, hom. eiX^,- 
XouOa, part. pf. eiXrjXcuOtbs , futur. IXeucojxat ,kommen, heran- 
kommen* (Uhlenbeck), tempora eines hypothetischen *£Xsuöw, 
die mit ep/o^oci zu einem paradigma zusammengeschweisst sind. 
liudan also eigentlich ,kommen, emporkommen, heranwachsen*. 
Gesteigerte vocalstufe in hwe-, jugga-, sama- f swalaups und stf. 
laudi, nur einmal in laudjai gafrisahtnai, glosse synonym zu 
gabairhtjaidau ^opfpcoOf/ Gal. 4, 19: ,bis dass Christus in euch 
in gestalt sich darbilde', oder ,bis dass Christus in euch sich 
zeige*. 

Der begriff ,gestalt* ist aus ,wuchs* entwickelt. 

liugan. 

Swv.; act. und pass., ,f afxeTv Tiva, ^a\t.eX(^al xtvi' von beiden 
geschlechtern, aber wesentlich das act. vom manne, das pass. 
in bezug auf das weib gebraucht, z. b. liugaidedun jah liu- 
gaidos wesun ,ifaHouv ifa^ovro , uxores ducebant et dabantur 
ad nuptias* Lc. 17, 27. Comp, galiugan c. acc. ,Y«|xeTv Ttva*, 
part. pass. unliugaips ^a^. 
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Denominatives verbum von liuga stf. in ip paim Uugom 
haftam anabiuda /cot; Se •fE-Yaj/.Tjx.offtv zaparf^XXw, his auteni, qui 
matrimonio iuncti sunt, praecipio* 1 Cor. 7, 10 und warjandane 
Hugos ,xü)Xu6vt(ov ya^ei^ prohibentium nubere* 1 Tim. 4, 3. 

Dazu ahd. urliugi nom. sing. ,tempestas* (bellum), urloge 
, bellum*, urloge ,carinula* (tyrannis) Graff 2, 137, mhd. urliuge, 
urlaug, urlug, urlog, mit privativem wr-, got. us-. Urkelt. *lu- 
gion, ir. luge n., cymr. llw ,iusiurandum, iuramentum*. 

Afris. logia heiraten*, intr. mith ene monne logia ,sich 
mit einem manne verheiraten* und trans. ene fona ut logia 
,eine frau ausheiraten* und, wie es scheint, auch in der be- 
dcutung ,zusagen, versprechen* an der zweiten stelle des passus: 
hversa ma ene fona ut logath, sa schelma hir thet god ol ful 
lasta, also ful so Air logad is ,wo man eine frau ausheiratet, 
soll man ihr das gut in dem vollen ausmasse leisten, wie es ihr 
zugesagt ist*. 

Demnach liuga ,die feierliche eheerklärung*, urliugi ,der 
zustand aufgehobener, oder gebrochener Verträge*, ir. luge ,eid* 
als feierliche rechtserklärung*. Dazu vielleicht der germ. v. n. 
Lugii als ,eidgenosscn* oder ,bündler*. 

Huts. 

Adj. ,heuchlerisch , falsch*. Nur zweimal, stark flectiert: 
ip ubilai mannans jah liutai yrcovvjpot Se avOpuwrot xai ^biptc, 
mali autem homines et seductores* 2 Tim. 3, 13, wo vitj; ,gaukler, 
betrüger*; sowie mit negation un- in friapwa unliuta af«^ 
avuxoxptToc, dilectio sine simulatione* Röm. 12, 9. Sonst in formen 
der n-declination belegt pai liutans ,ol taofcpiTaf, die heuchler* 
Mt. 6, 2, pizos . . . unliutons galaubeinais zr ( q . . . avurroxpfrou zfarews, 
des ungeheuchelten glaubens' 2 Tim. 1, 5. Dazu das adjectiv- 
abstractum liutei Herstellung, falschheit*. 

An. Ijötr adj. ,hässlich, abscheulich* in körperlicher, wie in 
moralischer hinsieht. Ahd. -lioz, -leoz als zweiter teil in personen- 
namen. Hiezu mit tiefstufe got. luton nur einmal uncomponiert 
Tit. 1, 10, sonst comp, usluton cum. acc. ,terav, ^pevaxaTav, 
Tiva, seducere, jemand irre leiten, betrügen*. Ferner 
ags. lot n. ,betrug, list*: dmt Uase lot gebunden mit mdne dpaa, 
seuccena lot ,daemonum solertia* und im adj. lytiz, lyte$ ,cal- 
lidus, astutus*. 
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Hiezu klruss. tuda »trügerischer schein', obiuda ,heuchelei', 
aksl. luditi ,decipere', cech. louditi, älter lüditi, ,lockend be- 
tören', ludaf der ,gaukler, Spieler, betrüget, poln. Iudzi6 
,locken, berücken, betören, äffen', ferner lat. lüdo, lüd&re 
1. spielen, scherzen', 2. ,etwas vorstellen' wie bonum ciuem 
ludere, 3. ,äffen, betrügen, täuschen', lüdus m. ,das spiel', wobei 
also ,spielen' auf ,vortäuschen* beruht. 

Davon kaum zu trennen ags. lutian, -ode ,lateo', ahd. 
luzzenter ,latens', mhd. lüz, lü%e stf. , versteck, lauer, lü^en swv. 
»verborgen liegen, sich versteckt halten, auflauern'. 

Grundbedeutung der sippe scheint ,sich verstecken, ver- 
bergen' zu sein, woraus die bedeutungen ,sich durch ver- 
mummen unkenntlich machen, sich entstellen' abgeleitet sein 
können. Auf inneres ,sich verbergen' möchte man got. liuts, 
auf äusseres entstelltsein an. Ijötr zurückführen. Die bedeutung 
der litt, sippe liüstü, liusti inch. ,traurig werden', liüdztil, 
liüdUi ,trauern', liüdnas adj. ,traurig, betrübt' knüpft an die 
moralischen bedeutungen von Ijötr an, und zwar am ehesten 
an ,miser' in Ijött Uf ,uita misera', Ijöt lönd ,terrae miserae', 
Egilsson 528. 

Zu got. liuts gehört auch as. lut adv. , wenig' in werodes 
lut ,wenig volkes' Hei. 1784, so im Monac. aber Hut im Cotton., 
ags. lyt adv. ,few, little', sowie mit den suffixen ika, beziehungs- 
weise ila erweitert as. luttik und luttil, ahd. luzichiz und luzil, 
luzzil, liutzil — ahd. auch mit gf-suffix luzic — ags. lyttucas 
,segmenta, particulas' und lytel adj. ,little'. 

Die doppelconsonanz in luttil weist auf vorgerm. dn, wie 
in litt, liüdnas, der begriff der ,kleinheit, Wenigkeit' ist durch 
den ,des nicht zureichenden' vermittelt und geht auf die morali- 
schen bedeutungen von Ijötr, liüdnas zurück. 

Dieser germ. ausdruck für die begriffe ,klein, wenig' ist 
also ursprünglich ein starker, der historisch abgeschwächt wird. 

lofa. 

Nur in der bindung slah lofin ,paztajjia, alapam' Joh. 18, 22, 
plur. slahins lofin Joh. 19, 3, oder mit dem verbum lofam slahan 
,paxfl;siv, poxfcjxaat ßoXXstv 1 Mt. 26, 67, Mc. 14, 65. 

An. löfi m. ,haandfladen, den udbredte haand, isasr ind- 
siden inen ogsaa . . . enstydigen med hönd' und leefd f. ,haands- 
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bred', ferner glöfi m., ags. %löf f., pl. %löfan, engl. ,glove, gloves'. 
Ablautend ahd. laffa ,palmula, cxtrema pars remi', also das 
ruderblatt. 

Lett. lepa ,pfote' auch ,huflattich' und plur. üdens lepas 
,die seerose', poln. iapa ,tatze, pfote' auch pflanzenname ,der 
bärlapp', slov. Iapa, eech. mit dentalem anlaut(!) tlapa auch 
tldpa ,tatze, pfote, fuss*. 

Hieher wohl auch rahd. luof vermutlich ,tölpel' : der unge- 
toufet luf (: geschuf) Hug v. Langenstein der Littawer v. 76 
wechselnd mit der ungetoufte man ebda 64, der ungetoufie 
littawer ebda 22. Begriffsübergang von ,pfote' zu ,tölpel' ist 
einleuchtend. 

ludja. 

Nur öinmal. salbo haubip pein jah ludja peina fywah ,SXz\- 
4»oti' cou tt,v xefpaXrjv xal xb xposwroSv cou v£d*at, ungue Caput tuum 
et faciem tnam laua' Mt. 6, 17. 

rcposwxov ,gesicht, antlitz'; fades 1. ^äussere gestalt, figur, 
form', 2. ,antlitz, angesichts Dieselbe einschränkung des be- 
griffes , wuchs, gestalt' auf ,antlitz' im gotischen worte wie im 
lateinischen, ludja zu liudan ,jju;xuv£aOai , increscere'. Ahd. 
antlutti n. ,os, uultus, facies', analutti n. dasselbe, bahuvrihi- 
adjectiv grozlutter ,uultuosus'; abstractum frölutti ,luculentitas, 
ansehnlichkeit, stattlichkeit 4 . Für langes ü im gotischen worte 
fehlt jede anzeige. 

luf tu s. 

Drei belege, bi reik waldufnjis luftaus ,xorca Tbv ap/ovra 
xijq l^ouoictc, tou &ipo$ f secundum principem potestatis aeris huius' 
Eph. 2 ; 2. in luf tau ,etq ddpa, in aera* 1 Thess. 4, 17. swa 
jiuka } ni swe luftu bliggwands ,g5tu>i; TruxTeiiw ux; oux d£pa Bepwv, 
sie pugno non quasi aerem uerberans* 1 Cor. 9, 26. 

Genus nicht ersichtlich. Ahd. luft f. und n. (Graff), as. 
Hei. 3145 fem. thiu luft Monac. und masc. thie luft ebenda 
Cotton. Ags. vorwiegend fem. se'o lyft, aber auch neutr. lyftu 
,aethera, aera* und hiezu, oder masc, gen. sg. lyftes) mhd. 
der luft. 

Mndd. lucht f. ist ,das obere Stockwerk eines hauses, 
boden'; an. lopt und loft n. 1. ,dcr luftraum über der erde', 
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2. ,die laft als dement', 3. ,luftöfFnung', 4. ,boden der auf den 
balken der stube ruht'. 

Zu litt, lubä ^einzelnes brett der stubendecke', pl. lübos, 
-ff fem. ,die bretterne Stubendecke'; lett. luba ,die lange dach- 
schindel, lubbe', lubiju, lublt ,spleissen'. Der begriff ,luft' ist 
von dem der ,stubendecke' aus übertragen. 

lukam. 

,Xuxvo;, lucerna'. Nom. sg. lukam Mt. 6, 22, Mc. 4, 21; 
lukam brinnando Skeir 47. Acc. sg. lukam Lc. 8, 16. 15, 8. 
a-thema im comp, Iukarna8ta]>a ,Xu/vt'a, candelabrum' : ana 
lukamastajrin Mt. 5, 15, Lc. 8, 16, ana lukarnastajjan Mc. 4,21. 

Entlehnung aus lat. lücerna ,die leuchte', d. i. ,üllampe', 
zu einer zeit, wo das auslautende neutrale gerra. a aus ig. 
-om noch vorlag. Daher der gotische genuswechsel lukema, 
*lükama, lukam vom fem. zum neutrum. 

lun. 

Nur Einmal. Acc. sg. jah giban saiwala seina faur ma- 
nagans lun ,x.<r. SoOvai tt ( v <|/j/r ( v auxoö Xuipov avx». xoXXwv, et daret 
animam suam redemptionem pro multis' Mc. 10, 45. 

Genus und themaeharacter unsicher. Vielleicht stn. 

Dazu ein secundäres verbum *uslunjan t vorausgesetzt 
durch das abstractum usluneins stf. ,erlüsung' Skeir. 37 ent- 
sprechend dem ags. alynian ,iiberarc': alynian of röde Cristes 
Uchaman ,to deliver Christ's body from the cross'. 

Das gotische wort ist formell identisch mit ahd. lun, Ion 
,paxillus, obex', pl. luni ,huineruli', mhd. lun stf. ,achsnagel, 
riegel', als ,das zu lösende' gefasst. Nhd. lünse, as. lunisa, 
ags. lynes, mnl. lunse, mhd. lilner, bair. loner neben lonnagel 
setzen einen neutralen «-stamm, gerin. Huniz voraus, zu welchem 
got. lun s-lose doublette sein kann. 

Die sippe zu gricch. Xiw ,löse', lat. lü&re, so-lu&re, so- 
lütum ,lösen, bezahlen'. 

mail. 

Nur öinmal. aikklesjon, ni habandein wamine aijtpau 
maxie . . . ,tt)V huXrpiw jatj fyoucav gtoXov \ £ut(5oc . . . , ecclesiam 
non habentem maculam aut rugam' Eph. 5, 27. 
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Ahd. nom. s. meil und meigil ,plaga' und swf. nom. s. meila, 
acc. pl. meilun ,maculas, auch swf. *meili, nom. pl. meilin ; 
comp, meilhaftaz ,uitiatum'; ags. mdl. Genus des got. Wortes 
nach mhd. daz vil michel mail wohl neutral. 

Nach Schröder Z. f. d. a. 42, 62 zu maitan mit assimiliemng 
dl y> II, l' y kaum richtig, sondern besser Z-ableitung *mai-la 
aus offener wurzel wie ahd. *sei~l n. ,funis', wurzel *s\ ,binden', 
so dass das in rede stehende wort als ,fleck' zu einer wurzel 
*mf, griech. jAtafow , beflecken', pitapo? ,besudelt' gehört. Daher 
auch mhd. mortmeile ,mordbefleckt' nicht etwa metaphorisch, 
sondern sinnlich ,mit blut besudelt'. 

Aber nhd. das mal, mhd. mdl n. ,meta, zeichen' gleich 
got. mel gehört zu griech. {/iXa<;, litt, melynas ,blaa', lett. melns, 
mels ,schwarz', ist also etymologisch abliegend. 

maitan. 

Redupi. verb. ,y.äTv£iv tt*. Compp. «/-, *M- } us- , *ga- 
maitan. Subst. bimait n. ,xsptTo^ £ . Ahd. 3. pl. prät. opt. kimiaz- 
zin ,conciderent' , part. pf. kameizan ,incisos', mhd. mei> m. 
einschnitt, holzschlag', meinen red. ,hauen, schneiden'. 

s-lose doublette zu nhd. schmeissen, mnl. smiten ,werpen, 
smijten, slaan', ags. smüan in der bedeutung slean erst später 
hervortretend, engl, smite ,schlagen, niederschlagen', schwed. 
smisk ,8chlag mit der flachen band'. Apreuss. vielleicht im o. n. 
Smaidegarbs } iymaidigarbs ,mons, locus' zu grabis ,berg', so 
dass das compos. ein ,abgeholzter borg' sein könnte. 

mammo. 

Nur einmal, in leika mammons is ,lv im a&jjwcTi rij? capxi;, 
in corpore carnis eius' Col. 1, 22. 

mön-ableitung, syncopiert aus *mamz-mön } ablautend zum 
neutr. mimz. Auch p. n. bei Marius ep. Aventicensis (Chron.) 
ad ann. 509 Mammo dux Gothorum. 

manags. 

,xoX6s 4 , einmal ,l/.av6;': hairda sweine managaize 1 afilri 
/o(pwv bcavwv, grex porcorum multorum Lc. 8, 32. 
Aksl. miinogü aus dem germ. entlehnt. 
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Das adjectiv verbaler hcrkunft, wie ähnlich lat. rapax, capax 
zu rapere, capere u. a., wohl mit &£suffix zu einem verbum, 
entsprechend ahd. menan ,antreiben* trans., as. manon Hei. 2240 
,treiben, streichen*, öinmal ohne ausgesprochenes object, vom 
winde gesagt:, sie Hessen hierauf den wind treiben über die secflut'. 

As. manon ,treiben' identisch mit dem gleichförmigen, zu 
got. man, munan gehörigen verbum manon ,erinnern* (Hei. 
2027 te hwi . . . manos mi . . .? wozu erinnerst du mich?) mit 
begriffsentwickelung ,antreiben' aus Jemand erinnern* — manag* 
ist von einer treibenden, wandernden menge gesagt. 

manauli. 

jak || manaulja (sie cod. el. 1. cl. Uppström) bigitans 8tce 
manna ,xat r/i k ]fjxzi eOpeöet; w; ävQpwxo;, et habitu inuentus ut 
homo' Phil. 2, 8. Nur Cod. B. Kein zweiter beleg. Genus 
unsicher, vermutlich n. 

Compositum *man-auli, wie man-leika, ags. manlica, ahd. 
manalihho ,bild, Standbild', mit germ *aula~ aus *og(d)U- als 
directe entsprechung zu oculus, got. *auh. Daher man-auli 
eigentlich ,menschenauge', mit begrifflicher gebietserweiterung 
,menschengesicht, menschenantlitz' , abgeschwächt bloss An- 
gesicht'. Es ist von Christus die rede, der einem menschen 
ähnlich und von gestalt wie ein mensch erfunden wurde. cyr^x 
Körperhaltung, gestalt, gebärden* gibt allerdings ein etwas 
anders abgetöntes bild, als der für manauli erschlossene sinn. 
Uebrigens ist auch der Übergang von ,menschenauge' zu 
,gestalt' als volle körperform denkbar. Man vgl. griech. av- 
Opwr:c; ,mensch', eigentlich ,mannsgesicht'. Hieher gehört mög- 
licherweise ein stamm aulia- im westfränk. p. n. Auliatena, 
comp, wie Mellatena, Aferatena, alle drei 6. jh. bei Pardess., 
vielleicht auch in Oleo St. P., dessen o lang sein kann. 

manwjan. 

jXaTap-t'^eiv ti, e-cctjxa^siv -zl xivt'. Comp, gamamejan, faura- 
manwjan, fauragamanwjan. Denominativ vom adj. manwus 
,lTot[xo<;, bereit': manwus im qiman ,sto(|m»>s e/w IXOetv, ich bin 
bereit zu kommen' 2 Cor. 12, 14. 

Das w aus der femininen form des adj. stammend ur- 
sprünglich *manu8 } *mamiia wie griech. -j^ux-k, 7>vuxsta, aus -sf ia. 
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*manu- ursprünglich vielleicht geistige bereitschaft be- 
zeichnend zu got. munan, man ,8oxw, Xo^onai, puto, existimo', 
3. sg. ni gaman ,oux£ct |j.vir)[A0vs6et, non meminit'. Vorgerm. *manus 
also , denkend an etwas in der absieht es zu tun', tt-thema 
gleichfalls in dem ablautenden griech. n*jv6<i) ,etwas kund machen*, 
i. b. ,anzeigen' im gerichtlichen sinne. 

marikreitU8. 

Nur Einmal, in . . . marikreitum ,lv . . . jxapYapfcatc, in . . . 
margaritis' 1 Tim. 2, 9. 

Volkstümliche entlehnung, aus dem griech. piapY a P' Tr iS m i* 
umdeutung des ersten teiles auf marei swf. ,meer', aber kaum 
auch des zweiten, auf ein dem mnl. crit n., mnd. krit m. ,kreis' 
entsprechenden got. *kreitus ,kügelchen'. 

Der nom. sg. marikreitus wegen der lautlichen Umfor- 
mungen wahrscheinlich. Sonst wäre nach got. dat. pl. praufetum 
zu nom. sg. auf -us und -es auch ein n. s. *marikreite8 möglich. 

marzjan. 

Cum acc. ,owtv8aXt££iv Ttvot, scandalizare'. Composita af- 
marzjan und gamarzjan' verbalnomen marzeins ,cxiv8aXov 4 Gal. 
5, 11, gamarzeins dasselbe, afmarzeins ^inzixr^ deeeptio' und 
frapjamarzeins ,teuschung des Verstandes 4 Gal. 6, 3. 

Ahd. marren, merren ,impedire', daher ungimerrit »un- 
gehindert'. Die bedeutung ,anstoss verursachen' ist aus ,hindern' 
entwickelt; daher jabai fotus peins marzjai puk ,si pes tuus 
te scandalizat' Mc. 9, 45, ahd. merrit dih GrafF2, 829, eigentlich: 
,wenn dein fuss dich hindert'. As. merrean von geistiger be- 
hinderung Hei. 329, ags. mierran, mirran, merran trans. 
,hindern', intr. ,irren'. Afries. merja , hindern' und wi-meringa 
Richthofen 923, offenbar ,behinderung des weges*. Mlat. marrire, 
z. b. von behinderung einer kaiserlichen Verordnung. 

Das z ist comparativisch wie bei talzjan, der stamm, bloss 
*wiar, gehört zu lat. mfrror, möräri, intr. ,zögern', trans. Je- 
mand zurückhalten, behindern', möra ,der Verzug, das hindernis'. 

matjan. 

,sc6(etv c trans. — Denominatives swv. von mats m. (£-stamm) 
,ßpt5fxa c . Ablautend hiezu ahd. mos, woa«, muos n. ,cibus, esca, 



Digitized by Google 



Untersuchungen tur gotischen Wortkunde. 



157 



pulmentum', uuarm(m)Ö8 ,sorbitio', d. i. ,brühe, suppe', nhd. 
gemüse ,zukost'. Germ. *mösa- aus vorgerm. *mä(d)-80- zu 
griech. [Lotüapiq ,zerfliessend', (xaSaw ,zerfliessen, sich auflösen', 
lat. mädör m. Feuchtigkeit, nässe', mädldus ,nass, weich', von 
speisen , weich gekocht, gar, mürbe', mädere ,nass sein'. Germ. 
*matiz also ursprünglich ,weiche speise, brei, brühe' u. dgl. 

Der got. inf. substantivisch als *(pata) matjan ,das essen' 
im lat. epigramm der Anthologie matzia, mit romanischer assi- 
bilierung tj > tz und , wohl gleichfalls romanischer , apocope 
des auslautenden n. 

ma])a. 

,axu>Xrjl- , wurm'. Nur nom. sg. belegt mapa Mc. 9, 44, 
46, 48, ohne adj. und artikel, daher genus und themacharacter 
nicht ersichtlich, vermutlich aber swm. nach ags. mada, as. 
matho, ahd. mado. Ein stf. übrigens auch im ags. madu ,cimex' 
fidiscmadu ,a fleshworm'. Es ist vom nagenden wurm der 
hölle die rede, der nicht stirbt, ein bild, das offenbar ganz 
sinnlich zu nehmen ist. Unser nhd. dial. ,wurm' als ausdruck 
quälender psychischer zustände stammt offenbar aus der bibel. 
Das got. wort, nomen agentis, vielleicht zu lat. metior, mEtlri, 
litt, matuju, matüti tr. ,messen'; germ. *mapo(n) also etwa der 
,me8ser' von der eigentümlichen, wie abmessenden, kriechart 
mancher raupen, der s. g. ,spanner'. 

mapl. 

jcrfopa 4 . Nur e"in beleg, dat. sg. af mapla Mc. 7, 4. Genus 
des got. wortes unbezeugt. Ebenso unbezeugt, nach den belegen 
bei Bosworth-Toller, das genus von ags. moedel, medel, das 
sowohl n. als m. sein könnte. Aber ahd. wenigstens Musp. 
daz mahal. Zu germ. mapla- aus *matlo-, *mad-tlo- (Wiede- 
mann) analog: as. sedal, ahd. sedhal und sidil, mhd. sidel n. 
aus vorgerm. *sed-tld- > s'dtlö- > s'öplä-. Zur Substitution von 
h für d in ahd. mahal: ahd. Inhal ,beil', germ. *beipld-, vor- 
germ. beitld- aus bheid-tld-, wurzel bhid ,findere'. 

maudjan. 

Nur einmal, eipan waila ins maudeip ,itaque bene eos raonet' 
Skeir. 47. Comp, gamaudjan cum dat. ,$i3acxsiv, docere' öfter. 
Verbalabstractum gamaudeins ,utcc[avt)«?, recordatio' 2 Tim. 1, 5. 



158 



VIII. Abhandlung: v. Gric tibergor. 



Denominatives vcrbum, grün d läge etwa *mauda-. Dazu, 
ausser ir. smuainim ,ich denke' wohl auch litt, maudziü, maüsti 
trans. , wonach sehnlich verlangen'. 

maici. 

,y.opiutov, xapOevo;, itau;'. 80 mawi Mt. 9, 24, gen. pizos 
maujo8 Lc. 8, 51. 

Movierung mitjo-suffix aus magus m. ,tsxvov, xat^'. Nomi- 
nativbildung auf i, nicht ja, wegen alter doppelconsonanz vor 
der endsilbe *magui. Ebenso nominativ piici Mc. 14, 69 u. a., 
nicht -ja, wegen der alten doppelconsonanz: *])igu-i zu pius 
ob.itr t q aus *pegwaz zu litt, tekü, tekUi ,Iaufen'. 

mel. 

n. ,wpa, /psvc<;, y^ttpi; 4 , im plural mela ^panfjuxTa, Ypd<fr h 
■ypasaf. qipand8 patei usfullnoda pata mel ^Xevwv 5n ■szexX^pwTat 
6 xaips<;, dicens quoniam impletum est tempus' Mc. 1, 15. 

Nicht zu mitan ,messen', sondern zu litt, mUys, -iü f. pl. 
,blauer farbestofF', müynas ,blau', melyne f., apreuss. meine ,blaucr 
fleck am körper', lett. melns, müh ,schwarz', griech. {/iXctc. 

Bedeutung von mel, ahd. mal ,tompus', z. b. io ze iogeli- 
chemo male ,zu jeder zeit', ags. mckl ,fixed time', z. b. mal i« me tö 
f&ran ,it is time for me to go', ursprünglich rein sinnlich : Merk- 
zeichen, oder teilstrich an einem zum messen der zeit dienenden 
instrumente' (sand-, wasser-, Sonnenuhr!). Grundbedeutung also 
,dunkelfarbiger fleck' in mhd. mdl ,fleck', ahd. anamdli f. ,nota, 
Stigma, cicatrix, inacula' und dem bahuvrihiadj. gimdl ,tinctus' 
erhalten, in got. meljan ,schreiben' eigentlich ,zeichen machen' 
und ahd. mdlon, malen ,pingere' unmittelbar vorausgesetzt. 

mes. 

Dat. sg. ana mesa Mc. 6, 25, 28 ,schüssel', oder besser frä- 
sen tierplatte'. Acc. pi. mesa skattjane Mc. 11, 15 ,die tische der 
geldwechsler'. Dat. sg. uf mesa Mc. 12, 1 vom presstische gesagt, 
auf dem die trauben gekeltert werden, nied. österr. pressbiat. 
Dem griech. terminus uzoX^v.ov ,presstrog' dieser stelle entspricht 
got. nicht mes, sondern dal uf mesa, wörtlich ,grube unter dem 
presstische'. Die griech. fassung xat oipu^sv uxoX^viov setzt voraus, 
dass ein loch unterm presstische ausgehoben wird, in das dann 
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der trog, urcoX^vicv, gestellt wird. Die got. Version jah usgrof 
dal uf mesa übersetzt allerdings das verbum wörtlich, setzt 
aber an stelle eines ausdrucke» für jOxoX^vtov' eine bezeichnung 
des ,ausgegrabenen Joches' ohne ausgesprochene rücksicht 
auf dessen zweck. 

Das genus neutr. des wortes ergibt sich aus Mc. 11, 15. 

Das wort ist nicht gerin. Ursprunges, gegen Noreen 
Abr. 192, sondern entlehnt aus lat. mema. vulgär etwa *mesa, 
und zwar zu einer zeit und an einem orte übernommen, wo 
entsprechend dem urnord. horna das auslautende neutrale a, 
ig. om, noch vorhanden war. Daher erklärt sich der genus- 
wechsel im got. worte. 

Das genus des ahd. mias, meas ist nicht ersichtlich. Ags. 
mdse, meose, myse, gen. -an, also swf., wie auch seo myse, be 
dcere mysan u. a. lehren, ist secundäre Umbildung zu einem 
n- stamm. 

midjasweipains. 

Nur Einmal, jah qam mid || jasweipains, s. cl. Uppström, 
,xat t,X8£v c xaiaxXuGfAic, et uenit diluuium' Lc. 17, 27. 

xaxaxXüSü) ,überfluten, überschwemmen*. Es ist von der 
grossen flut zu Noah's zeiten die rede. 

midja- in irgend einer weise auf got. midjungards , an. 
midgardr zu beziehen, ist nicht möglich, da weder das com- 
po8. durch einfaches midja-, im sinne des aksl. mezda ,mitte' 
(Uhlenbeck), vertreten sein könnte, noch in xaTaxXuajACi; über- 
haupt die Vorstellung einer ,weltüberschwemmung' ausgespro- 
chen zu tage liegt. 

midja-, wenn es in der tat medius, midjis, und nicht 
vielmehr das dem ahd. miti entsprechende erweiterte adv. zu 
got. mip, ahd. mit in der bedeutung zusammen', also etwa ,con- 
fluxus undarum* ist, verstehe ich am liebsten temporal, als mitte, 
oder höhepunkt der gezeitischen meeresflut, also als jhochflut*. 
Der ausdruck, den die got. Übersetzung an stelle des xotoxXujjjuSi; 
gebraucht, ist wahrscheinlich ein seemännischer, eine tech- 
nische bezeichnung der regelmässigen meeresflut. 

sweipains ist verbalabstractum zu einem swv. *8tveipan, 
ai-classe, intr., zu mhd. sivifen stv. ,sich emporschwingen', as. 
forswipan stv. ,vertreiben', an. awipa swv. als intr. ,volare, ferri', 
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z. b. vom schiffe gesagt skip svipar und segli. Auf ,rascbe be- 
wegung' führen auch an. svipull. adj. ,kurz während, vergäng- 
lich', svipligr adj. ,rasch vorbeigehend', svipr m. ,vorüber- 
huschender lichtschein'. 

sweipains ist also: das rasche heranstürzen der mecres- 
wogcn bei der flut. 

midjungards. 

Viermal belegt. Gen. pis midjungardis Lc. 4, 5 und Rom. 
10, 18. Acc. allana midjungard Lc. 2, 1 , Skeir 43. Also 
sicheres masc, bedeutung ,r, cixcujxevr,, orbis terrae'. 

rnidjun- kann kein verschleppter obliquus von midjis sein, 
wie etwa in ags. middan%eard m. und middaneard m., beide = 
,erde, weit', aus alten dativen gleich cet middan sumere, to 
middan icintra, denn nur an dat., acc. sg. fem. *midjön 
könnte gedacht werden, das compos. ist aber, wie got. gards 
überhaupt, nur masc. und got. midjis wird ausserdem nur vo- 
calisch, nicht als n-stamm' decliniert. 

Es muss vielmehr entsprechend dem ahd. mittil-, mittin-gar t, 
as. middilgard, gegen an. midgardr, zu midr d. i. midjis, eine 
Weiterbildung von midja- vorliegen, die sich am besten als 
*midjönsy lat. mSdtänus fassen lässt. midjungards , vielleicht 
mit ü, wie in supüda Mc. 9, 50, gakrotüda Lc. 20, 18, in der 
nebentonstellung des compositums vielleicht aber auch zu u 
gekürzt, ist also wohl *midjongards ,habitatio mediana'. 

mikils. 

,1:0X65, (j.£Yac'. Ohne i7a-suffix in an. mjök adv. ,sehr, in 
hohem grade', ebenso im got. p. n. Micca (Jordanes). 

milhma. 

,v£?eAYj, nubes'. jah warp milhma ... us pamma milhmin . . . 
Mc. 9, 7 u. öfter. 

man-ableitung, wie ahd. rotamo m. ,röte, rubor', rutem- 
hafto ,rutilus' zu rot, rot (mit ö in deutschen flussnamen), zu 
einem adj. germ. *melha-, ablautend zu griech. ,weich, 
schlaff, syncop. puxXxiv * (xaXaxiv Hesych., ßXa!;, gen. ßXäxS; 
,schlaff, träge (moralisch), schwelgerisch', ai. mla-jämi ,welke' 
Curt. 326. Demnach milhma eigentlich adjcctivabstractum in 
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ein concretuin übergeführt ,die weiche, schlaffe*, eine bezeich- 
nung, die offenbar von den form Veränderungen der ziehenden 
wölken, von der unfertigkeit ihrer gestalt, nicht von der feuch- 
tigkeit ausgeht. 

Ganz ähnlich wohl die begriffsentwickelung bei ahd. 
wolchan n., nhd. wölke f., zum adj. icelk, nicht feucht', sondern 
,schlaff, weich', ahd. weih ,marcidus, tepefactus, infirmus, mollis'. 

miluk8. 

Nur einmal. Gen. miluks ,-coö yi\a%io<; , de lacte' 1 Cor. 
9, 7. Consonantischer stamm, femininum nach dem genus der 
übrigen german. dialecte; got. also wie baurgs. Dagegen röm. 
germ. melca ,milchspeise' germanisches neutrum auf -a, aus 
-oro, wie urnord. horna. 

mi880. 

mip sis misso qipandam ,xpbc fauioui; Xe^pv-ca?, inter se 
dicentes' Mc. 1, 27. jah gawairpeigai sijaip mip izwis misso 
,xac dpTjvsu£?e Iv oeXX^Xok;, et pacem habetis inter uos' Mc. 9, 50. 
Grundbedeutung des got. adv. wechselseitig'. 

Dazu ein adj. *mis8a- in den compos. missaqiss ,a/{qj.a, dis- 
sensio' Joh. 7, 43, eigentlich ,vcrschiedene rede' und missaleiks in 
ubil habandans missaleikaim sauhtim ,xocxh>; TOixfXai<; 
vaact?, qui uexabantur uariis languoribus' Mc. 1, 34 d. i. , ver- 
schieden gestaltig'. Ferner in missadeds ize ,tb Trapi^rwjxa auiwv, 
delictum illorum' Röm. 11, 12. Eigentlich ,falsche that'. 

«-participium missa- aus vorgerm. *mi»*o-, *mith-8o- zu 
einer dentalen ausprägung der verbalwurzel *mt- ,vertauschen', 
erhalten im stv. ahd. midan ; euitare', eigentlich ,etwas ver- 
tauschen', ags. midan ,dissimulare' und anderem (dazu ags. 
mddum m. ,kleinod' eigentlich ,tauschgeschenk'), got. in maidjan 
,xonn]Xe6scv, adulterare, verfälschen' 2 Cor. 2, 17. 

Lett. in mitet , verändern', mitit ,tauschen, umwechseln', 
mitöt , tauschen, handeln', mitöt dasselbe; dazu die nominal- 
bildungen lett. mite ,dienstwechsel', mitus ,der tausch, Wechsel', 
miti -u plur. ,wechsel', i. b. ,wechsel der dienstboten'. Lat. wü- 
täre , verändern, wechseln, vertauschen', mütuus , wechselseitig', 
griech. sicil. [xoitov <£vk {ao(tou. Aksl. mitust ,alterne', ai. mithds 
,abwechselnd', mithü ,verkehrt, falsch'. Begriffsentwickelung 

SiUnngsber. d. phil.-hwt. Cl. CXLI1. Bd. 8. Abh. 1 1 
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1. , vertauscht', daher wechselseitig', 2. , vertauscht, unter- 
schoben', daher ,unecht, falsch'. 

mipgardawaddju8. 

Nur Einmal, jah mipgardawaddju \\ fapos gatairands cod. B, 
midgardi\\waddju cod. A ,xocl xb {A€ff6xotxov xoö <ppaY{xoO Xuaas, et 
medium parietem maceriae soluens' Eph. 2, 14. 

Es ist von Christus die rede, der aus zwei dingen e'ines 
gemacht habe, und dies wird durch das bild einer abgebrochenen 
mittelwand gegeben, so dass zwei räume in öinen zusammen- 
fliessen. Es ist aber nicht etwa von räumen im hause die rede, 
sondern von gezäunten grundstücken, also gards mit der bedeu- 
tung wie in aurti-, weinagards. Daher ist mip-gardawaddjus, so 
trenne ich, der zwischen zwei grundstücken, gärten, laufende 
zäun und fa]>a die Umfriedung im allgemeinen, mip- ist aber 
nicht gleich midjis, [liaoq, medius, ig. * medhio , worauf |i.£c£- 
tocxov fuhren könnte, sondern vielmehr adv. und präp. mip, 
ptexa in der entsprechenden bedeutung ,zwischen', z. b. Mc. 
7, 31 qam at mar ein . . . mip tweihnaim markom Daikapaulaios, 
wörtlich ,er kam ans meer zwischen die zwei grenzen', sinn- 
gemäss ,mitten in das gebiet von Decapolis'. 

fapös ist gen. sing., während das wort gleichfalls ?p<r/(A6? 
übersetzend in Mc. 12, 1 und Lc. 14, 23 pluralisch gebraucht 
erscheint. Die stelle also wörtlich : ,und die Zwischenwand der 
Umzäunung niederreissend'. 

Das compositions-a, statt i, könnte wie in gardawaldands 
joho^emoxr^ Mt. 10, 25, Lc. 17, 21 wohl aus der kategorie der 
o-composita stammen, doch macht die bedeutung von got. garda 
swm. jabltf Joh. 10, 1 es wahrscheinlich, dass in mipgarda- 
waddju8 eben dieses wort vorliegt. 

mundrei. 

Nur emmal. bi mv/ndrein afargagga afar sigislauna pizos 
iupa laponaiß gufis ,xara cxorcbv Bißxu) elq xb ßpaßeTov TYjq av<i> 
xXifcew^ toö 6eo0, ad destinatum persequor ad brauium supernae 
uocationis dei' Phil. 3, 14. 

G riech. oxoic6? ,ziel' auch ,zweck, absieht'; ebenso lat. 
destinatum ,das vorgesteckte ziel, der Vorsatz'. Der apostel 
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sagt, dass er nach seinein vorsatze dem preise der göttlichen 
berufung nachgehe. 

bi mundrein kann nur adverbial zu afargagga stehen 
und muss heissen ,der absieht gemäss'. 

Ahd. muntri, mundri ,industria' zu muntar ,expeditus, * 
uigil' stellt eine besondere begriffsentwickelung dar. Das adj. 
germ. *mtindraz> ro-ableitung zu got. mundon sis ,cxo7reiv ttva, 
obseruare', griech. |Aav6avü> ,lerne' (Uhlenbeck), muss sich auf 
den psychologischen Vorgang der beobachtung und auffassung 
beziehen, woraus ahd. gesteigert ,lebhaft beobachtend' sich ent- 
wickelt, während got. *mundrs auf der ungesteigerten stufe 
zurückbleibt. 

bi mundrein könnte übrigens auch den acc. eines verbal- 
abstractums *mundreins zu ahd. muntran ,suscitare, excitare, 
excutere' darstellen. 

nahts. 

Adv. nur einmal, nahts drugkanai wairpand ,vuxxb<; jas- 
Oyoufftv, nocte ebrii sunt* 1 Thess. 5, 7. Adverbialer genitiv ,zur 
nachtzeit', sonst noch genitiv nahts , aber nicht adverbial, in 
Lc. 2, 8 und 1 Thess. 5, 5. Diesem gen. des got., im sing, rein 
consonantisch declinierten wortes entspricht der ahd., neben 
nahtes bezeugte, gen. sg. naht (GrafF 2, 1019). 

Germ. naht- f litt, naküs f., lett. nakts f air. nocht, lat. 
*noct-s vermutlich zu *nöq ,enge', von der einengung des 
gesichtssinnes gesagt. 

nahtslepan. 

Nur öinmal. unte paiei slepand, nahtslepand ,ol fap xaO- 
euSovxe? vuxTb? xa0e68ouaiv, qui enim dormiant, nocte dormiunt 4 
1 Thess. 5, 7. Cod. (B) cl. non nisi nahtslepand Uppström. In 
Cod. A die stelle nicht erhalten. 

Die graphische auflösung der aasgaben in * nahts slepand, 
wiewohl orthographisch unbedenklich, dem griech. vuxt6<; ent- 
sprechend und durch die sofort folgende parallele nahts drug- 
kanai wairpand gestützt, ist trotzdem zu verwerfen, da 
nahtslepan ,der nachtruhe pflegen' als compos. durch nd. 
nachtsldpende tid, mhd. bi nahtsldfender zit, nhd. bei nacht- 
schlafender zeit DWB 7, 214 erwiesen wird. Vgl. auch ags. 
nihtsl&p ,sleep during the night'. 

11* 
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naqaps. 

a-thema, acc. naqadana Mt. 25, 38. Griech. y^o? medio- 
participial aus *v7U(jlv5;, aksl. einfacher nagü, litt, ablautend 
nögas, nügas, lett. nöks für *nögs. Das got. adj. mit passivischem 
<o-suffix, also wie ,entblösst' zu ,bloss\ 

naus. 

,Te6vtpt6<;, vexfi?*. i-thema: nom. pl. natoeis, acc. nawins subst. 
masc, auch Einmal adj. naus was Rom. 7, 8. An. ndr, pl. ndir 
m., ags. in nifuiol, n4ofu%ol und drihtne, pl. drihtneas ,a dead 
body of a host'. Aksl. navt ,mortuus' und ablautend lett. näwe f. 
,der tod', nätvigs ,tötlich', näwet ,töten'. Apreuss. nowis ,rumpf 
im sinne von ,cadaver'. 

Die slav. baltischen Wörter sind keine entlehnung aus dem 
germ., sondern gehören zu ksl. -nyti ,ignanum esse', cech. nyti 
,languere', naviti ,ermüden', lett. näwitis ,sich mühen, quälen', 
litt, nowiti ,quälen'. Die begriffe ,quälen' und , töten' stehen 
auch in litt, gelti ,wehe tun', ahd. quilu ,crucior', apreuss. golis 
,der tod', gallans ,die toten', litt. Giltine ,die todesgöttin', ags. 
cwalu ,nex, caedes' u. a. beisammen. 

Dazu auch ir. ndine, nüna } cymr. newyn f mbret. naffn, 
nbret. naon ,hungersnot'. Begriffe ,hungern' und ,sterben' auch 
in nhd. sterben , engl, to starve, in got. swiltan und an. sultr 
beisammen. Germ. *nawiz hat demnach mit griech. vöw$, 
vexpö;, lat. nex und noceo nichts zu tun. 

naups. 

ana allai navtyai jah aglon unsarai ,&rl twcgy) vf\ ava-pw] 
y.at öXtyet YjfjuSv, in omni necessitate et tribulatione nostra' 
1 Thess. 3, 7. 

Eigentlich ,qual', sowohl als ,erlittene gewalt, erlittener 
zwang', als auch als ,ausgetibte'. Adverbiell bi naupai Skeir. 47 
,necessario, notwendig', fc'-abstractum gleich apreuss. acc. sg. 
nautin, acc. pl. nautins ,not, nöte' zu cech. naviti ,müde 
machen'. 

nehw. 

Auch nehwa adv. ,nahe, ^n^sS schon im begriffe präpo- 
sition zu werden : qemun . . . nehwa pamma Stada ,superuene- 
runt . . . iuxta locum' Joh. 6, 23. 

* i i 
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Compar. nehwis adv. jCfffaepov 1 . Abgeleitet nehwundja swin. 
,6 zXrjdov, b £tepo<;' und das verbnm nehwjan sik ^fj^eiv tivP. 

Germ, nehwa- kaum zu trennen von mhd. nou, nouwe, na, 
ndwe adj. ,enge, genau*, vorgerm. grundform *nEq, *nöq. 

Lat. vielleicht in dö-nec, dö-neque, dönicum ,bis'. 

neiwan. 

Nur Einmal, ty so Herodia || natu? imma jah wilda imma 
us\\qiman, jah ni mahta ... ftZl 'Hpu>5ta<; IveT^ev auxw xat l^xet 
[var. ^OeXev] auibv ärcoxxsivat , xal ofoc ^86vaxo, Herodias autem 
insidiabatur illi et uolebat occidere eum, nee poterat' Mc. 6, 19 ff. 
cod. Arg. fol. 22 b , zeile 15 ff. Dazu Uppström ,Herodia sie, 
non aliter, cod. clarissime habet; naiw sie cod. clarissime pro 
naiswor rasis prima manu quamquam non erasis literis s, o et r'. 

swor findet sich weiter unten Mc. 6, 23, cod. Arg. fol. 23% 
zeile 14 \\giba pus. jah swor Izai patei\\. Das ursprüngliche 
naiswor kann demnach auf einem überspringen von seite des 
copisten beruhen. Im cod. Arg. liegen zwischen naiw und 
swor 17, beziehungsweise mit den beiderseitigen resten 18 zeilen, 
in der vorläge dürften etwa 9 zeilen Zwischenraum gewesen 
sein. Es wäre also vorauszusetzen, vorläge auf &ner blattseite : 

nai 

w imma 

(7 zeilen) 

jah 

swor 

Zur hier vorausgesetzten trennung *nai\}w vgl. man die trennung 
gas\\walt Mt. 9, 18, cod. Arg. fol. 13 a , zeile 14—15. 

Griech. htyu ,darin haben, festhalten'. Vielleicht auch 
im gotischen ein verbum mit ursprünglich neutralem sinne 
vorauszusetzen. Stv. *neiwan } gebildet wie got. hneiwan ,sich 
neigen', speiwan ,speien', ahd. sniwan ,schneien', zu lat. cö- 
niuSo, -nlui, -nluSre intr. ,sich schliessen', i. b. von den äugen 
gesagt; auch trans. ,oculos coniuere' metonym. ,ein auge zu- 
drücken, nachsehen'. Apreuss. etniurings, etnetwings ,gnädig', 
mit to-syncope etnistin, etnlstan acc. ,gnade', etnistislaims ,gna- 



Digitized by Google 



166 



VIII. Abhandlung : T. Grienberger. 



denreich 4 , nach *etwert ,öffnen 4 , etwSrpt ,erlassen 4 wohl als ,sich 
der bitte erschliessend, zugänglich 4 aufzufassen. *neiwan kann 
demnach ,sich verschliessen 4 und Herodia naiv) imma ,Herodias 
verschloss sich ihm*, oder auch ,verschlos8 ihm 4 ganz wie £veixev 
,hatte etwas auf ihn 4 bedeuten. 

Ags. niwol, neowol, nikol ,pronus, prostratus 4 damit be- 
grifflich schwer zu verbinden. Dieses wort könnte wohl von 
germ. *nt- ,nider- 4 ausgehen *ni-hol wie ahd. ana-hal ,accliuis 4 
zu hala, halt ,cliuus 4 . 

nidwa. 

Zwei belege, ana airpai, parei malo jah nidwa frawar- 
deip ,exi vf}<; *f»j<;, Srrou ar£ xai ßpö«? d?avf£ec, in terra ubi aerugo 
et tinea demolitur 4 Mt. 6, 19. in himina parei nih malo nih 
nidwa frawardeip ,oöre oifc oöte ßpwcis, neque aerugo neque tinea 4 
Mt. 6, 20. 

cfc m. ,kleidermotte 4 , ßpwat; f. ,der frass 4 , wie in nhd. 
beinfrass, mauerfrass. Das gotische paar der substantiva ent- 
spricht in der reihenfolge dem griechischen, die lateinische 
Version hat die folge umgekehrt: ,aerugo, tinea 4 , statt ,tinea, 
aerugo 4 . 

Genus und thomacharacter des gotischen wortes nicht 
ersichtlich, aber wohl eher stfeminines abstractum auf *tyä, 
als swmasculines concretum. 

tuos primäre adj. bildend, ist erweitert aus -tus, die Wurzel- 
silbe des wortes gehört zu germ. ni- ,nieder 4 , das vermutlich 
alter comparativ *ni-teros ist. Einfaches ni- auch in ags. ni- 
hold, ni-hol f ni-wol t neo-wol , pronus, prostratus, profundus 4 , 
dessen zweiter teil zu ahd. *kal in anahal ,acclivis 4 und hald, 
an. hallr ,procliuis, pronus 4 , ags. heald ,bent, inclined 4 , ahd. 
uohald und framhald ,procliuis, pronus 4 gehört. Dieses ni- 
auch im landschaftsnamen Niwistria, Neustria, germ. *Niwi8tri, 
der ein adv. *ni-we8tar ,niederwest 4 voraussetzt. 

*ni-dwa demnach Niederschlag, belag, der sich auf blankes 
metall niederschlägt, d. i. rost 4 . Begrifflich entwickelt wie ags. 
söt ,ru8s 4 zu germ. *8et- ,sitzen 4 , also eigentlich ,das was sich 
angesetzt hat 4 . 
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nipjis. 

,cvnevrfc'. ganipjis dasselbe, fem. nipjo. 

Got. nipjis und an. nidr, pl. nidjar mit vereinfachter 
doppelconsonanz, aber ags. nippas neben nipas pl. m. mit 
erhaltener. 

Germ. *nhpfp%az aus vorgerm. *neptiÖ8, griech. ivc^tö; mit, 
vermutlich erst germ. assimilierung: fp> pp wie in got. aippau. 

niuklahs. 

Dat. pl. niuklahaim ,vr)z(ots, paruulis' Lc. 10, 21. Nom. s. 
niuklah8 ,vT^tioq, paruulus' (viermal) 1 Cor. 13, 11 und Einmal 
1 Gal. 4, 1. Nom. pl. niuklahai ,v^ztot, paruuli' Eph. 4, 14. Dazu 
das abstractum niuklahei swf. Skeir. 49 ^usülanimitas' (Mass- 
mann) ,kindische furcht, kleinmut' (Schulze). 

niuklahei also ein psychischer zustand. Gebildet wie das 
abstractum inahei ,cu>fpoaüvY), utiXfpoviciAC?' zum adj. inahs ,?p£- 
vtpto^. Daher niukl-ahs nicht ableitung mit suffix -aA«, sondern 
bahuvrlhicomposition mit aha swm. ,vo&;'. Wie hrainjahairU 
adj. zum stn. hairto derjenige, der ein reines herz hat, oder 
samasaiwals zu saiwala, so verhält sich niuklahs als ,derjenige, 
der den verstand eines kindes bat*. Das got. compositum ent- 
spricht also der zweiten bedeutung von griech. v^irto? 1. ,infans', 
2. ,kindisch unerfahren', der form nach aber dem griech. compos. 
vYjroä^pwv. Ebenso entspricht niuklahei dem griech. compos. vyjxio- 
9poo6vrj »kindischer sinn, torheit*. *niukl- demnach ,kind', ver- 
mutlich ein stn. *niukli ,parnulus' mit combiniertem deminutiv- 
suffixe -kli zu niujis ,neu* im sinne von griech. veoq Jung*. 
*niukli ,das kleine kind' ist also entweder syncopiert aus 
*niwikli J oder unmittelbar aus der dem griech. *veFo<; entspre- 
chenden, in personennamen vorkommenden form germ. *newaz t 
got. *niu8 abgeleitet. 

Das collectivische germ. suffix -ahs ist völlig unverwend- 
bar, eine trennung *niu-klahs unerklärbar. 

nota. 

Nur Einmal, jah was is ana notin ana wag gar ja slepands 
,xat odizbq Iv rft TCpu{ü.vt) ext xb wp<x?te<paXaiov xaOeu&wv, et erat 
ipse in puppi super ceruical dormiens' Mc. 4, 38. 
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Genus unsicher, der dat. notin könnte auch einem swn. 
*noto entsprechen. Das gotische wort jedesfalls deminutivbildung 
mit <-suffix und n-thema, nach art der ahd. hypokoristischen 
Personennamen auf -zo. 

Zu aisl. nor, gen. noa, dat. nöi m. ^chifP, griech. r t vaO;, 
dor. gen. vä£<;, dat. väf, lat. näuis, wozu wohl auch ahd. nuosc 
,rinne, trog', germ. *nüska- als ,schiffartiges gefäss', bair. österr. 
nüeschl, niaschl, kleiner trog zum fressen, z. b. für vögel, gehört. 
Got. *nö- tön also eigentlich ,das kleine schiff, nauicula'. Es 
ist möglich, dass das wort gar nicht xp6{jt,vi] übersetzt , sondern 
als ,boot, kahn' zu verstehen und mit dem unmittelbar zuvor 
Mc. 4, 36 und 37 gebrauchten ausdruck skip — es handelt sich 
um die seefahrt Christi, bei der er und seine jünger vom Un- 
wetter überrascht werden — synonym ist. 

nuta. 

gatauja igqis wairjyan nutans manne ,xotifa(i> upu*; fsvesOat 
dXieT? dvOpwxwv, faciam uos fieri piscatores hoininum* Mc. 1, 17. 
fram himma nu manne siud nutam ,axb tou vuv avöpwxou? i<rr\ 
£urfpwv, ex hoc iam homines eris capiens' Lc. 5, 10. 

An zweiter stelle drückt der got. text entgegen der griech. 
und lat. version das subject pluralisch aus. 

Die sachliche beziehung des verbums niutan, ganiutan 
,5v{vas6a( Ttvo? , Tu^aveiv xtvo? , su X A.a{xßav£cv *n , a^psistv t{ Ttvt 1 
zum fischfange ist unmittelbar zuvor hergestellt in Lc. 5, 9: 
sildaleik . . . dishabaida ina ... in gafahis Jiize ßske t ftanzei 
ganutun ,0i}xßo; . . . xsptcoysv auebv . . . £zi ttj «YP? T( ^ v bcM wv TJ 
cuv£Xaßov, Stupor . . . circumdederat eum ... in captura piscium 
quam ceperant*. 

ganiutan ,fangen* ergibt also für nuta die ursprüngliche 
bedeutung ,fanger', und es ist wahrscheinlich, dass dieselbe zu 
Jäger* specialisiert wurde. Dass nuta auch jfischer* bedeute, 
ist trotz der entsprechung zu ,aXieuq, lischer' in Mc. 1, 17 nicht 
ausgemacht. Hiefür besitzt ja das got. den ausdruck fiskja. 
nutans manne kann wohl auch ,mcnschenjager' bedeuten. 

ogs. 

2 sing, imperativi des präteritopräsens ög. Mit folgendem 
pus: ni ogs ]ms ,[tx, joßoü, ne timeas' Lc. 1, 13, 30. 5, 10. Joh. 
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12, 15, ohne solches ni hugei hauhaba, ak ogs Röm. 11, 20, ip 
jabai ubil taujis ogs Röm. 13, 4. Sonstige formen mit reflexi- 
vischem persönlichen pronomen ogan sis, ohta mis, ohta sis, 
ohtedun sis, ogeip izwis. 1 sing. präs. og ,<poßo0|xai, timeo* Lc. 
18, 4. 2 Cor. 11, 3. 12, 20. Gal. 4, 11. 

Das s der imperativform ogs rührt wohl von dem fol- 
genden pus her: ogs pus also aus *og pus, mit anticipation 
des s, später losgelöst aus der Verbindung mit pus auch selb- 
ständig ogs. 

peikabagms. 

Nur Einmal, nemun astans peikabagme ,D*aßov t3c ßata töv 
«poivt'xwv, acceperunt ramos palmarum' Joh. 12, 13. Von den 
Juden gesagt, die Jesus in Jerusalem empfangen. 

Syncope aus *peinika-, das entlehnung aus ?o(v:S wäre 
(Schulze nach Jac. Grimm), ebenso unwahrscheinlich wie Um- 
bildung aus lat./icu«. peika- vielmehr nach Johansson Zs. f. vgl. 
sprachf. 36, 383 ff. zu ags. pic m. ,acisculum% picung f. ,stig- 
raata', an. pik f. ,spitze, stachelstock'. Got. peika-, unsicher 
ob germ. a- oder ö-stamm, wird also ,stachel' bedeuten. Die 
benennung geht vermutlich von einem mit stacheln oder 
dörnern besetzten bäume aus, der nicht notwendig eine palme 
gewesen sein muss. Vgl. die nhd. ausdrücke stecheiche, Stech- 
palme, stechdom für ilex aquifolium. 

plats. 

Drei belege, appan ni hwashun lagjip du plata fanan 
Parihis ana snagan fairnjana ,ouB£t; 8£ iTttßdXXsi ixißX^jxa paexou? 
£*fvdt<pou Itu l{AaT(o> iwcXaiw, nemo autem immittit commissuram 
panni rudis in uestimentum uetus' Mt. 9, 16. An inhaltlich 
identischer stelle -ni manna plat fanins niujis siujip ana snagan 
fairnjana ,£x(ßXt;|Aa pdxou? drfvoupou, adsumentum panni rudis Mc. 
2, 21 und patei ainshun plat snagins niujis ni lagjid ,lr,[^\r^a. 
[dxb] i(Aaxtou xaivoiJ, commissuram a uestimento nouo' Lc. 5, 36. 
drcfßXtjua und assumentum = ,flicklappen'. Genus und stamm- 
bildung des got. wortes nicht ersichtlich. Vielleicht mase. und 
i-stamm. 

Hiezu nach Johansson Zs. f. vgl. sprachf. 36, 372ff. schwed. 
palta, schwed. dial. palt, dän. pjalt, ndd. palt(e), nfries. palt 
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,fetzen, läppen, flicken', schwed. paltor pl. ,zerfetzte kleidet 
and mit der vocalposition wie im got. worte mnl. plet, ndd. 
plette dasselbe. Grundform *beled-. Aus dem germ. entlehnt 
aksl. platü ,pallium, pannus detritus', poln. ptat ,fleck'. 

Das hievon kaum zu trennende ahd. plez ,assumentum, 
plagula' (duoches), plez tuoches ,commissura panni', auch swm. 
plezzo und stf. blezza ,assumentum', zesameneplezzare ,compilator' 
und o. n. Plezza 838 Bless am Iiier, mhd. blez, bletzes m. ,flicken, 
fetzen' muss dann eine halb umgeprägte entlehnung aus dem 
ndd. sein; vgl. mnd. pletz ,lappen< wol aus dem oberdeutschen 
rückentlehnt. 

platt ja. 

Nur Einmal, in gaqumpim jah waihstam plapjo ,iv tat? 
ouv<rfa>Y°u<; xat Iv xau; Ywvfat? töv TcXaxeiwv, in synagogis et in 
angulis platearum* Mt. 6, 5. 

plap || jo clare, non plat \\ jo Uppström. 

Dessenungeachtet muss mit rücksicht auf die einheitliche 
dentalis im griech. zXorrsTa, neugriech. gesprochen platjd, lat. 
platSa und bei Horaz plat&a, sowie in den romanischen formen 
des wortes it. piazza, span. plaza, franz. place, mhd. platz in 
der vorläge des codex eine form mit dentalis, am besten mit 
orthographischer geminata TT vorausgesetzt werden, welche das 
bild des got. n vortauschen konnte, wenn die beiden T enge 
aneinandergerückt oder vielleicht sogar ligiert waren. 

Eine got. lautsubstitution p für t ist ohne beispiel, für 
eine umdeutung nach einem bestehenden germ. worte kein 
anhält gegeben. 

puggs. 

Nur einmal, ni bairaip pugg nih matibalg nih gaskohi 
ßacraCete ßaXXivrcov jx$j mfipav [*YjS£ uxoS^iwrca, nolite portare 
sacculum neque peram neque calciamenta' Lc. 10, 4. 

Genus des got. wortes nicht ersichtlich, aber wohl masc. 
nach an. pungr. Das wort auch ags. pung und ahd. phunc, dat. 
pl. 8cazfungim ,marsupiis'. Gemeingermanische entlehnung ans 
einem vulgärlat. *pungus t fortgesetzt in mlat. punga, mgriech. 
zoö-pf a > wal. pungä ,beutel', ital. dial. ponga ,kropf der vögeK 
Vulgäres *pungu8 aus lat. pugnus ,die faust', im besonderen 
als hohlmass pugnus aeris, salis ,eine faust voll geld, salz'. 
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Begriff ,beutel* ans ,faust* wohl durch form und fassungs- 
raum vermittelt. Ein *pungus konnte wohl soviel münze 
fassen wie eine faust. 

K8l. pqgy f pqgva ,potcxo? corymbus*, d. i. wohl ,quaste, 
troddel*, entlehnt aus dem germ., setzt ein germ. fem. *pungö, 
oder auch *pungö(n) voraus. 

qainon. 

ni qainodedup ,ofac ixo^acOe, non planxistis* Mt. 11, 17. 
Trans, jah qaino managans ,xai xevOifao) mXXo6c, et lugeam 
multos* 2 Cor. 12, 21. 

Ags. cwdnian 1. trans. ,deplorare, beweinen 4 2. intr. 
, weinen, klagen, trauern', cwdniendra cirm ,the cry of mourning 
men*, mödcwdnig adj. ,sad at heart*. An. kveina, -ad ,klage, 
jamre sig*, auch mit Ä-suffix erweitert kveinka dasselbe, de- 
nominatives verbum zu kvein f. & n. ,das klagen, jammern*. 
Die nominalbildung mit perfectablaut zu ags. ewinan, aewinan, 
pf. acwdn, ,schwinden*, mnd. quin ,körperliche abnähme', nnl. 
kwijn m. ,auszehrung, Schwindsucht* , mnd. qinen swv. hin- 
schwinden, abnehmen, kränkeln*. Zu lat. uiescZre , welken*. 
Germ, verbum *qhno mit ursprünglich bloss präsentischem n. 

Der Übergang zu ,klagen, jammern* wird hergestellt durch 
,sich krank, matt fühlen, trauern, trauer äussern*. Das verbum 
qainon selbstverständlich zunächst intransitiv. Die begriffs- 
entwickelung ,körperliches schwinden* zu dem daraus resul- 
tierenden psychischen zustande ,trauer*, beziehungsweise dem 
der äusserung derselben Hegt ebenso in nnord. hoinka ,klagen, 
stöhnen' gegen afries. kuwika, ags. ewincan stv. (mit secundärer 
ablautbildung i, a, u) ,schwinden* und ist auch im nnord. stv. 
kvina (koin, kvein, kvinet) ,klagen* eingetreten. Vgl. auch 
österr. queangln ,winseln*. 

qairrus. 

Nom. sg. m. ak suts, qairrus . . . ,<£XXa &riearj, sed modestum* 

1 Tim. 3, 3, wo zwei got. adjectiva dem emen der griech. und 
latein. Version entsprechen, ak qairrus wisan wipra allans 
,&XXa l^xiov eTvat rcpb$ navxaq, sed mansuetum esse ad omnes* 

2 Tim. 2, 24 mit dem gegensatz sakan ,iuxyrz<&<xi, litigare*, von 
den pflichten des dienenden gesagt. 
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^km&vnaf t q zu etx4<; ,geziemend, passend, anständig'. Zum 
got. adj. das abstractum qairrei f. ,zpäönrj<;, Sanftheit, milde*. 

Eis entsprechen an. kyrr f kvirr, adän. Jever, aschwed. quar 
1. ,ruhig, ohne bewegung' 2. friedlich, mild', mhd. klirre. 
Seltenes ru-adj. qair-rus ans quer-rüs zu ahd. queran stv. fe- 
rnere, ingemescere', an. kura ,klage', griech. "pjP 1 ^ f. stimme'. 
Also kilrre ,zahm, ruhig' eigentlich ,kleinlaut'. 

qiman 

jSfXesOai, ^T veo ^ at ^ fasw, xoraßafvetv'. Der begriff des 
kommens erscheint specialisiert ,zur weit kommen, geboren 
werden' in litt, gemh, gimti, apr. gemton, lett. dfimt, wozu apr. 
gemmons ,geboren', lat. gSmini ,zwillinge'. Zur begriffsent- 
wickelung vgl. Salzburg, fürkemma ,nasci'. 

qistjan. 

Trans, ni qam saiwalom qUtjan ak nasjan [,o6x i^XQe ^ux*? 
ävOpw^wv axoX^ao«, ocXkk aäarai, non uenit animas perdere sed 
saluare'] Lc. 9, 50. Dazu die composita fra- und iM-qistjan, 
das verbalabstractum qisteins stf. und das intr. inchoativische 
verbum fraqistnan. Ahd. archuistan, urchuistan ,delere', 
ßrquisten, uerchusten ,perdere, corrumpere' sowie das stf. quist 
und quisti ,qual' (nur bei Otfr.). Dieses stf. tt-abstractum got. 
*qi8ts liegt der secundären verbalbildung auf ~jan einerseits 
und -nan anderseits zu gründe. 

Dazu aschwed. quidha ,schmerz, klage, niederlage', quido- 
fulder adj. schmerzvoll', an. kvidi m. , furcht, kummer', kvida 
,bekümmert sein'. *qi8ts ist demnach ,körperlicher und seeli- 
scher schmerz'. 

Zu litt, gendü, gedaü, gesiu, gesti intr. inchoat. , entzwei 
gehen, schadhaft werden', euphera. übertragen ,verwesen' vom 
menschlichen leichnam ; causativ gezdinu ,schadhaft machen'. 

qipan. 

Stv. ,sagen, sprechen'. Zahlreiche belege. Ablautreihe 
und form vorgerm. *guet, *guöt. Ahd. quedan ,dicere, adserere', 
as. quedan, ags. ewedan, an. kveda, afries. quetha. 

Hiezu lat. u&to, uitui, ißtUum, altlat. u6to , widerraten, 
verbieten' mit einseitiger begriffsentwickelung aus ,sagen, dass 
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nicht . . Labialisiert ir. bat in doadbat ,demonstrat' und 
air. bei ,mund, lippe' ans *be-tlon, als ,sprechwerkzeug'. 

qi])U8. 

jdh piupido akran qipaus peinis ,xat euXopijxevo? 6 xstp7cb$ 
x?£ xotXfoc; aou, et benedictus fructus nentris tui' Lc. 1, 42. Be- 
deutung auch ,|x^rpa, uulua' Lc. 2, 23 und ,<rr6[xaxos 4 1 Tim. 5, 23. 

Dazu das compos. qtyuhafio ,lv ya<np\ lyotea, in utero 
habens, prägnans' 1 Thess. 6, 3, Mc. 13, 17, überliefert im dat. 
sg. an erster und dat. pl. an zweiter stelle. 

Ahd. qhuiti ,uulua', ags. cwip ,the womb* auch ,matrix', 
acc. done cwip , wozu eine swm. nebenform curida , gen. dms 
cwidan. An. kvidr, gen. kvidar m. ,bauch, magen'. Das genus 
des got. wortes wegen des ags. und an. wohl masc, nicht 
neutr., obgleich eine entscheidende form nicht überliefert ist. 

Eine neutrale nebenform mit r-suffix *qipr ist grundlage 
der bahuvrihicompos. lausqifprs ,vi]CTi?, ieiunus'. 

Dazu lat. uitülvs Junges rind', auch Junges' überhaupt, 
mit vulgärer nebenform b in bitulus marinus; uitellus und 
uitellum ,der dotter*. 

Sachliches Verhältnis der Wörter ,bauch' und junges' wie 
bei griech. 5oX?6q- i, jjnfcpa zu 8sX?a| ,fcrkel', got. kalbo, gall. 
galba jschmeerbauch*. 

Griech. haXöq- xaöpo« Hesych. ist aber wohl entlehnt aus 
dem adj. Rains, also geographischer tiername wie ,arabcr, ba- 
konyer' u. dgl. m. 1 

qius 

,S£5v'. Dazu die secundären verba trans. gaqiujan ,£ü>oxot£tv 
tivoc', sowie anaqiujan und mip gaqiujan, intr. inchoat. gaqiunan 

Germ. *qiwaz, litt, gywas, lett. dßtcs, osk. bivo- f lat. uiuus, 
griech. ß(o?, ai. jlvd-, westgerm. -qui in den p. n. Runaqui 
und Qualaqui A. f. d. a. 23, 136. 

Vorgerm. *gH-uo-i «o-participium mit passivischem sinne 
zu litt, gyjü, g$ti intr. ,heil werden, aufleben, sich erholen', 



1 Die richtigkeit der gewöhnlichen etymologie: Itälia, osk. Vüdiü, zu uitülus 
(z. b. Cartius Griech. Et. 6 208) bezweifle ich. 
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lett. dfiju, dfit ,heil werden*, aksl. Hvq, aber Hti ,vivere'; iito 
,fructus', ÜU ,vita'. 

Dagegen ags. cwicu, cucu, as. quik, abd. qu&c, germ. 
*qui-qaz zn lett. dßga ,das leben' und dßgöt ,leben' dialectiscb 
(kreis Wolmar) für dfiwe, dfitoöt, nebenform mit 0*-ableitung 
für u. Zar gattaralis vgl. ancb as. slak cod. Mon. gegen sleu 
cod. Cott. Hei. 4962 ,kraftlos', im besonderen ... an w mödi: 
,mutlos'. 

qrammipa. 

Nnr Einmal, ni habaida qrammipa ,5i3c «cb (xyj g^eiv tx|xa5a 4 
quia non babebat humorem' Lc. 8, 6. 

Adjectivabstractum zn *qramms, an. Icrammr ,sammen- 
haengende af fugtighed' vom scbnee. 

Kelt. lat. gromna, gronna ,locus palustris'. Medioparti- 
cipiale bildnng germ. *qra~mnaz f vorgerm. *g i rö-m9no8 zu litt. 
geriüj girti trans. ,trinken', lett. dftru, dfert dasselbe, ai. garas 
,trank', griech. ßop in ßopi ,frass', ßep in ion. ß£pe6pov ,abgrund' 
ab Schlund. Grundbedeutung , verschlingen'. *g*9r-d-m9no8 also 
,das, was verschlungen oder getrunken wird', daher ,das nass'. 

Hiezu mit anderer Weiterbildung litt, griihsti intr. ver- 
sinken in wasser oder schlämm', gramzdünti trans. ,versenken', 
poln. gra£, grqz ,schlamm'. 

rahnjan. 

/J*j<p(£etv xi, Xo*fi£eo6at, f^etaOat, etwas berechnen, anrechnen, 
unter etwas rechnen' u. a. 

Denominatives verbum. Germ. *rahna- accentvariante zu 
*ragina-, got. ragin stn. ,10«^, 86y|a<x, rat, beschluss'; vorgerm. 
*rök-no- neben *rokenö-. 

Zu aksl. rekq, reiti ,dicere', rokü ,termin', obroku ,pro- 
missio', porokü ,tadel', ablautend rBkati, poreJeati, rSCi ,das wort'. 

Dazu wohl auch ags. racu, as. raka, ahd. rahha ,rede, 
rechenschaft, sache' aus vorgerm. roknä >• *rokkä. 

raupjan. 

,T(XXetv xi' Lc. 6, 1 und Mc. 2, 23. An beiden stellen vom 
ausraufen der ähren aus dem saatfelde gesagt. 

Nhd. raufen und iterativ rupfen, ags. rypan ,to spoil, 
plunder'. 
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Denominatives verbum; germ. * raupet- aus *rauppa- } 
vorgerm. *raupnd- zu rumper e u. verwanten. 

raus. 

Neutr. Acc. raus . . . wagidata Mt. 11, 7; dat. rausa Mc. 
15, 19. ,xiXano<;, arundo*. 

Ablautend dazu mhd. riuse, md. rüse swf. ,fischreuse'. 

razda. 

,-fXöcjcja, XaXi« 4 . in anparaim razdom . . . rodja ,£v kxt- 
PoyX<J)cjcoi? . . . XaX^aw, in aliis linguis . . . loquar* 1 Cor. 14, 21. 
Ahd. rarta ,modulatio, melos', vogalrarta ,vox volucris'. 

Auslautende combination zd auch in gazds, huzd stn., 
vielleicht zu griech. xeuöto verbergen', und mizdo, aksl. mizda, 
ruas. mzda, zend. mizdha, griech. b |xta66?. 

Somit razc?a etwa vorgerm. *rozdhä zu griech. £60o; m. 
,geräu8ch', £oOeTv ,rauschen, brausen* {*srodhos Prellwitz), also 
«-lose doublette zu ahd. stredan ,feruere', stredunga ,stridor'. 

reiks. 

,Äpxwv, rex*. Belegte formen : sing. 1. reiks, 2. pis reikis, 
3. reiky pl. 1. fmi reiks, 2. reike, 3. reikam. 

Dazu ein adj. *reikeis, pl. 2. Jbize reikjane Judaie, superl. 
sg. 3. pamma reikistin; ferner ein stn. reifti >«px"»o gen. reikjis, 
pl. 1. reikja, 2. reikje, 3. reikjam und ein swv. reikinon ,apx £tv 
xtvd«;* wie ähnlich piudanon zu piudans. 

Als 2. teil im p. n. * Fripareikeis gen., verschrieben 
Fripareikeikeis Cal., abhängig von gaminpi. Sonst in p. n. got.- 
lat. -rto und -rtcu*. 

Ahd. ein ablautendes verbum (/artcÄan ,präualere', rihhenti, 
rihenti ,regnator*; nie mennisc© ne geriche ,non präualeat homo', 
perf. gereih in sinero uppegheite ,präualuit in uanitate sua*. 
Dazu wohl mit perfectablaut die bildungen ahd. gereichon ,per- 
tingere', irreichen, irreichon, uberreichen ^supereminere', zuake- 
reihhan, * zuakareihhon ,attingere', framgareihta odo gadenit 
,porrectum' Graff 2, 386 ff., 396 ff., mhd. reichen als intr. ,sich 
erstrecken*, ags. rdcan, rckhte, als intr. ,to reach': ic wxde 
rdece ofer En%La eard. 
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Verbalstamm *rik scheint ,sich erstrecken, sich erheben* 
zu bedeuten und reiks ^pywv* demnach derjenige zu sein, der 
sich über andere erhebt, oder anderen vorangeht, an ihrer 
spitze steht. Bedeutungsentwickelung also wie eben bei ap^wv 
zu apyeiv ,vorangehen, anfangen', oder bei deutschem /aristo, 
ags. frumyir, lat. princeps, nhd. oberst und anderem. 

Die angebliche entlehnung aus kelt. reix, rix, n. pl. riges 
(lat. rex, ai. räj ,könig') demnach höchst zweifelhaft, rex ist 
wohl eigentlich ,richter*. 

reiran. 

,xpd(xetv, GtUtän'. Denominatives verbum der at-classe: 
jah airpa inreiraida Mt. 27, 51. Dazu das abstractum reiro f. 
,Tpö[jt,o;, reichst', dessen fem. genus erweislich aus gasaihwandans 
po reiron Mt. 27, 54. 

Germ. *ri-ra- :ro-adjectiv aus offener wurzel wie skeirs, 
germ. ski-raz zu wurzel sH scheinen'. Zur wurzel r! auch 
aksl. rinqti ,trudere', rijati, reja; naroj ,impetus', süroj ,con- 
fluxus', ai. rt. 

rikan. 

Nur Einmal, haurja funins rikis ,avOpaxa; scupb<; cwpsjGrst«;, 
,carbones ignis congeres* Rom. 12, 20. 

t/wpeüw ,auf häufen 4 zu ctopi? m. ,der häufen, die menge, 
fülle*. Das got. stv. zu lat. erlgo ,aufrichten', porrigo, griech. 
tyifu ,recken, ausstrecken, darreichen*, ir. rigim redupl. 
intr. ,8urgo*. 

Zum perfectablaut got. ufrakjan trans. ,aufstrecken* ver- 
gleicht Bezzenberger in Fick II 4 , 231 litt. ra£yüs freq. ,sich 
recken', aber Kurschat schreibt raiiytw, gesprochen allerdings 
mit a aus ai, neben raiiulys ,das recken', weshalb das balt. 
wort einer andern ablautreihe angehören dürfte. 

Got. rikan im sinne von örtg&re. 

rohsns. 

in rohsn ,etc tyjv avkfy, in atrium* Joh. 18, 15. ana rohsnai 
,!v -rij auXf„ in atrio* Mt. 26, 69. in rohmai ebenso Mc. 14, 66. 
Es ist vom hause des hohen priesters die rede. 

In ein concretum übergeführtes fem. sni-abstractum von 
einem verbum mit ö im präsens. 
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Zu griech. apr^M cum dat. Jemandem helfen, beistehen', 
eigentlich ,wehren, abwehren 4 , so cum acc. drpufyeiv xt ,etwas 
abwehren'; dpur^ ,hilfe, beistand, schütz', apwycs ,schützend, 
beistehend', wozu ahd. ruohha f. und ruoh m. ,cura, procuratio' 
als geleisteter schütz*. Das vorauszusetzende got. verbum 
entweder *rökjan f oder besser wohl reduplicierend *rökan, 
*rairök f , wehren, schützen', röhsns meint jedesfalls einen 
geschützten räum, vielleicht einen gezäunten hof. 

sa. 

Fem. so, bestimmter artikel, griech. 6, r,. Mit thematischem 
aaslaut sa wie thema daga. Das auslautende s der nominative 
sing. germ. *dagaz, *balgiz, *anstiz, *8unuz, *blindaz selbst 
scheint rest eines suffigierten demonstrativen pronomens; viel- 
leicht mit sa verwant. 

saggqs. 

Nur Einmal, appan qipa izwis patei managai fram urruma 
jah saggqa qimand ,\iyi>> Be GfAiv cn zoXXo: orrs avaroXwv xai 
cuGp.wv Yjcouatv, dico antem uobis quod multi ab Oriente et occi- 
dente uenient' Mt. 8, 11. 

Bedeutung also ,westen', contrastiert mit ,osten', wörtlich 
,das sinken und das aufgehen'. Zu got. sigqan stv. ,ßu0t'£e<;0at, 
Süvetv'. Genus und themacharacter unsicher. Man kann eben- 
sowohl nach acc. pata samo dragk 1 Cor. 10, 4 zu drigkan auf 
ein stn., wie nach saggws (i-stamm, dat. pl. saggwim Eph. 5, 19. 
Col. 3, 16, acc. saggicins Lc. 15, 25, dat. sg. saggwa 1 Tim. 4, 13, 
also erwiesenes masc.) zu siggwan auf ein stm. schliessen. 

Vielleicht also germ. *sanqiz. Eine solche form wird 
auch durch das aus dem germ. entlehnte, bezüglich seiner bo- 
deutung aber anders entwickelte lett. sankis, -a ,sumpf, pfuhl' 
vorausgesetzt. 

sai. 

,T8e, i5e, tocu, ic*T£, en, ecce'. 

As. Hei. senu, auch ahd. se und suffigiert in dhese ,der 
da'. Dazu eine nebenform 8%, ursprünglich 81, in ahd. sinu 
und suffigiert in an. nom. sg. sasi, susi, patsi, acc. paust, pasi, 
dat. m. paimsi, nom. pl. n. paust ,de> da, die da, das da' u. s. w. 
Zwei locative zum pronominalen saisai und 8\, vorgerm. *soi 

Sitenngsber. d. phiL-hist. Cl. CXLII. Bd. 8. Abb. 12 
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und *sei. Osthofls ansatz sai aus *8o-id ,de"r da' unglaublich, da 
die nominativische und gegenständliche fuuction ,deY da' wohl 
nicht in die locativische und ungegenständliche function ,da' 
Ubergehen kann. 

saian. 

,cxe(petv*. Belegte formen präs. ind. 3. sing, saiip 2 Cor. 
9,6 (bis), Gal. 6, 7, Gal. 6, 8 (bis); 3. plur. saiand Mt. 6, 26; 
part. präs. masc. 1. sing, saiands Mc. 4, 31, Lc. 8, 5; 4. sing. 
pana saiandan 2 Cor. 9, 10. Perf. ind. 1. & 3. sing, saiso Lc. 19, 22; 
Mc. 4, 4, Lc. 8, 5; 2. sing, saiso8t Lc. 19, 21. Part. perf. pass. 
neutr. sing. 4 pata insaiano Mc. 4, 15 ; masc. plur. t pai . . . 
saianans Mc. 4, 16, 18. Pass. sing. 3 saiada Mc. 4, 15, 31, 32. 
Inf. du saian Lc. 8, 5, Mc. 4, 3. Dazu die nebenformen präs. 
ind. 3. sing, saijip Mc. 4, 14 ; 2 Cor. 9, 6 Cod. A (bis) ; Gal. 
6, 8 cod. A (bis). Part. präs. masc. 1. sing. sa saijands 
Mc. 4, 14. 

Die formen ohne j stellen die des reduplicierenden verbal- 
typus dar, die formen mitj, also inf. saijan, *sai-jan f enthalten 
eine dem ahd., inf. sähen, as. 3. sg. praet. opt. säidi Hei. 2541, 
entsprechende Umbildung nach dem typus der verba auf -jan. 
Vgl. litt. stju, lett. seju ,ich säe'. 

Der einmal belegte ahd. inf. saan, vielleicht einsilbig sän, 
Graff 6, 54, ist wohl wie gän, stdn und tuon zu beurteilen, 
d. h. er gehört zu dem ursprünglichen wu-präsens des verbums 
griech. tr,[xt. -seps in manaseps ist etymol. gleich dem litt., lett. 
inf. sUi, 8U. 

8aihwan. 

Stv. ,ßXei:siv, Oeacflai, Oswpetv, 6pav'. Ahd. sehan ,uidere, 
respicere, intendere', as. sehan, ags. sdon ,to see, to visit', afries. 
sia, an. sjd. 

Lett. seku, sezu, seiet ,folgen, spüren, wittern' (jägersprache), 
litt, aekil, sekti trans. ,folgen', ätseku ,auffinden' einen pfad oder 
Strasse, posekti ,geistig folgen'. Lat. sequor, griech. exw, «co^at. 

Der begriff des ,sehens' nicht etwa aus ,mit den äugen 
folgen', sondern aus ,nachgehen, spüren' entwickelt. 

sair. 

swaswe sair qifiuhafton j&crcep r, wStv -rij £v fairtps I/oucy], 
sicut dolor in utero habenti' 1 Thess. 5, 3, also vom geburts- 
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schmerz gesagt, aber sairam managaim ,53uvat<; xoXXaT?, doloribas 
multis* l Tim. 6, 10 von seelischen schmerzen. An., ags. «ar, 
ahd. ser n. ,schmerz, wunde* substantiviertes adj.: finn. sairas 
,aegrotus*, an. sdrr, ahd. ser. ro-ableitung aus offener wurzel *sai-. 
Dazu mit dentalem suffix an. seidr m. ,eine gewisse art zauberet, 
stv. sida (sid y seid, sidinn) ,zauberei treiben', im. bes. ,bösen, 
schädlichen zaubert Das verbura also eigentlich ,beschädigen, 
schaden stiften*. *sai-raz geschädigt*. 

saiwala. 

♦ 

,tyjr/fl. In bahuvrihicomp. samasaiwah ywptyiy oc*. saiwala 
nominalabstractum mit mittelvocal, wie iusila ,avsct$, remissio, 
besserung, erholung*, contrastiert mit aglo 2 Cor. 8, 13 zu *ius 
im compar. iusiza, wurzelgestalt *eues. Germ. *saiwaz gleich 
lat. 8aeuu8 ,wütend, tobend, heftig*. Das Vergleichsgebiet liegt 
in seele und seelischer erregung, seelischem affect. Grundbe- 
deutung wohl ,erregt*, wovon saiwala als ,psychische erregung* 
ausgeht. Latein, saevus aber ist einseitig gesteigerter endbegriff 
der zornigen erregung. Die Verbindung des germ. Wortes 
mit apreuss. seilin ,ernst, eifer, anstrengung' (Uhlenbeck) 
ist mir formell unverständlich. 

8aiws. 

Masc. ,X{(j.vvj'. Comp, marisaiws dasselbe. Casusformen und 
genus: dat. sg. at fiamma saiwa, gen. pl. pize saiwe ,pro pa- 
ludes* Neap., acc. sg. in pana marisaiw. Der themavocal hier- 
aus nicht ersichtlich. 

An. 8tikr 7 ags. sek, ahd., as. seo, seu\ ahd. casusformen nom., 
acc. pl. sea und seouui, see } dat. pl. seom, seuuan und seuuim, 
seuuin, seuuen. Der an., ags. umlaut und die ahd. i-flexionen 
sprechen für germ. got. saiwi-. Das wort gehört zu ahd. *sigan: 
seig, sigun, stgenti ,ruhig niederfliessen , sich herabsenken*, 
bisigan, bisiwan ,versiegt*, d. i. ,weggeflossen*, pisiganero (aha) 
,sicco* (flumine). Dazu mit kurzer stufe ahd. gesteh ,stagnum* 
(ignis), in den gesik ,in lacum*, n. pl. gisig ,stagna, paludes*. 

Germ. *saiwiz mit perfectablaut des verbums, got. *seiwan 
wie got. hnaiws ,T0wreiv6s, niedrig* zu hneiwan, ahd. hnigan 
,xX(v£{v', ist also ,der erguss*. 

12* 
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saldra. 

Nur dinmal. Nom. saldra ,e\j'.pa.r.s.\i<x } scurrilitas' Eph. 5, 4. 
Der apostel rät den Ephesern, sie mögen sieb weder unge- 
zogenes benehmen, noch törichtes reden, noch schlechten witz 
nachsagen lassen : ^Ir/psTr^ xal jjiwpoXoYta *l e&TpaxsXia'. Die got. 
entsprechung zu dem ersteren fehlt im Cod. Ambr. B, der nur 
den zweiten und dritten ausdruck mit dwalawaurdei aippau 
saldra übersetzt. In Cod. Ambr. A aber ist die stelle über- 
haupt nicht erhalten. Nach dem stände des Cod. B ist also 
atoxpoTr,; Uberhaupt nicht übersetzt. suTpozsXta, zu suTpazsXo; 
,gewant', eigentlich ,gewantheit in der rede', hier im bösen 
sinne die Zungenfertigkeit zu schlimmen witzen und ehren- 
rührigen bemerkungen. saldra muss nicht nom. sing, eines stf., 
sondern könnte auch nom. pl. eines stn. * saldr sein, wie un- 
mittelbar vorher Eph. 5, 3 ,r.isa ay.aOapcfa , omnis immunditia, 
pluralisch mit allos unhrainipos übersetzt ist, oder sogar auch 
ein swm. abstractura auf -an wie aldthna und hleiduma. 

Ein adj. * saldra-, ahd. *saltar ,salzig', mit ursprünglich 
comparativischem ten>«-suffix zu wurzel sal ,salz, salzen', ist durch 
den ahd. brunnennamen Saltrissa ,Selters' erweisbar. 

Got. saldra demnach jedesfalls nach lat. säles ,witze' zu 
erklären. 

salipwa. 

Nur nom. acc. pl. salijjwos ,*a-aXi>[i,a, jxovaf, ;evi'a, refectio, 
hospitium* belegt. 

Verbalabstractum auf tuä, wie fri(j)apwa 7 fi(j)apwa zu 
fri(j)on f ß(j)an, aus got. saljan ,jasvsiv, xarcaXuetv' und dieses 
mit an. salr, ags. «ceZ, salor n., sele m., as. seli m., ahd. sal 
zu lat. 8ÖUo } sölitus sum, archaist. solui, sölere ,pflegen, ge- 
wohnt sein'. 

Begriffsvermittelung in sÖUre wie bei nhd. , wohnen, Woh- 
nung und gewohnt sein, gewohnheit'; daher die ursprüngliche 
bedeutung dargestellt in lat. sölum ,grund, boden, erdboden, 
land'. Aus ,bewohnter boden, wohnung' ist der begriff ,haus, saal, 
halle' secundär entwickelt. 

sarwa. 

Stn.; nur im pl. belegt ip gawasjam sarwam liuhadis 
,dv5uc<o[/s0a 5e Ta 5rXa toO funö;, et induaraur arma lucis' Röm. 
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13, 12. gahamop izicis sarwam gups ,lv86aad)e tyjv swtvci:X(av ?oö Oeoö, 
indaite uos arma dei* Eph. 6, 11. nimip sarwa gups ,dvaXdß£T£ 
tyjv Tovo7cX(av toö Osoö, accipite armatura(ni) dei* Eph. 6, 13. 

TzavoTzkia ,die ganze rüstung des schwerbewaffneten: schild, 
heim, brustpanzer, beinschienen, schwert, lanze*. 

Ahd. saro, gisaruuui ,lorica, zaba, armatura, procinctus*. 
sarwa, eigentlich und ursprünglich nur die schütz waffen, mit 
denen der leib bekleidet wird, nicht die angriffswaffen: schwert, 
spiess u. dgl. Daher an. serkr, smrkr m. (t-stamm) ,hemd, 
kleidungssttlck den Oberkörper bedeckend* mit deminutivem 
&-8uffix aus *saru~ki- f mlat. saraca, sarica, sarrocium und ahd., 
vielleicht auf ein compositum mit rok m. ,tunica* umgedeutet, 
sarroch. Germ. * sarwa- participiale bildung mit activischem 
werte schützendes* zu zend. har ,beschützen', nisanharatü ,er 
schütze*, umbrisch seritu 2. imper. sg. ,beschütze' t lat. seruäre 
(Fick l 4 , 140) und seruus als ,der unter dem schütze des 
herren stehende* nach dem bezüglichen rechtsverhältnisse. 

Dazu wohl auch griech. ipupuz n. ,schutz, schutzwehr', 
vom panzer gesagt in 8u>pax.£; spujjwtTa ffwixoktav. Wohl aus dem 
germ. entlehnt ist litt, ßdrwas, auch pl. fiarwal ,der hämisch, 
die ganze rüstung eines kriegers*. 

Saudaumjans. 

Volksname jSsSojaoi*. Der dat. pl. Saudaumjam, Zo5ojjt.3t<;' Alt. 
11, 23, Mc. 6, 11, Lc. 10, 12 gehört wohl der masculinen n-dc- 
clination an, lässt also einen nom. pl. *Saudaumjans erschliessen. 
Ebenso der dat. pl. Gaumaurjam ,ro{x6ppoi;' Mc. 6, 1 1 einen nom. 
* Gaumaurjans. Dagegen führt der dat. pl. Saudaumim Lc. 
17,29 auf einen nom. pl. * Saudaumeis. Das j im gen. pl. 
Saudaumje Mt. 11, 24 kommt am ehesten auf rechnung eines 
nom. pl. *Saudaumju8. Der singular ist wohl am wahrschein- 
lichsten mit Schulze als *Saudaumus anzusetzen. 

Man vgl. das Verhältnis von aggilus, pl. aggiljus und 
aggileis, gen. allerdings nur aggile ohne j in der flexion. 

8auil. 

Pan gasaggq sauil ^usev b fjXto;, cam occidisset sol* 
Mc. 1, 32. sauil riqizeip ,6 ?,Xto<; cxor.oOtfcs-at, sol contenebrabitur* 
Mc. 13, 24. 
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An., ags. söl. Lat. söl m., litt, sdule, apr., lett. «aufo, 
dor. äiXto;, kret. aßiXto;, homer. 1^X105, aksl. «Zunice, dem. aus 
vorauszusetzendem *slüno. Dazu ahd. swilizon ,calere, arere', 
8welzan ,cremare', ags. swdlan swv. ,to burn' trans., swelan 
stv., perf. swoü, swdslon, ,to burn' intrans., ,perish with heat'. 
Nominalbildung ags. swdl stm. od. stn. ,heat, burning' vom feuer, 
der sonne und vom fieber gesagt, dazu auch nhd. schwül. 
Wurzelgestalt *89u&l, daher sonne eigentlich ,das brennende' 
nicht ,das leuchtende'. 

Dagegen sugil got. runenname, ags. sy^il und in der con- 
tinentalen Überlieferung sugil, suigil, sigil mit ags. swe$el, swe$l 
n. ,heaven, sky' und swe$U ,bright, splendid, brilliant', as. swi%li 
vom Sonnenlicht, von dem begriffe des leuchtens ausgehend. 

sauls. 

Zwei belege: sauls jah tulgipa sunjos ,<rcöXo; %a\ §5pa(u>|xa 
xrjs 4Xr,0e(a<;, columna et firmamentum ueritatis' 1 Tim. 3, 15. 
paiei puhtedun sauleis wisan ,ol SoxoOvre? <jtöXoi eTvai, qui uide- 
bantur columnae esse' Gal. 2, 9. 

t'-stamm, auch nach ahd. sdX, pl. süli, ags. syl erschliess- 
bar; an. süla swfem.; dazu ahd. swelli n., an. svill f. ,sch welle'. 
Grundform *seuel mit vorgerm. differenzierung *s6uli~, *suÜi- 
wie in siech zu schwach, vorgerm. *seugo-, *suogo-. Germ, ou, 
got. du gegen westgerm., nord. monophthong ü. Vgl. auch got. 
aü in bauan: ahd. büan. 

saurga. 

,Xutct), {jtipijAva, tristitia, aerumna'. Stf.: so saurga izwara 
Joh. 16, 20. 

Ahd. sorga und suuorga ,moeror, labor, sollicitudo', ursurgi 
adj. ,securis'; as. sorga, ags. sor%, sorh ,anxietas, cura', an. 
sorg, pl. sorgir f. dasselbe. 

Gemeingerm, swor-ga, sor-ga, nominale ^-ableitung mit tief- 
stufe zu ahd. sudri, sudr ,grauis, onerosus' und entsprechungen; 
also eigentlich ,beschwerde'. Dazu also wohl auch ahd. sueran, 
mhd. sw&rn stv. ,dolere'. Ablautreihe *swer, *swör. 

saupa. 

Nur einmal, in hwo saupo wailamerida izvois ,xhi X6y<j> 
s.ba^s.Xtod[t.r^ Ojxtv, qua ratione praedicauerim uobis' 1 Cor. 15, 2. 
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Dio partikel des folgenden bedingungssatzes ,et xorcexeTe, si tenetis' 
ist im skulup gamunan des got. textes nicht übersetzt. 

in cum acc. ,in hinsieht auf'; in hwo saupo also ,niit 
rlicksicht auf was für eine art'. saupa bedeutet also nicht 
,grund', sondern ,art, weise, beschaffenheit'. 

Das wort ist wohl fem. abstractum auf -tä, gerra. -pö aus 
offener wurzel, vielleicht zum pronominalstamme sü: ahd. in 
sus ,sic', suslih ,talis', mit ablaut au wohl auch in ahd. so ,ita, 
sie', das auf swa schwerlich zurückgeführt werden kann. 

sau-pa also etwa wie quali-tas. 

seins. 

,suus'. Zum pronominalstamme si-, vorgerm. se- in got. 
8i8, sik wie meins ,meus' und peins ,tuus, zu mis, mik; )ms, 
puk. Gebildet mit dem suffix der stoffadjectiva germ. maz 
in der ursprünglicheren bedeutung der Zugehörigkeit*. 

seipu. 

Nur zweimal, ip pan seipu warp ,tyl<x$ 5£ Y evo f*^ v1 Q?j cum 
sero autem factum esset* Mt. 27, 57. ip swe seipu war)) 
6tyla b(iv£io, ut autem sero factum est' Joh. 6, 16. 

Sinngemäss ,am abend* in beiden fällen, entsprechend 
dem griech. ,der abend' zu fyioq adj. ,spät'. 

Die aufstellung eines adj. *seipus, zu dem seipu neutrale 
form wäre, wie filu zu *filu8 ist nicht berechtigt, seipu ist 
vielmehr adverbieller accusativ sg. eines got. ^>ws-abstractums, 
glaublich generis masculini, zu einem verbum *st-, lat. mit 
präsentischem n in sino, «tut, sltum, sünSre eigentlich nieder- 
lassen, niederlegen, hinlegen', sonst auch , lassen, zulassen'. 
*si-pu8 ist also ,das niederlassen', wohl vom untergange der 
sonne zu verstehen, oder allesfalls auch von der Schlafenszeit. 
Nach casus und wortkategorie vergleicht sich also das temporal- 
adv. seipu dem temporaladv. ni aiw. 

Formell möglich und nur in der voranzusetzenden syn- 
taktischen abkunft verschieden, etymologisch aber gleich, wäre 
die auffassung von seipu als eines vereinzelten germ. restes 
einer supinumbildung lat., ai. tu-m, litt, -tü, aksl. -tu, die aus 
einer lateinischem eubitum Ire ,zur ruhe gehen, sich nieder- 
legen' entsprechenden Verbindung ausgelöst sein könnte. 
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Vom Standpunkte der nominalbildung ganz verschieden 
von seipu ist -seips in panaseips adv. ,weiter, noch' als compa- 
rativ auf **, entsprechend as. sidor ,später, seit', an. sidr adv. 
,in geringerem grad', hier mit, dort ohne mittelvocal, auch as. 
sid f ags. std ,später, spät', zu an. sidr, neutr. sitt, adj. ,lang, 
weit herabhängend', z. b. von kleidern gesagt, germ. *sidaz 
aus vorgerm. *8i-tös t adjectivische <o-ableitung. 

Dazu jedesfalls auch mhd. seine ,langsam, träge', an. seinn, 
ags. 8<bne, got. in sainjan ,ßpa3uv£tv, verziehen, zögern', mhd. seinen, 
als adjectiv wohl mit suffix ni aus der dehnstufe der offenen 
wurzel: germ. *sai-niz. 

sibja. 

Nur im acc. suniwe sibja ,0to0eo{atv' Gal. 4, 5, gleicher be- 
deutung mit dem compositum frastisibja ,ankindung'. Dazu 
auch unsibja javojxla', gasibjon c. dat. ,3iaXXaT-£a6ai t»v(, sich 
mit jemand versöhnen' und unsibjis adj., synonym zu afguds 
,avc{jio?' — ahd. sibba stf. ,pax, foedus'. 

Denominatives abstractum, zweifellos nomen actionis, wie 
ahd. diuba ,diebstal' zu diob] grundlage ein mit oÄo-suffix aus 
dem stamme des reflexiv-pronomens se in seina, si-s, si-k, lat. 
si-bij se abgeleitetes adj. *se-bhos, germ. *se-ba-, wie *hal-ba-, 
mit der bedeutung ,suus, familiaris'. Vgl. das identische suffix 
in apreuss. sups, subban ,selbst' aus *sue-bho-. 

sifan. 

Prät. sifaida ^aVAiiaaTo' Joh. 8, 56. Imper. sifai ,eJ^pav- 
Oyjti' Gal. 4, 27, sifaip eufpavOtjTe Röm. 15, 10. 

£u?pa(vw: ,froh machen, erheitern', pass. ,sich erfreuen, 
froh, heiter sein'. afaXXtaü) ,sich freuen, jauchzen', häufiger med. 
= ya(peiv. 

Stamm sif- zu an. sefi m. ,sinn, gesinnung, gemUt' gleich 
hugr- sefa, -ad Jemand beruhigen, so dass die heftigkeit des 
gemütes sich legt'. As. afsebbjan stv. Hei. 206 afsobun sie 
garo f that . . . ,wahrnehmen, durch nachdenken finden', sebo 
swm. ,gemüt, herz' Hei. 292 — 93 siu . . . forstöd ... an ira 
sebon selbo . . . that . . . ; ahd. perf. intsüab ; lat. säjno. 

Ablautend hiezu, mit e als wurzelvocal und Stammbetonung, 
got. *8tf- t germ. *sef- } vorgerm. *sep- als grundlage des ver- 
bums sifan. 
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Bedeutungsent Wickelung ,sich freuen, froh sein' aus ge- 
hobener, angeregter Stimmung sein' entweder in das gebiet des 
empfindens aus dem des verstehens übertragen, oder vom sinn- 
lichen belebt sein, sinnlicher reaction gesagt, aus einer dem lat 
säpZre schmecken* entsprechenden bedeutung entwickelt. 

sigljan. 

jCC/poY^effOat xtva' und corapp. faur sigljan, gasigljan ,<7?pa- 
Y^ctv Tt 4 . Belegte formen: part. präs. sigljands 2 Cor. 1, 22, pl. 
faursigljandans Mt. 27, 66, part. praet. pl. gasiglidai Eph. 4, 
30. 1, 13; praet. 3. sg. ind. gasiglida Joh. 6, 27. 

Lat. sigilläre ,kenntlich eindrucken, markieren' hätte wohl 
*8igilön ergeben, daher sigljan besser aus slgnäre ,siegeln, be- 
siegeln, prägen', mit got. I aus lat. n wie in asilus und dem 
einmaligen katile gen. pl. Mc. 7, 4 aus äsinus beziehungsweise 
cätinus. 

Ebenso das subst. sigljo ^pxylc', zwei belege, neutr. er- 
sichtlich im acc. sg. sigljo pata 2 Tim. 2, 19, nicht aus sigillum, 
sondern aus Signum ,zeichen, merkmal', formell und begrifflich 
aber von sigljan beeinflusst. 

Got. sigl-ja zu lat. sign-o verhält sich wie got. anakumb-ja 
zu lat. accumb-o, d. h. das lehnwort empfängt sein j aus der 
kategorie der io-verba; auf das seltene lat. signio, signlre kenn- 
zeichnen' zu raten, liegt daher kein grund vor. 

sigus. 

izei gaf unsis sigis ,t<7> StSovTt yjjjlTv to vtxoc, qui (deus) 
dedit nobis uictoriam' 1 Cor. 15, 57. Die stelle in beiden codd.; 
dazu cod. B in marg. litteris goticis sihu (i. c. uictoriam) s. cl., 
non sihw Uppström. 

Die stelle erfordert den acc, daher ist sihu nicht generis 
neutr., sondern der acc. sg. eines dem ahd. sigo, sigu, acc. habet 
den sigo entsprechenden masculinums *sihus, dessen inlautendes 
h auf rechnung der zwkehenvoealischen tönenden spirans gh 
zu stellen und als vereinzelte orthographische Variante für 
sonstiges g aufzufassen ist. 

silba. 

,auTÖ<;'. Neutr. silbo ,au-:6'; pl. m. silbans ^autol*. An. 
sjalfr, ags. sylf, afries., as. seif, ahd. selb, selp ,ipse'. 
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Mit ig. oAo-suffix, wie apreass. »ups, subban aus sue-bho- 
zu sue- ,sein', abgeleitet. *8el- ablautend zu lat! sölus, gen. 
8öliu8 f ,ganz, allein, einzig, bloss'. «76a also ,einer allein, einer 
als person an und für sich*. Gleicher begriffswechsel von allein 
und selbst in aksl. samü ,ipse, solus, unus' zu ir. som ,selbst', 
got. demonstrativ sama ,derselbe', griech. 6pti<; ,gleich, gemein- 
sam'. Ablaut 8 zu Ö in *sel-bho- gegen lat. söllus ,totus', griech. 
3Xo<;, ,unversehrt, ganz'. Ablaut S in got. slls ,drya66$, xpijcröq'. 
Begriffsentwicklung bei sels wie bei deutsch .heil' adj. aus ,un- 
versehrt, ganz'. **ei, *söl seinerseits Z-ableitung zum demon- 
strativen pronominalstamme germ. se t sa, sö ,de>, die'. 

silubr. 

Stn. jdpifOptov', im pl. silubra ,dcpYupta, silberlinge'. Ags. 
siolufr, silofr, sylfor, run. ags. siuilfur, gen. seolfres; auch mit 
doppeltem mittelvocal ahd. silabar, silibar, ags. in seoloforsmip. 

Gleicher ableitung mit ags. scilfor adj. ,gelb', von der 
färbe des goldes of scylfrum hiwe ,flava specie' und mit ags. 
heolfor n. ,blut einer wunde, cruor'. 

scilfor zur wurzel *ski ,scheinen'. silubr vielleicht als 
neutrale form eines adj. zu griech. SX-ocvyj ,fackel', 'EXivr) p. n., 
wurzel *sel mit der grundbedeutung ,das weisse, glänzende'. 
Man vgl. lat. neutr. argentum, das ein gleich cruentus gebil- 
detes adj. *argentus voraussetzt. Der suffixale complex bra- 
etwa ursprünglich ein vollwort zu got. bairan, entsprechend 
dem lat. -fer. 

siponeis. 

jliaOvpfe, discipulus'. Dazu das swv. siponjan intrans. 
,[xaörjTEustv tiv(, jemandes schüler sein'. 

Entlehnung des got. wortes aus aksl. Zupanü ,bezirks- 
vorsteher' zu iupa ,y>pa, regio' formell und bedeutungsgeschicht- 
lich unzulässig. 

Ags. *seppan ,to cause to perceive, to teach', belegt eine 
3. pl. prät. *8epton und zwei 3. sg. prät. septe bei Bosw. Toll.: 
dus mdfceder min unweaxenne wordum l&rde, septe södcwidum, 
zweifellos zu as. afsebbian, afsbf ,wahrnehmen', ahd. intsuab, 
insuabun — antsebida ,sensus', mhd. enseben ,sentire, animad- 
uertere, intelligere', lat. säpere. Das ags. wort setzt eine vor- 
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germ. nominalbildung sepnd- (-6) >» 8eppä-(-d), germ. *sdppö- (-ä) 
voraus, möglicherweise ein nomen actionis auf nö mit der be- 
deutung ,das verstehen, erfassen, begreifen', ,die lehre', und 
zwar eher als aufgenommene, denn als gelehrte. Daher *seppan 
,lehren f . Ablaut e auch in as. 8eio, ags. sefa swm. ,herz, ge- 
müt, sinn*. 

Got. sip-j facultativ gekürzt aus sipp-, weist vielleicht 
auf eine neutrale nominalbildung *sip aus germ. *sippa. 

Dazu sipöneis: entweder germ. -ön\a ableitung, lat. äneus, 
wie an. aldr-cßnn adj. ,alt' zu aldr stm. ,das alter', ahd. nord- 
austroni ,aquilo' zu dstar adv. ,im osten', oder nomen agentis 
auf jp wie got. silbasiuneis zum stf. mm«, was also ein verbal- 
abstractum *8%pön8 und ein verbum *sipön wie mitöns zu mitön 
zur Voraussetzung hätte. 

8kalk8. 

,5oöXo$, ohivr^ 1 . a-stamm, nom. pl. skalkos. Ahd. scalh, 
sealhcj n. pl. scdlchd, scalca, aber acc. pl. auch 8calchi. 

Zu skal, 8kulan ,schuldig sein, sollen, 5?s(X£iv ti, jxeX- 

*8ka1rkaz mit seltenem fc-suffix ,der dienst zu leisten 
schuldig ist*. Das gleiche suffix, vorgerm. g, auch in aksl. 
8lu-ga ,diener', wörtlich jhöriger' zu wurzel slu, *kleu ,hören', 
auch in slu-tije ,gloria'. 

skaman. 

saei skamaip sik Mc. 8, 38. skama mik Lc. 16, 3. swaswe 
8kamaidedeima uns 2 Cor. 1,8. m . . . skamai puk 2 Tim. 1, 8. 
Comp, gaskaman ^xaicxuvecOat, sich schämen*. Wie im nhd. nur 
reflexivisch mit dem acc. des persönl. pronomens; auch ahd. 
aih 8cdmen (eines dinges) ,confusum fieri, erubescere* : ih scamen 
mih, ne scamo mik, bair. österr. schäma mit unumgelautetem 
ä, alten e- oder ö-typus des verbums beweisend. 

Das verbum nominal abgeleitet zu ahd. scama stf. ,pudor, 
ignominia, turpitudo' wie ähnlich got. arman zum adj. arms. 

Grundlage ein adj. zu wurzel *ska ,schneiden': germ. 
*skamaz ,abgeschnitten, kurz, klein', so vielleicht in ahd. skam- 
licho, 8kemlicho ,breuiter', nebenform zu ahd. flect. skammer 
,breve' (responsum), der skemmistun untarstuntu ,breuissimo 
interuallo', scemmi ,comma, compendium, breuitas', scemman 
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,breuiare', an. skammr ,kurz', als passivisch participiale bildnng 
*skam9nös >• *8kamnÖ8 > *8kdmmaz ,abgeschnitten, kurz'. 

Grundbedeutung des verbums skaman sik ,sich klein 
fühlen'; also kleinheit in moralischer beziehung. 

Ein adj. *skamaz dürfte noch das anscheinende adjectiv- 
abstractum got. skanda stf. aus *8kam-da erhärten. Ahd. scama 
dann wohl abstract gebrauchtes femininum dieses adjectivs. 

Auf der nebenform *skammaz beruht mit dem gleichen 
begriffs wandel an. skamma swv. Jemandem schmach zufügen, 
ihn verunehren'. 

skatts. 

,3i)vip!ov 4 , pl. ,ti apfjpi« 4 : paus skattans Mt. 27, 6. Davon 
8kattja , Wechsler'. Der begriff ,geld, geldstuck' ist im got. fest 
ausgeprägt, allgemeiner aber sind ags. sceatt, as. scat, ahd. 
sc.az sowie an. skattr ,steuer, tribut'. Afries. sket ,geld' und 
,vieh' bietet dieselben bedeutungen wie aksl. skotü ,vieh, gcld'. 
Die begriffe geld und vieh gehen bekanntlich durcheinander, 
aber bei faihu ist wohl der zweite primär, bei skatts der erste. 

Aksl. skotü entlehnt aus dem german. 

*skattaz mit vorgerm. tt aus tn fuhrt auf ein altes tenos- 
participium *skatdn6s ) *skatnÖ8, *skdttaz wieder zu ska 
^schneiden' als abgeschnittenes in Zahlung gegebenes und ge- 
nommenes metallstück, etwa hacksilber. skatts bedeutet also 
eigentlich ,stück', daher wohl as. Hei. 2835 silubarskatto gen. 
pl. ,silberstücke' den ursprünglichen sinn bewahrt. 

skaudaraips. 

Nur zweimal. Acc. sg. skaudaraip ,-cv ijAavta, corrigiain' 
Mc. 1, 7 und Skeir. 42. 

Genus unsicher, ob masc. gleich dem ahd., ags., salfränk. 
worte reif, räp, reipus, oder neutr. gleich dem an. reip. skauda- 
zu ags. scead ,uagina' Wright-Wülcker W> heidemale unter 
bezeichnungcn des kriegshandwerkes erscheinend, also sicher 
.schwertscheide'; mhd. schote swf. ,escanea', nhd. schote zwei- 
teilige hülse der bohnenfrucht u. ä. ; an. skaud f. ,scheide' 
anatomisch und pl. skaudir ,skede, forhud som omgiver hestens 
avlelcm' gleichfalls anatomisch, aber finn., aus dem german. 
entlehnt, kauto ,oberleder am schuh' Thomsen 91. 
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,Rcif kann nicht gut flaches band sein, sondern gedrehte 
schnür. 

skauda-, als teil des schuhes gefasst, kann nur der vorfuss 
sein und es ist wahrscheinlicher, dass damit jenes den vorfuss 
und rist deckende scheiden- oder schotenartige detail des schuhes, 
das mit bändern geschnürt wird, nach seiner form bezeichnet 
ist, als nach dem Stoffe aus dem es besteht. 

Eine bedeutung ,leder' lässt sich für skauda- nicht wahr- 
scheinlich machen und auch finn. kauto geht nicht auf den 
stoff, sondern auf die form. 

akilligg8. 

Neunmal im acc. pl. : skilliggans achtmal urk. von Neapel 
und Arezzo, orthograph. Variante skilligngans Einmal urk. v. 
Neapel; im lat. texte beider Urkunden entspricht ,solidos'. 

Ahd. scillinc, scellinc, pl. skillinka ,aureos'. And. scilling 
stm. 1. rechnungsmünze 12 pfenninge enthaltend: enon scilling 
penningo, 2. eine zahl von zwölf: enon scilling rokkon, d. i. 12 
korngarben. Ebenso ags. scilling m. eigentlich bezeichnung 
ungemünzten geldes, in Wessex gleich 5, in Mercia gleich 
4 pfenninge; auch gewichtsbezeichnung dties scillinses gewihte 
,im gewicht von einem Schilling'. Afries. skilling, skilleng } 
pl. skillingar und skillinga. In der mhd. rechtssprache erscheinen 
2 Schillinge, einer, der s. g. kurze, zu 12 pfenninge, der andere, 
der lange Schilling, zu je 30 pfenninge. Von dem ersten giengen 
20, von dem zweiten 8 auf das pfund pfenninge. Dement- 
sprechend ist Schilling auch zahl von 12 oder 30 bei stück- 
maassen (Schmeller-Fromm. 2, 397 ff.). 

Die gewichts- und stückmaasse können von der Wertigkeit 
des solidus ursprünglich = 25 denare ausgehen. Dass germ. 
*skellingaz ursprüngliche münzbezeichnung sei, ist wegen der 
gleichgebildeten münznamen ahd. helbeling ,obolus', helling, 
pl. hallingas dasselbe, phending, phenning ,denarius', cheisuring, 
ags. edserinz f. ,drachma f wahrscheinlich. Kaum aber trifft die 
erklärung klingende münze, (Kluge Et. W. c ) zu. 

skip. 

Stn. ,xXoiov, TtXoiotptov'. Ahd. seif, scef n. ,nauis, carina, 
rates, uas', seiphi ,phiale'; österr. das schiff, auch wasserschiff 
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, Wasserbehälter als bestand teil des kochofens', bestimmt heisses 
wasser zu liefern. Ablautend zu scaf n. ,haustrum', alscaph 
,baleola', österr. das schaff oder schaffei ,hölzernes wassergeftiss'. 

Germ. *skap- grandlage des swv. as. skeppian, ahd. 
scepfan, nhd. schöpfen als ,haurire'. Uebergang des begriffe s 
,gefass' in ,schiff* auch in engl, vessel. Vgl. auch nhd. nuss- 
schale eigentlich: die harte fruchtschale der wallnuss, dann 
übertragen 1. österr. ,kleine kaffeeschale', 2. am Bodensee 
,kleine8 schiff'. 

slcohsl. 

Neutr. ,$a(|jt.ü)v, Saijxöviov'. Nom. pl. po skohsla Mt. 8, 31. 

Die germ. aZo-ableitungen sind verbalen Ursprunges, daher 
sköhsl zu an. skalca (skek, skök, skekinn) trans. ,erschüttern, 
schütteln', mit perfectablaut, wie an. beisl n. ,zügel' zum stv. 
Uta. sköhsl also wörtlich ,das schüttelnde' als bezeichnung 
des in dem besessenen, beziehungsweise von einem epileptischen 
oder manischen anfalle heimgesuchten, wirkenden bösen prin- 
cipes. Mt 8, 31 und Lc. 8, 27 ist von den in den besessenen 
steckenden teufein die rede. 

Zur bedeutungsentwickelung vgl. man ahd. rito, ritto 
,febris', ags. hrid m. dasselbe neben ahd. rido ,tremor', mhd. 
riden ,zittern'. Der identische ablaut ö findet sich in an. bituU . . . 
skökr ,des zügels Schüttler', kenning für ,ross' (Egilsson 734). 

Ags. 8cacan } scöc, sceöc sowohl trans. ,to shake', als intrans. 
,to flee, hurry off'. As. skakan nur intr. anthat he ellior skok 
Hei. 2707 ,bis dass er anderswohin eilte', d. i. starb. Zur intr. 
bedeutung des stv. an. skcekja f. ,die hure', offenbar als , vagantin, 
landstreicherin' vom herumgehen benannt. 

Ableitung von sköhsl aus einem secundärverbum *skökjan 
wie etwa swartizl aus *swartjan 1 nhd. schwärzen, wegen des feh- 
lenden suffixalen i nicht anzunehmen. 

skuft. 

jah skufta haubidis seinis biswarb (fotuns is) ,xa! taiq 
Opt$ TYjq xsfaXtj? ab-rtiq Igipaoaev, et capillis capitis sui tergebat . . / 
Lc. 7, 38 vom aufgelösten frauenhaar gesagt. Ebenso Lc. 7, 44, 
Joh. 11, 2, Joh. 12, 3, wo überall dieselbe scene geschildert ist, 
wie Maria die füssc des herrn mit ihrem haare trocknet. 
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An. skopt n. ,haupthaar': skopt heitir ok hdr SE 2, 550 6 ; 
ahd. scuft acc. 8. ,cesaria3m' D. d. gl. 2, 399. 

Neutrale to-ableitung mit dem character deB passiven 
particip. perf. zu ahd. skiuban ^schieben', wozu auch scubil 
m. ,8chübel, büschel', scoub m. ,schaub, fasciculus, congeries 
straminis' und tcobar ,schober', z. b. in ,heuschober' , als ,zu- 
sammengeschobenes' gehören, skuft also vielleicht auf besondere 
haartracht, etwa auch die der Sueben, zu beziehen. 

Dazu mhd. schöpf, schoph, pl. schöpfe stm. ,cesarie8* mit 
germ. pp aus vorgerm. bhn-. 

Zur bedeutungsentwickelung ,congeries crinium* aus schie- 
ben* vgl. man nhd. der stoss, in holzstoss, bücherstoss, auch stoss 
; die Schwanzfedern des auerhabns', zu Stessen. 

skura. 

jah toarp skura windis mikila ,xat yhe-zai XatXonJ» ixe-fiXt) 
dtve{xoü, et facta est procella magna uenti' Mc. 4, 37. Ebenso 
jah atiddja skura windis Lc. 8, 23. 

Ags. scür, scior, seyur, -es m., auch -e f. ,der schauer* als 
meteorologische erscheinung, daher rines scür Regenschauer', 
hce$le8 scür ,hagelschauer', storma scürum ,den sturmschauern'. 
Ebenso ahd. seuur ,tempestas, grando', mhd. schür und swm. 
schüre und stf. schiure. Auch von den dicht fallenden hieben 
im kämpfe gesagt Hei. 5138 formelhaft skarpun skürun, ferner 
vom anlauf mit Speeren Hild. scarpen scürim. 

Grundbedeutung ,das treiben, stossen*. Verbalwurzel *skür. 
Ablautend hiezu ahd. scioro adv. ,cito, impetuose' und kurz- 
vocalisch, mit ursprünglich adjectivischer ^-ableitnng, ahd. scu- 
regit ,impellit', scurgit, stozzit ,impulerit', scuracta, seurueta 
,impulit', haohana scurkit ,praecipitet', mhd. schurge, schorge, 
schüre ,anstoss'. 

slaihts. 

Nur Einmal, jah wairpip pata wraiqo du raihtamma 
jah usdrusteis du wigam slaihtaim ,xat gerat xa cxoXta e!g e&0e(a<; 
x*i al Tpaxetai efc 68ob<; )*e(ot<;, et erunt praua in directa et aspera 
in uias planas' Lc. 3, 5. 

,Recht und schlecht* sind gepaarte und contrastierte aus- 
.drücke gleicher bildung. raihts, recht, lat. rectus, griech. fyexxöc 
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ist part. perf. pass. zu einem verbum ,aufrichten' lat. regere, got. 
in ufrakjan, also aufgerichtet', ebenso slaihts ^schlicht, eben, 
glatt', eigentlich ,niedergelegt* participialbildung zu wurzel * legh, 
got. in ligan, griech. in Xexxpov, Xe/oc, und den aoristformen 
XexTc, \icoczo } lat. in lectus. 

Hiezu ist s-laihts doublette mit anlautendem, wohl präpo- 
sitionalem 8. 

slawan. 

Swv. ai-classe ,G«*>zäv', slawands ,ijp£poc', compp. anaslawan 
jicaöecOa»/, gaslawan ,au>7:av'. Die bedeutung ,schweigen, ruhig 
sein, ablassen' ist aus ,matt werden, erschlaffen' entwickelt. 

slawan setzt ein adj. *slaus voraus, wie ahd. lawen ,te- 
pesccre' das adj. lao. Und zu diesem ahd. adj. scheint das 
hypothetische got. adj. blosse »doublette zu sein, da die be- 
griffe ,lau' und ,langsam, stumpf, matt' sich berühren und so 
auch unter ahd. sleo ,hebes, tepidus' nebeneinander stehen. Zu 
germ. *slawa- wohl auch mhd. slaueger ,tepidus' und slauecheit, 
slauckeit, sowie as. mit Ä-suffix slak cod. Mon., gegen sleu cod. 
Cott. Hei. 4962 ... an is modi ,mutlos'. Die begriffliche ver- 
wantschaft von *slawa- mit ahd. sleo, ags. sldw, sldew, sUaw, 
engl, slow, an. slarr, sljör, as. sleu, germ. *slaiwa-, piger, lentus, 
offenbar, aber etymologische verwantschaft kaum anzunehmen. 

*8lawa- gewiss zu lat. languor ,mattigkeit, erschlaffung, 
ruhe, stille des meeres', langueo und languidus, mit infigiertcm 
n, ig. *la(n)gh u -. 

sleipa. 

Nur zweimal. ]>atuh rahnida . . . sleipa wisan ^cükx r^r^ai 
. . . ^[Ai'av, haec arbitratus sum . . . detrimenta' Phil. 3, 7, con- 
trastiert mit gawaurki ,y.epSr), lucra'. Ebenso acc. all domja 
sleipa wisan ,r 4 Ycö{jiat ^öcvt« ^(av stvai, existimo omnia detri- 
mentum esse' Phil. 3, 8. 

sleipa stf. verbalabstractum zu ags. slipan ,to härm, da- 
mage, destroy', nur in heoro slipendne. 

Das gotische in sleidjai filu ,xccXsxol Xfav, saevi nimis' Mt. 
8, 28 von den zwei besessenen gesagt, sowie in jera sleidja 
,xaipoi z<jcXsto(, tempora periculosa' belegte adj. ist kaum als 
t-stamm anzusetzen, sondern denominativ zu sleipa als io- 
stamm, also sleideis, sleipeis wie as. slidi ,böse' Hei. 2617, ags. 
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slife ,dire, cruel, dangerous'. Hiezn dann das abstractom sleipei 
,y.(vSuvo<;, periculum', wie gewöhnlich, und das verbum gasleipjan 
reflexiv mit sik, oder in passivischer form ,(ij|uo0o0an ( . 

Zu griech. dtXtxafvw, aXrretv, aor. 2 ^Xttov ,sündigen', in 
nominalcomposition <£X'.t6-;evos ,der gegen den gastfreund frevelt', 
ablautend dtXotxö;, &Xo(n)$ und äXefaqe ,der sündhafte 4 , wozu 
auch ahd. leid, ags. Idd, an. Zewtr, as. led adj. ,verhasst, böse, 
feindlich*. 

Germ. *slipa- also hiezu ablautende s-doublette. 

smakka. 

Drei belege, ibai lisanda . . . af wigadeinom smakkans 
Tl ffuXX^ouctv . . . arrb TptßiXwv cöxa, numquid colligunt ... de 
tribulis ficus* Mt. 7, 16; ein zweiter nom. pl. Lc. 6, 44. Gen. ni 
<w& was mel smakkane ,ot» y*P ^ v & *«pfe? «tuxwv, non enim erat 
tempus ficorum' Mc. 11, 13. Dazu das compositum smakkabagms 
viermal ,guxt}', Einmal ,wxo{JLwpea l . 

Aksl. smoky ,feige* setzt wie aksl. buky ,buche', entlehnt 
aus germ. *bukö, ein st. ö-femininum, oder, wie aksl. kamy aus 
*kamon f einen n-stamm *8mak(k)ön voraus, der im zusammen- 
hange mit dem got. swm. als fem. nebenform got. *smakkö 
erklärt werden kann, kk kann vorgerm. assimilierung aus 
gutturalis ■+- » sein. 

Nach Johansson, Zs. f. vgl. Sprachforschung 36, 383, zu ahd. 
vmaCj dat. smacche ,gustus, sapor, dulcedo' und swm. neben- 
form mit einfacher gutturalis gesmagmo ,sapor'; gegenständlich 
im plur. ge8mah jSalsamenta', adj. kasmah, acc. gismagan tuon 
,suavem facere*. Ags. smcec, obliq. smecche ra., africs. stm. smek, 
gen. smekkes und swm. smaka, isl. smekkr m. ,taste'. 

amakka kann ,die wolschmeckende frucht' sein. 

8marno8. 

Nur Einmal, jah domja smarnos wisan allata ,xat f^oöjxai 
cxußaXa [eTvai] (xrfvra), et arbitror ut stercora (omnia)' Phil. 3, 8. 

8marna concretum mit fem. nö-suffix zu litt, smar-dwe ,ge- 
stank', smir-dus ,stinkend', smir-das ,der stänker', 8mlr-8tu, 
8m\r-8ti intr. ,stinkend werden 4 , aksl. smra-dü ,foetor<, smru-dü 
,foetere', ahd. smero, germ. *8merwa- und verwante , lat. mer-da 
,dreck'. 

SitrangaW. d. pML-Uit. Cl. CXLII. Bd. 8. Abb. 13 
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Begriffe ,fett' und ,stinken' auch in bair.-österr. foastln 
,stinken' zu mhd. veizt, schmirkeln ,nach verbranntem fett 
riechen' zu ahd. smero u. a. beisammen. 

smamös ,drecke', d. i. Kleinigkeiten', könnte in dieser 
bedeutung wohl plurale tantum sein. 

snaga. 

ana snagan fairnjana Ijjtir.ov z«Aat6v, in uestimentum 
uetus' Lc. 5, 36. Ebenso, nur lat. ,uestimento ueteri' Mc. 2, 21. 
Ebenso \\uxzlw xaXaup, in uestimentum uetus' Mt. 9, 16. 

'ijxixiov dem. von Ifxa = eTjxa ,kleid, oberkleid, mantel, stück 
zeug, decke, tuch', aber keine bezeicbnung des Stoffes im 
gotischen worte. 

Ahd. 8nagun ,rostratae naues', an. snagi swm. ,hage til 
at hsenge noget paa' (Jonsson), maghymdr adj. ,som har frem- 
staaende hjarner', z. b. snaghymd öx, auch bloss snaga (swf.) 
genannt ,securis cornu redunco' Egilsson. Grundbedeutung 
scheint ,schnabel, spitze'. Got. snaga vielleicht mantel mit 
, kappe, kaputze', lat. ,cucullus'. Vgl. auch mhd. gere swm. 
,keilförmiges zeugstück an kleidern', ahd. gero ,lansa, lingua 
maris' gleichfalls von der keilförmigen form, zu ger m. ,ha- 
stile, telum'. 

ßniwan. 

,uxafyetv, eilen', sniwan ana cum acc. ,<pQavstv hzi nva' 
bimiwan faur cum acc. ,^6avetv v.vä, jemandem zuvoreilen', 
faursnivoan cum dat. ,rcpoXajjißav£iv xi, etwas vorwegnehmen'. 
Perf. faursnau Mc. 14, 8, pl. gas7ietcum Phil. 3, 16. 

Wurzelgestalt *sniu, *sneu gegen bli-wa, *ble-wa in bliggwan. 
Daher im ersteren keine ^-entwickelung. 

snorjo. 

Nur einmal, in snorjon athahans was ,h uapYavt) d/aXacOr,v, 
in sportam demissus sum' 2 Cor. 11, 33. Der apostel erzählt von 
sich selbst, er sei zu Damaskus in einem korbe aus dem fenster 
nidergelassen worden und so dem landpfleger entgangen, der 
ihn greifen wollte, snorjon cl. Uppström; die stelle nur in 
cod. B erhalten. 



Digitized by Google 



Untersuchungen iur gotischen Wortknnde. 



195 



An. snceri n. ,schnur', mhd. snuor stf. dasselbe, ahd. sntir 
,lineolus, filum', snöra ,ansulas' (ansula ist auch ,kleine schlinge'), 
ags. umgelautet snfo f. ,die saite'. Dazu ablautend ahd. swf. 
marahha, acc. pl. snarahhun ,tendiculas', wohl deminutive k- 
ableitung, an., isl. snara swf., ags. sneare, -an f. ,tendicula, 
laqueus'. 

Das got. wort gibt gleich tainjo das material an, aus 
dem der korb gemacht ist. Das vorauszusetzende, durch ags. 
sn6r und ahd., mhd. snuor, pl. sniiere beglaubigte, germ. Sub- 
stantiv ist *snö-riz. Hiezu mit dentalem suffix ags. snö-d f. 
,kopfbinde', aschwed. snöth ,schnur'. 

Beide bildungen zu lett. snäju, snät ,lockcr zusammen- 
drehen', snäjumi ,hede oder hanf, zum strickedrehen in die 
länge gezogen*. 

snutrs. 

jffo^; 4 ; snutrei ,<JO?t'a'. An. snotr, ags. snotor, snottor, ahd. 
8nottar. Westgerm, tt durch folgendes r wie ähnlich in ags. 
hlüttor, ahd., as. hlüttar gegen got. hlütrs. Dieses mit gedehn- 
tem ablaut, *8nutraz aber mit tiefstufe des stamm vocales , wie 
ähnlich got. baitrs einerseits, ahd. bittar, ags. bittor anderseits. 

Verbalstamm *snüt auch in ndd. snüte, ndl. snuit, me. 
snoute, nhd. schnauze als ,riecher, schmecker'. Hiezu *snutraz 
,klug, weise', wie lat. sapiens zu säp&re ,einsicht haben' aus 
transitivem ,schmecken', oder wie eben vulgär nhd. schmecken 
und riechen gleich ,verstehen, erkennen'. Griech. aSpc; »voll, 
ausgewachsen, reif (Uhlenbeck) ist nicht heranzuziehen. 

8paiskuldr. 

Nur emmal. us ]>amma spaiskuldra ,dx tcO TGfcpxccc, ex 
sputo' Joh. 9, 6. Genus unsicher, ahd. speihhaltra ,sputum' 
ist swf. 

Wie ags. spdtl n. auf dem secundärverbum spektan, part. 
spdtende ,expuens' beruht, so ist für ahd. speihhaltra und 
speichila stf. ein zu spitvan, spe, speo, speh gehöriges verbum 
mit perfectablaut und einem dem ags. <-suftix gleichwertigen 
germ. Ä-suffix, etwa *speihhön vorauszusetzen. 

Das got. wort aber beruht auf einem secundären *spaiskön ) 

gebildet wie ahd. eiscon ,poscere, ansprechen' zu ahd. eihhon 

13* 
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,uindicare', geeichdn ,uindicare, addicere, zusprechen', got. in 
afaikan. Das sk gehört also der verbalbildung an und wirkt 
etwa inchoativisch wie in lat. -esco, -escere. -uldra- gegenüber dem 
ahd. -altra- aus *waltra- lässt für den zweiten teil des compo- 
situms eine germ. Stoffbezeichnung mit jfrro-suffix erschliessen. 
Dazu etwa ags. perscwald f perscwold, perscold m. ,limen', pl. 
d(Br8cwalda8 ,limina', an. preshöldr, pl. preskeldir m. dasselbe, 
vermutlich composita mit ags. weald } wald t an. völlr, ahd., as. 
wald, germ. *waipuz in ursprunglicher bedeutung etwa ,baum'. 
Dazu kann -uldr aus -ul-pra- tiefstufe mit jkro-suffix sein. Dieses 
zum suffix degradierte wort wohl productiv in den germ. 
baumnamen, so dass ahd. aphaltra aus aphal und -altra über- 
einandergelegt , beziehungsweise dissimiliert ist. Zu dem in 
spaiskuldr vorausgesetzten begriffsllbergang vgl. man lat. ma- 
teria ,bauholz' und ,stoff' im allgemeinen, sowie auch ,eiter'. 

8paurd8. 

ana spaurdim fimftaihunim ,&cb ora^wv Ssxaxsvts, stadiis 
quindecim' Joh. 11, 18. Es ist von der entfernung des ortes 
Bethania von Jerusalem die rede. Also hier deutlich wegmass. 
Ebenso in paruh farjandans swe spaurde •k- jah -e« ,cum 
remigassent ergo quasi stadia 25* Joh. 6, 19. Aber in 1 Cor. 
9, 24 pai in *spaurd (cod. spraud) rinnandans ,qui in stadio 
currunt' deutlich ,rennbahn'. 

Das wort, ahd. spurt vel uuflenki ,stadium', drim spurtim 
,ter', ags. spyrd, pl. spyrdas: da de in spyrde iornäp ,qui in 
stadio currunt', ist ti- beziehungsweise <-abstractum , also got. 
jedesfalls fem. generis zu as. 8pur-nan trans. ,treten, zertreten', 
mit ursprünglich präsentischem n: mid . . . fötun an felis be- 
spuman ,mit den fassen an einen stein stossen', litt, spiriü, 
spirti intrans. ,mit dem fusse stossen'. Die Zusammenstellung 
von spurt ,stadium' mit spurtmdl und hlouftmdl derselben 
bedeutung, ergibt als grundbedeutung des abstractums ,das 
treten, schreiten', dann ,abgeschrittene strecke von bestimmter 
länge', also /wegmass' und ,rennbahn'. 

speiwan. 

j-iTTustv 4 ; 3. pl. perf. spiwun Mt. 26, 67. Ahd. spiwan, spian, 
perf. speOj spe, speh, wozu spia f. ,nausia', as. 3. pl. perf. 
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spitcun Hei. 5496, ags. spiwan, 8pdw, 8pdu y afries. spia, an. 
8piyja f 8p$, 8pjd, spüinn. Bedeutung ,spucken' und ,sich er- 
brechen'. 

Griech. -rcüsiv (dor. ^uiretv) und iterativum dJ-c^ecv. Lat. 
spüo, spüere, Sputum und pitüita ,schleim'. 

Litt, spiduju, spiduti, verbales subst. spidwimas; spidudulas 
,der Speichel'. Lett. spläwu, spfauju, splaut, aksl. pltvati und 
pljuti. Ai. sthivämi, part. sthyütd- ,gespieen'. 

Es balancieren zwei aufeinanderfolgende vocale: i und u. 
Grundform also zweisilbig *spl-ü- mit facultativen quantitäts- 
veränderungen bis zur syncope des einen der beiden vocale. 

sprauto. 

Adv. ,tayjj, -cor/iuq, h -ca^ei'. Ein diesem adv. gemäss anzu- 
setzendes adj. *sprauts zu *spriutan, ahd. spriuzan ,fulcire', 
ags. sprütan ,to sprout', mhd. spriezen lässt für dieses verbum 
die grundbedeutung ,springen' erschliessen. 

Mhd. spriezen emporwachsen' ist also gleich ,aufspringen', 
8pruz, sprozze stswm. ,schössling' ist ,das aufgesprungene' und 
sprützen ,spritzen' causativ gleich ,springen machen'. Man vgl. 
ahd. granasprungi adj. vom spriessenden barte. 

Dazu litt. 8priÜ8ti ,heftig gleiten', ppriüsti ,gleitend hinein- 
springen'. 

staks. 

8takin8 || . . . baira (so cod. Ambr. B Uppström. Die stelle 
fehlt im cod. A) ,t3c cttyiAara . . . ßama^w, Stigmata . . . porto* 
Gal. 6, 17. Der apostel redet von den Wundmalen Christi, die 
er an seinem leibe trage. Genus unsicher, vermutlich aber m. 
nach ags. staca swm. ,der pfähl, zaunpfahl', auch als ,spitziger 
zum zauberischen durchstechen eines bildes dienender stift' in 
der stelle $i/ hwd drife stacan on dni^ne man . . . and %if 86 
man for dcere stacun%e diad bip ,si quis acus in homine aliquo 
defixerit ... et si homo ex illa punctura mortuus sit'. Ahd. 
stach oder spizzo ,hinnulus ceruorum', belegt im dat. sg. stäche 
vel 8pizzin, junger hirsch' d. i. ,spiesser' vom pfahlartigen geweih. 
Die gutturalis gehört wegen ahd. stehhan, stah, leastoehan 
schon zur verbalbildung, die demnach als Weiterbildung aus 
der wurzel *8ta ,stehen' anzusehen ist. 



Digitized by Google 



198 



VIII. Abhandlung: t. Grienberger. 



Stamms. 

Nur Einmal, stammana ,|ioYtXaXov, mutum' Mc. 7, 32. 

Ahd. stamer ,balbus', stamme ,balbos', erstammen ,ob- 
mutiscere', und erweitert acc. pl. stamelon ,balbos', stammalon 
,balbutire'. 

Germ. *stamma- präsentisch passivisch participiale bildung 
zu sta ,stehen', also *8ta-m9nö- ,was stehen gemacht wird* daher 
,stockend'. 

staua. 

,xpfei?, xpfjjux, xpa-YH-a 4 « Belegte formen sing, staua, stauos, 
stauai, staua, plur. nom. stauos. Ahd. in stüatago ,gerichtstag', 
arstüen arstüon ,luere, büssen'. 

Nach den baltischen Wörtern: litt, stowa f. ,die stelle, an 
der etwas steht*, stowis f. ,der zustand', stowiu, stawiti intr. 
,stehen', lett. stäws ,wuchs, gestalt, rümpf, stäws adj. ,stehend, 
aufrecht, steil', stäweju, stäwet , stehen, bleiben*, neben ein- 
facherem stäju, stät ,stellen, beginnen', ist das got. wort staua 
wohl als germ. *stö-uö zu betrachten, mit einem wä-suffixe, das 
nicht der verbalbildung , sondern, wie in ahd. rä-wa, ruo-wa, 
griech. Ipw^F)^ ,das ablassen, aufhören, ruhen', der nominal- 
bildung angehört. 

Das verbalabstractum *8tö-uö also eigentlich ,das stehen', 
wohl im sinne ,des vor gericht Stehens, des zur Verantwortung 
gestellt seins', daraus des weiteren die bedeutungen Gerichts- 
verhandlung, rechtsstreit und urteil' specialisiert. 

Vom stf. abgeleitet der swm. n-stamm staua, andastaua, 
belegt im nom. sg. und dat. sg. stauin, andastauin, sowie das 
secundärverbum stöjan mit den belegten formen präs. ind. sg. 
1. 8toja, 2. -jis, 3. -jip, pl. 2. -jip, opt. 1. stojau, 3. -jai, pl. 
1. -jaima, 2. -jaip, imp. pl. 2. stojid (-jip), pass. opt. pl. 3 
stojaindau, part. präs. acc. stojandan, inf. stojan, ferner irregulär 
part. pf. pass. *gastöjans statt *gastauips in 2 Thess. 3, 2 : af 
gastojanaim jah ubi\\laim mannam ,£xb twv &idxü>v xal xovyjpwv &v- 
öpwxtov, ab inportunis et malis hominibus' (cod. B sie codex certo, 
non aliter Uppström, die stelle in cod. A nicht Uberliefert). 

a~oxo; ist ,unziemlicb, auffallend, töricht, frevelhaft'; ga- 
stojans nach Uppström: ,condemnatus'. Bedeutungsentwickelung 
wahrscheinlich ,gerichtet, verurteilt, verworfen'. 
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Lautwert des vocales: Wechsel von offenem ä in staua und 
geschlossenem ö in stöja, daher stauos gleich *stä-ö8. 

8tibna. 

,9wv^'. Dem got. worte und dem ags. stefn, stcefn (neben 
8temn) f. ist die sonderent wickelang bn aus mn gemeinsam. 

Ahd. 8timma y as. stemna, stemnia stwf., ags. 8tefn f stemn 
f. ,a voice, sound', afries. stemme, nhd. stimme. Passivisch, oder 
medioparticipiale bildung aus *8t$-mdno- 7 *sti-m9nä zu griech. 
ct£-vü>, ion. (7Te£vw 1. ,eng machen', 2. ,stöhnen, seufzen', ore-v5<;, 
crdvrwp und cxi-ixa. Wurzel ste } sto\ das v im verbum ist prae 
sensdeterminativ. 

stigqan. 

jeujAßaXeTv'. bi-, ga-stigqan ,irpo?x57CT£(v, stossen, anstossen'. 
Dazu bistugq n. ,7tpo<pwrr^, anstoss'. 

i- wurzel mit ursprünglich präsentischem n; lat. *stinguere 
in compp., griech. cx^w = <rce(ßw, aor. Strctßov, ,mit den fassen 
treten, zertreten, stampfen'. Der germ. e-, a-, w-ablaut secundär. 

stikh. 

Masc. ,xox^p{ov'. Litt, stlklas m. 1. glas als Stoffbezeichnung, 
2. ein trinkglas; aus dem germ. entlehnt. Begriffsübergang 
,8tofl* zu ,gerät' wie in nhd. das glas , oder bair. der stein als 
,steinkrug'. 

Zu griech. ^ <rt(« ,stein, kiesel', dem. <mov. Germ. 
Jclaz ,steinchen' mit combiniertem dem. suffix, k wie in ags. 
bulltw, ahd. kranuh, l wie in ahd. kiril, chisili m., ags. ceosel, 
cisil ,calculus, silex' zu mhd. kis ,glarea'. 

Flexionstypus von stikls, ahd. stechal m. ,calix', als hohl- 
mass etwa ein , viertel', starkmasculin wie in ags. cnucel m. 
joint, articulus' und in kisil, vielleicht auch in stengil zu stange\ 
vgl. die lat. deminutiva auf -ulus. 

*sti-klaz also ursprünglich einzelnes glasstück. 

stilan. 

Zweimal, nih stiland ,o6Se xXerrouciv, nec furantur' Mt. 
6, 20. nibai ei stilai ,ei {atj tva xXety), nisi ut furetur' Joh. 10, 10, 
Gemeingerm, stv.: ahd. stelan ,furari', as. farstelan, ags. stelan. 
afries. stela, an. stela. Ablautende s-doublette zu got. pulan, 
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an. pola, ags. polian, as. tholian, ahd. doZ«n ,dulden f , eigentlich 
ertragen', lat. taZi, tlatum, tollSre, sustüli, griech. TeXajjwiv ,trag- 
rieme* wie nhd. ,träger', Te-cXajjLsv u. a. 

Das präfix « scheint adverbial zu wirken, stilan eigentlich 
, wegtragen*. 

8tiur. 

jah was fraquman dagis hwizuh stiur . ä . . . . ,xai V f sv5- 
jjt£vov et; ^jjispav |x6cyo<; s!<;, parabatur autem mihi per dies sin- 
gulos bos unus' Nehem. 5, 18. 

Nom. sg. des part. perf. fraquman, nicht *fraqumans, also 
stiur generis neutrius. 

Dagegen acc. sg. stiur )\ana alidan ,ibv ptöcxov xbv <jit£ut6v, 
nitalum saginatum 4 Lc. 15, 23, 27, 30 generis masculini. 

ja4<t/os Jungvieh*, daher stiur weder stier im nhd. sinne, 
noch kalb, auch nicht stierkalb, sondern offenbar jungstier, 
männliches jungvieh*. 

Beachtenswert griech. tatipoq 1. stier, 2. penis, somit stiur 
germ. *steura- wohl zu stü ,stehen* (sonst in got. stiwtti aus 
*8teu-itjrO) Studium, ahd. stüda ,staude', kistuden ,statuere, fun- 
dare', kastudnon ,fundare'), griech. ccaup6$ ,pfahl', an. staurr m. 
,st0r, stang', griech. gtuw ,erigieren, erigiert sein*, «tcOjjux n. und 
otOuk; f. ,erection*, ar6pa!; ,lanzenschaft', ot£Ü|ack ,dastehen'. stiur 
also vielleicht eigentlich ,pfahl*, dann specialisiert vom ge- 
schlechtsteile des männlichen tieres gesagt, endlich mit Über- 
gang totum ex parte das männliche tier selbst. 

In stiur pana alidan scheint genuswechsel vorzuliegen, 
d. i. herstellung des natürlichen geschlechtes aus dem ursprüng- 
lichen neutralen genus, vermutlich mit gleichbleibender form, 
so dass der zu erwartende nom. sg. *sa stiur, nicht * stiur s, 
nicht eigentlich lautlichen abfall des s, sondern secundären 
wandel des genus aus *pata stiur erlitten hat. 

Griech. oraupiq und Taöpo? gehören ebenso zusammen wie 
got. stiur und an. pjörr. 

straujan. 

Das simplex zweimal in öiner stelle, managai pan wast- 
jom seinaim strawidedun ana wiga; sumai astans maimaitun 
us bagmam jah strawidedun ana wiga ,%oXko\ 8e xk ipina auxöv 
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earpwaav et<; -rijv 686v, aXXot 8s orißiSa; excirrov ix tg>v SevSpwv xat 
l<rrptövvuov et? tyjv S86v c Mc. 11, 8, vom einzuge Jesu nach Jeru- 
salem. Zu derselben erzählung auch das comp, ufstraujan in 
gaggandans pan imma ufstrawidedun wastjom seinaim ana wiga 
Lc. 19, 36. 

Gleichfalls nur einmal das compos. gastraujan in sa izwis 
taikneip kelikn mikilata, gastrattrip, manwjata ,xat au?c<; ujmv 
8e(£et £viY<*tov jx^a iffrpwjxsvov [Stotpov] . . ., caenaculum grande 
Stratum' Mc. 14, 15 von dem Speisesaale, in dem Christus das 
paschafest begehen will. 

Griech. itrcptojxevov zu <Tropevvü|At ,aus-, hinbreiten', lat. Stra- 
tum bezieht sich hier doch wohl auf die um den tisch ge- 
stellten, zum liegen eingerichteten, bänke. Die got. Übersetzung 
schliesst sich an eine griech. vorläge an, die beide ausdrücke 
für den je einen der griech. und lat. hauptrecension besass. 

straujan, ahd. streuuan } ags. strtawian, striomian fernere' 
scheint denominativ zu straua, terminus der, oder eines teiles 
der leichenfeier für Attila bei Jordanes 124, 20 ,strauam super 
tumulum eius quam appellant ipsi ingenti commessatione con- 
celebrant', ahd. strao, stro n. ,stramen'. Die stoffliche bedeu- 
tung von ,stroh' ist secundär, das wort ist ursprünglich nur 
,das ausgebreitete, hingebreitete'. 

stub jus. 

■ 

Nur einmal, jah stubju pana gdhaftnandan unsis ,xat 
tbv xovtop-cbv xbv xoXXr,OivTa yjjuv' Lc. 10, 11. Also masc. Dazu 
gleichfalls mit ü ahd. stubbi, stuppi n. ,puluis' neben stoup. 

Zum stv. mhd. stieben, stiuben f ahd. belegt in den formen 
3. pl. praes. zestiubent ,dissipantur', 3. pl. perf., zistupen ,diffu- 
giunt', part. präs. stiupandi postum' (torridum), part. perf. zestö- 
benemo nebele ,dissolutis nebuhV. 

sulja. 

Nur öinmal. ah gaskohai suljom ,aXXa £rtw$e8s|jte\>ou<; aav- 
SaXta, sed calciatos sandalhV Mc. 6, 9. Die got. version bietet 
nicht den acc, sondern nom. des bahuvrihi-adj., übersetzt also 
,calciati sandaluV. 

Flexionscharacter des got. Wortes unsicher, es könnte 
auch swf. *suljö sein. 
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Das wort jedesfalls entlehnt aus lat. sÖtia ,schnürsohle, 
sandale*. 

sundro. 

Adv. ,xax' IStav, tö(a, xa?& {xova;*; z. b. ty bipe warp sundro 
,xai 5xs Iy^eto xa-a piöva;, et cum esset singularis' Mc. 4, 10: 
,als er aber allein war*. 

Grundbedeutung ,allein, vereinzelt', ö-adverbium zu einem 
dem ahd. suntar adv. ,seorsim, se-', as. sundar dasselbe, ags. 
sundor ,apart* und ,asunder', an. sundr ,in partes* entspre- 
chenden ursprünglichen comparativ *8un-perö aus *sm-terö- 
(Brugmann), zu lat. sem-el »einmal', sim-plex ,einfach 4 , griech. 
a-itai* ,einmal', a-icXio? ,einfach', ajxd-Oev ,von irgendwoher', jJtfä 
,eine' aas *g\i-1<x (grundformen *sm- und *smmo) ablautend zu 
*8<m in eT? und 2v, got. in simls. 

Der positiv zu sun-drö ist im got. indefinitum sums, suma 
sum et?' erhalten. 

Sunjaifripas. 

ik Sunjaifripas diakon Urkunde von Neapel, zweite got. 
Unterschrift. Im lat. texte Suniefridus diac(onu)8. 

sunjai zum stf. sunja ,<£Xi^0eia' zeigt Übergang von ja > je, 
lautwert jee, geschrieben jai, wozu der compositionsvocal ce für 
a, geschrieben ai, in seinaigaimai 2 Tim. 3, 2 cod. A, glosse zu 
sik friondan8 , zu vergleichen ist. fripas enthält das alte the- 
matische a der masculinen o-stämme, so auch im p. n. *Fripa- 
reik(eik)eis Calender. Dieses element, vorgerm. etwa partieipial 
*pritÖ8 ,geliebt', ist vom westgerm. to-abstractum *fri-pus, 
as. fridu, ahd. fridu, ags. frido, freodu sowohl in betreff der 
Wortbildung, als hinsichtlich der bedeutung verschieden. 

auns. 

Adv. ,<iivb [Aiai;, h <rc5f«i), ££auTTj<;, e&O&i*;'. 

sum comparativ, unmittelbar aus einem verbalstamme, 
mit syncope des mittelvocales wie in mins, mim zu lat. minüo, 
griech. |Atvufa>. 

supon. 

Drei belege, hwe gasupoda ,h t(vc apTuÖ^cetat, in quo con- 
dietur' Lc. 14, 34. Die ganze stelle lautet: ,gut ist das salz. 
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Wenn aber das salz absteht (d. i. seine kraft verliert), worin 
wird man pökeln*. Gemeint ist das einlegen, z. b. von fleisch, 
in eine vorbereitete Salzlake. Got. hwe setzt bloss den instru- 
mentalis ,womit' an die stelle von ,worin', gibt aber sonst den 
gleichen sinn, gasupon ist also nicht ,würzen', sondern ,mit, oder 
in einer Salzlake conservieren, pökeln*. Ebenso Mc. 9, 50, ev t(vc 
abxb dtpxü<j£T£, in quo illud condietis', got. wider hwe supuda 
,womit wird gepökelt', oder ,soll gepökelt werden', wobei das 
im got. nicht tibersetzte abxb auf icag des verses 49 zurückgeht. 

Dagegen salta gasupon bloss ,salzen' in waurd izwar . . . 
salta gasupoj) sijai ,b "K6^oq Ojjlöv . . . &Xori ^ptu[x£vo<; . . ., sermo 
uester . . . sale sit conditus . . .' Col. 4, 6. 

Hieher gehören ags. soppian ,to sop', ahd. sofon, soffon 
,condire, salire', sofunga ,condimentum' , gasopho, kasofo pe- 
ripsima, migma', kesopha ,purgamenta' , ags. sopa, isl. sopi 
,ein schluck', ags. soppe, isl. soppa swf. ,eingeweichter bissen'. 

Zu ags. süpan, an. süpa ,schlürfen', ndl. Soppen, engl, to 
sop ,eintunken', ahd. süfan, nhd. saufen und, aus dem frz. 
rückentlehnt, suppe. 

8upön ist gleich soffon denominativ von einem subst. mit 
der bedeutung ,brühe'. 

suts. 

Compar. sutizo, neutrales abstractum unsuti. Got. nicht 
in sinnlicher, sondern nur in übertragener bedeutung belegt 
^xtscxite, modestus' 1 Tim. 3, 3, ^ou/toc, tranquillus' 1 Tim. 2, 2. 
Compar. sutizo wairpip ,avexdxepov got«, remissius erit' Mt. 11, 
24, Lc. 10, 12, 14 und in gleicher bedeutung sutizo ist Mc. 6, 11. 
Als abstractum nur Einmal pluralisch in unsutjam ,iv axaracra- 
c(at<;, in seditionibus' 2 Cor. 6, 5. 

Got. suts zu as. swoti, ahd. suozi wiederholt das Verhältnis 
von an. tir zu ahd. wuor, wobei got. ü sonstigem iu gleich- 
wertig ist. Grundform also *s9Udt-, vorgerm. *s9uod-, wie 
auch got. sinks, ahd. siuh gegen ahd. swach aus *s9Udg. 

supn. 

Nur einmal. Randglosse des cod. A supnis zu 1 Tim. 5, 23 
in qipaus peinis ,3t& tov <jr6{wr/ov ... <rou, propter stomachum 
tuum'. 
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supnis wie qipaus, das es variiert, genit. sing., genus daher 
unsicher, aber am ehesten stn. no-concretum wie got. razn f 
ags. cem, an. rann ,das haus*. 

Zu mhd. 8ute t sutte stswf. ,sentina, der unterste Schiffs- 
raum, ort der abfallwässer, abfallstoffe', mit n-erweiterung, wie 
lat. germ. Codanus ,bucht, busen' zu got. qijms (Müllenhoff). 

Got. 8u]m also »Unterleib'. 

swaran. 

jijAvustv 4 . Intr., nur aip swaran als objectsaccusativ. biswaran 
trans. c. acc. ,6px(£etv c , ufarswaran intr. j&rtopxelv 4 . Ags. swerian, 
swör ,iurare', aber swaru und andswaru stf., isl. war, dän. svar 
,antwort, erwiederung'. Davon das swv. ags. swerian f swerede 
,to speak, talk'. 

Grundbedeutung nur ,sagen, sprechen', swaran : s-doublette 
mit ablaut zu griech. *Fep in etpto ,sage', fäipa ,vertrag', £rjj/.a, 
,wort', elisch Fpixpa ,verabredung, spruch', got. auch in tvaurd, 
lat. verbum, litt, wardas ,der name'. 

swartizl. 

Nur Einmal. || 'inna gamelida. ni swartizla \\ (aipistaule) 
,i*f/£YpapL|xevif3 oy jiiXavt, scripta non atramento' 2 Cor. 3, 3. inna 
cod. B, inn cod. A, swartizla B clarissime, swartiza A cl. I. 
clariss. Uppström. 

Es liegen nicht zwei formationen eines Wortes vor, son- 
dern nur eine: swartizl. In swartiza des cod. A ist das l bloss 
vergessen, also Schreibfehler, swartizl ist s£o-ableitung zu einem 
verbum *swartjan, ahd. swerzan ,infuscare, schwärzen'. 

swes. 

Oft belegt, z. b. jah gawasidedun ina wastjom swesaim ,xat 
IvsSoaav atrcbv "za. 'ijjiaTia auiou [var. ta ßta], et induerunt eum uesti- 
mentis suis' Mc. 15, 20. 

Ags. swdis ,one's own, proprius', ahd. swds ,familiaris'; 
grundbedeutung ,suus'. Kein rhotacismus im westgermanischen. 
Die ableitung -sa in *swesa- scheint participialer herkunft. 
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8tvibl. 

Nur Einmal, rignida swibla jah funin us himina ,eßps£e 
zOp xal OeTov dr* o&pavoö, pluit ignem et sulphur de caelo' Lc. 
17,29; die got. version übersetzt also ,es regnete mit schwefel 
und feuer . . .'. Das genus des got. wortes ist unsicher, aber 
wohl eher neutr. als masc. 

Das wort ist ein Zo-concretum zu ags. swefan, swcef, sw&fon, 
part. pcrf. swefen ,to sleep', 1. of natural sleep, 2. of the sleep 
of death. An. sef, saßf, svaf, sofinn, inf. sofa ,scblafen'. 

schwefel ist also ,mittel zum schlafen, einschläfernder, tot- 
bringender dampf. Die benennung des Stoffes geht nicht vom 
festen, sondern von den dämpfen des verbrannten schwefeis aus. 

swiglon. 

,a&Xetv, pfeifen', ahd. suegaldn ,tibicinare' , und swiglja 
,aOX7)TTite, pfeifer' Mt. 9, 23, ahd. mit anderem suffixe suegalari 
,fidicen, tibicen', mhd. swegelcere und awigelcere, setzen ein 
dem ahd. suegala, suegila, suuegula, gen. megelün ,canna, 
calamus, fistula, tibia, barbita, chelys, sistruni' entsprechendes 
got. swf. *8wiglo voraus. 

Bedeutung desselben sicherlich ,die helle, helltönende 
pfeife' mit Übertragung des begriffes ,acustisch hell* aus ,optisch 
hell' in as. surigli, ags. 8we%le ,hell', vom Sonnenlichte gesagt. 

Die Übertragung des wortes auf pfeifenartige röhren- 
knochen in mhd. thibi% schinchen uel swegele Sumerlaten hsg. 
v. Hofmann 18, ist demgemäss eine secundäre erscheinung. 

8wikn8. 

j&ftoc, otöwo;, offto?'. Griech. dt^vi?, eigentlich .lauter' neben 
frfios »heilig', a^oc, ,weiheopfer', &£op«i ,scheue' — Acc. sg. m. 
sioiknana, acc. pl. fem. swiknos handuns. 

Germ. *swekna- ablautend zu griech. arftoq aus *cFa-fV5-, 
wozu man den ablaut des identisch gebauten got. airkns, germ. 
*erkna- zu griech. ap^c? adj., <ipv6piov, lat. argentum vergleiche. 

In beiden fallen no-suffix nach art der participia perfecti 
passivi. 

8toikunp8. 

,lx5Y3Xoq, 7cp65yjXo<;, l|x?a\nfc , ?avepc;'. Nur einmal mit e 
gegenüber im ganzen (adj., ad v., swv.) 28 belegen mit i'.patei 
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swikunp ni wairpai . . . jdh in swekunpamma qimai ,8 ob <p ovspbv 
Yev^ffETCK . . . xa 5 . et? avepbv IXQtj , quod non manifestetur ... et 
in palam ueniat' Lc. 8, 17. 

In diesem einen falle also 8 für i wie in Wer&kan Cal. 
für *W&rtkan u. a. 

Got. 8wX- } germ. «ü#-, in identischer function in ags. surital, 
switol, stceotol, swutol ,manifestus, certus', dessen zweiter teil 
zu ags. talu } ahd. zala, mhd. zal stf. ,erzählung, bericht', an. 
tal n. ,gcspräch' gehört. Dem «et- scheint reflexivische be- 
deutuDg zuzukommen, also woi-tal ,das, was sich herumerzählt, 
herumspricht', swi-kwips ,das, was sich kund macht, sich in der 
öffentlichen kenntnis ausbreitet'. Formell scheinen beide adj. 
bahuvrihibildungen zu sein. 

swiltan. 

Auch gasiciltan stv., perf. swalt, gaswultun ,<JxoQvi5a%siv, 
xot(AacOai, -csXsuxav'. Ebenso as. sweltan • sterben', ags. sweltan 
,to die', an. svelta ,do' und sultr m. (gen. -ar und -*), dän. sult 
,der hunger', neunord. svelta ,hunger fühlen, vom hunger ge- 
peinigt werden*. Dagegen ahd. suelzan, zuuelzan, synonym mit 
muethan, smerzan, inzunten ,exurire (wohl exurere), cremare, 
incendere' D. d. gl. 1, 132—33. 

Bedeutung ,hungern' entwickelt aus ,durch hunger ver- 
ursachten brennenden schmerz fühlen', ebenso ,sterben' aus 
,von brennendem schmerz gequält werden' wie ähnlich bei 
ags. ewalu gewaltsamer tod', cwelan stv. ,mori', ahd. qualm 
,nex' zu quelan ,cruciari', litt, gelia, gelti intr. ,heftig schmerzen, 
wehe tun', gelimas ,der knochenschmerz'. Primäre t- (vor- 
germ. d) erweiterung des ablautenden verbums zu ags. swelan, 
sioal, 8wdilon intr. ,brennen, an hitze zu gründe gehen'. 

8winp8. 

,fc/upcc, 5uvot2?, tsyuwv'; nom. pl. masc. swinpai. Ags. swip 
,strong', as. swidi, sicid ,stark, heftig', mhd. siirinde, steint ,stark, 
gewant, schnell', an. svinnr 1. ,rasch, kräftig', 2. ,klug'. 

Participiale bildung, vorgerm. *8went-, zu einem verbum 
got. *8toaian f ndl. zwaaien schwingen, schwenken', engl, to 
away, dän. svaje intr. schwanken, schweben'. 
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tains. 

Uncompooiert nur dinmal. all taine ,xav xXrjpwc, omnem 
palmitem' Joh. 15,2 von den rebcn des weinstockcs. Hiezu das 
compos. sa weinatains ,to xXi^a, palmes' Joh. 15, 4, auch ohne 
artikel ebenda 6, und nom. pl. weinatainos ,ta xX^jxora, pal- 
mites' Joh. 15, 5. 

Finn. taina ,planta' aus dem genn. entlehnt. Ahd. nom. 
pl. zaini ,sannenta', acc. pl. zeina ,calamos', zein ,arundo, uir- 
gultum'; ags. tdn, pl. tdnas ,a twig, sprout, shoot, branch'; 
an. teinn, pl. teinar ,schössling, reis'. 

Germ. * taina- wohl eigentlich ,die gewundene ranke', ab- 
lautend zu griech. Stvo? m. ,der wirbel', 3tvY) ,das herumdrehen 
im kreise, wirbel, wasserstrudel, Umschwung, Wirbelwind', 3tv£u> 
,im kreise herumdrehen', auch vom tanzen gesagt. Dazu auch 
lett. deiju, dit ,tanzen', litt, dainä f. , Volkslied', ursprünglich 
wohl ,tanzlied'. Eine spur der alten bedeutung ,herumdrehen' 
schimmert noch durch in südlitt, dainyciiä ,reibetopf. 

talzjan. 

Cum acc. ,vouOeTetv, roxtSeuecv ™<z', comp, gatalzjan. Davon 
talzjands f lnvz4xrfi , der lehrer' und das abstractum talzeim 
,xat5e{a, Unterricht, lehre'. 

Zu got. *tah in un-tals, dat. pl. untalaim, avu- 
ÄicaßeuTos' mit comparativischem z-suffix, also talzjan 
eigentlich ,doctiorem rcddere'. Gegensatz scheint marzjan. 
Zur got. sippe wohl mit ursprünglicherer bedeutung mhd. gezal 
adj. ,schnell, behende', also untaU von geistiger trägheit ge- 
sagt, talzjan von Steigerung der geistigen regsamkeit. 

tarmjan. 

Nur emmal. tarmei jah hropei ,p»)!;ov xat ßirjcov, erumpe 
et clama' Gal. 4, 27. tarmei nur cod. B s. clare Uppström. 

Denominatives verbum. tarm- primärabstractum auf -wo 
mit bedeutung ,der riss' zu got. Hatran ,reissen', griech. 3epw, 
ion. $e(pw ,abhäuten, schinden'. Ableitung wie ahd. qualm m. 
zu quelan, oder aus offener wurzel ags. hrtam m. ,geschrei'. 

tarmjan demnach intrans. ,reissen, platzen, losbrechen'. 
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taujan. 

Praet. tawida; ,xoietv, xpicffetv, isAeioÖv, zotsto6a».'. Ablautend 
hiezu tarn* n., gen. *tojis f dat. fcy'a ,£v£pY£ia, ^PYOv, rcofyjjux, itpa-ftta, 
xpäfo' und das nomen -tojis in den compp. fullatojis ,x£Xei&<;' 
und ubiltojis ,xoxotoicc, xoxoöpfo?'. 

Ags. tawian, tatcode ,to prepare material', ahd. zouuen 
,zurecht machen, bereiten', praet. zaweta, part. gizauuetiz, wozu 
gizauua stf. ,suppellex, Werkzeug'; mhd. zoittüen, zöuwen, praet. 
zouwete und zoute. Ablautend ags. töl n. ,a tool, instrumenta 
aus *töh-la-. Besondere bedeutungsentwickelung im ahd. ,farben', 
weshalb zwirgizaoto phellol ,coccum bis tinctum', zauua ,tinc 
tura' und scribgezowa ,cautio, tinte'. 

Ablautend zu ahd. zehön ,instaurare, resarcire' auch fin- 
gere, fuscare', ziosal ,tinctura'. Wurzelformen germ. Höhw, 
*tehto. 

tehund. 

,Decade'. Nur in composition sibuntehund 70, ahtaute- 
hund 80, niuntehund, auch gen. niuntehundis 90, taihuntehund 
oder taihuntaihund 100. Im ganzen 13 belege, worunter die 
nur bei 100 vorkommende Schreibung mit ai fünfmal, die mit 
e achtmal. Wert jedesfalls lang c, vor h der neigung zum 
übergange in die sich dem l nähernde geschlossene qualität 
entrückt, daher in jedem falle mit lautwert ce anzusetzen, gleich- 
giltig ob das ai in der Schreibung taihuntaihund erst von taihun 
her orthographisch eingeschwärzt ist, oder nicht. 

Wie got. tigus m. ,decade' aus *d&küs zu cföcäm, 8exa, 
taihun, so auch tshun-d ,decade', nur ableitung mit f-suffix 
nicht anders wie alitt. deßim-tis , -ies heute gekürzt dißimt, 
zahlsubstantiv wie ähnlich nhd. ,ein zehner'. 

Litt, cum gen. deßimt tnqstü ilgas ,zehn eilen lang' eigent- 
lich ,eine zehnheit eilen lang'. Got. taihuntaihund also wörtlich 
,zehn zehnheiten'. 

tekan. 

Red. verb. cum dat. der pers. und sache ,&ir:£aOa{ ttvo?', 
z. b. hwas miß taitok wastjom Mc. 5, 30. 

Dazu ablautend an. taka stv. und ahd. zascon, firzascon 
,rapere' aus *za(h)scön als inchoative bildung. 



Digitized by CjOOQle 



Untersuchungen mr gotischen Wortknnde. 



209 



tewa. 

Nur Einmal, in seinai tewai ,sv im (5wi> -aYixaTi, in suo or- 
dine' 1 Cor. 15, 23. 

Stammbildung nicht ganz sicher, dem dat. tewai könnte 
auch ein fem. *tew(i)s entsprechen. 

Ablautend zu mhd. zeche stswf. , verein, genossenschaft, 
Standeskörper', ags. teoh, teohhe f., auch ra. oder n. ,an associa- 
tion'. UrsprüngÜche bedeutung ,reihe', daher mhd. zechet adv. 
,der reihe nach'. 

Grundform *t8hw-, vielleicht zu griech., ep. üiyoncu, ion. 
Sexofjwti ,nehmen', im bes. ,einen aufnehmen', wozu auch mhd. 
zechen swv. ,schaffen, veranstalten', ahd. zehon ^zurechtmachen' in 
verschiedenen specialisierungen, ags. tion, tiode ,to make, fram'. 

Abgeleitet von tewa ist das adj. * taihuntäweis ,zehnreihig' 
in fif (d. i. *ßmf) hundam taihuntewjam xevToxoafoci; «SeX^oT?, 
quingentis fratribus' 1 Cor. 15, 6, woraus sich eine bezeichnung 
hund taihuntewi ,zehnreihiges, zehnteiliges hundert' im gegen- 
satze wohl zum zwölfreihigen grosshundert, ergibt. Ferner das 
verbum *gatewjan ,in ordinem redigere', als part. belegt ga- 
tewijts j/EipoTcvYjQdc, ordinatus' 2 Cor. 8, 19 und unte ni unga- 
tewidai wesun ,5ti oux ^Tay.T^coixsv, quoniam non inquieti fuimus' 
2Thess. 3, 7. 

triggws. 

,xt<rrö?, lidelis'. Nom. sg. masc. triggws Lc. 19, 17 und 
öfter. Nom. pl. masc. triggwai Lc. 16. 11, nom. sg. neutr. 
triggw pata waurd ,ftt?cbc 5 A^og , ndelis sermo' 1 Tim. 1, 15. 
Comp, mit negationspartikel untriggws ,ä8tx<*;', adv. triggwaba, 
subst fem. triggwa ,8tafofc>), testamentum'. 

Ahd. gitriuuui, urtriuuui, subst. fem. triuuua ,fides, 
foedus', as. nom. pl. masc. superl. triuwiston Hei. 3518 Monac, 
ags. triowe, triewe, tr$we ,true, faithfull' und trdow, tryw f. 
,truth, faith', afries. triuwe, triowe adj. und subst. triuwe, treuwe- 
an., ist. tt-yggr, swm. tryggwe. 

wa-ableitung *triu-wa aus der ablautform *dreu-, gcrm. 
*treu~ zu apr. druwis ,der glaube', drowy ,ich glaube', litt. 
driütas auch drütas adj. ,fest', griech. Spo6v loyupdv. Bedeutungs- 
entwickelung also: ,fest, zuverlässig, treu' und ,glauben' aus 
,etwas ftir fest ansehen'. 

SitenngBber. d. pbil.-bist. Cl. CXLII. Bd. 8. Abb. 14 
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Hiezu got. swv. trauan, gatrauan ,x£7roi6evai, 7:£xeTc0ai, con- 
fidere', ai-classe, aus ablaut *tröu, vorgerin. *dröu und ahd. 
trüen mit ablaut vorgcrm. *drü. 

triu. 

Neutr. ,;6Xov'. Das genus erhellt aus Joh. 15, 1 ik im 
weinatriu pata sunjeino. 

Litt derwä f. jkienholz'. Grundform *terewa-, vorgerm. 
*derewa-, woraus *trewa- in got. triu und *terwa- in bair. zirm 
m. ,pinus ccnibra', abstrahiert aus *zirmnboum f bair. zirmbaum, 
mhd. *zere, *zerwes im o. n. hospitalis in Cerwalt v. j. 1186 
Urk. v. Oberöst. 2, 400. 

tuggl. 

Nur einmal, uf stabim pis fairhwaus ,0zb mo'.yeia tcO 
xcqxou, sub elementis mundi' Gal. 4, 3. Dazu glosse in A uf 
tugglam. Sinn der stelle: ,so wie der künftige erbe des hauses, 
so lange er ein kleines kind ist, sich nicht vom diener unter- 
scheidet, sondern bis zu der vom vater bestimmten zeit unter 
aufsehern und Verwaltern steht, so waren auch wir, so lange 
wir klein waren den dementen (allgemeinen bedingungen) des 
daseins unterworfen; da aber die zeit gekommen war, schickte 
der herr seinen söhn . . . auf dass wir der vollen kindesrechte 
teilhaftig würden*. 

Der glossator scheint mit tugglam den ganzen complcx 
stabim pis fairhwaus zu erläutern , nicht nur stabim allein zu 
umschreiben. 

Die bedeutung des got. plurals stabeis als ,elemente', zu 
ahd. stap, Stabes, ags. staf m. ,baculus' u. a., litt. sUbas ,stab, 
stock, pfeiler, aufrecht stehender träger einer last', stabdyti 
trans. ,etwas stehen machen, aufhalten', kann sich zur grund- 
bedeutung des germ. wortes nicht anders verhalten wie eben 
,elemente' aus ,buchstaben' zu czoiyoq ,reihe, linie, auch 
pfähl', d. h. der geistige begriff »element* beruht auf dem sinn- 
lichen ,buchstab als constituierender teil eines wortes oder 
textes. 

Got. tuggl aber zu ahd. himilzungal ,sidera', as. Hei. nom. 
sg. himiltungal 590, aftar themu torhton tungle (vom monde 
gesagt) 3628, fon himiles tunglun 600, nom. pl. hwit heban- 
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tungal 4315, ags. tungol, -ul, -el, tungl n., auch pl. tunglas 
und swm. tungla ,hirnmelskörper , sidus' , an. tungl n. ,der 
mond', comp, himintungl, bedeutet sicher ,gestirn', so dass also 
der ausdruck ,elemente des daseins' mit ,gestirne' erläutert ist. 
Diese bedeutung ist aber wohl eine einschränkung des be- 
griffes ,himmel', denn tuggl ist ohne zweifei ablautend zu litt. 
dangüs m. ; der himmel', dengä ,die decke, vorhängt dengiü, 
deükti trans. ,etwas worauf decken', denktt und dinkte f. ,eine 
decke'. 

Das got. wort, dessen genus nicht ersichtlich, aber nach 
dem vorwiegenden genus der übrigen german. repräsentanten als 
neutr. anzusetzen ist, muss also ein Zo-concretum *tung-la- ,das 
zum decken dienende, das dach' und, indem die weit als ge- 
bäude vorgestellt wird, ,der himmel' sein. 

Daneben scheint ahd. auch eine einfachere form mit n- 
flexion bestanden zu haben n. pl. himilzungun ,elementa coelitus', 
gen. pl. himilzungono ,siderum' GrafF 3, 682, vielleicht swn., 
denn an eine wn</-ableitung von himilizi ,laquear, lacunar', ga- 
himilizen ,laqueare' ist hier nicht wohl zu denken. Diese ab- 
leitungen sind ja starke feminina. Die bedeutung ,elementa coe- 
litus' stimmt genau zu den ,elementis inundi' des bibeltextes. 

tweifl. 

Nur einmal, in tweifl atdraus ,in dubitationem cecidit' 
Skeir. 40. Genus unsicher. Ahd. deutlich belegbar nur neutrum 
thaz zuiual bei Otfr. und Graff. Dazu as. twijli, acc. hugi 
tunflean Hei. 1897, ahd. zuiual&mo muate Otfr. adj. ,zweifelnd'. 
Got. tweifljan swv. factitivum ,zweifel stiften, Verwirrung 
bringen'. Ableitung aus *twl-, vorgerm. *dui- in litt, dwylika 
indecl. ,zwölf, dwynil dual. ,zwillinge', mit suffixalem '-fla-, 
'-blcir aus -plö- zu griech. TräAcjxai ,wenden, kehren', lat. dü-plus 
,zweifach, zweimal', cech. oba-pol ,zweifach', klruss. oba-poiy 
,auf beiden seiten'. Im germ. worte nicht multiplicativ, sondern 
alternativ zu verstehen, gewiss mit sinnlichem Ursprünge etwa 
von sich in zwei richtungen gabelndem wege. 

Anderer bildung ahd. *zweo swm.: uzzar zueon ,sine dubio', ' 
gen. mit hiatus-Ä zuehen ,ambiguitatis', as. tweho Hei. 2836, und 
hieher auch Isid. buuzssan einigan zuuiuun ,procul dubio', das 

14* 
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als *zwitcun und nicht als *zwivun zu verstehen ist. Ein ahd. 
+zwifo mit / gibt es nicht. 

Grundform dieser bildung etwa germ. *ttvi-wa-. 

Untrennbares präfix, nur in tioisstandan mit dat. ,<änco- 
TajseaOaf v.vi' und twisstass jStxcarada*, nur je Einmal belegt und 
mit einfachem 8 wechselnd 2 Cor. 2, 13: twisstandands im cod. 
A cl., twistandands imma cod. B cl. Uppström; Gal. 5, 20 
twistasseis A cl., twisstasseis B cl. Uppström. 

Das adverbium offenbar comparativische bildung, ahd. in 
zuuiro, zwir multiplicativ ,bis, zweimal', wogegen die got. par- 
tikel auf der bedeutung ; nach zwei richtungen, entzwei' beruht. 

paho. 

Nur Einmal, pau niu habaip kasja waldufni pahons us 
Pamma samin daiga taujan sum du galaubamma kasa . . . ,y} 

T.oirpca 2 jxev et<; Ttjjujv cxsuo<; ... an non habet potestatem figulus 
luti, ex eadem massa facere aliud quidem uas in hono- 
rem . . .' Rom. 9, 21. Wörtlich ,hat nicht der töpfer gewalt 
über den ton'. 

Ahd. daha vel leddo, dahe vel leim ,argilla' und däha, 
pl. dahun ,testae', wie nhd. ton, stein , glas für ,tonwaare, 
stein- oder glasgefass'. Ags. pöhe, thöhce, pd, gen. pön ,argilla, 
creta', an. pd. 

Got. pähö, germ. *panhö(n) zu litt, tdnkus adj. , dicht, 
dicht zusammen stehend', ton ist also ,dichte erde'. 

pairko. 

pairh pairko neplos ,5ta TpujxaXtai; £aftöo<;, per foramen 
acus' Mc. 10, 25 und 8ia x^yanoq ßeX6vTj<;, lat. wie vor, Lc. 18, 25. 
Neutrale adjectivische -&öfn)-ableitung zu pair-h ,durch', also 
aus *pair-kö(n), nicht vorgerm. kn. Die identische vocalstufe 
in ahd. derha ,pertusus' Graff 5, 221. Got. pairh: erweiterung 
mit h = lat. que, wie nih = ne-que, aus einfachem *per } vorgerm. 
*ter zu ai. tirds, lat. tr-ans, cymr. tra mor ,transmarinus' Zs. 
f. vgl. sprachf. 36, 198ff. 
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Parih8. 

appan ni hxoashun lagjip du plata fanan parihis ana 
snagan faimjana ,o6Bet? 51 ixtßciXXst ln($krnitx £flcxou? avvioou Ixl 
IjxotTfo) racXaiü, nemo autem inmittit commissuram panni rudis 
in uestimentnm uetus' Mt. 9, 16. Dagegen Mc. 2, 21 platfanins 
niujis ,lx(ßXyj}xa £4xxou; af/cfcpou' und Lc. 5, 36 plat snagins niujis 
,ta(ßXityAa [dexb] tpatfou xaivou 4 an inhaltlich identischen stellen. 

Nachdem du plata dem ircfßXYjjjia entspricht, so kann fana 
Parihti nur ein stück ungewalkten Stoffes bedeuten und parih- 
kein adj., sondern nur ein Substantiv sein, das nicht dfyva<po<;, son- 
dern ^obtog dtYva<pov übersetzt. Ueberliefert ist an der einzigen stelle 
jtor'At*, sie clare in cod. legitur, priore i supra lineam ita ad- 
scripto, ut breuissimo spatio distet a posteriore duetu literae r 
Uppström. Quantität und character des i unsicher, wahrschein- 
lich aber ursprünglich lang, genus des Wortes nicht auszu- 
machen. Entscheidung zwischen ursprünglichem Substantiv und 
substantiviertem adj. nicht zu treffen. 

Vielleicht masc. *parüi8, mit suffix wie in lat. lödix, 
lödicis ,gewebte decke*. Zum stamme vgl. lat. störfa, störia ,ge- 
flochtene decke, aus stroh, binsen, stricken* und an. pari m. 
,tang, seegras', also etwa doubletten *stör-, *pär mit und ohne 8. 

pau. 

Adv. ,doch, wohl, etwa*. Conj. vergleichend ,als', alternativ 
,oder'. 

Casusforra eines pronom. Stammes pn- , etwa dat. wie 
aunau. Erweitert mit A, lat. que, in pduh (wie nih=neque\ 
dessen funetion von pdu nicht wesentlich verschieden, ags. pdah y 
peh, as. thoh, ahd. doh, nhd. doch. 

Der pronom. stamm auch in avest. , ai. tu ,doch', sowie 
in ags. pus, as., afries. thus adv. ,auf dtese weise*. 

paurban. 

parf, paürbum ,xpf£ecv, £va-]fXY)v l/etv, xpsfav lx £lv '- 
Dazu apreuss. terpt, terpint intr. ,nützen', terpo ,es nützt', 
enterpon nom. neutr. ,nützlich', lett. tärpa, -a8, litt, tarpä -ds 
,das gedeihen, Wachstum', tarp8tü, tarpti intr. inch. ,geraten, 
gedeihen, zunehmen', griech. xspro) ,sättige, erfreue'; mhd. 
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biderbe adj. , tüchtig, braachbar, nütze', ahd. bidarbi ,utilis, 
solers'. Auf ein ahd. stv. *bitherpan lässt das part. pf. pass. 
pitharpan ,expeditus' Graff 5, 219 schliessen. 

Die entwickelung der bedeutung des ,bedürfens, bedarf 
habens einer sache' aus der des ,gedeihens, geratens', die 
die ursprüngliche sein muss, beruht auf einer logischen Um- 
wertung des causativen Verhältnisses ,gedeihen, gediehen sein 
einer sache', d. i. durch dieselbe, in ein objectivisches ,bedürfen 
einer sache, nämlich jener durch die etwas gediehen, geraten 
ist'. Die weitere entwickelung aber von ^bedürfen' zu ,entbehren' 
beruht lediglich auf dem stillschweigend einseitig gezogenen 
Schlüsse, dass man einer sache entbehre, sie nicht habe, 
deren man bedarf, indem gemeint ist, dass mit dem besitze 
auch daB bedürfnis aufhöre. 

Der Übergang der bedeutung ist jedesfalls nicht allein 
und nicht zuerst im praeteritopraesens parf, sondern zum min- 
desten zugleich wenn nicht etwas früher in dem durch die 
baltischen entsprochungen als vorgerm. erwiesenen stf. got. 
parba uarspijats ,mangel, dürftigkeit' eingetreten, dessen bedeu- 
tung der von parf gegenüber noch um eine stufe verschoben 
erscheint. 

Dagegen hält sich das einmalige got. paurfts (du cum 
dat.) ,a>(peXt t uc<; i:pö$ xt, zu etwas nützlich' Tit. 3, 16 noch ganz, 
und naudipaurfts avtrpwtto? ,notdürftig, nötig', eigentlich das 
was der not zu nutzen kommt, nützlich ist die not zu heben, 
so ziemlich auf der ursprünglichen begriffsstufe. 

peihs. 

Neutr., ,zeit'. witandans pata Jjeihs ,£i86ts<; xbv xaipiv 1 Röm. 
13, 11. bi po peihsa jah mela ,xepl töv xp^ vwv * at xatpwv' 
IThess. 5, 1. 

Zu got. peihan stv. ,xpox£xTsiv, proficere, weiterbringen, 
fördern', einmal peikando ,GU|Aßißa£6jAsvov, constructum'. gapeihan, 
pf. gapaih ,ava6aXXetv, aufkeimen'. Zu litt, tinküj tikti intr. 
,taugen', tdikus ,ebenmässig gefügt, geordnet', apr. teickut 
,schaffen = bereiten', kirkis teiküman ,kirchenordnung', enteiküs- 
nan Ordnung*, teiks imperat. ,stelle, verfasse, verordne'. 

peifos also die angeordnete zeit oder die zeitordnung. 
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Peihtoo. 

Nur zweimal. Bauanairgais , patei ist: sunjus peikwons 
BoavtjpT^, 5 £<ntv utoi ßpovxij;, Boanerges, quod est filii tonitrui' 
Mc. 3, 17. managei pan . . . qepun peihwon wairpan ,6 [o3v] 8yXo<; . . . 
£Xefev ßpovrtjv f-^hoti , turba ergo . . . dicebat [var. dicebant] 
tonitruum factum esse' Joh. 12, 29, von der Volksmenge ge- 
sagt, die die vom himuiel kommende stimme gottes als donner 
erklärt. 

peihwo aus *pen-kwö(n) enthält die normalstufe *pen zur 
tiefstufe *pun in dem masc. ags. punor, ahd. donar, afries. 
thuner ,donner', ags. punian ,brausen, krachen', hochstufe in 
lat. tonäre, tonitrus m. und tonitru n. der ,donner', aksl. ♦toni- 
in tqtinü ,schall', wozu das verbum tqtinSti, poln. t$ten, tenten 
m. ,das trampeln', serb. tutanj m. ,das dröhnen'. 

Balt., slav. *tonöa mit der vorwiegenden bedeutung ,regen 
wölke, finstere wölke' gehört zu litt, temstu, timti ,finster 
werden' und ist fern zu halten. 

Die gutturalis in peihtoo scheint einer secundären verbal- 
bildung anzugehören. 

piuda. 
,£9vo;', im plural ,!6vixoC. 

Lett. tauta, -as erst in neuerer zeit das eigene, älter 
und noch im volksliede das fremde volk, tautas dels ,bursch 
aus fremdem gebiet, fremdem dorf. Daher auch litt. Tautinilikas 
für den ,Deutschen'. Apreuss. tauto ,land', litt, tautä ,das Ober- 
land'. Ir. tuath, cymr. tüd ,terra', bret. tud ,gens'. Umbr. toto 
,stadt', osk. tovtti ,populus'. 

öot. piuda aus vorgerm. *teutä. Grundbedeutung des 
Wortes scheint ,land' zu sein. 

piufs. 

piubs ,xX&m)t'. Einmal .Xflycfc, räuber' Lc. 19, 46 und 
dieses wohl die ursprüngliche bedeutung. 

Zu griech. tjxiü), stutcov, wurzel *tjtz ,schlagen, hauen', 
besonders ,mit einem stocke hauen, treffen, verwunden', xw^ 
, schlag, hieb, Verwundung', iruxo? ,schlag'. 

Dazu ablautend germ. *p£uhaz aus *teuy>6% ,der schläger'. 
Vgl. den nord. riesennamen Fdrbauti. 
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piup. 

Neutr., ,tb ifatov, bonum*. Dazu unpiup ,xb xoxiv, ma- 
lum', piupjan ,euXoreTv', piupeiga ,£&Xqfi)?6c'. In comp, piupspillon 
jeuxrrsX^esOat' und piupiqiss f. ,eh\r(kf. 

Zu ir. <tia<A ,links, nördlich* (grundform *toutä) f tuaith 
,im norden', tuathum ,zu meiner linken', vermittelt durch be- 
griffsübergang wie in griech. eiKi>vu|xo<; ,guten namen habend' und 
euphemistisch für ,links' (Stockes-Bezzenb.). 

Urkelt. *teuto-, vermutlich schon mit ausprägung des 
begriffes ,nördlich', in den v. n. Teutoni, Teurcve; und den kelt.- 
germ. o. n. TsuTeßoupfwv ort in Niederpannonien und Teutobur- 
giensis saltus der Osning oder Teutoburgerwald. 

plahsjan. 

Nur Einmal, ei ni pugkjaima swe plahsjandans izwis pairh 
boko8 ,cva jjlt, Ss^w w; äv br.%s$zh Sei xwv ^r'.irroXwv, ut [autem] 
non existimer tamquam terrere uos per epistulas' 2 Cor. 10, 9. 
Das got. verbum im plural in aj es tat. 

plahsjan trans., wozu gaplahsnan, gleichfalls nur einmal 
ip si . . . gaplahmoda ,tj 5e . . . SisxpayOr,, quae . . . turbata est* Lc. 
1, 29 das entsprechende intransitivum. 

Beide verba beruhen auf einem nomen *plaks, neutraler 
«-stamm, mit ursprünglicher bedeutung ,der schlag* zu slav. 
* telk f * tolle ,8chlagen': aksl. tlülcq, tle&ti, nsl. tötdem, t6t£i; 
russ. tolkntitl ,einen stoss geben', klruss. tolok m. ,der stössel* u. a. 
Zusammenhang von got. *plahs mit litt, lekti ,fliegen f (Uhlen- 
beck) ist abzulehnen, lat. lücusta, löcusta ,heuschrecke' kann 
allerdings zu pliuhan gehören, hat aber kaum mit Ukti f sicher 
nicht mit plahsjan etwas zu schaffen. 

Jßlaqus. 

Nur einmal, pan pia jupon asta plaque toairpip ,otav rfa 
b xXaftoc au-rijs aizaXb? ^ev^at, cum iam ramus eins tener fuerit* 
Mc. 13, 28. 

Es ist vom feigenbaume die rede, der sich im frühjahre 
belaubt. dfoaXö;: ,weich anzufühlen', i. b. auch von frischen 
fruchten, plaque mit Übergang von p zu / im rüg. p. n. Flacci- 
theus. Dazu eine einfachere form flauua- in den westfränk. 
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p. n. Flaochadus, Flaucatus, Flauildis, Flauarasena und aus 
dem westfränk. appellativum entlehnt afr. flau, floi, woraus 
ndl. flauw, engl, flew , weich, zart', nhd. flau rückentl&hnt. Das 
Verhältnis von plaqu- : flawa- vergleicht sich dem von westgerm. 
* qui-qua : got. qi-wa-. 

Der terininus plaqus in obiger stelle ruuss sich auf das 
saftigwerden der rinde beziehen, die im winter safileer und 
spröde ist. 

praf8tjan. 

Cum acc. ,^apaxaA£iv, rapa(jn>0ets0at , jemand trösten, er- 
mahnen', prafstjan sik ,6apceiv', z. b. prafstei puk bamilo ,0ap- 
cet texvov, confide fili' Mt. 9, 2. 

Oapastv etymologisch und begrifflich gleich got. gadars, ga- 
dauTsan ,gutes mutes sein*. 

prafstjan, denominativ, setzt eine f-ableitung, vermut- 
lich <i-abstractura mit s-einschub wie in haifsts voraus. 

Dasselbe, *pi-afsti- aus *prafii-, als dement von p. n. in 
Trapstila, var. Trafstila Gepidenkönig, Opaucr^Xa? mit au = oc<p 
bei Joh. Antioch. Thraufistila satelles des Aetius bei Iord. 
Rom. 43, 10 aus griech. quelle. 

Zu *praf- f aus vorgerm. tröp-, ablautend und mit anlauten- 
dem / flir p : ags. frdfer, fröfor, frrifur, gen. fröfre und fröfres 
also fem. & masc. ,trost, hilfe', as. Hei. fröfra, fröbra dasselbe, 
ahd. dissimiliert *flubar- in Flöbargis, Flobrigis und fluobara f. 
,solatium'. 

Prellwitz stellt das got. wort zu griech. -spxu> ; ebenso Uhlen- 
beck. Besser vielleicht prafstjan zu griech. -pir.u trans. ,wenden, 
kehren', -rpoTr^ ,die Wendung', Tpsxo; ,art und weise', Tpwxiw 
,drehen, kehren, verändern', welches verbum beide ablautstufen 
ö der germ. sippe darbietet. 

*praf8tiz ist wohl die im trost gelegene ,wendung des 
gemütes'. 

Pragjan. 

,Tpexeiv'. Belegte formen Jrragjai, pragida, pragjands f bi- 
pragjanda. Ags. prce%an ,to run'. 

Denominatives verbum zu einem dem griech. Tps/o; m., 
oder TpoxiQ ,lauf, lauf bahn' (Hesych.) entsprechenden germ. nomen 
*praga- oder *pragö. 
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Zu griech. tpi/w, fut. Op£jojxai, das ig. als *tkregh- nicht 
*dhregh- anzusetzen ist. Hieher wohl auch mit a-ablaut gall. 
ver-tragos, sowie lat. trähere, traxi, tractum, griech. xpixyjXo? m. 
der ,hals, nacken*. 

Zu pragjan isl. prall, ags. prdil m. ,a thrall, slave, ser- 
vant*, germ. *pragila- } formell wie griech. xpi/iXo? ; der strand- 
läufer* und ,der zaunschlüpfer*, zwei vogelnamen, begrifflich 
aber wie griech. mit einfachem i-suffix tpo/ti; m. ,der läufer, 
böte, dien er*. 

priskan. 

Ablautendes verbum; ,aXoav, dreschen*. Dazu gaprask n., 
übersetzt ,5Xwv, area*, bedeutet aber eigentlich ,ausdrusch*. 

Inchoativische 8&-bildung, stamm vorgerm. *t9V9- 1 lat. Uro, 
t8r&re f trltum, griech. xefpw, litt, trinü, tr\ti oder trln-ti ,reiben*. 

propjan. 

Uncomponiert nur Einmal: propei puk silban du gagudein 
,*iV°£e 3e «atnbv xpbg sos£ßsiav, exerce te ipsum ad pietatem* 
1 Tim. 4, 7. Dazu uspropips im jßepfajpst, institutus sum, in 
allem und jedem bin ich geübt* Phil. 4, 12, sowie leikeina u$- 
propeins ,<jwjaoc-ixy] fupnclx, corporalis exercitatio* 1 Tim. 4, 8. 

Zu gründe liegt wie bei lat. exerceo zu arceo ,in 
schranken halten* der begriff des ,zwingens*. Derselbe begriff, 
nur gesteigert im sinne des coercere als ,züchtigen, strafen* in 
litt. trötyju, trötyti trans. ,an leib und leben schädigen*, be- 
sonders durch übermässige anstrengung, nutrötyju ,zu tode 
quälen*, refl. nusitrötyti ,sich zu tode quälen*. 

prut8fill. 

Sechs belege, z. b. pata prutsfill ,Xexpa, lepra' Mt. 8, 3. 
Dazu das bahuvrihiadjectiv prutsfilU, nom. pl. pruUfillai ,Xeirpo(, 
leprosi* Mt. 1 1, 5. 

Mit anders geformtem bestimmun gs wort ags. prustfell n. 
,a cutaneous disease, leprosy*, bldec prustfei ,bitiligo* (d. i. vltiligo 
f. ,krankhafter ausschlag auf der haut* auch bloss ,mal*, wohl 
zu lat. uitus ,radkreis*; vgl. lentigo zu leni) 

Dazu ferner an. prot n. ,mangel*, proti swm. ,geschwulst, 
aufgedunsenheit*. 
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Got. *prut8, nicht mit lang w anzusetzen, «-stamm ohne 
zwischenvocal (aber syncope vielleicht erst im compositum). 
Zweifellos mit mhd. urdruz und urdrutz stm. ,taedium', ahd. 
urdrioz ,molestia' zu ags. priotan, preat, proten trans. ,to 
weary', an. prjota, 3. sg. präs. ]yr§tr y intrans. ,ein ende nehmen, 
untüchtig werden', got. uspriutan cum dat. jxczov 4 , oder ^xotcou«; 
xaps/etv xivt', ahd. impersonale mit acc. der person und genit. 
der sache irdriezzen, iz ardriuzzit ,taedet', pedriezzen, mih be- 
drüzzit. 

Zu lat. trüdSre trans. ,stossen, fortstossen, drängen', trüdis 
f. ,stange zum stossen'. 

Bedeutung des ,verdriessens' entwickelt aus der des 
,zurückstossens, abstossens' in übertragenem sinne, aber got. 
*)yrut8, an. Prot ,mangel' wohl sinnlich auf dem des mechanisch 
geschädigten, durch abstossen defect gemachten beruhend. 

Ebenso sinnlich, und ursprünglich auf körperliche Schläge 
und bedrängung zu beziehen, das got. stv., z. b. bidjaip bi 
pans uspriutandans izwis ^potjeu/eoOe tesp twv ScwxivTwv 6(xa<; c 
Mt. 5, 44, wo ,verfolgen' auf körperlichem ,handanlegen' beruht. 

pwahan. 

Stv. ,v(xretv, vtxxeoOat, lauare'. Dazu die composita af-, bi-, 
uspwahan und das neutrale nomen instruraenti pwahl ,Xcmpiv, bad'. 

Apreuss. twaxtan ,queste', d. i. ,badewedel oder badequast' 
fuhrt nach litt. periiI, perti trans. jemand baden', zemait. ,mit 
dem badequast schlagen', aksl. perq, pirati ,schlagen, waschen* 
für pwahan, pwoh auf eine grundbedeutung ,schlagen'. Es 
handelt sich also um die mechanischen handgrifFe beim waschen, 
baden, nicht um das flüssige mittel. Hiezu etwa ablautend 
litt. two8kinu ,stark schlagen'. 

pwairhß. 

,äpffros, lpyM$, zornig'. Davon pwairhei swf. ,zorn'. 
Grundbedeutung ,verdreht' und so ahd. duerah, duuerh ,trans- 
uersus'. Germ. A-, vorgerm. /c-suftix, in gleicher bedeutungs- 
kategorie ahd. abuh, as. abuh f aisl. ofugr ,abgewendet, verkehrt, 
böse' zu präp. af ,von, weg', oder aksl. prS-kü- aus *per-kü 
,transuersus' , lat. reciprocus aus re-co + pro-co (Brugm. 2, 
1, 242). pwairhs: erweiterung aus einfacherem an. pverr, ahd. 
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twer ,schräg', adverbial, gen. tuueres f abstractam in dur tuueri 
,per obliquum', nhd. quer. Zu ahd. githuiru ,menge, mische' 
Otfr. (wie nhd. quirle) , part. perf. kaduuoren ,confusus', er 
tuiret ,versat'. 

Das verbum also eigentlich ,obliquare'. 

Pwastipa. 

Nur Einmal. %p izwis pwastipa ,ujmv 8e iaf<xki<;, uobis 
autem necessarium' Phil. 3, 1. ,Dass ich euch immer dasselbe 
schreibe*, meint der apostel, ,ist für mich keine beschwerde, 
für euch aber eine befestigung'. 

Dazu das verbum gaptoastjan cum acc. ,xatTapT{£etv Tivi, 
xporatcuv, OsjaeXioöv, jemand stark, fest machen'. 

Form und nominalcharacter des zu gründe liegenden 
Wortes unsicher, da pwastipa auch verbal sein kann, wie 
airzipa stf. zu airzjan. Isl. pcest oder poesti n. ,die festen 
mageren teile des fleischest, wie nhd. ,das feBte fleisch', 
scheint aber auch ein adj. *pwasteis gleich airzeia zu erweisen. 
*pwa8t- vielleicht zu got. piup n. ,Tb aYocö6v', grundform * teue- 
ai. tuvi ,stark, mächtig', tamti ,macht, geltung haben', so dass 
etwa von einem abstractum *pwap-8ti- auszugehen ist. 

ubils. 

,xoxi<;, cowcpo;, TOVYjpd?'. Gegensatz zu gods. Substantivisch 
pata ubil Joh. 18, 23, adv. ubil haban ,xaxö<; l/eiv' Mt. 8, 16 u. a. 

ubih zur präpos. uf ,unter', wie ahd. durhil ,pertusus, 
lacer, rimosus', mhd. diirchel, zu durh ,per'. Wie dieses ,das, 
was durch ist', so ist ubih ,das was unter', d. h. ,unter dem 
rechten masse des zureichenden, oder auch unter dem mindest- 
masse desselben ist'. Bedeutung also etwa wie nhd. unzu- 
reichend, minderwertig', auf sittlichem gebiete ,schlecht'. 

ubizwa. 

Nur einmal, jah hwarboda lerne in alh in ubizwai Sau- 
laumonis ,xal Trcpi£TO£rct 6 'ItjcoÖ? iv tw Uptj> Iv Tij <noä 2oXopui>vo$, 
et ambulabat Iesus in templo in porticu Salomonis' Joh. 10, 23. 

Ahd. obisa ,uestibulum' , obosa ,döma', opasa ,exedra', 
vpasono vel umpihuso ,dömätum*. Bedeutung also ,vorhalle, 
dach, anbau'. Ags. efes, -e f. ,eaves of a house, a brim, brink, 
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edge, side', efesdrypa m. ,eavesdrip stillicidium', mhd. obese, 
obse ,dachtraufe, dachrinne', an. ups f. ,dachvorsprung'. Die a 
und o des scheinbaren Suffixes in den ahd. fonnen beruhen auf 
secundär wirkender vocalharmonie. 

Got. ub-izwa comp, aus uf (ub- in ubuh) präp. ,unter', 
hier als adverbium, und einem nomen *izwa mit uä- , bezie- 
hungsweise *#fl-suffix, wie ag8. ldks, Idkswe f. ,aderlass' zu got. 
Utan fassen', oder rdks, rekswe f. ,rat' zu got. rtdan ,raten'. 

-izwa zu % ,gehen', vielleicht mit dentalem auslaut *id-, 
nominal- oder verbalbildung. *izwa jedesfall ,gang' und * ub- 
izwa ,gang unter dem vorspringenden dach, gedeckte halle'. 
Zur adverbialen composition vgl. man nhd. emporgang, empor- 
Jcirche, unterdach, vorhaus, auf haus, hinterhaus u. a. 

«/• 

,u*6 -n*. 1. cum dat. local, temporal und instantial, d. i. 
einer macht unterworfen, z. b. uf witoda ,unter dem gesetze', 
2. cum acc. mit verbis der bewegung ,u*6 ti', local und instantial. 

Bedeutung in verbalcomposition 1. bewegung von unten 
nach oben ufhaban ,emporheben', ufrakjan ,auf strecken', uf 
panjan ,ausstrecken'. 2. von oben nach unten ufsaggqjan ver- 
senken', ufdaupjan ,eintauchen' 3. von innen nach aussen uf 
bauljan trans. ,auf blasen', ufwopjan intr. ,aufschreien', 4. von 
aussen nach innen ufgairdan ,umgtirten', 5. perfectivisch uf 
ligan ,erliegen'. 

Zu lat. s-ub, und dies wohl mit dem in ex — ec-s an 
zweiter stelle erscheinenden * vermehrt. 

ufarhiminakunps. 

Belegte formen sa ufarhiminakunda ,6 £xouprfvtoq, caelestis' 
1 Cor. 15,48 undjtwu ufarhiminakundans ,ol &roupavtot, caelestes' 
1 Cor. 15, 48 gegen einfaches pis himinakundins ,toö &roupavteu, 
caelestis' 1 Cor. 15, 49. 

Trennung ufarhimina-kunps zu einem got. *ufarhimins 
wie isl. upphiminn, ahd. Wess. dfhimil, as. uphimil Hei. 

ufartrusnjan. 

Nur emmal. hyssopon jah wullai raudai ufartrusnjandans 
,mit ysop und roter wolle überstreuend' Skeir. 42. 
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*trusn-jan zu isl. trosna, -ad ,to fall into tros, split up', 
tros n. ,droppings, rubbish', d. i. ,leaves and twigs from a tree 
piched up and used to fuel', 6-tros ,rubbi8h'. Ags. trus n. 
,fallen leaves and branches or twigs as material for fuel*. 

As. part. perf. is unka . . . lik gitrusnod wohl , vertrocknet, 
dürr', Uel. 154 mit anderen zeichen körperlichen Verfalles 
genannt. Ahd. gitros ,uinacea', trosach ,feces' und wohl auch 
trußana, trusna f trosena ,faex, amurca', womit sich aber wegen 
der formen truosana f drbsina und erdruasnita ,defecauerat' 
ein anderes mit trester zusammengehöriges wort gemischt 
haben muss. 

Got. * trusna ,abfall' scheint ein sno- oder no-concretum 
wie fairzna, drauhsna } ahd. uohsna, got. smarna u. a. 

Hiezu vielleicht litt. dru-nu y druniti } comp, sudrunu ,faulen, 
morsch, mürbe werden*. 

Ufitahari. 

Erste Unterschrift der Urkunde von Neapel ik papa uf 
mida (so) und darüber gesetzt, wohl von derselben hand, Ufita- 
hari in der graphischen ausdehnung vom ersten a des unteren 
complexes bis zum letzten. Im lat. text der Urkunde heisst 
derselbe Optarit praesbyter. 

rit gegen hart ist ein tausch des zweiten compositions- 
teiles, i in ufita- ist svarabhakti in seltener position (man vgl. 
urnord. afqtr für after, stein von Istaby), *Uftahari selbst, hier 
zweifellos nominativisch gebraucht, ist aber keineswegs eine ent- 
wickelung aus dem nom. -harjis, mit lautgesetzlichem schwund 
des *, sondern alter vocativ -hari, der in personennamen den 
nominativ ersetzt hat. 

ufjo. 

Nur einmal, ufjo mis ist du meljan izwis /jrepujaov jxo( l<rctv 
tb "j-pa^ecv Ojxtv, ex abundanti est mihi scribere uobis* 2 Cor. 9, l. 

ufjo wohl nicht swf., sondern adverbium zu uf gebildet 
wie andaugjoy gahahjo, piubjo zu den belegten andaugi stn. und 
piubi stn., oder piufs stm., d. h. aus dem typus der ^o-adjectiva 
geschöpft. 

Es lässt sich also ein dem griech. weptro6? ,tibergross, 
überflüssig, unnütz* entsprechendes got. adj. *ufjis überflüssig' 
voraussetzen. Vgl. ahd. ubper jinaleficus', uppeheit ,uanitas'. 
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uftasauhts. 

Nur Einmal. ,Trink auch kein wasser mehr, sondern 
mässig wein wegen deines magens und deiner häufigen un- 
pässlichkeiten' . . . ak weinis leitil brukjais in . . . pizo ufta 
sauhte Jjeinaizo ,8t« . . . toc«; xuxvot? <jou äaOeved»;, propter . . . fre- 
quentes tuas infirmitates' 1 Tim. 5, 23. 

Nicht zu trennen in adv. ufta ein adj. vertretend und 
8auhte, sondern composition uftasauhts, pl. -eis ,oft wieder- 
kehrende krankheit', wie ags. oftsip m. ,a time that often 
occurs*. Der erste teil auch ahd. in p. n. Oftheri, Optachar, 
Opteram, Ofterid, got. in "Oxcap«;, Optarit, Ußtahari. Ein ur- 
sprüngliches adj. *uftaz jfrequens* zum adv. ahd. ofto ,saepe, 
frequenter, quondam, olim* ist möglich. Sachlich könnte man 
etwa an febris recurrens denken. 

ufpanjan. 

Nur zweimal, ufarassau ufpanjam uns ,uxep£x-r£(vojxsv 
eau-cou;, super extendimus nos' 2 Cor. 10, 14. mik ufpanjands 
,lxsxT£tvc{xsvo<;, extendcns mo' Phil. 3, 14. In beiden fallen das 
bild des körperlichen sich ausstrcckens, sich in die höhe 
Streckens enthaltend. 

Ahd. *thennen, kidennan } irthennen, ardannen ,extendere', 
part. pf. ardhanit ,strata', as. thenian: thenidun Hei. 1155 vom 
ausspannen der fischernetze, ags. penian, pennan vom aus- 
strecken der bände, spannen des bogens u. 8. w., an. penia. 
Der identische ablaut nur scheinbar in nhd. dial. der iibertan 
Leichentuch', oder umdan ,tuch darinne man die toten begrebt', 
wo vielmehr Öffnung von o >* ä vorliegen wird, vgl. sweizduch 
vel Überdono Schindler Fromm. 1, 606. Tiefstufe sonst noch in 
ahd. donen ,extendere', done ,nervus*, dunni adj. ,tenuis'. 

Hiezu griech. -:£(vu>, fut. tt£Vü>, perf. -Ixowx ,ausdehnen, 
spannen', xivc? m. ,das spannen, die anspannung, das seil*, lat. 
tendäre, ten-ere und t&nüis, litt, tiü-klas m. das ,netz' als aus- 
zuspannendes, tanüs adj., lett. tina ein ,setznetz*. 

Got. *panjan: denominatives verbum zu einem dem litt. 
tanüs adj. geschwollen* entsprechenden got. *panus ,ausge- 
streckt*. 
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uftcaira. 

Nur einmal, jah auk ufwaira qens at libandin abin ga- 
bundana ist . . . oxavSpo? -pv^ . . Rom. 7, 2. 

ufwaira ,die unter einem manne stehende', d. i. ^er- 
heiratete*. Bahuvrthiadj. zu wair ,mann*. Das adj. seiner be- 
deutung halber vielleicht nur feminin, uf- im compos. mit bc- 
deutung ,unter', hier im sinne der instanz. 

uhtiug. 

Nur einmal: ip qimip, bipe uhtiug |] ; ende der zeile, nur 
cod. B, sie clare Uppström. ^Asuse-rat 5e oxav eyxaip^crr), ueniet 
autem cum ei uaeuum fuerit* 1 Cor. 16, 12. 

Accusativadv. wie ni aiw ,nie*. Compositum *ühti-ug. 
t-stamm *ühti-, auch in ühteigo, ühteigs ,angemessen, zu gele- 
genen umständen* und bi-ühts ,gewohnt', bi-ühti ,gewohnheit', zu 
litt, jünkstu, jünkti, junkimas ,gewohnt werden, die gewöhnung* 
mit begriffsentwickelung ,gelegen, passend, angemessen* aus 
gewohnt'. 

Der zweite teil -ug auch in as. iduglönon ,wiedererstatten, 
vergelten*, an. hinnig, -eg ,dort* aus *hinnweg Noreen An. gr. 
I 8 , 79, auch hinnug, -og zu aschwed. vagher, ablautende n eben- 
form zu vegr, vermittelt durch *wQg, ebenda 78, 90, panneg, 
-ug, -og ,dorthin*, hvernug adv. aus hvem -\- veg Fritzner. Am 
einfachsten got. und as. tiefstufe zu wigs, weg, also *ühti-ug für 
*ühti-wig ,den gewohnten weg', begrifflich entwickelt zu ,gele- 
genen weges', daher qimip bipe ühtiug ,er wird kommen, sobald 
ihm der weg gelegen ist*. 

Die existenz eines bahuvrihischen adj. *ühtiugs neben 
dem accusativadverbium, ist nicht mit Sicherheit zu behaupten, 
jedesfalls für die erklärung von uhtiug nicht erforderlich. 

Auch die bedeutung von ühteigs ,bereit* in dem einen 
belege ei uhteigai sijaip fastan jah bidjan ,tva cxoXacTjxe tyj 
irporcu/Yj, ut uacetis orationi* 1 Cor. 7, 5 und ühteigo ,gelegen' 
in dem gleichfalls einzelnen belege merei toaurd, instand ühteigo 
(ohteigo cod. B), unuhteigo, gasak, gaplaih, gahwotei in allai 
usbeisnai jah laiseinai ^pu^ov tov ac^ov, ezt'tmrjöi etowcfpw? axa(pw<;, 
5),£Y^ov, Ixit^gov . . ., praedica uerbum, insta oportune inpor- 
tune, argue, obsecra, increpa in omni patientia et doctrina* 
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2 Tim. 4, 2 führt auf die begriffe des gewohntseins , sich ge- 
wöhnens, des gewohnten und ungewohnten zurück. 

Weder ühteiga noch üktiug haben demnach mit got. vhtwö, 
ahd. uohta, mhd. uhte, uohte Morgendämmerung 4 etwas zu tun, 
das mit litt, afikstt adv. , apreuss. angsteinai ,früh morgens', 
litt. aiikstas und ankstils adj. ,früh' eine etymologisch zu der 
vorhergehenden durchaus unverwante gruppe bildet. 

ulbandus. 

Belegte formen gen. sg. ulbandaus ,y.ap$ Xou , cameli' Mc. 
1,6, dat. sg. ulbandau, aber griech. acc. xijjurjXov, camelum' Mc. 
10, 25, Lc. 18, 25. 

Das got. wort regelrechte germ. Verschiebung einer in 
den consonanten zu griech. IX^<pa$ stimmenden form. 

Das griech. wort könnte als comp. kXi-fotq verstanden 
werden, wie die p. n. v Ex?a;, -<mo<;, Uzplyaq, üoküyaq auch IIo- 
Xu^dt? neben den vocalisch erweiterton formen w Ex<pavro<;, HeptyavToc 
(Fick-Bechtel 274), als appellativum hom. äfarzoq ,unsichtbar', 
in den namen abgeschwächt wie TeXi-favco«; ebenda 275 zu xeXo<; 
,vollkommenheit', wohl bloss ,der vollkommene'. 

Wie teXs- kann dXs- ein «-stamm *l\oq sein, wozu dann 
got. ul- ablautend, d. i. also tiefstufe wäre. Es wäre dabei zu 
erinnern an ahd. elo, flect. neutr. elauuaz ,fuluura', elewiz lachin 
,sacellum crisum* (d. i. wohl *grl8um ,grauM) und eliuuia 
,albidas' (uestes?) GrafFl, 225 (kaum lehnwort aus lat. helvus), 
sowie an den ablaut ahd. gelo, an. gulr adj. ,gelb*. 

£Xe<pa$ ulbandv* kann demnach das gelbe oder graue 
tier sein, gleichgiltig, ob der ausdruck primär auf den ele- 
phanten, oder eher auf das kameel, oder möglich auf ein drittes 
unbekanntes tier zu beziehen ist. Der name gehörte demnach 
in die sippe von e'Xa<pc<;, kXUq, litt. e'Zm's, ahd. elho u. a. 

Wohl aus dem germ. entlehnt ist aksl. velibqdü ,camelus' 
und, vielleicht aus diesem, apreuss. weloblundis ,maultier'. 

unbiari. 

Nur einmal. Nom. pl. ubila unbiarja ,xaxä 07jp(a, malae 
bestiae' Tit. 1, 12 von den Kretern gesagt. 

Stn. compositum un-biari, worin *bi-dri seinerseits com- 
position wie adj. bi-ühts ,gewohnt', stn. bi-ühti ,gewohnheit'. 

Sitxungsber. d. phil-bist. Cl. CXL1I. Bd. 8. Abb. 15 
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Da der begriff ,wildes tier' mit negation erreicht ist, so mass 
*biari etwa ,das zahme tier' bezeichnen. An ein nomen 
agentis auf -aria-, neutr. -ari wie in *waggari, dessen genas 
übrigens nicht feststeht, da nur dat. sg. waggarja Mc. 4, 38 
belegt ist, ist nicht gut zu denken, daher *biari wohl neutrale 
form, eines nomens agentis auf -io- : *bi-arjis zu got. arjan, ahd. 
erran, ags. erian swv., neben redupl. ahd. aran, ,ackern, pflügen', 
als ältere bildung, functionell entsprechend dem ahd. erio ,arator'. 
*biari also etwa ,das zugtier am pflüge, der zngochsc oder 
ackergaul'. Möglicherweise ist das neutr. *biari collectivisch 
als ,pfluggespann* zu verstehen. 

undarleij a. 

Nur Einmal, mis pamma undarleijin allaize pize weihane 
,ijxct tw rAor/i(rcoT£pti) xärcwv i^fwv, mihi omnium sanetorum mi- 
niino' Eph. 3, 8. 

un]darleijin cod. Ambr. B, in cl. 1. clariss. Uppström. 
In cod. A die stelle nicht erhalten. 

Com position undar-leija, substantivisches sw. adj. zu lett. 
leijß, leij8ch ,niedrig gelegen', leija f. ,die niederung'. 

undar praep. ,ut:c n l , hier adv. den begriff herabsetzend, 
was im gegebenen falle eine Steigerung einschliesst ,unterniedrig, 
noch niedriger als niedrig'. Uppström's *undarh mit com- 
parativsuffix entsprechend griechischem -Icv ist unmöglich. 

undaurnimai8. 

,apttr:c»v < gegen nahtamats ,Bstxvov'. Nur Einmal: pan waurk- 
jais undaiTiimat aijtpau nahtamat ,5iav Ttaffi aptorov ^ Sefavcv, 
cum facis prandium aut caenam . . .* Lc. 14, 12. 

Ags. undern m. ,9 uhr morgens', z. b. undern tertia, mid- 
dcb% sexta oder undern is dm%es pridde ttd t zuweilen aber auch die 
6 t0 stunde des tag es, d. i. mittag, ebenso ahd. untarn, untorn, 
untern m. ,meridies', geograph. in Untamesberg ,der Untersberg', 
d. i. ,mittag8berg' nach der Orientierung der mittagsonne. Bair. 
untern : die nachmittagerfrischung zwischen mittagmal und 
abendbrot. Afries. unden t ond , morgen', eer unden oder eer ond: 
Zeitbestimmung für rechtshandlungcn. 

nt-suffix produetiv in tageszeiten lat noctumus, diurnus, 
diuturnu8 f hodiernus, hesternus, wohl auch in Säturnus, nhd. in 
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nüchtern, ahd. nuohturn jimpransus* mit ablaut *nöht- zu naht- 
, nächtlich*, d. h. ,in dem aus der nacht heriibergenoramenen 
zustande der nüchternheit* (möglich auch gleich n-uohturn zu 
uohta mit apokope wie schon ahd. Notk. neben aus in eben). 

Die Zusammenstellung des Wortes mit ai. mddhyas, lat. 
medius, got. midjis, aisl. midr, ahd. mitti (Norcen Abriss 99), 
also afries. ond aus *md scheint zu befriedigen. Es wäre dem- 
nach ,meridies* die ursprungliche fixierung, welche facultativ 
um einige stunden in den vor- oder nachmittag verschoben 
werden kann. 

ungatass. 

Dreimal belegt: pans ungatassans ,tcbq dtaxTcu?, inquietos* 
1 Thess. 5, 14 und ungatassaba ,aTix-w<:, inordinate, inquiete* 
2Thess. 3, 6, 11. 

Nominalstamm *tassa- ,geordnet', wie es scheint «a-parti- 
cipium zu einem dental auslautenden verbalstamme *tad-, etwa 
in ahd. zetten swv. ,streuen*, pezetten . . . mit ,mit etwas be- 
streuen', nhd. der zettel der weber, d. i. kette oder aufzug 
des gewebes. G riech. ^<xzio\iat ,teilen, verteilen, zerteilen, zer- 
malmen*. Sowohl ,ordnen* als ,streuen* ist aus ,teilen, ver- 
teilen* begrifflich ableitbar. 

unleds. 

,xtw/6?, Tt^vr^'. Formen 1. vocalisch flectiert unleds, -ai, 
-aim, -ans 2. als n-stamm unledin, -ans, -ane, -am, ans. Voc. 
pl. audagaijus unledans ahmin ,parx£pioi, o\ zzioyol . . .* Lc. 6, 20. 
Dazu das neutrale abstractum ])<%ta . . . unledi ,rrwxe(a* 2 Cor. 
8, 2 und ein reflexivisches swv. gaunledida sik ,kzx&'/j.\i<3s., 
egenus factus est* 2 Cor. 8, 9. 

Au. Idd n. ,land*, land oh lad ,land and lea*, lad og l'ög 
,land and sea*, comp. Iddgefandi ,fief-giving*. 

Das got. adj. also bahuvrihibildung zu einem neutrum 
*leda-, wohl aus vorgerm. *le-tdm ,das überlassene, das lehen' 
zu wurzel *le~- ,lassen*. 

An griech. aX^Yoc ,unbegütert*, icoXuXiryto<; ,mit vielen Saat- 
feldern', Ht'ov ,die saat', bez. ,die stehende frucht*, Xrfc Kriegs- 
beute*, bes. vieh und menschen, Xe(a dasselbe, zu wurzel *XaF 
in Xdw, dxoXauvto ,geniesse*, got. vielleicht in laun, ist hier nicht 
zu denken. 

15* 
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unmanariggws. 

Nur Einmal. Nom. pl. masc. unmanariggwai cod. B, un- 
manarigwai cod. A ^av^^epot, immitcs' 2 Tim. 3, 3. 

Coinposition nicht un-manariggws, sondern unmana-riggws. 
*riggw8 gleich ags. r4ow adj. ,fierce, cruel'. *unmana ,unmensch'; 
theina mana- wie in mana-maurprja, seps. Das wort wohl cons. 
masc. *unman8 f allesfalls auch neutr. *unman wie gaman ,mit- 
mensch'. 

Das adj. demnach modal bestimmt ^unmenschlich grau- 
sam'. Das nicht negierte adj. als got. beiname Riggo (Wrede 
Ostgot. S. 36) = vocativ *Riggw. 

unskaus. 

Nur emmal. ip weis da\\gi8 wisandans umkawai 8ijai\ma. 
gahamodai brunjon ga'\laubeinais. jah friapwos \\jah hilma 
wenai nasseinais || jVjj/.et? Bs r^ipaq Svts; vvfctojA&v, evSuaajASvot . . ., 
nos autem, qui diei sumus, sobrii simus induti loricam fidei et 
caritatis , et galeam spem salutis' 1 Thess. 5, 8. umkawai cl. 
Uppström cod. B, in A ist die stelle nicht erhalten. 

Da ,v^<^ü)[xev, sobrii simus' durch ein adj. mit privativem un- 
ausgedrückt wird, so muss in got. *skatva- der begriff ,ebrius* 
oder ähnlich gelegen sein. 

*8kawa zu wurzel *8ku ,bedecken', ags. in 8cüa f scüwa, 
ahd. 8cuwo ,umbra', scuit ,adumbrat', lat. in o&-*cürti*, ags. 
8c4o ,a cloud', as. skio, Hei. 655 undar thana wolknes skion 
, bedeckter himmel', an. sky n., stamm *skeu-\a- y , wölke', muss 
,bedeckt, bewölkt' bezeichnen und unskaus ist daher ,unbe- 
nebelt', im sinne von , nüchtern, klar denkend'. 

Gleichwertig damit ist das in usskawjan gelegene adj. 
*us8kau8 mit privativem us- : jah usskawjaindau us unhulpins 
wruggon ,*al avocvT^waiv h. tij<; roö StaßsXoi» ~<xy[hoc y et resipiscant 
a diaboli laqueis' 2 Tim. 2, 26, cod. B s. cl. Uppström. 

usskawjan mit vereinzeltem, bloss orthographischem, w fUr 
u } also eigentlich *U8skaujan, muss trans. sein und ,*U88kau8 f 
d. i. nüchtern machen' bedeuten. 

unte. 

Temporal und causal ,bis, weil, denn'. Ahd. unzi, unza, unz 
,bis, so lange als'. Zusammenrückung und -\- *U } ablativform, 
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zu ahd. za, zi, zuo. Vgl. griech. 2pa-2;s aus *epac5s ,auf die erde* 
IvOi-Se nachdrücklich ,dahin' neben IvOa ,da, dahin', Iv0lv-$e 
,von dieser seite her', lat. in-de, un-de und ablautend en do, 
do-nec. Ahd. za kann aus germ. *te gekürzt sein. 

Formell anders ist ahd. unt-az ,bis', mit praep. a%. 

untilamalsks. 

Nur einmal. untilamaUkai ,xpo7isTeis, proterui' 2 Tim. 3, 4. 

Composition mit *untih ,inopportunus, ineptus', entgegen- 
gesetzter bedeutung zu gatih ,£5xatpos, oportunus' Mc. 6, 21, 
oder ,2v0eTo$, aptus' Lc. 9, 62, gatilaba ,euxa(pa>;, oportune' Mc. 
14, 11. 

*maUk8 gleich as. malsk : thö wurdun thes so malske mödag 
folk Judeono Hei. 4927, gleich germ. *malska- aus *maldska-, 
in p. n. Maldeberta, Maldegar, Maldarih, Maldauin Fstm. 1, 
901, ags. Mealdhelm, Maldwit, Maidwulf, wohl als germ. *malda- 
jung' zu fassen, gleich aksl. mladü, apreuss. pl. maldai, mal- 
denikis ,kind', griech. jjweaOwv ,weichling'. *malsks also eigent- 
lich ,kindisch, töricht, stolz* und untilamalsks ,unzweckmässig, 
unpassend stolz'. 

unwerjan. 

Zweimal: gasaihwands Jjan Iesus unwerida ,i3wv Se 6 'Iyjgoü; 
TjY^axxr^Ev, . . . indigne tulit' Mc. 10, 14. jah gahausjandans pai 
taihun dugunnun unwerjan bi Idkobu jah Iohannen ,y.at dbw6- 
javTs; ot Ssxa ? ( p:;avT0 a^avoxtsiv irept 'loaüßou xa: 'Iwavvou, . . . coe- 
perunt indignari . . .' Mc. 10, 41. Dazu das abstractum acc. 
sg. unwerein ,or(owh.rr,avi, indignationem' 2 Cor. 7, 11. 

Bedeutung des dem got. verbum zu gründe liegenden adj. 
nach an. vcerr ,placidus', högvcBrr ,mansuetus' Egilsson, ahd. 
miteuudre ,suavis, raansuetus, mitis', unmitiuuari ,immitis', un- 
gawar, unkiuuar ,improbus, proteruus', alauuaru betu ,benigna 
intercessione' eigentlich ,ruhig von gemütsstimmung, ethisch gut', 
daher unwerjan ,sich aufregen' oder böse werden, zürnen'. 

Ahd. zuruuare beruht als ,scandalizatus' wol gleichfalls auf 
dieser bedeutung, als ,suspiciosus, suspectus' aber wohl auf der 
gewöhnlichen des ahd. uuaar, uuari, uuare ,uerus, uerax'. Die 
gewöhnliche bedeutung wird wohl auch in tuzwerjan zu gründe 
liegen: nur Einmal pishwazuh ni tuztcerjai . . . ak galaubjai 
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,&<;... jxr, StoxptOij . . . aXXa iciare&oij , quicumque . . . non haesi- 
tauerit . . . sed crediderit' Mc. 11, 23, das aber gleichwohl in- 
transitivura zu sein scheint. 

unwunands. 

Nur öinmal. ,jt3r,povb>v, moestus' Phil. 2, 26. 

Zu ahd. wonen ,manere, habitare, solere', giuuon ,solitus, 
suetus', ungauuon ,insolens, inusitatus'. 

untounands, part. präs. zu einem entsprechenden got. swv. 
der at-classe *wunan, wäre also ahd. * unuuonanti. 

urrugks. 

Nur einmal. || ussateinai || urrugkai \\ cod. A in margine, 
temperata luce sed cl. Uppström, glosse zu jah wesum wistai 
bama hati\\ze ,xai Yjjxev ?<jcse xixva ip-pj?, et eramus natura filii 
irae< Eph. 2, 3. 

ussateins f abstractum zu ussatjan, ist glosse zu unsts, 
daher urrugks glosse zu oaroa hatize. 

Das adj. mit tiefstufe setzt ein stv. *urrigkan voraus. 
Dazu griech. psjxßw , herumtreiben ' , gewöhnlich £ejj.ßo|Aact ,sich 
herumtreiben', pspißos ^erumirrend', p6|/ßo<;. pü|xßo<; »schnelle be- 
wegung, kreisel'. Wurzel *Fpef/.ß zu ags. wrencan swv. (Prellwitz). 
urrugks muss ,herumgetrieben , unstät', oder , Verstössen' be- 
zeichnen und scheint tatsächlich schon gotische «,-synkope zu 
enthalten, also aus *uz-wrugks m entstanden zu sein. 

U8. 

Var. uz-, ur-\ ags. or-, as. ur- f or-, ahd. ur: ur deru 
taufi, ur pantum arlaosit, ablautend zu ar : ar flinse ,ex silice', 
ar paume, ar tiuphin Graff 1, 400, ar arme Hildebr. 

Privativ in usweihs, uswena, *U88tiur8 } uslipa, uswiss, 
und dieses wohl verbal abgeleitet von einem *uswidan ,losbinden'. 

Dazu das * in griech. 1$ neben Ix, lat. ex neben ec (wie 
äty, lat. als neben izs, ab) } gall. ex-, ir. iss- z. b. air. esrechtaid 
,exlex'. 

usbaugjan. 

Nur einmal, niu . . . usbaugeip razn . . . ,ouyJ . . . capoT 
• tvjv cixfav, nonne . . . euertit dorn um' Lc. 15, 8, von der frau 
gesagt, die eine verlorene drachme sucht. 
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Zum stv. biugan, ahd. piucan ,flectere', lat. fügio, fügt 
intr. ,fliehen', trans. ,meiden', griech. fEu-j-w, fyuvov, rA^zo^a das- 
selbe. Ahd. bougen trans. und intr. ,inclinare, incuruare'. Be- 
deutung des griech. <ja{fu> ,fegen, kehren, reinigen' im got. 
worte möglicherweise von ,fliehen machen* abzuleiten, besser 
aber doch einfach von ,biegen'. 

U8daups. 

Nur zweimal, usdaudoza wisands ,axou5a'.6-:£po; , (cum) 
sollicitior (esset)' 2 Cor. 8, 17. usdaudana toisandan ,oxou3aiov 
5r:a, sollicitum (esse)' 2 Cor. 8, 22. 

Zu got. daups adj. ,vsxps$, niortuus*. Compos. mit pri- 
vativem U8-. *us-dau])8 also eigentlich ,untot' d. i. ,lebendig, 
lebhaft'. Betonung also wohl üsdaups, adv. nsdaudo, swf. 
abstr. üsdaudei, verbum üsdaudjan. 

U8fratwjan. 

Nur Einmal. Von der kenntnis der heiligen Schriften pos 
mahteigo8 puk usfratwjan du ganistai ,toc 3uva;j.svä as combat zlq 
co)XYjp(av, quae te possint instruere ad salutem' 2 Tim. 3,15. 
Das got. verbum muss »ausstatten' oder ,gerlistet machen' zur 
erlangung des heiles bedeuten wie lat. ädörnare ausstatten, 
rasten, mit dem nötigen versehen'. 

Ags. frcetwe, gen. frcetwa f. pl. ,ornaments, adornaments 
treasures'. As. fratah glaublich n., pl. tant, Hei. 378 ff. (thiu 
modar) . . . biwand ina mid wädiu . . . fagaron fratahun . . . 
von Maria, die den neugebornen Christus in die krippe legt. 
Hei. 4544 f. the is bihangan dl fagarun fratahun, Christus von 
dem herrlichen hause zu Jerusalem, das ein mann seinen jüngorn 
zeigen soll. Davon das verb. fratahon Hei. 1674 f. von schön 
geschmückten pflanzen wurti . . . fagaro gifratohöd. Ags. frmt- 
wian ,ornarc'. Germanische declination wohl *fi-atah, *fratawes. 

Primäre nominalcomposition mit fra-. Der zweite teil 
wohl zur wurzel *tehw, *töhtc, got. in tetoa, taujan, -tojis, ahd. 
zehön ,zubereiten' auch ,färben', zouuen, zauuen dasselbe, ziosal 
aus germ. *teusla- ,tinctura'. 

Mit anderem präfix ags. $e-, got. ga-: ags. leatwe f. pl. 
,arms, trappings, garments, ornaments', %eatwan f -ede ,to make 
ready, adorn' neben $etawa pl. f. instrumenta'. 
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usgeisnan. 

,^{(rraoOai, IxxXvfrTScOat, IxOajxßcTcOat, von sinnen kommen* 
inchoativnm auf -nan. Dazu das causativum usgaisjan ,von 
sinnen bringen': usgaisips ist ,l%i<r?r l} er ist ausser sich* Mc.3,21. 

Ablaut i, ai; zu ags. %dst } %iht m. 1. ,the brcath' 2. ,the 
spirit, soul', pl. %dstas und swv. %dkstan ,to gast, frighten, afflict, 
torment': hl Rektion %odes cempan %dre and li%e ,they afflicted 
God's Champions with spear and flame'. 

Ahd. geist, nom. acc. pl. geista ,spiritus, angelos'. Das 
westgerm. *gais-ta- dentale erweiterung zu einfacherem *gaisa- 
,geist'. us ist wieder privativ, also wohl üsgaisjan. 

usgrudja. 

Oefter, aber nur in 1. plur. belegt, jah ni wairpan us- 
grudjans t vm (jwj i^oixei^ et non deficere' Lc. 18, 1. ni wair- 
paima {-am cod. A) usgrudjans ,cu rpwncoyjxsv, non deficimus' 
2 Cor. 4,1. 

Mit privativem us- zu ahd. in grutigero ,intenta' (medita- 
tione) Graff 4, 312. Dazu wohl auch ags. qrdada swm. ,a bosom, 
sinus, gremium': da de berap on hira %r^adum da d libbendan 
fatu ,those who bear in their bosoms the everliving vessels'. 
Bedeutungsent wickelung vielleicht ,busen, herz, mut', daher 
usgrudja etwa ,mutlos*. 

üshaista. 

Nur Einmal, jah wisands at IZll'lS jah üshaista ni ainno- 
hun kaurida ,xal xapwv rcpbs u[xa<; xat ua-epyjOsi^ ou xaTSvapxr ( ca 
ouOsvc;, et cum essem apud uos et egerem, nulli onerosus fui' 
2 Cor. 11, 8. 

üshaista also ,egens' mit privativem us- wie uslipa ra. ,ein 
gichtischer', usfairina swadj. ,ein schuldloser', usgrudja swadj. 
,ein mutloser', uswena swadj. ,ein hoffnungsloser'. 

Zu ags. hmst f hdst- t -e f. ,violence', h&st adj. ,violent, im- 
petuous', lex Alam. haistera hanti ,armatus', d. i. eigentlich 
,rait gewalttätiger hand', ahd. Otfr. heistigo biscoltan gewalt- 
tätig beschimpft 6 , Christus von sich selbst, langob. adv. haistan. 
Daher üshaista ,kraftlos'. Das wort hat mit haifsts nichts 
zu tun. 
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ushlaupan. 

Nur Einmal. t/> is . . . ushlaupands qam at Iesu ,6 Se . . . 
avawnqSifca; yjXOsv icpe« tov 'IyjgoOv, qui . . . exiliens uenit ad eum' 
Mc. 10,50. 

Ahd. inf. loufan, decl. ze hlauffanne ,currere', redupl. 
perf. Huf (Hof liaf lief)] auch swv. loufon und dieses wohl 
denora. von huf ,cursus'. Ablautend dazu mhd. lupfen, lüpfen 
,in die höhe heben* auf einem nomen *hlup- beruhend. 

Ags. hUapan, hUop mit ursprünglicherer bedeutung ,to 
leap, jurap, dance', aber auch mit der hd. begriffsentwickelung 
,to run'. Afries. bechlep ,sprung auf den rücken', erläutert: 
thet ma ene monne uppa sine heck hlape. Litt, klumpü, klüpti 
intr. inch. niederknien, stolpern', und zu den germ. bedeu- 
tungen stimmend ußklüpti jemand plötzlich mit einem tiber- 
fall tiberraschen', also etwa über jemand herfallen, jemand 
anspringen, überrumpeln. 

Germ, p durch pp aus pn nach Uhlenbeck. 

ußkarjan. 

Nur Einmal, jah uskarjaindau us unhuljdns wruggon ,xat 
Ävav>$wjiv i% r/j; tou StaßoXou ffarfföot, et resipiscant a diaboli 
laqueis' 2 Tim. 2, 26. 

So cod. A cl. 1. Cl. Uppström. In cod. B ein anderes 
verbum usskawjaindau. 

Got. *karjan entsprechung zu ahd. cheren, ih cherio ,sco- 
pare, uerrere, mundare', also ,fegen'. Hier im sinne von ,rein 
machen, klar machen' in vergeistigter bedeutung. Ablautend 
litt, äerit), zerti trans. ,scharren'. 

Der ansatz *U8-8karjan, wenngleich orthographisch möglich, 
ist völlig überflüssig. 

usstaggan. 

Nur Einmal, usstagg ita jah wairp af ]tus ,e£eXs ottebv xatt 
ßatXe obrb soö, erue eum et proice abs te' Mt. 5, 29. 

Abgeleitet wie gaggan und wie dieses wohl mit gemischter 
conjugation, formen der redupl. und der sw. verba umfassend, 
also praet. wahrscheinlich *staggida. Vgl. auch an. stanga, -ada 
swv. ,pungere'; mhd. Stengen swv. ,zur arbeit antreiben'. 
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*staggan mit ahd. stanga ,uectis, clava, falanjja', nhd. 
staiujc und stv. ahd. stingo ,urgeo' zu wurzel stä, ste ,stehen'. 

waihjo. 

Nur Einmal, waihjons ,ixi/at, pugnae' 2 Cor. 7, 5. Tief- 
stufe in den verbalen abstracten mit -j(on) : garünjo zu rinnan, 
normalstufe in sakjo zu sahan, dehnstufe nicht vertreten, also 
waihjö, wenn unmittelbar zu weihan, mit alter vorgerm. stamm- 
betonung. di aber möglich bei secundärer abstammung, durch 
ein nomen todih- oder ein entsprechendes swv. vermittelt. Man 
vgl. piubjo. 

waihsta. 

Swm. v<ov(a , winkel, ecke', im besonderen winkel von 
stadtplätzen. in gaqumpim jah waihstam plapjo Mt. 6, 5. Com- 
pos. waihstastains ,axpovo)vtaTo<; (X(6oc), angularis lapis, eckstein' 
Eph. 2, 20. Dasselbe gemeint ist in stains . . . sah warp du 
haubida waihstins Lc. 20, 17 und 12, 10. 

Zu ahd. wtchan stv. ,rccedere', pf. er imo nieht ne uueih, 
an. vikja. waihsta ist ,recessus', wie in anderer, topographischer 
fixierung an. oik f. ,liden bugt af 80 eller vand' als einsprin- 
gender busen'. Hieher auch nhd. die weichen, anatom. terminus 
für die einspringende partie zwischen thorax und becken also 
,taille'- Ferner ahd. weih adj., eigentlich ,recedens*. 

Hieher wohl auch mit ursprunglich präsentischem n nhd. 
winkel, ahd. winchil, winkil ,anguliu', ags. wincel in o. n., litt. 
wingis m. ,bogen, krümmung, meeresbucht*. 

Da jeder einspringende winkel in umgekehrt orientierter 
anschauung zugleich ein vorspringender winkel ist, so ergiebt 
sich in waihstastains und stains . . . du haubida waihstins die 
bedeutung ,eckc*. 

*waih-sta, anscheinend ähnlich gebildet wie ahd. first, 
ndd. vorst, ags. first, feorst, ai. prSthdm n. ,berggipfel', könnte 
alte composition mit einem zu stha, stäre gehörigen nomen 
sein, wird aber besser vielleicht als superlativische bildung, 
suffix ig. *istho, ai. %Hha, z. b. swädiStha, mit vorgerm. vocal- 
syncope aufgefasst. Character des ai unsicher, aber doch eher 
ai als di. 
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%oainag8. 

Nur einmal, wainags ik manna ,?aXa(xü>po; e^w avOpawroc, 
infelix ego homo' Röm. 1, 24. 

Ahd. wenag ,miser, aeger, infelix, egenus', aber auch 
,klein' in uische wenige unde michele, oder unser suester ist noch 
uuenag. Nhd. wenig ,klein an zahl oder raass*. 

Ein begriffsübergang aus ahd. uueinön ,flere' wäre mög- 
lich nach dem muster von nhd. kläglich ,unzureichend, wenig, 
schlecht', eigentlich ,waa zur klage anlass gibt', also ,flebihV. 
Besser aber ist die Verbindung mit lett. waina ,die schuld, 
das vergehen, das gebrechen, der schade', wainigs adj. schul- 
dig, gebrechlich', litt, watnas und waina ,der krieg', aksl. voj, 
voinü ,krieger'. Die begriffe ,krieg' und ,schuld' liegen auch in 
got. dulg8, an. dolg beisammen (Uhlenbeck 35), und ahd. tolg 
n. ,ulcus, uulnus', ags. dolg ,a wound, soar', afries. klädolg 
,kratz wunde', die auf ,verletzung' beruhen, gewähren einen 
dem wainags nahekommenden begriff. Die grundbedeutung ist 
also wohl , verletzen', woraus Feindseligkeit, krieg', sowie Rechts- 
verletzung, schuld' und ,körperliche Verletzung, Schadhaftig- 
keit' auf gleicher stufe entspringen. 

wainei. 

,5?eXov, utinam, dass doch , wenn doch*, z. b. jah wainei 
piudanodedeip ,et utinam regnetis, und dass ihr doch herrschtet 
1 Cor. 4, 8. 

Syntaktische zusammenrückung *wain'ei mit elision aus 
wenja ei zu wenjan ,iXd£siv "t'. Man vgl. appan wenja, ei und 
andi ufkunnaip ,£Xtc£(i> 8s, ov. . . ., spero autem quod usque in 
finem cognoscetis' 2 Cor. 1, 13. Die conjunetion ,dass doch' 
ist eingeschränkt aus ,hoffe ich dass', ähnlich dem mhd. paren- 
thetischen waene, waen ,glaub ich', das wie eine interjection 
,fürwahr' funetioniert, z. b. daz ist mir waen niht guot oder 
so waen ez boten nie geschach daz mir hiute widervert. 

Das ai in wainei ist selbstverständlich nicht diphthongisch, 
sondern offenes ce wie etwa auch in saian f vielleicht mit se- 
cundärer kürzung in der proklitischen Stellung, da anders 
eine qualitätsveränderung gegenüber sonstigem e schwer zu be- 
greifen wäre. Jedesfalls ist das wort syntaktisch nicht anders 
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zu beurteilen, als waitei adv. t \i^ Tir/ov', z. b. andhof Peilatus: 
waitei ik Iudaius imf ,respondit Pilatus numquid ego Iudaeus 
sum'? Joh. 18, 35, oder ip at izwis waitei salja aippau jah 
wintru toisa . . . ,aput uos autem forsitan manebo uel etiam 
hiemabo . . .' 1 Cor. 16, 6, wo gleichfalls der syntaktische wert 
des zusammengesetzten wortes auf dem ei, hier als frageparti- 
kel ,ob' beruht; also waitei ,weiss ich ob 1 , entwickelt zu ,vielleicht, 
etwa', gegen wainei ,hoff ich dass', entwickelt zu ,dass doch*. 

wairdus. 

,££vo<;'. As. werd (nur pl. werdos Hei. 2020, gegensatz zu 
gesti), ahd. in hüswirt ,pater familias', afries. hüswerda, ags. in 
hldford ,brotherr' aus *hldfwerd (nicht aus * — ward). 

wairdus ist kaum ablautend zu as. ward stm. , burges 
ward ,furst' Hei., das zu 6pav gehört, sondern eher jims-ableitung, 
nomen agentis, zu litt, weriü, wirti ,öffnen und schliessen', 
eigentlich ,drehen'. Also *we*rdu8 aus *wer-tÜ8 ,der beschliesser' 
als ,der über die Schlüssel gebietende herr des hauses'. Vgl. 
österr. die beschliesserin ,stellvertreterin der hausfrau, aufseherin 
über die dienenden'. Möglich wäre auch eine ableitung aus *wer 
, sprechen' als ,sprecher'. 

wairilos. 

Nur zweimal, in anparaim razdom jah tvairilom anpa- 
raim ,lv exspoYAuxjtJOK; xai Iv yzCkssw ST^pwv, in aliis Unguis et 
labiisaliis' 1 Cor. 14, 21. wairilom ,toT<; x e & £(7 '- v , labiis' Mc. 7, 6. 

Der themacharakter , ob ö oder <m, aus dem 2mal be- 
legten dat. pl. des got. wortes nicht ersichtlich, wohl aber als 
ö anzusetzen wegen des ags. nom. pl. fem. welere, weolure neben 
gewöhnlicherem masc. weleras, weoloras, sg. weler, weolor, -es 
,a lip'. wairila stf. ist concretum auf -ii, der kategorie der 
gerätbezeichnungen angehörig, wie sluzzil u. dgl., zu griech. 
*Fsp, hom. stpw ,sage', ai. vratdm ,gebot', elisch Fpflbpa Verab- 
redung' (got. noch in waurd } lat. verbum, apreuss. in war-sus 
,lippe* enthalten) mit der bedeutung ,sprech werk zeug'. Das got. 
wort könnte auch plur. tantum sein. 

waldan. 

Red. verbum cum dat. ,<£pxew 4 (tüchtig, stark sein), garda 
waldan ^otxoSeaxoietv'. Bedeutung des got. verbums ,ualentem esse'. 
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Dazu ags. weald adj. ,powerful, mighty', mid dmre weal- 
destan (lufe) ,feruentissimo amore' und weald adv. conj. ,per- 
haps, may be, in case'. 

walus. 

,paß8o;, stab', nur öinmal belegt. Acc. pl. waluns Le. 9, 3 
als ,reisestab' gemeint. 

Ursprünglich ,drehholz' zu litt, apwalüs ,eirund', Uber- 
tragen auch ,reinlich' (aus »glatt'), apwalümas abstractum die 
kugel- oder walzenförmigkeit. Ahd. in wurz-ala swf. ,radix', 
ags. wyrt-walu f., wyrt-ioala swm. dasselbe; eigentlich wie unser 
,wurzelstock'. 

wamm. 

,cziao<;, macula'. Nur einmal. Gen. pl. wamme Eph. 5, 27. 
Genus nicht ersichtlich. Dazu die adj. gawamms ,y.oivoc, unrein' 
und unwamms ,avw(xoc, aaxiXoc, fleckenlos, untadelhaft' , das ab- 
stractum unwammei und das swv. anawammjan ,jaü){A£iv'. 

Ags. wamm, -es mn. ,a spot, mark, blot, stain, livor, 
naevus, filth, impurity', adj. wamm ,foul, evil . . .', afrios. warn 
,makel, fehl', wema ,beschädigen' und wimeha neben wlemmelsa 
,verletzung', wlemma ,verletzen', auch wlitewimelsa und wlite- 
tvlemmelsa , entstellende Verletzung, Verunstaltung' nebeneinander. 
Doubletten mit und ohne l wie me. splot neben spot ,fleck'. 

*wamma aus *wa-mna- ist medioparticipiale bildung, viel- 
leicht zusammengehörig mit got. warn, ai. ünds ,ermangelnd', 
griech. euvt? dasselbe, grundform *9ip-n-. 

wandus. 

Nur Einmal, wandum usbluggwans was ^paßSbÖr^v , uirgis 
caesus sum' 2 Cor. 11,25. 

päß3o? I. ,rute, gerte, stab', 2. ,stock zum schlagen', 
demnach paßS^w ,mit dem stocke schlagen'. Das got. wort zu 
litt, wdnta 1. der badequast, 2. Sprengwedel als liturg. gerät. 

wars. 

Einmal, warai sijaima ,vifaü>|Aev'. Dazu warei ,xavoupY<«'. 
Ahd. giuuar ,prouidus, uigilans', wozu mit dentalem suffix 
warta f. ,speculatio, custodia', comp, hovawart, kirihwart u. a. 
Got. in daurawards, so nom. sg. Joh. 10, 3. 
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Zu griech. spico ,sche'. Germ. *waraz, got. nicht mit 
«apocope, sondern war 8 anzusetzen. 

waurdahs. 

Nur Einmal, akei us airpai was jah us waurdahai wistai 
rodjands ^tarnen de terra erat et ex uerbali natura loquens' 
(so übersetzt bei Massmann) Skeir. 44. Die ganze stelle: 
,. . . doch war er aus erde (nämlich der heilige oder prophet, 
der die gerechtigkcit verkündigte) und bediente sich der rede 
im wesen des wortsinncs. Aber der vom himmel gekommene 
(nämlich Christus), wenn er auch eingeleibt zu sein schien, 
ist doch über allen und was er sah und hörte das bezeugt er, 
und dieses Zeugnis nimmt keiner hinweg*. 

waurdahs ist nicht collectivische, besitz anzeigende ab- 
leitung gleich baimahs ,mit kindern gesegnet', stainahs ,mit 
steinen besät', bairgahei »gcbirge', *durahi ,das erdrcich', son- 
dern bahuvrihi8che composition mit aha ,sinn, verstand', also 
waurdahs nicht ,wortreich', sondern ,den wortsinn habend, im 
wortsinne verstanden, wörtlich'. 

waurkjan. 

,£v£pY£tv ti, IpY^ecOai v., raieTv ti'. Praet. waurhta. 

Ahd. uuurchen, praet. tiuorahta, uuorhta, ags. wyrcean, 
worhte, an., isl. yrkia, orti; urnord. uorahto. Ablautend biezu 
ahd. uuirken, as. wirkean, praet. warhta, ags. wercan, iceorcean, 
afries. werka, wirka, wirtsa, praet. wrochte, an., isl. verka, 
verkad. Ferner das neutrale nomen ahd. werahc, uuerk ,opus, 
operatio, materia', as. werk ,tat, tagewerk, mühsal, not', ags. 
weorc ,werk als handlung und als ausgeführtes', auch ,schmerz, 
kummer, bedrängung', afries. werk, wirk, an., isl. verk ,arbeit, 
werk 4 . Ablaut a in ags. wäre m. ,schmerz', an., isl. verkr, 
verkjar, pl. verkir dasselbe. 

Zum e-ablaut griech. s'pyov ,werk', lpYa£ojjiat ,ich arbeite', 
zum a ablaut EopY<x, SpYavov , Werkzeug', SpYtov ,heilige handlung', 
apYswv ,der heilige handlungen verrichtende priester'; opY«<*> 
,von feuchtigkeit und saften schwellen, strotzen', op*pi) ,gemüts- 
art, zorn', als ,arbeit der psyche'. 
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weinabasja. 

So nom. pl. in passivischer construction des got. textes 
gegen acc. pl. ,<rca?uXac, uuas' mit activischer im griech. und 
latein. texte. Mt. 7, 16; ebenso nom. pl. gegen ,mayi\-fp f uuam', 
wo ausserdem das accusativobjcct des griech. und latein. textes 
singularisch erscheint in Lc. 6, 44. Nur diese zwei stellen. 

Das compositum ist möglicherweise plurale tantum ,wein- 
beeren*. *-basi ,beere< gehört vielleicht zu litt, bäsas adj. ,bar- 
fuss', ahd. bar, flect. barer ,nudus, nackt, bloss', wozu houbet- 
pari ,calvitium', giparon ,detegere*. 

*-basi ,beere* wäre demnach etwa die nackte, nicht in 
hüllen gekleidete frucht: ,die nacktfrucht* im gegensatz zu 
stein- und schotenfrüchten. 

weinuU. 

Zweimal. ,w*potvo?, uinolentus* 1 Tim. 3, 3 und Tit. I, 7. 
Nominales adj. aus wein stn., entlehnt aus lat. uinum in vor- 
ulfilanischer zeit, offenbar gleichzeitig mit lein, lat. linum. 
Spätere entlehnung hätte eher ein swn. auf -ö ergeben wie 
aiwaggeljo : euangelium. 

Entlehnung des lat. Wortes aus griech. olvo;, *Foivo; setzte 
dialectische monophthongierung *F0vo? voraus (vgl. böot. in- 
schriftlich u für oc) und Hesse den genuswechsel unerklärt. 

Da got. weinuls nicht verbaler herkunft sein kann, ist 
zu schliessen, dass auch die übrigen adj. dieses typus: slahals, 
var. slahuls cod. A, und sakuls in 1 Tim. 3, 3, ebenso slahals 
in Tit. 1, 7, sowie skapuls 1 Tim. 6, 9 nicht von slahan, sakan, 
skajtjan, sondern von staks, *saka stf. und einem Substantiv 
*8kap- herzuleiten sind. 

widuwairna. 

Einmal, ni leta izwis widuwaimans ,oux dfifau) u|xa<; cp- 
<pavoü<;, non relinquam uos orphanos* Joh. 14, 18. 

Zu widuwo jX'tiP«' als ,witwcnsohn' (Kluge) mit erno-suffix, 
dessen grundlage das er der ig. verwantschaftsnamen ist. Die 
ableitung ist von einem lat. patemus, matemus entsprechenden 
germ. verwantschaftsadjective aus, wie etwa ags. f oedern neben 
feedren, übertragen. 
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wigadeina. 

Nur Einmal, af tvigadeinom ,<ww -cptßeXwv, de tribulis' Mt. 7, 
16. Die inhaltlich gleiche stelle Lc. 6, 44 hat dafür us pawrnum. 

Compos. *wiga-deina unwahrscheinlich, das wort ist wohl 
eher als ableitung wigadreina zu fassen und zwar als Substan- 
tivierung eines adj. auf -eina. Man vgl. die Substantivierung 
des adj. * silbawiljis in 2 Cor. 8, 3 silbatciljos ,a&0a(p£-cot, uolun- 
tarii', oder das neutr. fadrein eig. ,paternum' (genus). Der an- 
scheinend ähnliche dat. pl. unkaureinom 2 Cor. 11, 9 statt zu 
erwartendem *unkaureinim ist nicht vergleichbar, da wigadeinos 
nach seiner bedeutung kein verbales abstractum sein kann, 
sondern ein concretum. 

Das got. wort für ,tribulus', also eigentlich substantiviertes 
adj., könnte wohl eine bildung wie nhd. wegerich sein, zu wigs 
gehören, und wie framapeis ,fremd f zu fram durch eine bildung 
*wigap- vermittelt, ,am woge befindlich, uiabV bedeuten. Com- 
posita mit weg- in nhd. pflanzennamen bei Nemnich 3, 635 ff. 
wegbreit, wegdistel, wegetritt, wegwarte u. a. — Aber nhd. wege- 
dorn ,rhamnus catharticus* weist wegen seiner nebenformen 
wehedorn, weichdorn, wiedorn, dän. vigretom, schwed. (Oland.) 
vigeltom, deutsch auch ,stechdorn' (die zweige des Strauches 
endigen in einen gerade stehenden spitzigen dorn Nemnich 
2, 1144 ff.), wozu auch mhd. weheldorn gehören wird, auf die 
sippe von weihan ^fyerta: 1 , so dass wehedorn wohl ,der wehr- 
hafte dorn* sein wird. Demnach wird *wigap- substantivisch 
und concret ,spitze, Stachel' und wigadeina die stachelbewehrte 
pflanze sein. 

wigana. 

Einmal, aippau hwas piudans gaggands stigqan wipra 
anparana ]nudan du wigä\\na. niu . . . (clarissime Uppström) ,i) 
xlq ßat>iXeu<; xop£u6(/.evo;, exspw ßaatXei ffujjtßaXEiv ei$ t:ca£|aov, aut quis 
rex iturus committere bellum aduersus alium regem' Lc. 14, 31. 
Die got. stelle wörtlich: ,oder welcher könig darangehend zu 
stossen gegen einen andern könig zum kämpfe . . .'. 

Uppström wollte *wigan als infinitiv ,commouere' und *na, 
gleich ahd. na partikel Graff 2, 968 ff., trennen. Aber der ge- 
brauch des enklitischen ahd. na in der festen Verbindung ne . . . 
na ,nonne' ist ganz anders als hier vorausgesetzt würde. 
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du ist mit dem acc. construiert mit der bedeutung der 
richtung und wigana ein starkes femininum, abstractum auf -nö, 
,pugna' zum stv. weihan. 

Die consonanten Verdopplung, rein orthographisch in allh 
cod. A für alh Lc. 2, 46 und auksunns 1 Cor. 9, 9 für *auhmns f 
ist hier, wo sie übrigens nur angedeutet ist, vielleicht aus der 
Zeilentrennung zu erklären, oder aber wie die beiden ange- 
führten falle zu beurteilen. Unbedingt ist sie aber als rein 
graphische erscheinung zu betrachten. 

wiko. 

Nur einmal, in wikon kunjis seinis ,£v -rij -wtJ-ei xf^ ^>t)- 
[teplotq afoou, in ordine uicis suae* Lc. 1, 8. 

Ahd. wehha, nhd. woche. Verbalabstractum mit tiefstufe 
zu as. wikan ,weggehen', nhd. weichen im sinne von ,ablaufen, 
verlaufen'; wiko ist ,eine ablaufende reihe von tagen*. Dazu 
auch ahd. uuehsal mn., neutrale «Zo-ableitung, ,commutatio, 
uicissitudo, commercium', ags. mit secundärem r-einschub 
wrixl, -e f. ,change'. Finn. viiko f. ,hebdomas' Thomsen 184 
scheint auf eine germ. nebenform *wlko mit langem vocal hin- 
zuweisen. 

wiljahal])ei. 

jTCpoawrcoXYj^fa, icpocxXtat«;' setzt ein adj. *wiljahalp8 voraus, 
wörtlich ,geneigten willen habend', zu ags. heald adj. ,bent, in- 
clined', an. hallr (mit II <. ty), ahd. hald, flect. halder ,pronus' 
und compp. uohald ,procliuus', üfhald ,erectus', anahald ,ac- 
cliuis', framhald ,pronus', zuohald ,futurus', ags. nihold ,prone, 
prostrate'. 

Wiljarips. 

Die lesung Wiljarip in der 4. got. Unterschrift der Ur- 
kunde von Neapel (so alle ausgaben) ist ungenau. Das facsi- 
mile von Massmann (Die got. Urkunden . . . Wien 1838) taf. 2 
zeigt eine deutliche hgatur von got. p mit «, und zwar ist es 
das in der cursive dieser got. Unterschriften überhaupt auf- 
tretende aus dem griech. 2 abgeleitete got. *, das mit dem 
linken aufsteigenden ast des p zu einer ligatur verschmolzen ist. 

Eine täuschung ist ausgeschlossen; die übrigen p dieser 
Unterschrift in faurpis, pairh, mip, wairp zeigen rechts einen 

Sitmngabor. d. phü.-hist Cl. CXLII. Bd. 8. Abb. 16 
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offenen aufsteigenden, links einen an den hauptstab sich an- 
lehnenden, einfachen bogen. Massmann bildet die ligatur ])8 
s. 15 seiner Veröffentlichung sogar im drucke nach, liest aber 
consequent wiljarip, da ihm, wie er col. 24 ausfuhrt, dieselbe 
eine correctur von * zu p zu sein schien. Von einer correctur 
ist aber gar keine rede und dem namen gebührt auslautendes «. 

wilpei8. 

wilpeis alewabagms ,3tYptsA°"G<; oleaster* Röm. 11, 17. pis wilpjis 
alewabagmis ,aYpteXa(ou, ex oleastro' Röm. 1 1 , 24. milip haipiwisk 
acc. ,{uXt afp^v, mel siluestre* Mc. 1, 6: randglosse dazu wilpi. 

afpios (zu irfpoc ,ager, land* als gegensatz zur Stadt) 1. auf 
dem felde lebend, im naturzustande befindlich, 2. von raub- 
tieren ,wild, grausam 4 , 3. unbebaut. Ebenso die begriffsent- 
wicklung bei ags. wilde adj. ,agrestis, non cultivatcd, not tamed' 
u. s. w. — Auch ahd. wildi ,siluaticus, agrestis, ferox', daher 
uuildi honag ,mel siluestre', wildi olepoume ,sycomoras'. Dazu 
ein «-stamm ags. wilder n. ,a wild beast', ahd. mit uuildirum 
,cum bestiis* Tat., sowie ein ro-adj. in ahd. Wildarbah a. 947 
der Wilderbach pag. Hasscga. Ein subst. wild- im o. n. Wil- 
dium 9. jh., in Wildis 964, Wilda 967 , Weiden' in Ostflandern. 

Ursprüngliche bedeutung des substantivums ,haide, feld, 
wald', germ. *weld-, *welp- etwa als gestrüppe, busch zu litt. 
weliiij welti trans. ,walken, verwirren, verschlingen 4 , welius refl. 
sich verwirren, verfilzen. 

Ablaut mit wald nicht ausgemacht aber wahrscheinlich. 

winpiskauro. 

Nur einmal, j-tctjov, uentilabrum* Lc. 3, 17. Worfschaufel 
zum reinigen des ausdrusches von der spreu. 

Mhd. schor f. ,pala', synon. mit schüfet und bickel, aber 
auch gepaart und daher ungleich in born mit schüfeln unde 
Schorn. Spitzhaue, Werkzeug zum reinigen des zu bauenden 
erdbodens, zu mhd. schiuren, schüren, ndrh. schuiren } schwed. 
8kura, afrz. escurer, it., mlat. scurare entlehnung aus dem germ. 
Hieher wohl auch aisl. skyrr ,clarus'. 

Mhd. schor, got. -skauro (fem. wegen des belegten acc. 
sg. -skauron) tiefstufe zu schiwen mit bedeutung wie in lat. 
,mundare*. 
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winjn- (gegen consequentes d in den belegen von vrinds, 
a-stamra ,uentus') mit ahd. winta f. ,nabrum, nabellum, fecher, 
wedel', uuinda ,flabrum, uentilabrum' (worfschaufel), uuintön 
,uentilare', scheint eine concretbildung *wenpjö oder *wen])ja- } 
ahd. aber wol swf., zu erweisen. 

wlizjan. 

Nur einmal, ak leik mein wlizja jah anapiwa vxta- 
xiifa (varr. utcozis^ü) «Sc uxorceia^w) jxou tb cu>|xa y.at SouXorfWYüi, sed 
castigo corpus meum et in seruitatcm redigo' 1 Cor. 9, 27. 

Keine rede von der in den Wörterbüchern angegebenen, aus 
der sinnwidrigen lesart v%-iomifa geflossenen bedeutung schlagen' 
oder ,ins gesicht schlagen'; es ist ja an der bezüglichen stelle 
25 — 27 vom training des Wettkämpfers die rede, der seinen 
leib in strenger zucht halten muss, und das verbum bedeutet 
,streng halten' vermittelt durch ,beaufsichtigen'. wlizjan ist dem- 
nach vielleicht denominativen Ursprunges aus vorgerm. *wlid$6-, 
*wlUd-, got. *wliza- aus *wltsd- zu ags. wlüan, etwa mit dem 
werte eines part. perf. ^beaufsichtigt', kann aber auch auf einen 
zum verbalstamme *wllt 'parallelen stamm *wlis bezogen wer- 
den, wozu man *hrU neben *hrip vergleiche. Ebenso bezieht 
sich das anapiwan der stelle auf das gefügigmachen des leibes 
durch systematische Übung zum wettlauf und fechten. 

wod8. 

Partie, ableitung mit ablaut *wö- in waiwoun windos Mt. 7 V 
25. 27, perf. von waian-, griech. in awco? m. ,flocke, schäum'. 

Acc. sg. pana wodan ,-bv Satjxovij;6{ji£vov' Mc. 5, 15 setzt 
ein swm. sa woda voraus, vielleicht Substantiv, vgl. ahd. wuoto 
Georgsl. etwa ,tyrann'. Dazu as. Wodan, ags. Wöden, ahd. Wuo- 
tan, an. Ö&inn, germ. *Wödanaz, eine bildung wie got. piudans 
zu piuda, oder kindins zu gens, gentis, als ,herr der windgeister 
oder dämonen'. BegrifFsentwicklung von wöds also: ,stürmisch, 
besessen, verrückt'. 

wopjan. 

Swv., reichlich belegt. ,ßcav, rufen', absolut und tcopjan 
du cum dat. ,zu jemandem rufen'. Auch cum acc. ,?ü>vsTv xiva, 
jemanden rufen', oder ,xpc^wvstv ttvt, jemandem zurufen', oder 

16* 
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cum dat. nv( ,zu jemandem rufen*. Dazu die composita ufwopjan 
absolut ,aufschreien* und atwopjan trans. jemanden herbeirufen*. 

Mit dem werte des intransitivums entlehnt norw. lapp. 
vuobam, inf. vuoppat ,exclamo, plangorem magnum edo' (Thom- 
sen), entsprechend isl. oepa ,to cry', afries. wepa ,schreien*. 
Einseitig eingeschränkt auf ,klagendes ausrufen' ags. wfyan, 
xooepan redupl. und sw. ,to weep, wail, mourn, lament* und ahd. 
uuuofen, uuuafan red. und sw., prät. uuiof, uuiaf und uuofla 
uuoffita ,flere, plorare, plangere, lacrimari*; ebenso as. tüdpian, 
biwöpian red. ,wehklagen, jammern* und ,beklagen, bejammern'. 

Dazu ein nomen an. 6p n. ,clamor', ags. wöp m. zumeist 
, wehschrei', aber neutraler bedeutung noch in feldwöp, kerewöp 
das ,feldgeschrei* (Bosw.- Toller 1264), ahd. uuuof m. ,fletus, 
planctus*, as. wöp m. ebenso jammerruf, laute klage*. 

Der bedeutung von got. atwöpjan schliesst sich an lett. 
wäbiju, iväbit ,vor gericht fordern, citieren*, d. i. ,zu gericht 
rufen*. Einseitige entwicklung von ,rufen* zu ,locken*, ver- 
mittelt durch ,mit zuruf anlocken, mit lockrufen kirren* zeigen 
litt, zemait. wobiju, wobyti trans. ,anlocken* und die slavischen 
Vertretungen poln. wabi6, öech. vdbiti, russ. vdbitt (jägersprache) 
,anlocken*, wozu öech. vdbec m. ,vogelsteller*, russ. vdbilo n. 
(jägersprache) ,der lockvogel* u. anderes. 

Dem germ. nomen scheint zu entsprechen öech. vab, -u 
m. ,das locken* und poln. wab' ,die lockpfeife*. 

wopeis. 

Zweimal, unte Xristaus dauns eijum wopi gupa in paim 
ganisandam jah in paim fraqütnandam ,5ct Xpurcoö e&w&Ja loph 
to> 6eö) Iv to«; <jwt;o{j^vot<; xal h toT? dicoXXu^voi?, quia Christi bonus 
odor sumus deo in bis qui salui fiunt et in his qui pereunt* 2 Cor. 
2, 15. du daunai wopjai ,eJ; <5ffpt,r,v e&u>8(a$, in odorem suauitatis* 
Ephes. 5, 2 von dem gott wohlgefälligen geruche des rauch- 
opfers gesagt. — e&wSia ,wohlgeruch, pl. räucherwerk*. 

Dazu as. Hei. 1201 ßng im wddera thing ungefähr ,er 
ergriff bessere dinge* von einem zu Christus bekehrten gesagt 
Ags. w£pne88 (uoednisse) ,lenitas, suauitas 4 . 

Wurzelgestalt *9U9t-, germ. *9U9p-, nebenform zu got. ins 
,gut* aus *9U98, und dazu wohl das dement *iv,pa- im got. p. n. 
Eutharicu8. 
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wraton. 

,TOpeu(ü|xai, 8io5eiiu) ,in bewegung setzen' (ir6po? »weg'), durch- 
reisen' (6865 ,weg'). Dazu das abstractum wratodus iSotxopfa*. 

An. rata, -ad 1. ,fare afsted eller omkring', 2. ,tr»ffe, 
finde, stede paa noget', 3. falde ned'. ratan f. ,fald; i synd'. 

Dazu ablautend ahd. räzi y flect. rdzer ,rapidus', in zweiter 
linie ,ferox, rapax'. rdzaheit ,proteruitas' (proteruus ,ungestüm, 
heftig'), räzi ,rabida ira', mhd. raeze, rdze, md. reze. 

wrikan. 

Stv. ,8cu>xetv Tivi*. 5cü>xü> ,in schnelle bewegnng versetzen, 
forttreiben' daher /verfolgen* gleich ,vor sich hertreiben'. 

Zu griech. p/,fvü|j«, wurzel *Fp«Y> weissen, sprengen', beson- 
ders auch eine schlachtreihe auseinandersprengen ; vgl. die p. n. 
'Prj^ivwp, 'Prfelii<x/ps. Daher wraks ,8iwxtv)<;, Verfolger', wrekei 
,$t(i)Y[AÖ$, persecutio', d. i. als erlittene (nicht ausgeübte) z. b. t» 
wrekeim 2 Cor. 12, 10, eigentlich ,zustand des zersprengtseins*. 
Specifisch kriegerische begriffsreihe. 

Zum stm. wraks (so nom. sg. 1 Tim. 1, 13): ags. godwrac, 
-wrec adj. ,impious', eigentlich ,gott verfolgend' und godwrecnis 
f. jimpiety', sowie mit passivischer aus ,improbus, böse, schlecht' 
entwickelter bedeutung: afries. wrak adj. ,beschädigt'. 

writ8. 

Nur Einmal, witodis ainana writ ,toÖ vojxou p.(«v xepafav, 
de lege unum apicem' Lc. 16, 17. Vom geschriebenen gesetze 
gesagt. Ahd. rix ,apex, iota', dat. pl. rizzin, acc. rizzi ,charac- 
teres (literarum), notas, sulcos'. 

Ablautend hiezu urnord. wraita acc. ,inscriptionem', an. 
reitr m. ,rids, fure, fordybning som gjores med et skarpt 
redskab ved at rita'. Ahd. reiz m. ,linea, nota', reiza f. ,linea' 
und reiz ,ulcus (auch dieses deutlich zu reinen wegen des im 
glossar sogleich folgenden pestes uel luee stramilon edho rizzi 
Die ahd. gl. 1,268). 

wripus. 

Nur emmal. jah rann sa wripus ,xal &p|AY]aev «Y^'b 
et impetu abiit grex' Lc. 8, 33. Von der schweineheerde gesagt, 
die sich in das rueer stürzt. 
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Hiezu ablautend dän. vraad, en, ,cinc hcerdc Schweine* 
= 12 stück, mit aa aus ai wie in baade ,beide*, oder vaag 
, krank*, nhd. weich. Ebenso ags. wrd&d, wrdkä m. 1. ,band, 
binde*, 2. ,bündel*, 3. ,bande, Schaar, heerde' zum stv. wripan 
,drehen, binden, verbinden, fesseln', ahd. kiridan ,contorquere*. 

Den vocal des got. wortes X enthält auch das mit Z-suffix 
weitergebildete an. ridull m. ,hob, skare' : mikill manna ridull 
r populus multus*. 

ic r oh j an. 

,xxnjY3psiv xtvc;, SiaßaAAetv tiva itvi, anklagen, beschuldigen', 
compos. frawrohjan , verleumden'; denominativ zu wrohs f. xa-nj- 
Yspi'a ,anklage'. 

Dazu ablautstufe a im got. p. n. Oupata; Proc. , Oraio 
Marcell., neffe des Witigis (538—40), d. i. *Wragja. 

wruggo. 

schlinge*. Nur einmal us unhulpim wruggon 2 Tim. 

2, 20. 

Zum stv. ags. wrin%an y tcran$, wrun$on, wrun$en ,to wring', 
v ahd. ringan, nhd. ringen, wruggo ist ,geknüpfte schlinge'. Ab- 
lautende nominalbildung dazu: ags. wrang, isl. rangr ,wrong', 
eigentlich ,contortus'. 

Dazu litt. rengiÜ8, renktis refl. ,sich schwerfallig bücken, 
biegen, krümmen*, rangaü, rangyti trans. ,ein ankertau 
krümmen* d. h. ,in ringe legen*. Die littauische sippe mit w- 
verlust wie in raitatt, raityti trans. ,vielfach rollen, wickeln, 
krampen, winden' gegen germ. *wraipa- eigentlich ,contortus* 
zu ags. wridan ,torquere*. 

wulan. 

Nur öinmal. ahmin wulandans ,-<o xvsyjjLait ^ovts;, spiritu 
feruentes' Rom. 12, 11. 

Unsicher ob swv. der ai-classe oder stark ablautendes verbum. 
Im zweiten falle wulan mit tiefstufc im prüsens gleich trudan. 

Dazu ahd. walo adv. ,tepide', wali f. ,tepor* und vielleicht 
als s-doubletten as. swoli ,schwül* und ahd. swilizön ,calere, arere*. 

wunds. 

Nur Einmal, jah haubip toundan brahtedun [pana aiipa- 
rana skalk) ,y.ax.etv5v ixssocXafasav , et illum in capite uulne- 
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raucrunt* Mc. 12, 4. Wohl eigentlich compositum, swm. adj. 
haubiptvunda zu as. swf. höbidumnda. 

wunds ursprünglich nicht ,uulneratus*, sondern ,contortus* 
(körperlich) zu *windan stv. 

Der ausdruck geht ursprünglich auf gliedmassen, die 
durch traumatische beschädigung ausser gebrauch gesetzt sind. 

wulpus. 

So nom. sg. wulpus Mt. 6, 13, dat. sg. in allamma wulpau 
Mt. 6, 29, daher generis masculini. Zahlreiche belege; ent- 
sprechung im griech. texte immer ,861a* , d. i. ,vorstellung, 
meinung, einbildung, traumersch einung* (zu Boxew ,scheinen, 
den anschein haben'). 

Das göt. wort etymologisch gleich lat. uultxts, -üs m. (neben 
uultum n.) jgesichtsausdruck, das aussehen, die gestalt* : «w-ab- 
stractum zu lat. uölo, uelle ,willens sein, begehren, wollen*. 
Grundbedeutung des lat. wortes ,der im äussern sich spiegelnde 
ausdruck des wollens*. Das got. wort früh vergeistigtes ab- 
stractum mit der bedeutung ,gloria, herrlichkeit*, d. i. entweder 
,hohe miene* als zur schau getragenes, oder ,hohe meinung, 
hohe Schätzung* als entgegengebrachtes. 

Für das zweite spricht got. wulpags ,evSo^oc, BsSo^aafAevoc, 
wap-i^o? 4 , da auch svSoi-o; von dem begriffe der gehegten hohen 
meinung ausgeht, wulpus also wohl ursprünglich und eigentlich 
,das wollen*. 

Andere bildung jfrra-abstractum aus der identischen wurzel- 
gestalt ags. wuldor, -ur } -er n. ,glory*, mit tiefstufe in ge- 
schlossener wurzel wie in maurpr ,f£vo;*. Und dieses neutrum, got. 
*wul]yr, doch wohl in ni waiht mis wulj]rris ist cod. B cl. (wul\\ 
prais cod. A cl.) Uppström ,ou8ev jao». Stocpeps»., (ab his autem . . .) nihil 
mea interest* Gal. 2, 6, mit allerdings merkwürdiger, scheinbar der 
fem. i-declination angehöriger genitivendung in cod. A. Der 
comparativ eines adj. ist einmal belegt in niu jus mais wul- 
prizans sijup paim ,o&x wjjlsi? jaoaXov Bia^epeTE auTwv, nonne uos 
magis pluris estis illis?* Mt. 6, 26, Christus zu seinen zuhörern 
mit bezug auf die vögel des hiramcls, die der vater nährt, 
trotzdem sie nicht säen noch ernten. 

Ein {-stamm *wulp i ri- m., oder allesfalls auch f., ist nicht 
recht wahrscheinlich und wird durch got. lat. in uulthres, super 
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uulthre (bis), in ipso uulthre, in uulthre, ipsos uulthres (vor- 
rede zu einer got. bibelübersetzung im cod. Brix. der Itala Z. 
f. d. phil. 2, 294 ff.) nicht bewiesen, da auch das langob. neutrum 
fol einen lat. plural. folles ,vasa' erhält (Bruckner, Die spr. d. 
Lang. 204). Wahrscheinlich entspricht also diesem got. Latein, 
ausdrucke, der nach der beschreibung des unbekannten, wohl 
selbst gotischen Verfassers dieser vorrede gleich lat. ,adnotatio* 
gesetzt und von den glossierungen einzelner textstellen gebraucht 
wird, die in genauer fassung das angeben sollen, was die eigent- 
liche meinung der entsprechenden griech. oder latein. stelle des 
biblischen textes ist, das dem ags. neutrum gemässe got. 
neutrum *wulpr von Gal. 2, 6, mit dem aus ,86{ja, meinung* 
weitergebildeten werte ,bedeutung, meinung, sinn einer stelle'. 

Neben wulpus lässt sich also ein got. stn. *wulpr und 
ein abgeleitetes adj. *wulpreis bedeutungsvoll, wertvoll' ansetzen. 



Zusätze und berichtigungen. 

Zu seite 1 zeile 2 v. u.: Die Übersetzung von wlizjan ,in's ge- 
steht schlagen* beruht in erster linie auf der griech. text- 
variante k-WKii^u. 

s. 8 z. 18 v.u. lies: *hama. 

s. 10 z. 6 v. u. lies: dem adjectivabstractum aglaitiwaurdei. 

s. 23 z. 5 v. u. lies: in dem hypothetischen adj. *seipu8. 

s. 24 z. 3 v. o. ergänze: das verbum beruht wohl auf einem 

bahuvrthiadj. *anapius ,dienstbar'. 
s. 24 z. 9 v. u. lies: wlizjan. 

s. 28 z. 13 v. o. ergänze: litt, darbüs, nicht bei Kluge, zunächst 

zu dirpti ^arbeiten', 
s. 29 z. 13 v. o. lies: *arbumn. 
s. 30 z. 14 v. o. lies: bidjip nu. 
s. 32 z. 18 v. o. lies: snUrfan. 
s. 35 z. 11 v. o. lies: *au-bäri. 
s. 38 z. 1 v. u. lies: eade. 
8. 40 z. 1 — 2 v. o. lies: griechischem, 
s. 47 z. 12 v. o. lies: Die ahd. giossen. 
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8. 55 z. 10 v. o. lies: d*gu djeti. 

s. 55 z. 11 v. u. bemerke: man kann auch an thema daupu- 

nnd snffix -bla (vgl. s. 211) denken. 
8. 56 z. 9 v. u. lies n. ergänze *diswidan geschlossen aus diswiss. 
8. 63 z. 16 v. o. lies: firinun. 
s. 63 z. 17 v. o. lies: 2429. 
8. 65 z. 5 v. n. lies: *tani. 
s. 67 z. 18 v. o. lies: ßwar. 

8. 71 z. 14 v. o. bemerke: Dass die formen sa aljakunja Lc. 
17, 8, pans samakunjans Rom. 9, 3 und nom. pl. aljakon- 
jai Eph. 2, 19 gegen nom. sg. aljakuns Köm. 11, 24 zu 
Einern thema gehören, ist nicht bewiesen, -kuns kann 
vielmehr auch a-stamm und directe entsprechung zu kelt. 
•gno8, griech. -"poq sein, während -kunjis, wozu man kelt. 
-genios vergleiche, mit dem snbstantivnm kuni zusammen 
eine jo-erweiterung des Wortes darstellen kann. 

s. 73 z. 4 v. u. bemerke: framaldrs dürfte besser als bahu- 
vrihibildung zum stmn. an. aldr, as. aldar, ags. ealdorj 
ahd. altar gefasst werden. 

s. 76 z. 16 v. u. lies: dukßtas, d u gu, djeti. 

8. 89 z. 3 v. u. lies: *Gintüns. 

s. 90 z. 5 v. u. lies: urredan. 

s. 92 z. 19 v. o. schalte ein: *skauns beziehungsweise *skaunei8. 
s. 95 z. 19 v. o. schalte ein: trennung und entstehung von 
* gdumjan. 

s. 103 z. 17 v. u. lies: Hbnaskauneis und bemerke: nur einmal 
im dat. sg. neutr. ibnaskaunjamma Phil. 3, 21, was auch 
eine bahuvrihische bildung mit *skauni- ohne ^"o-erweite- 
rung möglich erscheinen lässt, so dass auch *ibnaskauns 
und skauneis nebeneinander stehen können. 

8. 105 z. 9 v. u. lies: ßeimljna. 

s. 106 z. 11 v. u. schalte ein: oder *haipn8. 

s. 112 z. 12 v. o. schalte ein: ti hiwun zu griech. xetfAat. 

8. 113 z. 15 v. o. bemerke: die länge des e in hwelauds, nur 
einmal 1 Cor. 7, 11, ist zweifelhaft; es kann auch 8 vor- 
liegen. 

s. 120 z. 11 v. o. tilge: isl. röng; dieses fem. mit w-anlaut viel- 
mehr germ. *wrangö. 
s. 120 z. 7 v. u. lies: *krukinti. 
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s. 125 z. 10 v. u. bemerke: Ä-suffix in ahd. abuh wegen as. 
abuh zweifelhaft; aisl. vfegr (vgl. s. 21 ( J) kann auch zu 
vegr gehören. 

s. 125 z. 18 v. u. bemerke: genus unsicher; es kann auch ncu- 

trum *ibdaljo anzusetzen sein, 
s. 127 z. 9 v. u. lies: fraweitan. 

s. 133 z. 6 v. u. verstehe: west- & nordgerm. *hwata. 
s. 135 z. 2 v. u. verstehe: gegen got. jaind- 
8. 144 z. 2 v. o. lies: ijxxa^etv ttv(. 
s. 144 z. 7 v. u. lies: *leisa. 

s. 146 z. 19 v. o. bemerke: andersfalls graphischer ausfall des 

s. 150 z. 14 v. o. lies: aha. 

s. 155 z. 15 v. o. lies: vermutlich neutrum. 

8. 158 z. 13 v. o. lies: Ypa?^. 

8. 159 z. 3 v. u. und 160 z. 5 v. o. lies: *8weipains. 

s. 159 z. 10 v. u. bemerke: ahd. miti, von Kögel z. f. d. a. 
28, 119 als alter locativ gefasst und so wohl auch in den 
compp. mititoist u. a., kann mit got. midja- nicht wohl 
ins Verhältnis gesetzt werden; es handelte sich also viel- 
mehr um eine to-erweiterung des ursprünglichen adv. wie 
griech. &k(q<; zu dtvxf. 

s. 176 z. 10 v. u. lies: raibytis. 

s. 177 z. 5 v. u. lies: Hei. 5580. 

s. 178 z. 6 v. u. lies: pasükti. 

s. 182 z. 15 v. u. lies: vgl. dagegen. 

s. 194 z. 9 v. u. bessere: *sni-u, *sne-u gegen *bliu-ua y *bleu-va, 

«7 r\ O O A 7 n ' 

s. 206 z. 10 v. u. verstehe: sweltan: primäre t- . . . erweiterung. 

s. 209 z. 13 v. o. ergänze: also verwandt mit taujan. 

s. 222 z. 12 v. o. lies: snö- oder nö- concretum. 

s. 228 z. 8 v. o. ergänze: oder, da ein nom. sg. des substan- 
tivums *mans ungebräuchlich ist, mannet aber augenschein- 
lich nicht vorliegt, besser bahuvrlhiadjectiv *unmans ,un- 
menschlich'; z. 10 v. o. lies: das nicht componierte. 

s. 234 z. 5 v. o. lies: -jo(n). 

s. 234 z. 10 v. o. berichtige und ergänze: das denominative 

abstractum pl. piubja ,furta ( Mc. 7, 22. 
s. 242 z. 18 v. o. bemerke: wildar- kann auch flectierter nom. 

sg. masc. des adj. wildi sein. 
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biauJcan 46 


dithaban 56 


/airrtroian 64 


bida 46 


dishniupan 5ü (bis) 


fairweitjan 64 (bis). L2I 


& idagwa 4_fi 


diahnuvnan 56 (bis) 


fairzna 53. 222 


*biian Iß 


diahuljan 56 


/a«ton Z2 


bijands 4fi 


<i «.»fiittuiTi 56. 


fastubni 12 


bikitkjan 112 


diaaionttn 56 


/afca lfi2 


bilaibjan 100 


diaailan 56 


faura 21 


bilaikan 144 


diaskaidan 66 


/attraaamanirjan 155 


bimail 164 


disakreitan 66 


fauragaredan 90 


6ima»tan 154 


diaskritnari 5ß 


fauramanvojan 105 


biräkei 49 


diatahian 56 


/auritudaTi 50. 


biaauleina 49 


^ütetran fifi 


-/aurä« 80 


bisaulnan 49 


dwtottrna» 5J5 


*/aur« fil 


bisniwan 194 


*(2i«ti;i(ian 56 (zus.) 


faurtigljan 185 


bistigqan 199 


ätswilioan 56 


/attr*niwan 191 


bistugq 199 


dinoinjyan 5ü 


faurwalwjan 10 


*bimnja 50 


-dqjan 6 


-/einan 121 


biawaran 2ül 


*(ira6an 19 


/eria El 


bipragjan 217 


aVa^Jfc 177 


,/ian, ^an 128 
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fiapwa (-ija-) 180 
ßdur- Ql 
fi'jgraguip 62 
filegri fi8 
filigri ßl 

*fill 218 
filu 146. 183 

*filudei* 69 
ßluwaurdei 69 

*ß/uwaurda 69 

SS» 168 
flautfan 20. 

jfodu* 99 

/ra- 23 
fraatjan äl 
frabaubl» 54 
frabugjan 64 
fraihnan 62. 22. 128 
/raison 12. 13 
fraletan 121 
fraUt» 122 
fralewjan 148 
/rom 21. 74. 240 
framapeia 2L 24ü 
frami» 14 
fraqiatjan 112 
fraqittnan 122 
frtutirtbja 14. 1S4 
*/rcUwjan 231 

fraPjamarzein* l. r i6 

frauja 112 
fraweü 127 
Jraweiian 64 
frawrohjan 246 
/rci* 112 

yw- 26 

friafnea (-»ja-) 180 
»yHJfe* 62 

Fripareikei» 175. 202 
-/W>a* 202 
fmmabaur 13 
f ul g ins 68 
fidlatqjia 208 
ßdljan 22 
*/"«« 21 



furdeühien krimgot. 62 
fyder krimgot. 62 
^aattowAon 12 
<7aarma?i 22 
gabairan 7JL 81 
gabairhtjan 149 
gabaura 13 
gabaurjafja 145 
gabaurp» 81 
gatrtig», -ig» 130. 145 
gabigjan 180 
gablaupjan 60. 51 
gadauraan 217 
gadrauajan 62 
ja/WA 68 
gaßlhan 68 
gafriaahtjan 75 
gafulgina 68 
gagahqfljan U 
gagamamjan 77 
gagalüon TL 
gageiggan 81 
Wefc« 82 
ja^an 23. 233 
gagudei Öl 
gagupa Öl 
*g*hafts TL 
gohohjo 222 
gahlaiba 7JL 84 
gairda 46 
*gairdan 46. 90 
•gaitjan 232 
gajiukan 136 
gajuka 136 
gajuko 24 
galaista 144 
galewjan 148 
£aft*/# lfifi 
galukan TL 
gamain» TL 82 
♦jamaiten 154 
gamaip* 53 
^aman 228 
^amamtgan 166 
gamanein» 156 
gamarzjan 156 
gamaudeina 157 



gamaudjan 157 
^amunan 156 
ganaitjan 24 
ganawiatron 39 
tfanifru 161 
ganiutan 168 
ganajan 48 
gaqiujan 123 
gaqiunan 123 
garatna 162 
^arda 46. 90. 162 

* gardawaddjwi 162 
gardawaldanda 162 
^ard* 38.46.84 1ÜÖ. 162 
* garedn 90 

gariudi 91 
gariudjo 91 
gariups 44 
garunjo 234 
gaaahta 75 
goaihjon 184 
gaaigljnn 185 
gtukodweiru 1 18 
gaskaman IUI 
gaakoh-a 201 
goalawan 9. 192 
goaleipjan 193 
gamniwan 194 
gaataldan 26 
gaatigqan 199 
gaatraujan 201 
gatupon 203 
gaawütan 206 
gatalsjan 89. 207 
gatamjcm 94 
*<7a^m 222 
gateihan 5ö 
gatemiba 93 

* galewjan 209 
jatffr 77. 229 
gatimrjo 112 
gatrauan 210 
gapeihan 214 
gapiahman 216 
gapratk 218 
gapwaatjan 220 

* Gaumaurjana 181 
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gaunledjan 222 


/iidre 123 


" J . 4 II 

ibyuuisua 111 


gaunon 113 


htmmakunds 15. 1 La 


ihuk* lüx UiL liil 


*gaunopu* 35 


Air» 112 


ia- 120 


gaurjan 9ii 


Imyata 112 




gawamma 237 


4 • * «4 4 4 A 

A»r;ijb 112 


idreigon 12ü 


gawaurhtai 53 


hiuma 113 


ifijpe^ 127, 134 


gawaurk* 192 


1 • _ ■ 4 A J 

nitc» 1Ü1 


• _ T. M * i- 1 •> * 

i^.? knmg"ot. 1^1 


* _J 4 O 4 

gawidan 131 


II • T TA O J 

hlaxba 23. cA 


ijtuma 11». 12Ö 


gatcumdon 23 


hlaiw 3ü 


t'Aret fiö 


gazd» 175 


hlaiwamot 33 


in adv. 129 


geen knnigot. 83 


♦Aiatipan 233 


• 7 _ • 4 /vn 

mahei 131 


•geigan Hl 


hleiduma 12* 183 


inoA* 131 


*9ei*nan 232 


hleidumei 116 


indrobnan 123 


*güdan 2i 51 


hleipra 112 


ingaleikon 128 


^itar 3JL 61 


AZt/it« 113 


ingardja Qö 


giutan 131 


I • *| #9A 

hnaiws 179 


irma 21 


i > a^ 

glaggwaba 31 


An«ttoan lfia, 179 


»n?ia/.:uri<X« 15 


glaggwo 32 


♦Aniupan 85 


tnnajbro 21 


godakunds 15 


-Anupnan 5_b 


i?inw?/ia 13 


flfori» 22Q 


Anujbo 85 


insahls Ü2 


grexiagx 911 


Ao/oh i 


• 1_ 4 Ort 

muA 133 


g reden 13. 3U 


horineusua 137 


viweUan 54 


-grefl* 83 


1 • • I • * 4 flf* 

hraxnjahatrta liu 


133 


-grudja 232 


*hriajan 1 


ifo 12G 


grunduwaddju» 45» 39 


hrops L2Ü 


iudaius 106 


gumakunda 15 


hrvJgan 12i! 


iudaiwUko 106 


Outamowi ran. 101 


* hnukan 25 


• 7 • • • 4 

itidaiwiakon 100 


giipbloatreia 51 


hugjan 121 


vtdaiwiika 1 (IC) 


-A 62» 123. 135. 212. 213 


huhjan 113 


• rt 4 4 J i* 


Aa/w 34 


huliatr 39 


iupapro 21 


htujatyan 1Ü1 


huljan 33 




hmjsta '1\ i . 23.2 


Auna taihuntcwi 2113 


»twi/a 123 


haxrta IG < 


-nwajyan 8 


iu«iza 123 


•haitta 232 


A»car 23 


jaftai 125 


nai/n 135 


j Ätoo* 122. 123 


,/ai 135 


*hatfnna 106 (zus.) 


♦Att'a^on 84 


■ 4 4 A 

jaitiar 13 


hfilba lOo 


Awajb 20_ 


;aina 23. 135 


kundugn 1 10 


hwapar 22 


jnUidre 123 


Uardaba -uba 23. 42 


hwapro 21 


jairu UL 131 


1 — J - Oft. 

Iiardtu 23 


hwelaupa 123. Iii! 


javnpro 21 


*Aa* III 


hweleika 33 


^"a« 1 3"> 


W»«on 3L Ol 


*hwilßri 124 


jiukan 13G 


hatjan 111 


*hwofiula 124 


juggalaupa 1 18 


haubipwtmda 242 


hwopan 121 


JiiJfc 133 


liauajon 111 


17. 34. 41. 125 


jukiizi 133 


*A«#o LLÜ 


»7,ai IL 3;L 135 


jtmda 9 


A«r 2Ü 


*i/maakaum 103 (zus.) 


Ä-fltto 123 
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kalkinaaaua 121 
-karjan 233 
kaaja 38 
katilus 185 
kaupon L3JL 139 
kaurtta 138 
kauajan 140 
fcetVuxN 128 
kindin» 243 
*Ayo«on 8fi 
Arn««* 112 

* kunds (abstammend) 
fcMni 113 

-kunpa (bekannt) 225. 

fet'Aa 42 

♦Jatyon 41 

laikan 144 

laiajan 144 

frml« 111 

laJiaMko 115 

Wi 112 

laugnjan 4. 

lauhatjan 132 

Za«n 222 

laitaqipr» 173 

-tetZ* 227 

leihwan 02 

-/ei;a 222 

leikmasms 1 17 

Uikinon 147 

fein 232 

ZeÜ»& (bis) 14fi 

leipan 144 

/«tan 21 

letcjan 148 

KAan IM 

*«/ U 

Zita IIS. 

liubaleik» 145 

liudan 152 

Z»«<7a 160 

/t«/ia/> 111 

Ziti/ei IM 

:M 100 

iuion 82 

lukarnaatapa 153 



Znton 150 
magna 158 
moWjan 5JL 1 Gl 
-manyan Sfi 
mat» 50 
maipms 53 
maZan 82. lfiQ 
nuzZma 100 
*ma/«A» 222 
-mampjan 43 
-man 87 

manamaurPrja 223 
manasefis 178 
manleika 155 
monipi« 155 
mar et 156 
marikreitu» 111 
marisaiwfi 179 
marzeins lüfi 
marzjan 207 
mal« 15JL 222 
ma/>£ Ol 
-möttrtyan 87 
mcutrpr 212 
m« in.? 183 

77 ie ; im, 154 

me/jan 15i> 
menopa 43 
AferiZa 122 
mui;w 132. lfi2. 222 
midjungarda QU 159 
mtA: 133 
mißton 13H 
T7i im z 151 

m*7w, -z 22. 5JL 222 
rntTiznan 82 
mw 133 
mt#«a- lfil 
miaaodeda lfil 
miaacUeika 145. 101 
miaaaqiaa 101 
müan 158 
mtton 187 
mitona 187 
mi/7 IM, 102 
mipgardawaddjua 15 
mizdo 175 



-muljan 66 

7717/7UJJI 155. 15fi 

mundon 103 
munpa fifi 
nahtamala 22fi 
Nau6atmöa»r 130 
naudipaurfis 211 
* fwu>w<r 39. 
ne 131. 131 
nehw fil IM 
TieAioa 2L 61* IM, 121 
nehwia 1 65 
nehwjan 166 
nchioundja 5JL lfiö 
n«i 131 
ne»> 21 
ni 131 

n» otto 133, 221 
nt6a 125 
nüat 125. 
nft 135, 212. 213 
-tttpnan 82 
7jijy'o 167 
7iiuhsein.i 48 
*niuksjan 48 
niuji* 1 67 
niuklahci 167 
niunfeAtmd 208 
niutan 168 
Pawlua Hü 
gatrret 122 
2t7ia£un<iv 15 
qiateins 122 
*g»>r 123 
qipuhaßo 123 
7*/>u* 204 
ragin 174 
»ratp« lfifi 
•rakjan 12fi 
-raufUjan 122 
rozn 204 
♦reaari 90 
-r«a*» 22 
-rehrna 91 
*reikeia 125 
rei/a 1 75 
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reikinon 176 
reiro 176 
-rekeis 48 
*riggwa 228 
rinnan 81. 234 
-riudt 21 
-ru^Jfe« 230 
«m# 81 
*rumjan 43 
«a 132 
*aei 39 
saggwa 177 
-«ttÄfc Ii. Iß 

«aian 235 
saihwan 53 
aaijan 178 
Mttt/an 184 
taiwala 167 
takan 7JL 234 
.»a/t/o 234 
«avtuZ« 232 
salbons 143 
aaijan 1ÜQ 
wma 132. 180 
aamalaupa 143 
aamoleika 145 
samasaiwala 167. 179 
aamap 22 
* Saudaumeis 181 
*Saudaumju* 181 
«at*Al« 223 
*sauljan 49 
•Mubum 42 
Sawr 13 
aeinaiga&rna 83 

181 
«ek 183 

US 
«» 132 
«iÄ/a 14 
xihurUehund 208 
aiggwan III 
siißjo 185 
aigqan 177 

18JL 184 
*«iZon 23 
sUtiasiuneix 1ÜI 



ailbawüjia 24ü 
«mte 123 
aiponjan 186 
*m 133 184 
sitnia 187 
akadwjon 106 
•Jfcanda LÖH 
*A:atf;a 188 
akafrula 239 
-«Aratmet 103 
«iamiew 22(«U8.). 123 
-*£auTW 1Ü3(SU8.) 
*skaurv 242 
***au« 228 
-akawjan 228 
»Jfceir« 176 
*»Jfcre&m 62 
-akritnan 57 
skulan lül 
alahala, -via 239 
Loftan 122 

«lauW* 122 
-slaupjan 9 
-alaupnan 9 
alawan 3 
«feite» 123 
«feijbei« 122 
slcpan 83 
+alindan 74 
amakkabagma 123 
amama 222 
*#narpjan 32 
rnauh 52 
«niwan 38 
.morjo 53 
*«u*rei 195 
*o 132. III 
«pettean 143. lfiü 
«toÄei* 212 
*ataggan 23, 233 
a lainah a 238 
*ataldan 2fi 
aiandan 83 
#ta«a swm. 198 
* ataurran 26 
««toi« 40. 123. 2ÜÜ 



stqjan 128 

«ftt&ftw 106 

«ugrtf buchstabennauie 

182 
•auljan 22 
«um« 132.222 
ttmdro 21 
sunja 6JL 33 
aunjaba 42 
«urw 22 
*u>a 123 
*«toatr&an 9 
moalaup« 149 
»wart, -ei 123 
«waWU 122. 12Q 
»tee 123 
*«ioetpatn« 152 
uwerei 22 
su>er* 22 
swiltan 134 
swogatjan 139 
awumfal 122 
iaiAirn 228 
taihuniaihund 208 
taihuntehund 228 
*laihunieweU 222 
Laikna 59 
*a*ryo 53. 125 
*atn* 53 
*toiron 221 
*üa£f 82 
*a&«if»* 82. 2ÜI 
ta&jan 48. 82. 132 
talzjanda 221 
-tamjan 24 
tent^an 25 
♦tani 66 
•tamjan 92 
-*a*# 221 
toui 208 
taujan 231 
i«ta« 83.91 
ietoa 231 
%u* 208 
«£» 222 
*«man 23 
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-Lojis 208. 231 
trauan 21Ü 
triggwa 209 
triggwaba 2ÜÜ 
trudan 246 
-trusgjan 130 
•trumjan 221 
tundncm 65 
tuzwerjan 223 
twaddje 45 
twalif 14 
tweifljan 211 
twitsLandan 212 
Iwiaatas* 212 
>acfe» 20 
>o»-A 212 
/><m 123 
panaseip8 1K4 
/>onde, -« 123 
*Panjan 223 
/»ar 20. 112 
>aria 214 
7>o/o 188 
*/>«/> 20 
7«x/»h> 21 

7>auA . . . i'äo 41 
pauli . . .jabai 41 
paurfi» 214 
paurp H 
pe 123 
pei Gl 
peihan 214 

182 
*}iinsan 32 
;>j«Ai 222. 234 (ms.) 
jfo'tiA/o 222 
/»wda lfiL 243 
piudanon 175 
pitulans 175. 243 

222 

piumagtui liL 1 3K 
jbifu 158 
;>»«/> 220 
Jiiupeiff« 2111 
pinpiqiss 21 0 
hiupjan 21 6 

Sitzangsber. il. phil.-hist. CI 



piuP*piUon 2 IG 
;>iwt IM 
piauhs £1 
/>Z»u/tan Sl. 210 
pragjcm 25 
*praihn 62 
pramstei öS 
-prask Iii 
Preihan 82 
^retfai 122 
p-ritkan 25 
pruUtßü» 218 
/>m& 183 
/m&m IM 
jb«* 183 
jbtcaAZ 212 
Pwairhei 212 
uäi7 adv., subst. 148. 220. 
55 

ubiltojis 208 
«/ 220 

ufarhimiiiakunds 15 
*ufarhimiru 221 
ufarskadwjan 118 
n/ar«oaran 204 
ufartrusnjan 13Ü 
ufbauljan 221 
ufblatein* hl 
ufdaupjan 221 
ufgairdan 4iL 221 
ufhaban 221 
Ußtahari 100 
ufligan 221 

ufrakjan 17fL 122. 22L 
ufsaggqjan 221 
vfstraujan 201 
u/*a 34. 223 
m/*o 34 
vf panjan 221 
ufwopjan 991 - "244 
«/ t /e/«;o 224 
7jjteip* 224 
m/i/ujo 225 
-uMr liiü 
unagei 11 
nnaiwwkt 12 
unhairanda 42 
I. CXLH. Bd. fi. Alib. 



und 123.22a 
undarleija 14JL 147 
undiroanei 58 
fmdtMxm« 58 
undredan Uü 
imfaurs 81 
ungatewips 209 
unkarja 1 38 
unArauretn« 240 
«nfed* 201 
nnliuts 150 
*unm<ms 228 
*un»ahts 75 
unsibja 184 
tensibjis 184 
un*ul» 203 
unswwei 22 
»nkd* 8JL 201 
tm*e 123 
*«tUÄ* 222 
untriggws 209 
impiup 210 
umthteigo 224 
nnwammei 222 
t/nioanim.? 237 
tmtcerem« 222 
untvita 23 
«rrcdan 20 (zus.) 
usalpan IS 
mbeidan 41 
usbeigmt 44 
nsbugjan 54 
iwdaudei 231 
wtdaudjan 231 
usdaudo 231 
ludreiban 52 
iu>fairina 03. 232 
m#/HA fiß 
mfilhan GÜ 
wtgaifQan 232 
lugritdja 232 
usgutnan 128 
ushriyan 2 
tuKpa 23H 232 
unlukan 22. 8Ü 
iialuneiv* 153 
tuluton 150 

12 
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umaüan 154 


waitei 236 


Wer&fca 39 


ittqistjan 172 


waldan 72 


-wida 143 


u*»ateiru 230 


waldu/ni 72 


»wiaVm 131 


wtatjan 230 


wa/tu 45 


widineo 239 


UMtkavjan 140. 228. 283. 


*walwjan 10 


tcig» 224. 240 


u»»taggan 83 


uTOfuunt 29 


*wiljahalps 241 


*u»»tiur» 280 


waw 39. 130. 237 


wind* subst 57. 243 


iwpriuian 219 


•ward« 237 


*toind» adj. 131 


uspropeins 218 


war« 237 


winpiskauro 67 


u*Propjan 21 8 


waurd 204. 236 


-winpjan 57 


itspwahan 219 


waurdajiukoM 136 


wta*n 78 


tt*tce»Ä* 230 


«oaurk 38. 59 


loitubni 73 


»«trena 230. 232 


weiÄan 234. 240. 241 


wlaiton 11. 24 


lundta 230 


wein 239 


t©«*» 11, 24 


wto 21. 146 


weinagards 90. 162 


wlizjan 24 (zus.) 


üta* buch8tabennamel04 


wetnalattu 207 


icraA» 245 


«to/yro 21 


iceinatriu 210 


wrefcei 49. 245 


*«jadc2j«# 46. 162 


ireintd» 124 


wroA* 246 


iradjaboko» 71 


*tt;eiton 64 


widpags 247 


*ioaggari 226 


-meitjan 127 


*tc«Z^r 247 


waian 243 


*tt>eW 64 


*wtdprei* 248 




ineilU'OcZ* 43 


*tt>unan 230 


tmtr 18. 224 


wenjan 235 


teundM/ni 73 



2. 

West- und nordgermanisch. 



^Äd, 4M ahd. 3 


ai** nd. 17 


aruruit as. 15 


aüaron as. 6 


auter mhd. 17 


antun ahd. 30 


aberane mhd. 32 


alanc ahd. 18 


<uca ahd. 41 


■dßer/irawi ahd. 3 


-aZtra ahd. 195. 196 


ata- ahd. 134 


aberlitz änhd. 149 


Aman- ahd. 87 


atahaß ahd. 33 


abmvrxen nhd. 88 


ampaht ahd. 25 


oMa afries. 33 


Abo ahd. 3 


onamdZ» ahd. 168 


aito ahd. 33 


aAttÄ ahd. 125 (ans.) 


anazzen ahd. 129 


auöer afries. 35 


rfcÄosn österr. 35 


anen mhd. 129 


aufnen nhd. dial. 129 


AtZa- ahd. in p. n. 33 


angul ahd. 107 


Axdiatena westfränk. 165 


atbere as. 35 


Qmu ahd. 130 


Aumenza ahd. 134 


äcAzen nhd. 36 


opo ahd. 12 


aurr isl. an. 87 


ad- ags. 33. 184 


AparhiU ahd. 3 


Aua ahd. 3 


cefda-l ags. 126 


apAo ahd. 12 


overn mhd. 129 


äAnefn nhd. 129 


aphaltra ahd. 196 


Auo ahd 3 


awan ags. 17 


äpirin ahd. 35 


auuist ahd. 39 


q#a ahd. 12 


ar ahd. 230 


aituizoraht ahd. 34 


«A ahd. 17 


Arnu-, Ami- ahd. 29 


azuuiic ahd. 31 


afda ahd. 12 


aru as. 30 


4zzo ahd. 33 
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bar ahd. 289 
harsch nhd. 62 
hdu an. 43 
bechlfip afries. 233 
begriff' nhd. 84 
Bermicha ahd. 63 
biderbe mhd. 214 
hxhal ahd. 157 
hilidi ahd. 76 
Mute mhd. 60 
Äonrn ahd. 71 
benigen ahd. 281 
brühen mhd. 43. 63 
Auoc ahd. 42 
byden ags. 60 
CervoaU ahd. 210 
chiuwan ahd. 142 
cnwceJ ags. 199 
Corvey as. 45 
ertifZan ags. 142 
cuonio uuidi ahd. 143 
cwalu ags. 164. 206 
wie« ags. 174 
eteinan ags. 171 
cynewidde ags. 143 
dampf bair. 130 
diapfä-ge ags. 66 
<#or ags. 58 
derha ahd. 212 
<fcj#a an. 6. 68 
<ZAe*e ahd. 177 
Dm- ahd. 69 
döian as. 6. 58 
dolg an. ags. 235 
donen ahd. 223 
drabbe ags. 80 
dra/ isl. 79 
drafl an. 79 
dra/tt an. 80 
drafna an. 80 
durhil ahd. 220 
fi mhd. 13. 
6ade ags. 38 (zus.) 
car/op ags. 28 
eAAe nhd. 126 
ed- ags. 134 
edd« isl. 16 



ef an. 125 

eßko as. 17 

fyeft mhd. 13 

Hnfara ahd. 14 

euifcor an. 18 

euebn ahd. 4. 196 

eZAo ahd. 226 

elo ahd. 226 

chk nord. 81 

-ende -end in nhd., engl. 

o. n. 102 
euer ahd. 131. 136 
enn nrtikel an. 135 
etu» bair. 27 
entgegnen nhd. 129 
eode ags. 126 
epha ahd. 12 
erdo ahd. 17 
erendi an. 16 
erfidr an. 28 
erinnern nhd. 129 
erio ahd. 226 
enoidem nhd. 129 
ittiure mhd. 13 
elj'a an. 129 
eWAa afries. 33 
etve mhd. 13 
Ezzo ahd. 33 
/odarn alid. 65 
fadmr an. 66 
fadem ags. 239 
/a?»Z ags. 70 
Fdrbauti an. 215 
fazza ahd. 70 
felgan ags. 68 
feower ags. 67. 
Fergtmna ahd. 62 

ahd. 70 
Uirgnndia waldua ahd. 

62 

Vir^unna ahd. 62 
ßrinun as. 63 (zus.) 
Jfo-ri ahd. ags. 234 
fiwar as. 67. 

Flao-, Flau- in west- 

fränk. p. n. 217 
flaozzan ahd. 70 



/au nhd. 217 
flern engl. 217 

Flfibar- ahd. 217 
/ofyfri ahd. 68 

volk nhd. 68 
foraha ahd. 63 

2«Va*£- ahd. in p. n. 
75 

fridu as. 202 
frdbra as. 217 
/rrf/ar ags. 217 
fruma ags. 19 
fuotareidi ahd. 16 
yn*< ahd. 67 
gagan ahd. 78 
gaganen ahd. 129 
gaman ahd. 87 
gamhra as. 12 
garichan ahd. 175 
Gaud- in westfränk. p. 
95 

gaukr an. 95 
an. 95 
geatwe ags. 231 
geinen pron. ahd. 135 
#efo ahd. 225 
gendpan ags. 89 
^enip ags. 89 
giol ags. 137 
gSre mhd. 194 
geawintrtde mhd. 77 
getawa ags. 231 
geyja an. 95 
yi- ahd. 77 
gimazzo ahd. 79 
#in- ags. 89 
gingo ahd. 82 
<7$r mhd. 86 
gire mhd. 85 
giruochan ahd. 91 
git mhd. 82 
gUhuim ahd. 220 

an. 152 
gnornöti as. 96 
gornbe ags. 12 
«/or ahd. 96 
gornthi as. 96 
17* 
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Gotland nhd. geogr. 102 

© © 


Aodfcen nhd. 121 


Jfcnoteen nhd. 141 


grävo ahd. 84 


houf ahd. 126 


köpf nhd. 122 


tjriada ags. 232 


hraukr aisl. 1 1 


kragen nhd. 107 


qrimmen mhd. 99 


hridian ags. 7 


Icunder mhd. 15 


r/Apan as. 83 


h-xtian as. 7 


jfcu* ahd. 143 


grornon as. 96 


Ari«la an. 7 


kvidi an. 172 


grossmächtig nhd. 147 


Ar/<*(ia an. 25 


fcvina nord. 171 


.9rfrfiy ahd. 232 


•hroc, -roh in p. n. 120 

* * 


kvinka nord. 171 


Gualaizi ahd. 11 


hrotgandr aisl. 119 


M isl. 146 


<7«/r an. 225 


hryding ags. 26 


lacha ahd. 147 


gurdiali as. 122 


hü/o ahd. 126 


lahan ahd. 146 


/fa6o2a ahd. 102 


hülen md. 95 


Zoo ahd. 192 


Aaca ags. 119 


huolan ahd. 7 


lapu urnord. 145 


AödfcwZ nhd. 122 


Aö*tci>« ahd. 236 


tou?gn ahd. 192 


harnt ags. 232 


Huxori andd. 121 


leahan ags. 146 


Ärewen ags. 114 


hvemug an. 224 


lebekuoehe mhd. 114 


ha/an ahd. 111 


Averr an. 122 


lehan ahd. 62 


AaAo ahd. 118 


*hwata west- & nord- 


-Ze*6, -leilta ahd. in p. n. 


haut ahd. lex AI. 232 


germ. 133 (zus.) 


47 


haki isl. 119 


»<i- an. steigernd 133 


fett nhd. 107 


hakko ahd. 119 


iär an. 127 


*fei»a ahd. 144 


«Aal ahd. 166 


idnahtivm as. 244 


-fet/r isl. 11 


ÄoW ahd. 166. 241 


jener ahd. 135 


-leiziq bair. 147 


-hdwe ags. 114 

© 


if an. 125 


nban ahd. 116 


-A«u2 ahd. in p. n. 103 


tffi&o ahd. 69 


«e mhd. 117 


heisligo ahd. 232 


infrod ags. 131 


likkon as. 48 


heol/or ags. 186 


inqj'üeue mhd. 131 


-lioz, -leoz ahd. 150 


herebrant mhd. 66 


Inau- Inai- ahd. 10 


üui as. 151 


himilzungun ahd. 211 


tnn artikel an. 135 


Hz mhd. 149 


Atnn an. 136 


innßn ahd. 129 


loc ahd. 86 


hinneg, -og an. 224 


Iputa ahd. fln. 126 


Za/cr aisl. 147 


7ttt an. isl. 112 


ioh ahd. 135 


Loka schwed. o. n. 147 


hitden mhd. 36. 96 


«wA ahd. 135 


Um ahd. 153 


hiuze mhd. 84 


Ira ahd. 15 


lünse nhd. 163 


Äfaeo ahd. 37 


ilamdli ahd. 134 


hin ahd. 153 


hldford ags. 236 


»Im ahd. 16 


luoder mhd. 145 


hUow ags. 117 


Ül/m ahd. 134 


Zwo/ mhd. 152 


AK/a an. 116 


j«i an. 137 


foj>/en mhd. 233 


hlifian ags. 116 


jölen mhd. 35 


lut as. 151 


Wtnero ahd. 116. 117 


jöwen mhd. 35 


hiUan ags. 151 


liRla ahd. 37 


fctauden ahd. 200 


JuMfc as. 151 


hly an. 117 


kizumfi ahd. 94 


Zum'/ as. 151 


hnankr an. 117 


klädolg afries. 235 


luzic ahd. 151 


/me*ce ags. 117 


kleinwinzig nhd. 147 


luzzenter ahd. 161 


hnossian ags. 118 


*K<fr an. 140 


mtktum ags. 161 


Zmmfr an. 118 


knoche mhd. 141 


mahal ahd. 157 


hnupl isl. 57 


knocken bair. 141 


Af«Afc- ahd. 229 
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numön as. 155 

Meald-, Maid- ags. 229 

mein abd. 87 

meinen ahd. 88 

melo ahd. 87 

merod alid. 79 

mtdan abd. 161 

miteuuäre ahd. 229 

mortmeile mhd. 154 

mos ahd. 156 

milla ahd. 66 

muntar ahd. 163 

mitode ahd. 8 

niMo» ahd. 156 

na ahd. enklit. 240 

nachtsldpende tid nd. 163 

naust an. 39 

ne . . . na ahd. 240 

ne*j ahd. ags. 40 

Neustria ahd. 166 

•nW ahd. in p. n. 24 

ffifenatia ahd. 89 

niAoZ ags. (bis) 166 

nifiold ags. 241 

nihtslcep ags. 163 

m'w/ia urnord. 48 

Niwistria ahd. 166 

nitooZ ags. (bis) 166 

n«r aisl. 168 

noutoe mhd. 165 

nüchtern nbd. 227 

>j«o«c abd. 168 

6- ags. praefix 104 

oba ahd. 17. 34 

ocA mhd. 35 

ochA mhd. 35 

odde ags. 17 

cxie« ags. 104. 105 

odJw ahd. 17 

ödi as. 38 

cW»7 as. 104 

oepa isl. 244 

ofdeele ags. 125 

Q/Ü-, G>p£- in p. n. 223 

ofisip ags. 223 

ogn an. 35 

oA ahd. 17 



olei ahd. 19 
Oleo ahd. 156 

ahd. 19 
Ömi an. 36 
ona* afries. 226 
6p an. 244 
orzon ahd. 38 
o«ä ahd. 17 
Oumena ahd. 134 
phrenge mhd. 23 
pimeinida abd. 88 
Pfez*x ahd. 170 
plooz abd. 56 
pranger uhd. 23 
querem ahd. 172 
•<7«* in westgerm. p. u. 
173 

quidha aschwed. 172 
qitilu ahd. 164 
)'ocu ags. 174 
rcecan ags. 175 
rata an. 245 
r<2zi abd. 245 
reichen mhd. 175 
r^oc ags. 129 
r%do ahd. 7 
ridull an. 246 
riAAentf abd. 175 
risch mhd. 96 
riMo, rito ahd. 7 
riuk/ian abd. 129 
rtute mhd. 175 
rocettan ags. 121 
roÄon ahd. 120 
rasch mhd. 96 
ruc£«en nhd. 121 
rueku mhd. 121 
rwAe« ahd. 120 
ruohha ahd. 177 
rupfen nhd. 174 
«oan ahd. 178 
SaÜrissa ahd. 180 
narrock ahd. 181 
«Ca/ ahd. 190 
sekiuren mhd. 242 
schlaglüiusel salzb. 1 14 
sc«*c«e nhd. 148 



schluchzen nhd. 1 13 
schvieissen nhd. 164 
Kchnatute nbd. 195 
wAop/ mhd. 191 
schüre mhd. 191 
scilfor ags. 186 
scobar abd. 191 
«com5 ahd. 191 
*cttWZ ahd. 191 
scurgen ahd. 191 
x&m ags. 42 

' xedhal ahd. 157 

I fffyau abd. 114 
seidr an. 179 
seine mhd. 184 
*seppan ags. 186 
«erArr an. 181 
»e«/ze» nhd. 113 
•si an. 177 
*t ahd. interj. 177 
sida an. 179 
*s%gan ahd. 179 
sil an. 23 
äitoAa ahd. 23 
slcaka an. 190 
#A:«TOWter ahd. 187 
skoekja an. 190 
slcewp ags. 9 
«ioA: as. 192 
sldw ags. 9 
slaueger mhd. 9. 192 
*/eo abd. 192 
slipan ags. 192 
*/««/ ahd. 74 
smiten mnl. 154 
snabul ahd. 107 
«nogrt an. 194 
snagun abd. 194 
snarahha ahd. 195 
snarpr an. 32 
snerfan ahd. 32 (zus 
«nfaoan abd. 165 
.vno'ä* ags. 195 
sndlh aschwed. 195 
snüte ndd. 195 
so ahd. 183 
Solmonap ags. 49 
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soppen ndl. 203 


tion ags. 209 


loa/t ahd. 35 


soppian ags. 203 


tfAer, *i/er ags. 12 


walo ahd. 246 


sät ags. 166 


Tiso ahd. 69 


uuamecen ahd. 134 


sottm ahd. 42 


Uil ags. 208 


tcard as. 236 


»pdtl ags. 196 


to&7 ahd. 235 


-wart ahd. 237 


spiesser nhd. (jägerspr.) 


ton (erde) nhd. 212 


waufen bair. 35 


197 


touuan ahd. 6. 58 


weald ags. 237 


splot me. 237 


Iro« isl. 130 


weg- nhd. in pflanzen- 


#j*>* me. 237 


f«wui isl. 222 


namen 240 


spriuzan ahd. 197 


trübe nhd. 96 


Wegerich nhd. 240 


spriilzen mhd. 197 


teöt» ahd. 66 


weheldorn mhd. 240 


spurium ags. 196 


tüclian ahd. 78 


uuehsal ahd. 122. 241 


«facA ahd. 197 


tungol ags. 211 


weichen, die nhd. 234 


*ta<fr an. 31 


<trcAo as. 211 


tcetnon ahd. 95. 235 


stanga an. 233 


panneg an. 224 


toeorc ags. 238 


«tourr an. 200 


/>art an. 213 


tcercan ags. 238 


stengen mhd. 233 


therp afries. 71 


werk as. 238 


sterben nhd. -164 


Perscwald ags. 196 


uäcAan ahd. 234 


alingo ahd. 234 


Jijörr an. 200 


irikan as. 241 


*Jrao ahd. 201 


/>orp ags. 71 


wh.W.V ahd. 242 


rtredan ahd. 175 


jbrtrW an. 25 


wimdsa afries. 237 


sKida ahd. 200 


punian ags. 215. 


wimeringa afries. 166 


sunista salfränk. 40 


jbunor ags. 215 


uutm» ahd. 134 


siipan ags. 203 


pus ags. 213 


wind nhd. adv. 131 


su« ahd. 183 


pvest isl. 220 


Winkel nhd. 284 


#ulte mhd. 204 


u6per ahd. 222 


uu'nla ahd. 243 


swcclan ags. 182 


Merlan ahd. 223 


wirken ahd. 238 


sudri ahd. 182 


uffipi ahd. 45 


tci»c ahd. 32 


*u>e/an ags. 205 


unden afries. 226 


uuinmman ahd. 134 


swegel ags. 182 


ungawar ahd. 229 


wlemma afries. 237 


swegele mhd. 205 


Untamesberg ahd. 226 


wlemmelsa afries. 237 


swegle ags. 205 


untaz ahd. 229 


wlilan ags. 243 


swelahan ahd. 68 


rmzi ahd. 228 


TMScian as. 243 


swelan ags. 206 


wo- ahd. 104 


tcolchan ahd. 161 


*treö» ahd. 182 


uohald ahd. 241 


w(>p ags. 244 


swelzan ahd. 182 


uozarnen ahd. 93 


M>rä>£ ags. 246 


■nceotol ags. 206 


urliugi ahd. 160 


wraila urnord. 245 


sueran ahd. 182 


Ü2o/i ahd. 17 


wrencan ags. 230 


«werzan ahd. 204 


özou/t ahd. 17 


wuldor ags. 247 


«oi^Zi as. 205 


vasrr an. 229 


wuoto ahd. 243 


«oittzdn ahd. 182 


»erfcr isl. 238 


wurzala ahd. 237 


*wtozl ags. 206 


vik an. 234 


wyrtwalu ags. 237 


swol ags. 182 


vi'Jfc?» an. 234 


yvihe ags. 45 


£a/*n an. 12 


vindr an. 131 


zascon ahd. 208 


tagarol ahd. 99 


vraad dän. 246 


zawua ahd. 208 


<am mhd. 66 


wuaar ahd. 229 


zaut«m ahd. 231 


teoh ags. 209 


waen ahd. 235 


ze&ar ahd. 12 
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zeche mkd. 209 
zefum ahd. 208. 209. 
231 

zeltel nhd. 227 



zelten abd. 227 
zi ahd. 128 
zioaal ahd. 208. 231 
zirm bair. 210 



zorn ahd. 93 
zuruuare ahd. 229 
zweo ahd. 211 
z«wt«o ahd. 211 



Baltisch- slavisch. 



a&^ti« litt. 19 
aha litt. 136 
apkakls lett. 107 
opu* apr. 12 
apwaliu litt. 237 
arÄOTUM litt. 28 
at- apr. litt. 134 
auklipt* apr. 117 
iondä litt. 43 
bandaa lett. 43 
Äom» litt. 239 
bet litt. 46 
brangä litt. 23 
Aronto» lett. 23 
briktzti litt. 43. 53 
chlakü aksl. 110 
rfamA litt. 207 
dainyciiä litt. 207 
cZan^V* litt. 211 
claug litt. 55 
deiju lett. 207 
denpiu litt. 211 
deazimtis litt. 208 
dewyniölifea litt. 14 
rfeimfiZo* Kcfcoj litt. 14 
dotcyti litt. 6 
drimbii litt. 60 
drobinü aksl. 80 
drun« litt. 222 
drwfco lett. 59 
dfiga lett. 174 
eZjc lett. 19 
et- apr. 134 
etn&winga apr. 165 
elnfunngw apr. 165 
gauniet lett. 96 
^eZia, gilti litt. 164. 206 
</eko apr. 97 



gemu litt. 172 
gendu litt 172 
^er»u litt. 174 
Gtitine" litt. 164 
<7<>Zw apr. 164 
gozdij bulg. 97 
grebiu litt. 83 
(jriZxi lett. 84 
grudiiu litt. 142 
grüschu lett. 142 
gvozd kroat 97 
hobr obersorb. 4 
-i» litt. 131 
jelej aksl. 19 
jenAA litt. 137 
jte litt. 61 
fl* litt. 132 
A:<u litt. 122 
kalpo litt. 122 
HArZ* litt. 107 
leampix lett. 110 
kandita litt. 110 
kaulccus litt. 121 
Are«« litt. 108 
keturwUka litt. 14 
keturiopaa litt. 14 
Wiwritt litt. 115 
ArZü*/u lett. 115 
knubt lett. 57 
JbiuÄu litt. 57 
kratd russ. klr. 44. 92 
kraand russ. 44 
krämyj russ. 44. 92 
krauja* litt. 119 
/cru&metf litt. 120 
Att&fi aksl. 121 
kumpaa litt. 110 
khmste litt. 110 



kunyciia litt. 143 
feuntia apr. 110 
Arup««* litt. 113 
Laigycziai litt. 144 
Zopo slov. 152 
Zei?* lett 226 
lekaa lett. 144 
Z&Z» litt. 216 
Ickü aksl. 144 
lezu lett 144 
ZteAro» litt, (zemait.) 14 
*ZiA;a litt. 14 
UM aksl. 144 
llß lett. 149 
liüdki litt. 151 
Uudnas litt. 151 
ZttiÄ litt. 153 
luda klr. 151 
ZutZar fiech. 151 
Ludiii aksl. 151 
maZtia» apr. 229 
tnatuju litt. 157 
mauda litt. 8 
ma f «fei« litt. 158 
mela lett. 158 
nteZj/« litt. 158 
mitet lett 161 
mttot lett. 161 
roZadu aksl. 229 
münogü aksl. 154 
noro; aksl. 176 
nautin apr. 164 
näwith lett. 164 
no«?w apr. 164 
nowiti litt 164 
n</ft cech. 164 
obapol. öech. 211 
obor slovak. 4 
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olej aksl. 19 


»klendiiii Vitt. 74 


täaita litt. 31 


otici aksl. 33 


skotü aksl. 188 


totfnä aksl. 215 


otfni aksl. 33 


*%'m lett. 117 


Tautininka» litt. 215 


otü aksl. 134 


*/ep»i» litt. 117 


teiAröna» apr. 214 


patikti litt. 178. 


*tfnu lett. 117 


le£u litt. 158 


paidduiü litt. 64 


Smaidegarba apr. 154 


fcfowte litt. 215 


peras litt. 75 


miardwe litt. 193 


terpt apr. 213 


pireiwä litt. 73 


svioky aksl. 193 


«nArfcw litt. 223 


pptt aksl. 67 


aobara lett. 12 


tlukq aksl. 216 


pist apr. 70 


«pui^i litt. 148. 197 


tritt}* litt. 218 


plüku aksl. 68 


*p«ri« litt. 196 


trot&u litt. 218 


poquelbton apr. 124 


apriiuti litt. 197 


ttooakinu litt. 219 


jKM/atf aksl. 31 


atabdyti litt. 210 


«Art» & lett. 36 


prakäuman apr. 69 


i/mci lett. 198 


vkteräi litt. 36 


prekine'ju litt. 62 


atibo* litt. 210 


Utnpna apr. 85 


pr«ra litt. 16 


*fcwa litt. 198 


f«z*%>« litt. 233 


pwVfcM litt. 68 


atdä litt. 49 


i-degis litt. 65 


raitau litt. 246 


lett. 49 


odbüi russ. 244 


rangau litt. 246 


avrübeti aksl. 10 


txy aksl. 235 


reff«* litt. 91 


szaipous litt. 104 


icaA' poln. 244 


rekq aksl. 174 


*za£e litt. 119 


wäbiju lett. 244 


renpäu litt. 246 


szAncas litt. 181 


icoina lett. 235 


rinati aksl. 176 


azeimyna litt. 105 


icainas litt. 235 


/eme lett. 77 


azytcaa litt. 114 


toaintf« lett. 236 


saime lett. 105 


litt. 116. 117 


warxua apr. 236 


Saka lett. 119 


taca (*tonca) aksl. 215 


weydulis apr. 64 


»oA-tw lett. 119 


tot litt. 122 


teeftfe litt. 10. 212 


sanie apr. 77 


taipajeg litt. 123 


wei-m litt. 86. 236 


«uhA aksl. 186 


taipa* litt. 123 


icobiju litt, iemait. 244 


rnnkis lett. 177 


tdipo litt. 122 


vumpjiis apr. 36 


seimim apr. 105 


taipqjau litt. 122 


ieme litt. 77 


«e&u lett. 178 


Idnfcu* litt. 212 


zemija aksl. 77 


s'iwaswirs lett. 112 


taniu litt. 223 


ifcji litt. 98 


*/«eJra litt. 107 


forpä litt. 213 


zoo klr. 96 



Lateinisch, keltisch, romanisch. 



äbnuus 3 
abiiepüa 3 
"Aßo? britt. 12 
a/>* 230 

ambactm kelt. lat. 25 
ambi- 45 
omii akelt. 45 
12 



aquila 11 
äfpülo 11 
ätöttw* 32. 134 
a^a 32 
bil air. 173 
bitülus 173 
brülua 53 
107 



canere 122 
eaueo 103 
centesimo ital. 140 
cerae 72 
| chwerftt cymr. 10 
! t*«rr 20 
| citrä 131 
i c/ino 116 
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cllpeua 116 


löcusta 216 


«tjmare 185 


cliuua 37 


lödix 213 


«t^iiNm 185 


rvf'iw ir. 105 


tVwc ir. 145 


«r«o 183 


cönlueo 165 


lüdire 151 


«ufea 202 


domo»-« 94 


fttfre 163 


*Ötfo 180 


dönfique 165 


m&tfr 157 


aoütu 180 


/^uäm gall. 119 


mediänus 160 


aölum 180 


düpbu 211 


menna 159 


aolua 186 


ejulare 35 


merda 193 


*t7j>rea 213 


e«tto 229 


m&for 157 


*ti6 221 


öiyo 176 


»ifnar» 26 


tfro 218 


134 


»iweror 128 


*&»t*a ital. 122 


ex 221. 230 


ntoYärt 156 


Ute frz. 122 


exp&rior 63. 81 


möueo 8 


7>«f<mi kelt. lat. 216 


fango ital. 64 


Hrt^n mbret. 164 


tibi 46 


-/<V 186 


neun/n cymr. HJ4 


toivre afrz. 12 


Am afrz. 217 


«ex 164 


/ro?w 212 


flaut is 52 


nUi 24 


übt 46 


/o» afra. 217 


iiobix 46 


ÄtVo 21 


fügio 231 


««»Tic ir. 164 


udctitM 39 


<7a&a gall. 173 


öltuum 19 


uaütut 45 


GamnMuii kelt. lat. 


f7räri«r/i 37. 38 


uerbum 236 


77 


perictdum 63 


Hcto 172 


geinim 172 


212. 213 


uie*cere 171 


gromna kelt. lat. 174 


(juercu* 63 


utt%o 218 


hortun 9ü 


queror 112 


ttttu/t« 173 


46 


reir, rir kelt. 1 7»i 


uobis 46 


i/wic 135 


saeuus 179 


Volcae kelt. lat. 68 


»«^ cymr. 10 


ttcindere 57 


«o7o 247 


languor 192 


scrütari 25 


uohtere 10 


ferltu 192 


123 


iiulitu 247 


Ltyer kelt. (?) 48 


«rtt 46 





5. 



K ö mi sck-gcrm Jini seh und finnische lchnwörter. 



aA/o rinn. 41 
a/t&u finn. 41 
atrtiZ finn. 15 
o/ro* norw.-lapp. 16 
Alavianni 18 
Argaithus got. bei Ior- 

danes 103 
Wnvatpios ostgot. 30 
Antat got. bei Iord. 30 
aiSo norweg. lapp. 41 



Atha- got. in p. n.33. 134 
Athana- got. in p. n. 31 
Avari 4 
Codamt» 204 
contpänio mlat. 79 
EiUharicu* ostgot. 244 
faida langob. 61 
fara langob. 75 
farigaydu* langob. 86 
fera langob. 76 



feratnanni langob. 75 
ferelia langob. 63 

Flaccitheus rüg. 216 
gaida langob. 86 
gardingtu westgot. 84 

*Gintüna waudal. 89 
gisil langob. 86 

Gothi 101 

Oothiacandza 102 

QoUmts 101 
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Gudeliunt ostgot. 100 
Qudilebua ostgut. 100 
Giiioiiex 101 
OidtaUts 101 
haistan langob. 232 
haliurunnat got. bei 

lord. 109 
haritraib langob. 60 
Hrothari langob. 100 
Hrotharü langob. 100 
Inuüia got. bei lord. 30 
kaunis finn. ebstn. 92 
kauto finn. 188 
Lugü 150 



Mammo ostgot. 154 
Marcomanni 18 
marrire mlat. 156 
meka germ. lat. 161 
Micca got. bei lord. 160 
Mirica ostgot. 100 
-mwndua got. in p. n. 66 
-niu» in p. n. 167 
Nordmanni 18 
0»um got bei lord. 109 
Optant ostgot. 100. 222 
Oüpata« ostgot. 246 
Pamnonii barb. lat. 64 
Biggo ostgot. 228 



sarica mlat. 181 
»auma vulgärlat. 42 

.V<YuZmflUÜl 102 

Scandza 102 
»curare mlat. 242 
straua got. bei lord. 
201 

TetUoburgienris aaltus 
216 

Trafttila gepid. 217 
Theucharia wand. 138 
viiko finn 241 
vuoppai norw. lapp. 244 
wttAre* got. lat. 247 



oyv<J« 205 
dx- praefix 111 
ajxpE 45 
avöptiwcos 155 
cbtTC« 38 
dp?«*« 205 
dp^yto 177 
äpwy^ 177 

OTT« 33 

fyavtot 225 
yufjivo; 164 

8«{MtC<» 94 
6<rc£o(juxi 227 
-3e 229 
oljxto 93 
8ip&) 207 
oe^ofxau 200 
Sr)[M>c 93 
8tvo« 207 
aocuXov 64 
eipw 204. 236 
IXato; 19 
IXdvi] 186 
!fX a? o« 225 
&üa> 10 
Ivöa 135 
II 230 

W 125 (bis) 



6. 

Griechisch. 

?pu|ia 181 
?n 134 

Fpdttpa eliscb 236 
8ü|*d« 130 

XOpJETCü 110 

xdipof 120 
xetjxat 105. 112 
jttjp||u 88 
xX(ßavo< 114 
xXx'vto 116 
xvflwo 118 

XOtTIJ 113 

xpiSTj 119 
X£X<X 192 
Xub) 153 
[juxSapo^ 157 
puxXaxd; 160 
jju»X9üJV 229 
(jiXä; 158 
{17]vi!kü 156 
ptafvto 154 
vexpos 164 
otxrpo's 13 
olfi.os 15 
oTto* 16 
oXo? 186 
6(io 4 132. 186 
öpyao) 238 



opY^ 238 
öypij; 53 
XEtpa 63. 81 
jc£X«$ 68 
x&oftai 211 
xipsui 67 
nspi 20 
^(Ap\o 230 
£i|yvü|xt 245 
'Pr)5-, 'Pijfc- 245 
£0805 175 
-ot 21 
aracn; 31 
oxaupd; 200 
otöüj 200 
aup^o; 9 
taupoc 200 
retptü 218 
65 

dpjoa 213 
to^jwo 217 

r 

rpfyw 218 
Tpojof 217 
xpoxn 218 
tpwxäaj 217 
TÜ7CTCU 215 
TWpO$ 119 

-tpavto; 225 
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-90; 225 
-9«(v) 4ü 
fopxov 4Ü 

x«Xxö{ ai 



XOwv II 



Xopto; 20 
XüXo; 100 
Xü(ao; 100 



L 

Grammatischer index. 

Adverbialbildung 

accusativadverbia (adj. u. subst., modal u. temporal) 140. ISiL 224. 
adverbia auf -6a 10& 12k 
ahd. adverbia auf -Rcho 42. 
comparativadverbia auf -* 22. 

ig., germ. adverbia mit comparativischem tero*-suffix 21, 202. 
ortsadverbia auf -dre 20. 

„ -r 20. 112. 
„ -P, -d 20. 
„ „ -/»-o 2JL 2L 

Bedeutungskategorien 

gerätbezeichnungen mit ila-, tlo-suffix 236. 
gerätbezeichnungen (werkzeuge) mit lo-sui'üx 64. fifi. 21 1 210. 
denominative gewerbsnamen auf -ja(nj. 
pluralische instrumentnamen 124. 
kleidernamen aus körperteilen 107. 
germ. wo-suffix bei körperteilen 6JL 

„ -ing in münznamen 1Ö2. 
stoffuamen als gerätbezeichnung 12. 
geographische tiemamen 173. 
germ. suffix erna in verwantschaftsnamen 23JL 
ig. suffix m productiv in zeitadjectiven 220. 
Betonung 

betonung auf der ersten silbe bei compp. mit adverb im L teile ML 127. 
betonung der compp. mit privativem ?«- 23 1 . 232. 

vorgerm. endbetonung massgebend für die bildung von geminaten pp, U, 
kk aus pn u. s. w. 174. 175. 
Comparation 

germ. r-comparativ CLL 

comparativ auf s 22. äfi. IM. 212 adverbial 202. 
ig., germ. comparative mit <mw-suffix 21 202, 
comparation aus dem verbum 109. 
Superlative auf -tuma, -puma IIB. 125. 
Conjugation 

praeteritaltypus -aala 139. 

gemischte conjug.; redupl.u. schwachverbaler typus nebeneinander 178. 233. 
die erweiterung -dedu, -dedum im dual und plural des J-praeteritums L2fi 
germ. mi-verba 178. 

westgerm. praet. teta, deda, dide nicht reduplicierend 120. 
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VIII. Abhandlung: v. Grieobergor. 



Conj unetion 

oder interjection neugebildet aus syntaktisch zusammengerücktem verbum 
plus conjunction 2iüL 
Declination 

flexionslose participia fem. 9JL 

flexionsübertragung im zablwort 14. 

gemischte declination : d und »-formen 105. 

gorm. grammat. Wechsel -h und -to in der declination 231. 

instrumentale ablative auf -e 123. 

nominativbildung der fem. auf »ä bei alter doppelconsonanz lüiL 

ig. nominativzeichen * 177. 

«-lose nominative masc. sg. (nach ;*) 11 iL 

pluralbildung der got. lehnwörter auf -tu LiLL 

umord. neutralendung -o = -om lüL. 

themat. a der ot-stämme im got. einmal erhalten 21)2. 

vocativ 3A. an. 

n für den nomin. eingetreten bei personennamen 100. 222. 228. 
declination der fremden volksuamen im got. 181. 
Elision 

des aualautes oder anlaute«, syntaktische syncope im got. 4L 2sL 12iL 
135. 138. 

Genus 

collectivisches neutrum 22iL 
fem. tan tum 224. 

genuswechsel, herstellung des natürl. geschlechtes 21ÜL 

„ bei lehn Wörtern; got. neutra aus lat. fem. auf -a ILA. 15'.>. 

Graphische erscheinungen 

cursives & der got. urkundenschrift 2AL 
losefehler 5JL 

Schreibfehler; auticipation, vertauschung, auslassung M. 4iL 146 (zus.). 
m SM, 
Kurzformen 

syntaktische 5, 

verbale 122. 
Lauterscheinungen 

Ablaut. 

got. ü = sonstigem iu (germ. ett) 2ÜiL 
Anticipationen. 

syntaktische in verbalformen 169. 

in den wurzelaulaut 9JL 
german. Articulationsverschiebung mn zu £n 6» ZiL 113. 1 2H. 199. 
roman. assibilierung te aus # in got. Wörtern 157. 
Assimilierung. 

germ. au aus abu 111. 

gorm. geminata jjp, W, AAr aus einfachem cons. -(- 21 bei endbetonung 

174. 175. 121 
got. »im aus mz-m 154. 
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Dissimilierung. 

got. n-dissimilierung zu l in lehnwörtern aus dem latein. 132. 185. 
ahd. silbische dissimilierung (syncope, übereinanderlegung) in compp. 

beziehungsweise ableitungen 19G. 
Secundäre einschübe. 
Consonantische. 

ahd. hiatus-A 211. 

ahd., as. h in hiatuspause bei <f-ausfall lüL 
westgerm. i-einschub im wurzelanlant 2äL 

„ r-einschub nach anlautendem to 241. 
germ. «-einschub vor t im inlaut (*<* fflr ti) 217. 
Vocalische. 

germ. svarabhakti in seltener position zwischen fl und fal 

217. 222. 
got. svarabhakti nach l ßfi. 
Lautersatz. 

got. k für griech. <7 in lehnwörtern 141. 
Lautwandel. 

westgerm. (auch rüg.) fl für pi IM. 2ÜL 
germ. kn für hn 51L 
Proklitische kürzung im ahd. IM. 

Qualitätsveränderung des vocals in proklise und tonloser binnonstellung 

202, 23IL 
Syncope. 

germ. au aus aSu 111. 

got. te-syncope in der compositionsfuge (anlaut des 2. teiles) 4JL 230. 
litt. w-verlust im anlaut 2ÜL 
westgerm. geminata U durch folgendes r 195. 

got. w aus auslautendem u bei Weiterbildungen mit secundärsnffixen 
9jL 9L lfifL JJiL 

parasit. got. w im nom. sg. masc, nom. acc. sg. neutr. bei u-stämmen 

aus den obliquen oder dem fem. verschleppt HL IIB- 155. 
got. auslautende combination zd 175. 

Lei) n Wörter. 

behandlung des auslautenden lat. a (fem.) in got. lehnwörtern der älteren 

schichte L5JL 159. 
got. masculinbildung nom. ag. -on in fremdwörtern 5fi. 
vornlfilan. (gemeingerm.) entlehnung von lat. Wörtern auf -w* und -wm 

zu got. -* und nullflexion 170. 239. 
spätere entlehnung lat. -tu zu got. -u» afi. IM, 
„ „ lat -um zu got. -o 138. 239. 

„ n lat. -tum zu got. -jo und -t 3iL 

nom. wechselnd -»» und -e* in späteren got. lehnwörtern aus dem griech. 

IM. 

Nominal composition. 

nhd. adjectivbildung aus adj. -j- adv. 147. 
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VIII. Abhandlang: v. Qrionbergor. 



bahuvrihibildungen (substontiva u. adjectiva) IL 42. 52. 63. 22. SQ. 8L 
84. 8£. 8L 82. 20. 22, löS. L4!L L62. IM. LQ2. IIS. 22L 218, 224. 
227. 238. 

in den nominativ verschleppte obliqui des ersten teiles lfifl. 

tausch des 2. compositionsteiles in personennanien 100- 222. 
Nominale partikelcomposition. 

nhd. corapos. mit adverbien im ersten teile 22L 

got. privatives af- in bahuvrfhibildung 184. 

got amd- bei nominibus 24L 

germ. in- steigernd 131. 
„ «n- privativ 132. 

got privatives ut- 228. 232. 231. 232. 

ahd. ur- steigernd 98j privativ 150. 
Nominale stammbildnng. 

got. fem. abstracta auf -o (~ö) 122. 222. 
n masc. „ auf -a(n) 180. 

germ. adjectivabstracto auf -ahi, -ahei 2JL 

ahd. suffix -äta 22. 

germ. „ -ba (ig. -bho, -bhä) 28, 4L 128. 184, 182. 

. „ 12. laß. 

„ „ -ema 232. 
ig. (compar.) suffix ero 67. 

genn. ^-ableitungen 36. 41. 82. L2fi. 132. 182. ÜLL 

^-adjectiva aus verben Ufi, 155. 
vorgerm. ^-suffix LL 187. 

germ. ä vorgerm. fc-suffix bei adjectiven 122. (zus.) 2 1 Vf. 

„ üa-, t7ö-ableitungen 236. 
germ. suffix -ing 18',', 

„ B -iaka L7_ 31. 

„ collectiva auf -iija 42. 
got. denominativa auf -ja(n) 38, 
germ. donom. abstracto auf -jö 184. 

„ ifc-suffix (adj. und subst., vogelnamen) LL LL IS. 22, 92. 122. 1 26 . 
181. 212. 

germ. neutrale io-concreto OL ßfi. 2LL 212. 
B num-ableitungen 160. 

„ praesent-paasivische (roedioparticipiale) bildungen auf -meno, -mono 
6fi. 113. L2fi. ÜLL 188. 128, 122, 231, 

„ nö-concreta 5JL 222. 
got. öfnj-abetracto aus adj. 176. 
germ. ön»o-ableitungen 187. 
got. consonant. ableitungen auf -o)>s 43, 
ig. suffix m 22G. 
germ. ro-ableitungen 179. 
germ. participiale bildungen auf ~sa 224. 221. 

„ ableitungen auf »ka ohne mittelvocal 4L 229. 

„ sfo-ableitungen 122. 122. 24L 
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got. »m-abstracta 9_L 176. 

„ abstracta auf tna (*no) 69_. 
germ. «(Itjro-suffix 3iL 

„ participiale teno*-ableitungon M. 188. 
lat. suffix -ler und -#£er. 

germ. comparativische ferw-bildungen 2L 7JL 180. 
lat. -tu» bei Ordnungszahlen 140. 

got. abstracta auf -/>J ohne mittelvocal 137. 145. ISA 188. 

„ abstracta auf -tu, -/m 9JL 104, 

„ nom. agentis auf -Jbu* 2iüL 
germ. verbalabstracta auf -<uä ISO. 
ahd. suffix -uodli, -ufli (got. -ö>K) IM. IOä. 

germ. ableitungen auf toa (vorgenn. -up, -uä) 7JL üiL 114. 145. 173. 198. 

203. 212. 22L 
Dominutivbildungen. 

germ. demin. &-ableitungen TL 14.1. 147. 181. 19f>. 1QQ 
„ „ Z-suffix liiL lSiL 
„ combiniertes dem. suffix -kla 141. 167. 199, 
got. demin. t-suffix 168. 
ahd. demin. suffix -izzo, -\?,o 4IL 
Suffixtausch 100. 

Wechsel von tiefstufe und hochstufe in der wurzel bei gleicher be- 
deutung Ö_L 
Numeri. 

collectivischer singular neutr. iÜL 

pluralische collectivbildung äfi» 

„ instrumentnamen 12, 12L 

besondere bedeutungsentwicklung im plnral 18G. 

pluralia tantum 53. 14& 124. 2ÄJL 2M. 222. 
Orthographisches. 

ai für « (e) in got. Wörtern 208. 23JL 

m „ 3 202. 

ato „ au 140. 

5 „ f 39. 40. 68. 206. 

5 „ ei (%> 112, 

et „ e 147. 

h unterdrückt 52. 113. 

h inlautend für g, d. L sp Irans gh 18r>. 

t für i f«y 112, 213. 

ö „ u IL Ii 

» w ** im inlaut 212. 

< » /» US. 

;< „ < na. 

ü „ ö 2üiL 
m> „ k S28. 

graphische consonantenverdopplung -?4 1 

ahd. anlautend ha, he, hi für ga, d. L gha u. s. f. IL 



212 Till. Abb.: t. Grie tibergar. Untersuchungen zur gotischen Wortkondo. 

Praefixe. 

ig. praefix d ÖJL 
, „ k (gerra. h) 52. III. 
Pronominalcomposition 136. 
Pronominaldeclination. 

ahd. nom. sg. masc. auf -er beim adj. 132. 

ahd. „ n fem. und nom. acc. pl. neutr. auf -im 133. 

got. dat. sg. masc. neutr. anf -mma 12iL 132. 

got. urnord. acc. sg. masc. auf -nö (-na) 1 32. 
Syntaktische infigierung von conjunetionen und partikeln 4_L TL 
Verbalcomposition. 

got. privatives af- 4. S. 

bedeutung des got. uf- 22L 
Vorbale stammbildunp. 

lat. verbalsuffix -go 4. 

germ. Ar-suffix 4. 13JZ. 112. ÜL 

praesensdeterminativ a L2iL 199. 

got. inchoativa auf -nun 12fL 232. 

denominativa auf -ön 13_ 

verbaler öfn^-typus in lehnwörtern 138. 

inchoativa auf »k (germ. und ig.) i. ß. 19S. 208. 2 IS. 

auslautendes determinativ t (vorgerm. d) 2DJL 

germ. frequentativa (iterativa) auf -tjan und -atjan 13JL LLL 143. 

got. verba auf -«/an, -z/an 4JL Sä. 1 50, 
Wortdoubletten. 

germ. doubletten mit und ohne (nach dem anlautenden wurzelconsonanten 

237. 

„ „ mit anlautendem w und wr 241. 

n „ mit und ohne * im wurzelanlaute 176. 19JL 199- 2JLL 

212. 2AfL 

Wurzelerscheinungen. 

zwei vocale balancieren in der (zweisilbigen) verbalwurzel 11)7. 
germ. compromissbildungen im wurzelvocal III. 1 1 '■>. 



[Knapp vor ausgäbe dieser Untersuchungen erscheint die 2. verb. 
auf), des Uhlenbeck'schen Wörterbuches. Es ist nicht ganz überflüssig zu be- 
merken, dass in denselben die angaben der 2» aufl. auch dann nicht mehr 
hätten berücksichtigt werden können, wenn der beiderseitige bestand an neuen 
behauptungen sich in weitergehendem masse deckte, als es tatsächlich der 
fall ist. Die durchsieht des neuen Uhlenbeck lehrt aber, dass nicht wenige 
der von ihm selbst als unerledigt bezeichneten punkte der L aufl. auch in 
der 2. unerledigt geblieben sind, so dass eine wesentliche coneurrenz in der 
Stoffbehandlung zwischen diesen Untersuchungen und der neuen aufläge des 
genannten trefflichen Wörterbuches wol nicht eingetreten ist. v. G.] 
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